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Zur Cröffnung
derfjygieDeausftelluDg in Dresden .

Die bürgerliche Presse begrüßt die Eröffnung der

Hygieneausstellung in Dresden als eine großartige Kultur

tat , entsprungen dem geläuterten sozialen Gewissen , der er

wachten Volksfreundlichkeit der herrschenden Gesellschaft . Wir

wollen und können heute über den absoluten Wert der Aus

stellung noch kein Urteil abgeben : das aber kann doch schon
mit allem Nochdruck gesagt werden : die kritiklosen Lobpreiser
machen sich einer Irreführung der öffentlichen Meinung
schuldig !

Wir müssen einen starken Tropfen Wermut in den

Freudenbecher der Enthusiasten träuseln durch die Fest
stellung , daß die Ausstellung nicht das ist , was sie hätte sein
können , nämlich eine wahre Kulturtat , ein Hebel zur Förde
rung der Volksgesundheit , des Arbeiterschutzes und der Ge

Werbehygiene . Das hätte sie werden können , wenn die

kapitalistischen Interessenten nicht die Mitwirkung der

Gewerkschaften �an der Ausstellung der

hindert hätten . Sollte sie dem Volkswohl dienen , dann
waren die Gewerkschaften die berufenen Organe , die Schäden
und Gefahren der Berufsarbeit , die Mängel des Arbeiter

schutzes darzustellen und die Wege zu zeigen , die im Interesse
der einzelnen und der Allgemeinheit eingeschlagen werden

müssen .
Die Unternehmer begründeten ihre Quertreibereien mit

dem durchaus unberechtigten Vorwurf : die Gewerkschaften
wollten einseitig ausstellen , nur das Elend in seiner nackten

Häßlichkeit , nicht aber auch die „Lichtseiten " zur Geltung
kommen lassen !

Die Gewerkschaften haben allerdings kein Interesse
daran , eine Ausstellung zu fördern , die vielleicht den spart
mäßigen Ausstellungsbesuchern einen ästhetischen Genuß be >

reiten , nicht aber die Wahrheit zeigen sollte . Für die Unter

nehmer war nicht das Bestreben , dem Gesundheitsschutz zu
dienen , die Triebkraft des Handelns , sie wollten vielmehr mit

der Ausstellung nur für ihre sogenannten WoHlfaHrtseinrich

tungen Reklame machen , die Fortschritte , speziell der theore

tischen Sozialhygiene , bengalisch beleuchten , dadurch und be -

sonders auch durch eine sensationell übertriebene Darstellung
der sozialen Lasten das öffentliche Gewissen beruhigen . � Die

Ausstellung sollte gewissermaßen als ein Haltesignal wirken ,
das weitergehende gesetzgeberische Maßnahmen auf dem Ge

biete des Arbeiterschutzes verhinderte . Also , nicht das Volks

wohl zu fördern , sondern es zu schädigen , war die Ausstellung
berufen . Und nur darum wurde die Mitarbeit der GeWerk

schaften hintertrieben .
Gerade weil man befürchtete , daß durch die Ausstellung

der Gewerkschäften der Oeffentlichkeit gezeigt werde , wie man

durch entsprechenden Arbeiterschutz , durch Anwendung er -

probter Mittel dem Vernichten von Arbeiterleben eine bessere
Schranke ziehen könne , � deshalb die Scheu vor der von den

Gewerkschaften vorbereiteten Ausstellung .
Das Aufsehen , das die Verhinderung dieser Ausstellung

hervorrief , hat die Unternehmer jedenfalls wohl etwas vor -

sichtig gemacht und die Objektivität der Aufmachung ge -
Winnen lassen , aber das Bild bleibt darum doch gefärbt .

An die erwähnten Vorgänge erinnert eine Schrift *) , die
der Verband der Fabrikarbeiter just am Tage der Eröffnung
der Ausstellung herausgegeben hat . Er lieferte damit ein

eigenartiges Begrüßungsdokumcnt . Der Verfasser , Genosse
Schneider . Redakteur des „ Proletariers " , hat selbst ein Jahr -
zehnt in chemischen Fabriken die „ Freuden " eines Arbeiters

genossen . In einem Vorwort bemerkt er , der Verband wolle

in der vorliegenden Arbeit der Oeffentlichkeit wenigstens
einen Teil des ursprünglich für die Ausstellung zusammen¬
gestellten Materials unterbreiten . Sie sei daher lediglich als

eine Orientierungsschrift zu betrachten , die die Verhältnisse
an objektiven Tatsachen schildere , nicht neue Erkenntnis -

ouellen erschließen oder ganz neue Wege weisen wolle . Genosse

Schneider hat die gestellte Aufgabe in der auch typographisch
sauber ausgeführten und modern ausgestatteten Schrift treff -
lich gelöst . Den Arbeitern ist sie ein gutes Rüstzeug im

Kampf gegen die beruflichen Gefahren , den Sozialpolitikern ,
Gewerbehygienikern und Medizinern eine gute Material -

quelle , aus - der sie manche Aufklärung und Anregung schöpfen
können . Die Unternehmer werden sie zuin Objekt ihres
Hasses machen . Solcher Anerkennung darf die Publikation
sicher sein ! Daß die Unternehmer das , was die Schrift ent -

hüllt , am liebsten für immer im Schacht tiefster Dunkelheit
verbergen möchten . leuchtet ohne weiteres ein . wenn man sie
gelesen hat .

Die chemische Industrie gehört zu den kapitalkräftigsten
Großgewerben und sie steht als kapitalistische Plusmacherin
weitaus an erster Stelle . Die Aktiengesellschaften der
chemischen Industrie erzielen Riesengewinne , aber die Ar -
beiter werden miserabel entlohnt , der Arbeiterschutz wird

vernachlässigt : die chemische Industrie vernichtet in er -
schreckendem Maße Arbeiterleben .

Leider ist es gar nicht möglich , ein genaues Bild der Er -
krankungsgefahr in der chemischen Industrie zu geben .

*) Gefahren der Arbeit in der chemischen Industrie . Heraus -
gegeben vom Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands .

Unternehmerpraktiken verhindern das . Ein paar Beispiele ,
die Schneider in überwältigender Fülle beibringt , mögen das

�illustrieren . Bei ganz besonders gefährlichen Arbeiten in

Bleikammern usw . werden meistens nicht die ständigen Be -

triebsarbeiter beschäftigt , sondern Zufallsarbei -
ter , Handwerksburschen , die man von den Her -
bergen holt , und andere Leute , die für einen verhältnismäßig
hohen Lohn schon mal einen oder zwei Tage für jede Arbeit

z » haben sind . Mit Gift im Körper wandern sie weiter , be -

lasten andere Kassen , und sehr oft wird die Ursache ihres
Siechtums gar nicht bekannt . Ten Aufsichtsbeamten ist dieser
Skandal nicht unbekannt . Der Breslauer Beamte berichtete
für 1904 , daß eine Fabrik , die im Durchschnitt 67 Arbeiter

beschäftige , in einem Jahre 3959 Arbeiter annehmen
mußte . Die schlinimsten der gesundheitmordendcn Arbeiten

läßt man von Passanten verrichten , damit die ständige Ar -

beiterschaft zum Teil von den Gefahren verschont bleibt . So

verhütet man ' eine starke Belastung der eigenen Kassen , ver -

hindert schärfere Kontrolle der behördlichen Aufsicht und

bessere Schutzvorschriften . In manchen Betrieben erhalten
die Arbeiter , bei denen sich Krankheitssymptome zeigen , d i e

Kündigung . Das ist der Dank für treue Dienste und für
die Frechheit , krank zu werden ! Ein Unternehmer ist sogar
so vorsichtig , formell jeden Arbeiter zu entlassen ,
der an irgendeinem Tage nicht zur Arbeit erscheint . Auf
diese Weise schützt man sich vor hohen Erkrg . nkungsziffern ,
und die Unternehmer weisen nach , daß die chemische Industrie
eigentlich ein Gesundheitseldorado für die Arbeiter sei .

Schneider veröffentlicht u. a. eine Zusaminenstellung ,
an ? der hervorgeht , daß die Belegschaft eines Unternehmens
im Jahre 13 mal wechselte . Und trotz der durch solche
Praktiken sehr stark korrigierten Wirklichkeit ragt die

chemische Industrie mit der Erkrankungsziffer weit über den

Durchschnitt aller Gewerbe hinaus . Wir entnehmen dem

reichhaltigen Material die nachfolgenden Angaben . Die Er -

gebnisse aller gewerblichen Betriebskrankenkassen sind mit

solchen aus der chemischen Industrie zusammengestellt . Auf
199 Mitglieder entfallen für die Zeit von 1995 bis 1997

pro Jahr : - r
ErkranklmgSfälle Krankentage

alle Gewerbe zusammen . . . 47 866
Gummifabriken . . . . . .56,98 1038
Anilin - und Anilinfarbenfabriken 70 . 63 1212
Bleiweißfabriken . . . . . .76,63 1430

Diese Zahlen , berücksichtigt man dazu die erwähnten
schönfärberischen Umstände , enthüllen mehr über industrielles
Menschenvernichten , als das dickbändige theoretische Erörte -

rungen vermöchten . Werden sie endlich die Gesetzgebung auf -
peitschen , um dem verbrecherischen Morden in der chemischen
Industrie etwas mehr Einhalt zu tun ? Daß das geschehen
kann , beweist der Verfasser an verschiedenen Beispielen . Wo
die Vorschriften beachtet werden , ist die Erkrankungsziffer be -
deutend geringer als dort , wo man ihr mit souveräner Miß -
achtung begegnet . In einem Falle sank die Kranken -

ziffer ganz rapid , nachdem der Unternehmer durch
das Eingreifen des Verbandes bessere Arbeitsbedingungen
zugestanden hätte . Will man an solchen Tatsachen achtlos vor -
übergehen , nur weil es der heilige Gcldsack so gebeut ?

Grauenhaft sind die Zerstörungen , die Giftdämpfe und

- Stoffe sowie Säuren an den menschlichen Organen hervor -
rufen . Teilweise hat Schneider das durch Photographien
veranschaulicht . Da sieht man durch Bleivergiftung ver -
krüppelte Hände , die fast wie Klumpfüße aussehen ,
durch Säuren und ätzende Stoffe scheußlich entstellte Gesichter ,
der Zähne beraubte Mundhöhlen , zerfressene Kiefer , durch
Chlor , Chrom , Chinin und Phosphor hervorgerufene ekel -

hafte Geschwüre , kurzum : eine ganze Galerie des Jammers
und des Elends ! In Teerfarbenfabriken werden die Arbeiter
vielfach von krebsartigen Erkrankungen der Ge -

schlechtsorgane befallen , die oft eine Entfernung
der Hoden notwendig machen , um das Leben zu retten .
Aber das gelingt selten .

Der Verfasser läßt einen Blick tun in grauenhafte
Menschenvernichtung ! Empörung muß den Leser packen ,
denn zu einem großen Teile ist das Morden und Schänden
eine Folge kapitalistischer Skrup ' ellosigkeit . In den chemischen
Werken� wird vielfach noch in 12 - Stunden - und in
Wcchsclfchichten gearbeitet : Ueberzeitarbeit ist dabei an der
Tagesordnung : 24 - Stundenschichten sind keine
Seltenheit . Tie einfachsten Schutzvorschriften finden
keine Beachtung , die gesetzlichen Bestimmungen werden über -
treten , und an Schutzmitteln spart mancher Unternehmer in
der allerschäbigsten Weise . Die revidierenden Gewerbe -
beamten werden düpiert und betrogen , man baut ihnen Po -
temkinsche Dörfer : an das Reichsvcrsicherungsamt lieferte die
Berufsgenossenschaft einen Bericht , der den Tatsachenangaben
im Verwaltungsbericht widerspricht . Nach den Motiven
solcher Praxis braucht man natürlich nicht zu forschen .

Vor der Aufklärung über die Gefahren der Arbeit in
der chemischen Industrie haben die Unternehmer eine heil -
lose Angst . Abhängigen Aerzten verbieten sie , aufklärende
Vorträge zu halten !

Verkrüppelte und entstellte Arbeiter , von körperlichen
Leiden gequält , bedroht der Unternehmer mit der Fuchtel
der Aushungerung , falls sie sich photographiercn lassen . Ein

Unternehmer begab sich in höchsteigener Person zu einem

Verletzten ins Krankenhaus , schenkte ihm eine Flasche Wein ,

aber , das war der freundschaftliche Rat , er dürfe sich nicht

photographieren lassen ! Einer der einfluß -
reichsten unter den Chemiekönigen , Dr . Duisberg , kämpfte
auf der Konferenz der Zentralstelle für Arbeiterwohlfahrt
im Jahre 1993 mit heiligem Eifer gegen die Auf -
klärung der Arbeiter durch die Arbeite r - aus -

s ch ü s s e , um eine Flucht der Arbeiter aus der chemischen
Industrie zu verhindern , die nach seiner Behauptung sonst
unausbleiblich sein würde !

Daß bei solchen Ansichten und Bestrebungen die Unter -

nehmer die Ausstellung nicht als ein Instrument der Auf -

klärung betrachten und als solches benutzen wollten , ist ein -

leuchtend . Die vom Fabrikarbeiterverbande herausgegebene
Schrift wird wenigstens für die chemische Industrie das der

Oeffentlichkeit übermitteln , was die Unternehmer so gern
verschwiegen und verheimlicht haben möchten ,

Gin reicher fiirit .
Als die Katzbalgerei um den lippeschcn Thron , um den gut

dotierten Fürstensitz in Detmold am heftigsten war — im Oktober
1904 — , da zog gewissermaßen als letzten Trumpf der lippesche
Minister Gevekot einen „ Gcheimvertrag " aus der Tasche , der in
den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts zwischen den Fürsten
von Schaumburg - Lippe ( Bückeburg ) und Lippe ( Detmold ) vereinbart
worden war . In diesem Geheimvcrtrage verpflichtete sich der

lippesche Fürst , ein Thronfolgegcsctz zu erlassen , wonach die Thron -
folge in Lippe dem Schwager Wilhelm II . , dem Prinzen Adolf von

Schaumburg - Lippe , zugesichert würde . In den höchsten Tönen sitt -
licher Entrüstung klagte damals der lippesche Minister Gevekot —

inzwischen ist er Freiherr geworden — die schaumburg - lippesche
Regierung an , ihr Bestreben seit mehr als 30 Jahren skrupellos
darauf gerichtet zu haben , sich die Nachfolge auf den lippeschen
Thron zu sichern , und das Organ der rheinisch - westfälischcn Schlot -
barone , die „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " , schrieb über dies Auf -
treten eines Staatsministcrs :

„ Solange das Deutsche Reich besteht , ist ein solcher Zwischen -
fall noch nicht vorgekommen . Handelt es sich doch um nichts Ge -
ringeres , als daß der erste Minister eines Bundesstaats einer
anderen Bundesregierung amtlich und öffentlich vorwirft , ihr
Verhalten verstoße wider Treu und Glauben . "

Der , gegen den diese Vorwürfe in erster Linie mit gerichtet
waren , ist vor 10 Tagen gestorben : der Fürst GeorgvonSchaum -
burg - Lippe . Sein Tod läßt die Erinnerung an diesen be -
kannten Ebenbürtigkeitsstreit im Hause Lippe wieder wach werden ,
an den Streit , in dessen Verlauf einer der Verfechter bückeburgischer
Ansprüche rühmend von sich sagen konnte ( nach den Mitteilungen
des Reichsgerichtsrats Müller ) , er habe 7000 Briefe an deutsche
Pfarreien geschrieben , damit der Taufschein des Vaters der Ahn -
frau Modeste von Unruh herbeigeschafft würde . Doch es hat nichts
genützt , die Bückeburger Linie wurde mit ihren Ansprüchen auf den
Lippeschen Thron abgewiesen , und heute wiegt sich im lippeschen
Thronsessel jener frühere Graf Biesterfeld , dessen Vater Wilhelm II

seinerzeit durch das schneidige Telegramm überraschte : „ Dem Re -

genten , was dem Regenten zukommt ; weiter nichts . Im übrigen
will ich mir den Ton , in dem Sie an mich zu schrei -
bcn für gut befunden haben , ein für alle mal ver -
beten haben . "

Die monarchischen Gegensätze haben sich seitdem freilich ab -

geschliffen , und das Detmolder Hoflieferantenpublikum fragt sich
längst , weshalb denn der Kaiser immer noch nicht in Lippe erscheint .
Die lippesche Regierung hat sich ja auch längst auf die „ Soli -
darität der monarchischen Interessen " besonnen , auf
die man in Lippe bor sieben Jahren pfeifen zu dürfen glaubte . —

In bürgerlichen Zeitungen ist in diesen Tagen dem verstorbenen
schaumburgischcn Kronenträger das übliche Loblied gesungen , aber
es fehlt auch nicht an der Versicherung , daß es „die Grafen und
Fürsten von Schaumburg - Lippe meisterhaft verstanden
haben , durch Einfachheit und Sparsamkeit , gepaart mit bemerkens -
werter kaufmännischer Begabung , ihr Haus zu dem
wohl reichsten regierenden Fürstenhause zu machen . "
Das ist richtig . Genauere Angaben darüber , auf welche Summe
dieser Reichtum angelaufen sei , liegen zwar nicht vor , aber man
wird wohl kaum fehlgehen , wenn man das Vermögen auf mehrere
hundert Millionen Mark beziffert . Denn diese fürstlichen Herren
steckten schon vor 60 , 75 Jahren schwer im Gelbe . Dr . V e h s e

wußte in seiner vor 50 Jahren erschienenen Schrift : „Geschichte
des Hauses Lippe und Schaumburg - Lippe " darüber folgende An -
gnbcn zu machen :

„ Gegenwärtig ist Fürst Georg der Rcgicrungszcit nach der
älteste unter allen Regenten Europas . Er hat die von seiner
Mutter gcpflanztcn Keime der Landcswohlfahrt gehörig zu
seinem Vorteil ausgebeutet , er ist ein pur exoellence industrieller
und ein sehr reicher Herr geworden . Neben dem Streben nach
Wahrung der Staatsinteressen kennt er kein anderes als das ,
Geld zu machen . Deshalb ist er die eigentliche Seele der Reut -
kammcr , die ihm das geringste Detail vorlegen mutz . Sie hat
unter sich die Verwaltung der Domänen , der Forsten , der
Kohlenbergwerke , welche Schaumburg - Lippe gemeinschaftlich mit
Hessen besitzt , und der Brennereien des Landes , welche , sowie die
Brauereien , sogar Bäckereien früher , voll st ändig Monopol
des Fürsten waren . Did Rentkammer verwaltet ferner die
Einkünfte des Landes ; diese gehören dem Fürsten kraft Ver -
träges mit den Ständen , nach welchem er die auf dem Lande
lastende Kriegsschuld aus den Jahren der französischen Herr -
schaft im Betrage von 250 000 Talern übernahm , unter der Be -
dingung , daß er die Revenüen des Landes einziehe und verwalte ,
wohingegen er nun auch Sorge trug für Unterhaltung der
Schulen , Wege , Bauten , Gehalte der Beamten und alles dahin
Einschlagende . Dieses Arrangement der Landeseinkünftc wurde
für den Fürsten eine bedeutende Quelle für die Verbesserung
seiner Finanzen ; es setzte ihn in den Stand , jene ansehnliche



SteHje Boft ©üfctanTäufcn trt Bcfi ZsierreiHischen Skaalen , tn
Zliecklenburg , Oldenburg , Bremen und in der Schweiz zu machen ,
durch welche er das Hausvermögen aus einen glänzenden Stand
gebracht hat . "

Vehse berechnete schon damals allein den österreichischen Besitz
bes Fürsten auf 31 Ouadratmeilen ( — etwa 1600 Quadratkilometer
= 160 000 Hektar ) . Aber auch im Schaumburgischen Staatchen
haben sich diese gekrönten Häupter die Einkünfte aus dem Do -
manium zu sichern verstanden , und gar so gering sind auch diö

nicht , denn allein die Waldungen umfassen mehr
als 7000 Hektar . Da ist es freilich kein Wunder , wenn auf die
Dauer bei jener „ kaufmännischen Begabung " , die ein

bürgerlicher Schriftsteller diesen Fürsten nachrühmt , ein Vermögen
zu Häuf kam , auf das in den verschiedenen Residenzen Deutschlands
mit Neid gesehen werden mag : ein Vermögen , an dessen Wachstum
fortwährend t >». «sende fleißiger Arbeiterhände wirken , ohne anders
entlohnt zu werden als die Masse der Proletarier überhaupt . Bei
solch einem Vermögen ist es allerdings auch leicht , in dem Ländchen
Schaumburg , dessen 46 000 Bewohner kaum ausreichen , eine mittlere
Stadt zu füllen , den sogenannten „ Wohltäter " zu spielen .

Sie vethanölungen über die tliaß -

lothriogiiche Gerfaifungsrcform
wurden am Dienstag in der Kommission wieder aufgenommen .
In den letzten Tagen hatte der Staatssekretär Delbrück mit

den Kommissionsmitgliedern der verschiedenen Parteien über

die strittigen Fragen verhandelt , um eine Mehrheit für die

Regierungsvorschläge zustande zu bringen . Am Montag -
nachmittag fand eine Besprechung statt , zu der die Vertreter

aller Parteien eingeladen und mit Ausnahme der Vertreter

der Konservativen und der Wirtschaftlichen Vereinigung auch
erschienen waren . Die erhoffte Einigung kam jedoch nicht
zustande : die Sozialdemokraten erklärten bei verschiedenen
Punkten , daß sie nicht mitmachten könnten , und das Zentrum
vermied eine klare Stellungnahme .

Zu Beginn der Kommissionssitzung erklärten sich die

Konservativen und die Wirtschaftliche Vereinigung gegen die

ganze Reform . Herr v. Oldenburg , der plötzlich in der

Kommission auftauchte , sah in der Verleihung von Bundesrats -

stimmen an Elsaß - Lothringen eine Demütigung Preußens .
Trotzdem wurden die Bundesratsstimmen mit 23 gegen 3

Sttmmen beschlossen . Darauf wurden die fünf ersten Para -
graphen des Gesetzes über die Verfassung angenommen . Dann

splgte § 6. Dieser enthält die Bestimmungen über die Zu -
sammensetzung der Ersten Kammer , die in der zweiten Lesung
abgelehnt wurden . Ein Antrag Bassermann verlangte die

Wiederherstellung des Entwurfs . Das Zentrum beantragte ,
daß eine Vertretung der Landkreise geschaffen und die Zahl
der durch den Kaiser zu ernennenden Mitglieder auf höchstens
zwölf festgesetzt werde . Die Anträge des Zenttums wurden

abgelehnt , und darauf der ganze Z6 . Damit ist die

Erste Kammer gefallen .
Bis zum § 24 stieß die Beratung auf keine Schwierig -

ketten ; aber bei diesem brachten die Freikonservattven ihren
Sprachenparagraphen wieder ein , der nach kurzer Debatte

abgelehnt wurde . Nun erklärte v. Dirksen , jetzt könne

s eine Parte i nicht mehr für die Vorlage ein -

treten . Die Regierung war ratlos , ließ aber die Schluß -
Paragraphen des Gesetzes annehmen , ohne irgend eine Er -

klärung abzugeben .
Aus der Mitte der Kommission wurde ein Antrag auf

Vertagung gestellt , der gegen den konserva -
tiven Einspruch angenommen wurde .

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch statt .

$jst die Vorlage gescheitert ? Wenn man den

bisher von der Regierung abgegebenen Erklärungen glauben
darf , ja . . Das Zentrum hätte dann die Vorlage zum Scheitern
gebracht , nicht weil es Gegner der Ersten Kammer ist , sondern
weil es in der Ersten Kammer nicht genügend Ein -

fluß erlangt . Wahrscheinlich werden es die Zenttums -
diplomaten nicht zum äußersten kommen lassen . Ist die

dritte Lesung auch beendet , kann ja eine vierte vorgenommen
werden .

Die eilenbahnerbwegung .
Paris , 7. Mai . ( Eig . Ber . )

Ein Meeting in Paris und 114 Versammlungen in der

Provinz — damit hat gestern die Aktion der organisierten
Eisenbahner zugunsten ihrer gemaßregelten Kameraden an -

gehoben . Sie ist bestimmt , die Regierung zur Ausführung
ihrer Zusage , die Wiedereinsetzung durchzusetzen , voranzutreiben
und , falls sie versagen sollte , dieses Ziel mit Entfaltung aller

Kräfte der Arbeiterklasse selbst zu erreichen . Die gestrige
Pariser Versammlung hat sich insbesondere auch für den vom

Sekretär des Lokomotivführer - und Heizerverbandes T o f f i n

empfohlenen 24 stündigen Demon st rations streik

ausgesprochen . Erwähnt sei , daß Anatolc France den

Bestrebungen der Eisenbahner in einem schönen Brief seine
Sympathie ausdrückte . Desgleichen Camille Pellet an .

Der christlichsoziale Graf de Mun dagegen , der im »Echo
de Paris " die Sache der Eisenbahner mit schlagenden Argu -
menten verfochten hat , enttäuschte durch ein jesuitisch ge -
wundenes , feige auskneifendes Schreiben . Von den Reden

sei insbesondere die des Deputierten Gen . Albert Thomas
hervorgehoben , der darlegte , daß die Regierung nach den

„ Waffen " , die sie ihrer Erklärung gemäß nach der neuerlichen

endgültigen Weigerung der Eisenbahngesellschaften von der

Kammer fordern müßte , nicht erst zu suchen habe . Denn das

Gesetz vom 27 . März 1852 . das der Regierung das Recht
gebe , die Entlassung jedes Angestellten von den Bahnen zu

fordern , sei auf die Direktoren ebenso anwendbar , wie auf die

Arbeiter , gegen die man es im Herbst ausgespielt habe .
Wird es zu dem großen Kamps zwischen dem Staat und

den Gesellschaften kommen ? Es ist nicht gut abzusehen .
wie er hintangehalten werden könnte , wenn sich die Regierung
Monis behauptet . Um dieses Kampfes willen , von dem

et sich gewaltige Antriebe zur sozialen Reform ver -

spricht , hat Jaurös tu St . Oucntin die Unterstützung des

Ministeriums gerechtfertigt und namentlich auch — gegen den

Widerstand der Guesdisten — die Resolution für die Äerstagt -
lichunz der Bahnen betrieben . Die Lebensfähigkeit des Mini -

stcriums ist freilich durch verschiedene Umstände in Frage ge -

stellt : vor allem durch die Ereignisse in Diarollo , dann auch

durch das unleugbare Fiasko der Altersversicherung ; weiter

tauchen allerhand neue Skandalaffären auf , die in der Kammer
eine für die Agenten des Eisenbahnkapitals nützliche Ver -

wirrung hervorbringen können . Gelingt es der Regierung
nicht , alle diese Klippen zu umschiffen , so wird die

Sache der Gemaßregelten auf die Kraft der Eisenbahner selbst
und die der sie unterstützenden organisierten Arbeiterschaft ge -
stellt sein .

Unter diesen Umständen aber sind die Reibungen , die

zwischen den Revolutionärsyndikalisten und den Reformisten
in der . übrigens mit überraschender Lebenskraft auferstandenen
Eisenbahnerorganisatton mit erhöhter Schärfe weitergehen ,
nichts weniger als erfreulich .

politifcbe Cleberlicdt .
Berlin , den 9, Mai 1911 .

Familienversicherung und Kassenzersplitterung .
Aus dem Reichstag , 9. Mai . Auch die heuttgen

Verhandlungen über die Versicherungsordnung
ergaben das nämliche Bild wie die bisherigen : Sozialdemo -
kratische Anträge in Fülle , sozialdemokratische Begründungen

in aller Gründlichkeit , vereinzelte Erwiderungen bürger -
licher Politiker und dann Ablehnung aller An -

träge . In der Verttetung der sozialdemokrattschen
Anträge fiel auch diesmal wieder den Genossen Hoch , Molken -
b u h r und Schmidt der Löwenanteil zu . Als Mitglieder
der Kommission beherrschen sie die Materie in allen ihren
Verzweigungen und wenn sie auch wertvolle Unterstützung von
den übrigen Frattionsmitgliedern erhalten , die es über -
nommen haben , sich zur Vertretung einzelner Anttäge in

gewisse Spezialfragen einzuarbeiten , sind die drei

Kommissionsmitglieder doch genötigt , die Hauptarbett zu
leisten und beständig auf dem Sprunge zu stehen , um in die
Debatte einzugreifen .

Die Frage der Mutterschaftsversicherung hatte eine Anzahl
bürgerlicher Politiker herausgelockt . Diese ' Redevcrsuche liefen
indes keineswegs gut ab . Der konservative Abg . Hufnagel
debütterte damit , daß er einen am Tage vorher von ihm
selbst in Gemeinschaft mit dem Abg . I r l ( Z. ) ein¬

gereichten Antrag zurückzog , weil es scheine , daß der Anttag
nicht ganz klar sei . Ein großer Heiterkeitserfolg war der

Lohn für dieses Eingeständnis . Der nationalliberale Herr
Hausmann gab dann seiner Verwunderung Ausdruck , daß
man überhaupt noch debattieren wolle , da doch die Sache
eigentlich erledigt sei . Danach dentt dieser sonderbare Par -
lamentarier , den Reichstag einfach in Kommissionen aufzulösen
und die Plenarsitzungen zu bloßen Registrier -
Maschinen zu machen .

Herr v. Gamp behauptete dann , die Mutterschasts -
änderung sei deshalb unmöglich , da ja die Herabsetzung der

Arbeiterbeiträge bei den Krankenkassen von % auf ' /a abgelehnt
worden sei auf Betteiben der Arbeiter .

Ihm wurde gründlich heimgeleuchtet von dem Genossen
Hoch , indem er das ttaurige Spiel der bürgerlichen Parteien
aufdeckte . War doch der Plan der , mit der Reduttion der

Beiträge auch den Einfluß der Arbeiter auf die Verwaltung
entsprechend zu verringern . Weil die Arbeiter ihre
Rechte nicht für ein Linsengericht verkaufen wollen ,
hat man dann ihre Beiträge in alter Höhe
belassen , aber ihre Rechte doch auf Umwegen gekürzt . Auch
Genosse Stolle legte sich kräftig für unsere Anttäge ins

Zeug . Die Freisinnigen und Polen traten für einen

beschränkten Teil der sozialdemokrattschen Anttäge ein . Als
es zur Abstimmung kam , wurde der sozialdemokratische Antrag
abgelehnt . Dafür stimmten nur außer den Sozialdemo -
kraten die Polen und der freisinnige Abg . Träger . Der

freisinnige Anttag erhielt dann außerdem die Sttmmen der

Freisinnigen und einiger Nattonalliberaler .

Nicht besser ging es dann mit den Anttägen auf Ver -

besserung der Fa m i l i e n v e r si ch e r u ngund dem Sterbe -

g e l d , für die die Genossen Noske , Büchner und
K u n e r t redeten . K u n e r t geriet dabei mit dem Vize -
Präsidenten Schultz in Konflikt , da er die Argumente der

Regierung als „ nichtswürdig " bezeichnete .
Schließlich wurde auch noch die Frage der Kassen -

gliederung in Angriff genommen . Die Sozialdemo -
kraten traten für die Zentralisatton der Kranken -

kassen in einheitlichen Ortsfrankenkassen ein , während
Regierung und Mehrheit sich auf die Beibehaltung
der Zersplitterung in Ortskrankenkassen für
Industriearbeiter , Landkrankenkassen für
Landarbeiter und Gesinde sowie die ganz
unorganisch daneben möglichen Betriebs - und

Jnnungskassen geeinigt hatten . Vergeblich wiesen die

Genossen Schmidt und Molkenbuhr nach , daß alle
Arbeiter die Vereinheitlichung der Kassen wünschen . Der
Reaktionsblock sttmmte auch diese Arbeiterforderung nieder .

Um 6' / , Uhr wurde vertagt . Morgen Fortsetzung .

Die Sekundärbahndebatte glücklich zu Ende .

Wie fass ' ich dich , unendliche Natur des Dreittassenhauses ,
dessen edelste Gaben erlesener Redekunst die Sekundärbahndebatte
entfesselt ? Wo fang ' ich an , dich zu preisen ? Bei Dicderich Hahn ,
der verkündet , daß er nächstes Jahr , also wohl nach seiner Abkehr
vom Parlamentarismus des allgemeinen , gleichen Wahlrechts ,
Moore kultivieren will , nachdem er solange Agrarierhirne gedüngt
lind der alsdann in einem gleichfalls ausrangierten Eisenbahn -
wagen hausen will inmitten von Elfen und Waldgeistern , die ihn
hoffentlich wegen seiner Zolltarife und Finanzreformsünden nicht ,
wie in den „ Lustigen Weibern " , placken werden ? Oder soll er -
zählt werden von dem einzigen Zuhörer , der stundenlang
auf der Tribüne ausharrt und anhört , was es in Preußen noch
an möglichen Ortskombinationen durch Schienenstränge gibt , von

Nordhausen nach Wolkratshausen , bis von ManteuffelSburg nach
Kröchershausen ? So auffallend wirkt das Beharrungsvermögen
des Zuhörers , daß schon die Vermutung bange laut wird , der Mann

mäße Gründe haben , die polizeifreie Parlamentstribüne auf -

zusuchen . Ist es der von Lichtenberg oder der von der Blumenthal -

straße ? Oder ist es gar ein Russe , der durch Mathematikstudium
in Berlin den Staat Fridericus Rex ' erschüttern will ? In Ost -

preußen . da ist die wahre Königstreue noch zu Hause , da ist noch
eine Bevölkerung , die sich schon seit Jahrzehnten als königstreu
bis in die Knochen erwiesen hat und die daher auch verlangen darf ,

daß unter Wegnahme je eines überflüssigen Wagens von den

Zügen der Strecke Goldap - Jnsterburg ein neuer Zug eingelegt
werde ! Welcher Ministerialdirektor oder vortragende Rat könnte

sich solch eindringender Begründung versagen ? Gestern , Dienstag ,
den S. Mai , hörte man sie , laut und deutlich , von der Redner -

bühne der preußischen Volksvertretung erschallen . . . . Mit schönem

Pathos sprach a . hcr auch itt freisigpiga Herr Wieiyzr pjm d. ex ig

seinem Wahlbezirk aufblühenden Kaliindustrie , die chehr ?ke tteue

Bahnen nötig macht , und sein politischer Freund Dr . Crüger -

Hagen von der Eisenbahnnot Hagen - Schwelms , das er gern im

Reichstag vertreten möchte . Solange übrigens jeder in seinem

Kreise bleibt , wird er nicht angefochten . Ein Kreis — ein Ab¬

geordneter — eine Lokalbahn ! Aber als Herr Schepp - Berlin mit

langen Fortschrittsbeinen über das anfängliche Pankow hinaus -

schritt nach Bielefeld , nach Trebbin und gar nach dem Siegerland —

da fand der konservative Pastor Hcckenroth das charakteristische ,

ja geradezu erlösende Wort : „ Ist das auch Ihr Wahlkreis ? "
Womit diese drei - oder viertägige Debatte in ihrer ganzen all -

gemeinen politischen , nationalen und wirtschaftlichen Bedeutung

erfaßt ist !
Die Sozialdemokraten , die angeblich die kostbare Zeit des

Dreiklassenhauses „ über Gebühr " in Anspruch nehmen , hatten sich

an der ganzen dreitägigen Debatte nicht beteiligt . Erst gegen

Schluß machte Genosse Hoffmann einige kurze Bemerkungen .

Mittwoch : Gesetz über Entlastung des Oberverwaltungs -

gerichts unfc kleinere Vorlagen .

Vergebliches Ableugnen .
In der Budgetkommission des Abgeordnetenhauses führen

zurzeit die Konservativen eine lustige Posse auf . Sie wollen von

der Fortsetzung der Ansiedelungspolitik nichts mehr wissen und

höchstens noch eine Anzahl von Tagelöhnern in der Ostmark an -

sässig gemacht haben , und billigen deshalb durchaus die Erklärung

der Regierung , die die Anwendung des Enteignungsgesetzes bis

zur geeigneten Zeit , das heißt bis zum St . Nimmerleinstag , ver -

schoben wissen will , müssen aber der Oeffentlichkeit gegenüber die

nationalen Draufgänger markieren und die Regierung zu

forscherem Vorgehen gegen die Polen aufpeitschen . Aber so ab -

gefcimte Heuchler auch unsere Junker sind , so verschiebt sich ihnen

doch zuweilen die Maske . So gestand in der letzten Sitzung der

Budgetkommission ein freikonservativer Redner , daß es in der Tat

in dem bisherigen Tempo der Sicdelungspolitik nicht weitergehen
könne und daß auch nicht mehr so viel Bauern , sondern an ihrer
Stelle Landproletarier angesiedelt werden müssen .

Das gleiche Possenspiel treibt auch die Regierung . Sie läßt

heute durch das offiziöse Depeschenbureau einen Bericht ver -

breiten , der neuerliche Erklärungen des Landwirtschaftsministers

ausführlich wiedergibt . Es lohnt nicht , das breitspurige Gerede

ausführlich wiederzugeben . Der langen Verlegenheitsphrasen

kurzer Sinn ist der , daß die Regierung ihren Standpunkt in der

Ostmarkenpolitik keineswegs geändert habe . Wenn sie bereits

1903 das Enteignungsgesetz gefordert , aber bis heute nicht an -

gewendet habe und zunächst auch nicht anwenden wolle , so erkläre

sich das daraus , daß die Regierung seinerzeit nicht habe warten

wollen , bis der Ansiedelungskommission nicht mehr genügend
Stellenland zur Verfügung stehe , sondern daß sie in weiser Voraus -

ficht auch in die fernere Zukunft Vorsorge getroffen habe . Die

Regierung habe auch keineswegs die Absicht ausgesprochen , die

Enteignung nach Möglichkeit hinauszuschieben , sondern nur er -

klärt , daß von dem Entcignungsgesetz erst dann Gebrauch gemacht

werde , wenn die Voraussetzungen der Enteignung vorlägen .

Welche Voraussetzungen die Regierung eigentlich meint , verrät

sie natürlich vorsichtshalber nicht . Sie würde sich ja dann fest -

legen und über Jahr und Tag von neuem in die Kalamität ver -

setzt werden , eine abermalige Aenderung ihres Standpunktes durch
verzweifelte Ausflüchte hinwegzuleugnen .

Auch die Erklärung des Landwirtschaftsministers , daß er an

dem Ostmarkenverein keineswegs allgemeine Kritik habe üben und

dessen nationale Verdienste nicht habe in Zweifel ziehen wollen .

sondern die Regierung lediglich gegen die grundlosen Ver »

dächtigungen der Leitung des Ostmarkcnvereins verteidigt habe ,

vermag der derben Abrüffelung des Hakatistenverxins ihre

Schärfe nicht zu nehmen .
_

Die Antwort der „ Abgeschüttelten " .
Der preußische Landwirtschaftsminister Freiherr v. Schorlemer

hat in der Budgetkommission des preußischen Landtages in einer

Form , die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ , jede Ein »

Wirkung des Ostmarkenvereins in die Polenpolittk der preußischen
Regierung abgelehnt . ES war vorauszusehen , daß der Ostmarken -
verein diese Abschüttelung nicht ruhig hinnehmen werde . Die Ant -
wort liegt jetzt vor . Der Vorstand des OstmarkenvereinS erklärt , daß
er der preußstchen Polenpolitik kein Vertrauen mehr entgegenbringen
könne und kündigt an :

„ Der Verein wird schon in den nächsten Tagen zu dieser /

Kundgebung von seilen der Regierung in einer Sitzung des Vor -

standeS Stellung nehmen und die weiter zu ergreifenden Schritte
nebst einer zu veröffentlichenden Entschließung festlegen . In den
leitenden Kreisen des Deutschen OstmarkenvereinS hat man bisher
stets großen Wert darauf �gelegt , daß die für die Er »

Haltung des Deutschtums im Osten so segensreiche Tätigkeit
des Vereins sich stets möglichst unter engem Anschluß an die Rc -

gierung und Fühlungnahme mit den maßgebenden Persönlichkeiten
abwickelte . Um so bedauerlicher ist die jüngste Wendung , denn e «
ist klar , daß die Stellungnahme de ? LandwittschaflSministerS
diesen bisher gepflogenen Beziehungen nicht förderlich sein kann .
Wenn der Deutsche Ostmarkenverein dennoch immer dahin »
streben wird , mit der Regierung Hand in Hand zu gehen und
die Fühlung aufrechtzuerhalten , so ist darunter aber nicht

zu verstehen , daß der Verein auch nur im geringsten in Zukunft
von den Grundsätzen und Richtlinien abweicht , die er für die Er -
starkung deS Deutschtums in der Ostmark als notwendig und heil -
sam erkannt hat . "

Schließlich läßt die Kundgebung durchblicken , daß die treibenden
. Kräfte für das Verhalten der preußischen Regierung in der

Polenpolittk nicht in Deutschland , sondern in Oesterreich zu finde »
seien . _

Verletzte Eitelkeit .

Die großen politischen Kapazitäten des »Verl . Tagebl . " find seit

einiger Zeit über den „ Vorwärts " höchst aufgebracht , und wie da «
bei Genies von ihrer temperamentvollen Eigenart öfter vorkommt .
machen sie ihrem Gefühl verletzter Eitelkeit durch albernes
Beschimpf über den „ Vorwärts " Lust . der . wie sie in
den letzten Tagen nach gründlichen Studien entdeckt haben ,
sogar die vorigen ReichSlagswahlen ruiniert hat . Wir
finden diese kindischen Wutausbrüche des „ Tageblattes " ganz bc »
greiflich . Wie konnten wir auch dem großen Paradegelehrten des
„ Berk . Tagebl . ' , dem Herrn Schulze » Gävernitz nachweisen , daß er
weisheitsvoll über die materialisttsche Geschichtsauffassung doziert
hat , ohne von dieser die geringste Ahnung zu haben , wie konnten
wir ferner über die komische Ehrfurcht der »Tageblatt *»Größen vor
KönigStoasten und Monarchenreden lachen , und wie konnten
wir endlich gestern — das schlimmste von allem — ohne Rückficht
auf Herrn Theodor Wolfis Sclbsteinschätzung und fein zartes
Mimosengemüt seine schöne Epistel an den sympathischen Kronprinzen
verspotten , anstatt in dieser sonntäglichen Anbiederung eine jour »
nalistische Leistung ersten Ranges zu erblicken !

Solche Verkennung mag für die davon Betroffenen schmerzlich
sein , aber wir können nun mal unsere polittsche Kritik nicht nach der
Empfindsamkeit der Leiter des Mosseschen WeltblatteS einrichten .
Sollten die Herren da » nicht einsehen lögsten , gestatten wir Ihn « ,
mit Vergnügen , weiterzuschimpstn .



Das Todesopfer der Berliner Polizei .
Die russischen Zeitungen bringen immer neue Einzelheiten , die

das Vorgehen der Universitätsbehörde und der Kriminalpolizei gegen
den Studenten Dubrowsky in noch krasserem Lichte als bisher er -

scheinen lasien . ES ist eine Ironie der Geschichte , daß das infame

Bespitzelungssystem der preußischen Behörden gerade einen Ange -

hörigen der höheren russischen Bureaukratie in den Tod getrieben

hat . Wie aus dem Nachruf deS früheren Rektors der Petersburger

Universität , Prof . I . Borgmann , hervorgeht , ist Dubrowskys
Vater Mitglied der obersten Kirchenschulverwaltung des hl . Synods ,

wirklicher Staatsrat , Exzellenz , also ein angesehenes Mit -

glied der russischen Bureaukratie . Daß diese Tatsache den

Sohn nicht gerade zum Schwarzhundertler stempeln

mußte , ist um so begreiflicher , als er von seinen wissenschaftlichen

Interessen voll und ganz in Anspruch genommen war . Aber schon

seine Weigerung , in den „ Botschafter - Verein " —- die Ber »

liner Filiale der „echtrussischen " Studentenvereinigungen — einzu¬

treten , eine Handlung , die von dem politischen Reinlichkeitsgefühl
Dubrowskys und seinem Wunsche zeugt , sich von jeglicher Politik ,
also auch von der reaktionären , fernzuhalten , genügte , um

ihn der Berliner politischen Polizei als „ verdächtig " erscheinen

zu lassen . Offenbar sorgt diese nicht nur dafür , diesem

von allen unabhängigen , anständigen Menschen verachteten

» Verein " neue Mitglieder zu pressen , sondern hält es

auch für ihre Pflicht , etwaige neueintretende Studenten in den Ber -

ein hineinzubugsieren , um für den Blutzaren neue ergebene Diener

heranzuzüchten .
Die Offiziösen , die nach den ersten verunglückten Vertuschungs -

versuch wie vor den Mund geschlagen waren , haben nun die Sprache
bereits wieder gefunden . Die „ Kölnische Zeitung " nimmt die Ber -

liner Universität in Schutz , . deren schmähliche Handlangerdienste sie
vollkommen in Ordnung findet . ' Knuten - Oertel aber geht aufs Ganze .
Er stellt auch der Berliner Polizei ein glänzendes Zeugnis aus und

faselt — ohne natürlich die Spur eines Beweises anzuftihren —

von einer „ Aenderung der politischen Haltung " Dubrowskys .

Schon diese „ Beweisführung " charakterisiert das Niveau unserer

„ maßgebenden Kreise " , die sich nicht auf die Bespitzelung
der Lebensweise der russischen Studierenden beschränken , sondern ,

wie in den seligen Zeiten der Demagogenriecherei in Deutschland .

auch ihre innersten Gedanken zu ergründen suchen . Wie herrlich
weit haben wir ' s doch gebracht I

�

Ueber die Person des Verstorbenen teilt Prof . Borgmann in

seinem Nachruf noch folgende Einzelheiten mit :

In Erlangen arbeitete Dubrowsky in dem Laboratorium

von Prof . Wiedemann , der ihn so lieb gewann , daß er

ihn mehrfach bat , im nächsten Jahre nach Erlangen

zurückzukehren und seine Arbeit bei ihm fortzusetzen .

Im Sommer 1910 arbeitete er im optischen Laboratorium

von Professor Lummer in Breslau , der ihn noch im vergangenen
Winter einlud , wieder nach Breslau zu kommen . In Petersburg
arbeitete er im physikalischen Seminar von Prof . Borgmann , der ihm

das Zeugnis eines erstaunlich begabten , kenntnisreichen Studenten

ausstellt . „ Der Tod — so schreibt er — raubte uns das würdigste

Mitglied der an Zahl kleinen Schar der russischen Physiker . "

Diesen Tod hat die preußische Kriminalpolizei auf dem Gewissen ,

die mit ihren Kosakenstiefeln das Leben eines Gelehrten zertrat .

Eine prinzipiell wichtige Entscheidung

fällte das Breslauer Oberlandesgericht . Die Polizeiverwaltung in

Langenöls sah das dortige Gewerkschaftskartell als einen politischen

Verein an und verlangte von dem Vorsitzenden die Anmeldung der

Vorstandsmitglieder . Da dies verweigert wurde , wurde Auflage

gegen den Vorsitzenden erhoben . Nachdem alle Instanzen in der

Angelegenheit gesprochen , entschied das BreSIauer OberlandcSgericht .

daß GewerkschastSkartelle keine polifischen Vereine sind . Infolge -

dessen wurde auf Freisprechung erkannt .

Erhaltung der Betriebskrankenkassen .

Triumphierend teilt die „ Post " mit . aus parlamentarischen

Kreisen werde ihr geschrieben , daß begründete Aussicht auf eine den

Wünschen der Industrie mehr entsprechende Gestaltung der Be -

stimmungm über die Betriebskrankenkassen in der zweiten Lesung
im Plenum vorhanden sei , und zwar liege es in der Absicht ,
„ die mit Recht bemängelte Bestinimung . wonach Betriebs -

krankenkasfen nur zugelassen werden sollen ,
wenn sie den Be st and der Ortskrankenkasse nicht
gefährden , auf künftig neu zu errichtende
Betriebskrankenkassen zu beschränken " . Auf die

jetzt bestehenden Betriebskrankenkassen solle dementsprechend diese

Bestimmung nicht Anwendung finden , ebenso wenig auf neu errichtete
Krankenkassen , sobald ihre behördliche Zulassung einmal ausgesprochen

sei . Endlich solle auch eine nähere Bestimmung darüber

zugelassen lverden , unter welchen Boraussetzungen eine Ge -

fährdung einer bestehenden Ortskrankenkaffe anzunehmen sei .

Würden , wie bestimmt zu hoffen sei , Bestimmungen dieser Art

Gesetz , so würden wenigstens in dem einen Punkte die schweren
Bedenken , die innerhalb der Industrie gegen einen Teil der Be -

stimmungen der Reichsversicherungsordnung beständen , in der Haupt -

fache beseitigt werden . _

Herr Abgeordneter HauSmann .
Wir entnahmen kürzlich unserem Hannoverschen Parteiblatt , dem

„ Volkswillen " , einen kurzen Bericht über eine Unterredung .
die der nationafliberale Abgeordnete Hausmann lHameln ) mit einer

Abordnung des Vorstande « der Augemeinen Ortskrankenkasse in

Hameln gehabt hat . Die Richtigkeit dieses Berichte «, in welchem
allerlei seltsame Aeußerungen des Herrn HanSmann über die Reichs -

Versicherungsordnung mitgeteilt wurden , ist von der „ Nationallib .

Korresp . " bestritten worden , ohne daß unsere von UNS mehrfach

Senannte
Quelle erwähnt wurde . Die „ Nationalliberale Korresp . "

hrieb :
„ Richtig ist in dem . Vorwärti " - Arfikil nur die Mitteilung ,

daß Abgeordneter Hausmann die Herren Lohde und Müller m

seiner Wohnung empfangen hat . DaS übrige aber ist unrichtig
und in entstellter Form wiedergegeben . Abg . Hausmann hat
zugegeben , daß ihm Klagen über Mißwirtschaft in den Kranken -

kassen aus seinem Wahlkreise nicht zugegangen seien . Der Be -

haupUmg des Herrn Müller , daß auch anderweit Miß -

stände nicht zu beklagen wären , hat Abg. Hausmann jedoch

entgegengehalten , daß >n der Kommission zur Vorberatung der

ReichSvcrsicherungSordnung schwere Anschuldigungen gegen eine

Reihe von Krankenkassenverwaltungen erhoben seien . Abg . Haus -
mann hat dann wiederholt erklärt , daß er den dringenden Wunsch

habe , daß die Reichsversicherungsordnung jetzt zur Verabschiedung

gelange : er sei . um die Fertigstellung des Gesetzes zu erreichen ,

selbst zu Konzessionen in einzelnen Streitfragen bereit . Zur

Erörterung kamen dann ausgiebig die Gründe für und gegen die

Aenderung des Wahlrecht « zu den Krankenkassen .
Somit entfallen alle Schlußfolgerungen , welche mit gewohnter

Freundlichkeit der „ Vorwärts " aus der Unterredung zieht . Außer -
dem sei bemerkt , daß der eine der vom Abg . Hausmann emp -

fgngenen Herren . Herr Lohde . im Reichstage anwesend war und

vor Zeugen «rflärte , der Bericht deS „ Vorwärts " über die Unter -

redung ,ei völlig unrichtig , und die in Obigem gegebene Bcrichti -

gnng entspreche ' den Tatsachen . "
Darauf schreibt uns ein Mitglied der Abordnung , der Genosse

Bad Müller :

Ich erkläre , daß der Bericht des „ Vorwärts ' durchaus objektiv
und der Wahrheit entsprechend ist . Es ist im ganzen dasselbe ,
was ich in der Versammlung in Hameln vorgetragen habe . Das
Zeugnis des Herrn Lohde wird dadurch völlig wertlos , daß
er selbst in dieser Versammlung anwesend war und als zweiter
Vorsitzender die Pflicht gehabt hätte , falls ich falsch berichtete ,
meine falsche Berichterstattung zu widerlegen . Der Bericht ist so -
gar noch besonders schonend für Herrn HauSmann . Herr Hans -
mann hat in der fraglichen Unterredung eine solche Unkenntnis
der Dinge bewiesen , daß , wenn seine Aeußerungen alle der -
öffentlicht würden , sein Ansehen sehr darunter leiden würde .

Karl Müller

_ Hameln . Kreuzstraße 1.

Schweiz ,

Sozialdemokratische Wahlerfolge in Basel .
Basel , 8. Mai . sEig . Ber . ) Bei den gestern und vorgestern im

Kanton Basel st adt stattgefundenen Regierungs - und

Großratswahlen hat unsere Partei einen prächtigen Sieg er -

rungen . ES wurden nämlich 47 Sozialdemokraten in den Großen
Rat gewählt , vier mehr als demselben bisher angehört
hatten . Die Freisinnigen dagegen verloren vier von ihren 39 Sitzen
und die Liberalen fünf von ihren 29 . Die Demokraten verloren
den bisherigen Sitz ; die Katholiken behaupteten ihre 17 Mandate .

Bedauerlich ist nur der Erfolg der neuen reaktionären Bürgerpartei ,
die im ersten Ansturm sechs Mandate eroberte .

Die sozialdemokratische Vertretung bildet überragend die stärkste
Fraktion im neuen Parlament und von großem Interesse ist dabei
die fortschreitende Erstarkung unserer Partei . 1905 hatte ste 38 ,
1908 43 und nun 1911 hat sie 47 Vertreter . Geht die EntWickelung
so weiter in der Zukunft , so besteht die Aussicht , daß die sozial -
demokratische Partei noch die absolute Mehrheit jS «) im Großen
Rate erreichen wird .

In die Regierung wurden unsere bisherigen beiden Ver -
treter , die Genossen Wu lisch leg er und Dr . Blocher mit
8919 bezw . 8421 und der unserer Partei nahestehende Dr . Man -

g o l d mit 10 694 Stimmen wiedergewählt , ebenso die Liberalen
Speiser und Burckhardt , während die beiden Freisinnigen das
absolute Mehr nicht erreichten und noch in der Stichwahl für ihre
Ministersessel ringen müssen mit einem Katholiken und einem
Demokraten , die 2536 bezw . 2438 gegen 7111 bezw . 5503 frei -
sinnige Stimmen erhielten . Die ehemals herrschende fteistnnige Partei
ist in unaufhaltsamem Niedergang begriffen .

Spanien .
Der Protest der Sozialdemokraten .

Madrid , 8. Mai . In der Deputiertenkammer tadelte
heute der Sozialist I g l e s i a s die militärischen Operationen
in Ceuta und erklärte . Spanien müsse seine afrika -
nischen Besitzungen aufgeben , wenn es sie nicht
ohne nachhcrige Gebietserweiterungen und ohne Kriege
und beständige Kämpfe sich erhalten könne . ( Lärm . )
Ministerpräsident Canalcias wies unter Beifall aus dem

ganzen Hause die Ausführungen Jglesias entschieden zurück .

OfKei .

Die Ministerkrise .
Konstantinopel , 9. Mai . Die Demission des Finanz »

Ministers D s ch a w i d Bey und des Unterrichtsministers Hakki -
Babansadch ist angenommen worden . „ Tanin " bezeichnet den

Sturz dieser Minister als eine Folge des Erstarkens d�r
Reaktion . Die Lage bleibe im übrigen ungeklärt und kritisch .
Es verlautete , daß der frühere Unterrichtsminister Senator N a i l -

Bey geneigt sei , das Portefeuille der Finanzen zu übernehmen .
Bei der gestrigen Zeremonie der Eidesleistung der Offiziere

hielt der K r i e g s m i n i st c r eine Rede , in welcher er an die vor

zwei Jahren den Offizieren erteilten Ratschläge erinnerte , sich in
die Politik nicht einzumischen , weil dies den Ruin
des Landes bedeute .

'

China .
Ein verantwortliches Ministerium .

Peking , 8. Mai . Die Reformbewegung hat einen neuen

Erfolg zu verzeichnen . Die Regierung hat sich zur Einsetzung
eines verantwortlichen Kabinetts nach europäischem Muster

entschlossen , während der Staatsrat abgeschafft wird .
Die Gesetze und kaiserlichen Edikte bedürfen jetzt zu ihrer
Gültigkeit der Gegenzeichnung der Minister . Erster chinesischer
Ministerpräsident wird Prinz C h i n g.

Rußlaads Angriffspläne .

Petersburg , 9. Mai . Neuerdings tritt mit großer Be -

stimmtheit das Gerücht auf , daß , nachdem die Pekinger Re -

gierung sich noch immer meigcrt , ihre in der Antwortnote

gemachten Zusagen zu erfüllen , nach der Rückkehr des Kriegs -
Ministers Suchomlinow aus dem fernen Osten russische
Truppen das Kuldschagebict besetzen werden .

sslarokfto .
Das Vorrücken der Spanier .

Tetuan , 9. Mai . Zwcihundcrtsünfzig von spanischen Offizieren

befehligte Rifschützen haben F e u i d e g auf marokkanischem Gebiet

besetzt . Zwei andere Punkte , von denen einer etwa fünfzehn
Kilometer von Tetuan entfernt liegt , werden ebenfalls besetzt wer -

den . Die Besetzung ist eine vorläufige , sie soll bis zur Bildung der

in den Verträgen vorgesehenen Polizei aufrechterhalten werden .

Neue Zusammenstöße .
Paris , 9. Mai . Nach den neuesten Meldungen ist eS bereits

zu blutigen Zusammenstößen zwischen der Kolonne
B o u l a r d und den Stämmen der Beni - Hapen und der Zemmours

gekommen , wobei ein französischer Kavallerieunter -

offizier getötet und ein Trainlcutnant und zwei Mann
verwundet sein sollen . Der Anlaß und der Anfang für den

Marsch nach Fes von Osten und von Westen ist somit gegeben .

sslexiko .
Der Kampf um Juarez .

London , 0. Mai . Das Rcutersche Bureau meldet aus E l P a s o

von heute : Ungehorsam in den Reihen Maderos veranlahte ,
daß am Montag 150 Aufständische zu einem heftigen Angriff -
auf Juarez schritten . Sie nahmen nicht nur mehrere wichtisje
Vorposten , sondern trugen daS Gefecht auch in die Stadt hinem ,
in der es zu e r n st e n S t r a ß e n k ä m p f e n kam . Man nimmt

an : daß auf beiden Seiten dreißig Mann gefallen und sechzig vyr »
wundet worden sind . In El Paso wurden fünf Mann ge -
tötet und wenigstens zwölf verwundet . Ein Teil der RebeLen

zieht nach Juarez , um die Uebergabe der Stadt zu verlangen .

Falls diese verweigert wird , steht ein neuer Angriff betvor .

Wie erllärt wird , wurden die Borposten der Bundestruppen voll -

ständig in die Flucht geschlagen . Sie erwarten jetzt in der stätadt

Verstärkungen . Madero ist infolge seiner vergeblichen Verjsuche .
dpp Kgiups sv üsibinieuh Ludergeschlggeg .

' ' Am M oblag abend ' FaloWerken iviederholt Reilel zwischen de »

Linien der Kämpfenden hin und her und bemühten sich, einen

Waffenstillstand zustande zu bringen , damit die Friedens -
Unterhandlungen weiter fortschreiten könnten . Die Bundestruppen
haben während des Kampfes ein wohlgezieltes Feuer abgegeben
und überschütteten nicht nur die Vorhut der Revolutionäre mit

Granaten , sondern auch die weiter draußen befindlichen Streit -

kräfte in der Nähe des Friedensgrabens , wo die Friedcnsunter «
Händler versammelt waren . Den Rebellen gelang es jedoch ,

gedeckt durch die Uferböschungen des Flusses , die Bundestruppen
nach Juarez zu treiben . Dann drangen sie selbst in die Stadt ,
wobei sie vier Stunden lang ein ununterbrochenes Feuergefecht
führten .

New Dork , 9. Mai . Die Associated Preß meldet aus E l P a s ot
Die Aufständischen haben heute früh um 4 Uhr 40 Minuten
den allgemeinen Angriff auf Juarez begonnen .

Bei dem gestrigen Angriff der Aufständischen auf Juarez sind
durch abirrende Geschosse in El Paso vier Personen ge »
tötet und neun verwundet worden . Die Aufständischen haben
sich in den Zollgebäuden von Juarez festgesetzt . Die Arena sowie
die Brücken und Straßen von Juarez sind mit Toten und Ver -
mundeten bedeckt . Madero erklärt , der Angriff der Aufstän »
dischen sei ohne seine Ermächtigung ersolgt .

Kopflosigkeit der Regierung .
Mexiko , 9. Mai . ( Meldung des Reutcrschcn Bureaus . ) Die

Regierung hat infolge der stets wechselnden Vorgänge bei

Juarez vollständig den Kopf verloren . Präsident D i a z
beriet gestern abend mit den Mitgliedern des Kabinetts über die

neue Wendung , welche die Dinge genommen haben . In amtlichen

Kreisen wird darauf hingewiesen , daß Madero das bewiesen
hat , was Diaz und die Regierung stets behaupteten , daß er näm -

lich nicht in der Lage ist . seine Armee in der Hand zu behalten ,
und daß jetzt große Gefahr besteht , daß Anarchie an die Stelle
des Bürgerkrieges tritt . Diese Anarchie habe Diaz vorausgesehen
und habe sie abwenden wollen , als sich weigerte , sofort abzudanken .

Friede !
Hamburg , 9. Mai . Nach einem bei der Hainburg -

Amerika - Linie eingegangenen Telegramm aus Mexiko ist
dort der Friede erklärt worden .

Euq der parte ! .
Zur Oberbürgermeisterwahl in Stuttgart .

Am Montagabend sprach der sozialdemokratische Stadlvor «
standskandidat Genosse Linde mann vor einer Versammlung
von etwa 4060 Besuchern . Alle Bevölkerungsschichten waren ver -
treten . Genosse Lindemann entwickelte sein Programm in einer
großen Rede ; besonders wirkten die Partien , die sich mit dem Woh -
nungswcse » , dem städtischen Schulwesen , der Stadt als Unterney -
merin , der städtischen Ärbeitslosenfürsorge und der Mitwirkung
der Frauen in der Gemeinde beschäftigten . Am Schlüsse wandte
sich Lindemann gegen die Aiiarisfe auf die Partcilandidatur und
führte aus : „ Ist man der Meinung , daß ein Parteimann stets
jede Objektivität des Urteils fehlen lassen müsse ; glaubt man , daß
er als Parteimann alle Dinge in die Schablone einiger weniger
Gedankengänge pressen müsse ? Will man damit sagen , daß ein
Vdann , der sich zur Realisierung seiner Ansichten anderen Gleich -
gesinnten angeschlossen hat , damit jede Fähigkeit verliere , sich seine
eigene Meinung zu bilden ? Es lväre denn doch zu traurig , wenn
das wahr lväre . Es ist eine lächerliche Behauptung , im Hinblick
auf die vielen Taufende von Parteimänncrn aller Schattierungen ,
die in Stadt und Gemeinde wichtige Arbeit leisten . Nein , das
meint man auch gar nicht . Man meint nur , ein Mann von einer
gewissen Partei soll nicht aufs RathauS . " Genosse Lindeinann
schloß : „ Ich darf für meine Partei lvohl in Anspruch nehmen , daß
sie jederzeit in ihrer Gemcindearbeit das allgemeine Wohl höher
gestellt hat , als die Interessen der einzelnen oder kleineren Be -
rufsstände und Cliquen . Schon in dem Worte Sozialismus liegt
der Gedanke der Hingabe des Einzelnen an das Ganze , und die
treue , opfervolle Arbeit der vielen Hunderte von Gcmeindeverire -
tern unserer Partei hat den Sinn dieses Wortes noch nie Lügen
gestraft . Das Wohl der Allgemeinheit muß für jeden Sozial -
demokraten der Leitstern seines Wirkens sein . Wird nun diese
Auffassung getragen nicht nur von der Treue des Mannes , sondern
empfängt sie die Wärme und Kraft von der Ueberzcugung . die das
ganze Leben erfüllt , die den Mann auch zum Anschlüsse an seine
Partei getrieben hat : glauben Sie , daß ein solcher Mann deshalb
ein weniger guter Führer der ihm anvertrauten Gemeinde sein
werde ? Wenn ich das dächte , würden Sie mich heute nicht an
dieser Stelle sehen . Gerade , weil ich fest glaube , daß der wahre
Geist des Sozialismus die Arbeit des Ortsvorstandes , die unaus -
gesetzt auf das allgemeine Wohl gerichtet sein mutz , in höherem
Maße fördert und erleichtert , habe ich mich entschlossen , als Be -
Werber vor Sie hinzutreten , und sollten sich - die Stuttgarter Bür -

ger entscheiden , mich zu wählen , so können Sie überzeugt sein , daß
Sie die Leitung Ihrer Stadt einem Manne anvertrauen , der in
der Schule des Lebens gelernt hat , stets das Ganze über die Teile

zu stellen und der sich bei diesem Streben durch nichts beirre »
lassen wird . "

Die Ausführungen Lindemanns wurden mit stürmischem Bei -
fall aufgenommen . Die Aussichten sür seine Kandidatur sind auch
dadurch noch gewachsen , daß die Einigung der bürgerlichen Par -
teien jetzt als endgültig gescheitert betrachtet werden kann . Die
Volkspartei stimmte am Montag in einer geheimen Versa mm -
lung einer Resolution zu , die mit einem Angriff auf unfern Kan¬
didaten Lindemann beginnt , dann aber bedauert , daß die national -
liberale Partei die Vorschläge der Volkspartei nicht akzeptiert habe .
Die nationalliberale Partei habe durch die einseitige Ausstellung
eines ihrer Parteigenossen die Solidarität des GcsamtliberaliSmus
aufgehoben . Als Staatsbeamter sei der nationalliberale Kandidat
nicht geeignet , die Selbstverivaltnng wirksam gegen die Aussicht «-
behörde zu vertreten . Die Volkspartet ist darum entschlossen , die
Kandidatur des Oberbürgermeisters Kcck - Göppingen zu unter -
stützen . Außer Lindeinann kandidieren jetzt also npch Lauten -
schlagex und Keck. _

Internationale Sozialistcnzusammenkunst in Arbon in der

Schivriz . Für diese auf den 26 . Juli 1911 von den deutschen und

österreichischen Sozialisten In der Schweiz in Aussicht genommene
Zusammenkunft sind als Redner bestimmt die Genossen Dr . Karl
Liebknecht - Berlin , Dr . Adolf Braun - Wien , Hermann
Greulich - Zürich und ein italienischer Referent .

Der Geist der Nnzusriedenheit . Unter diesem Titel bringt ,
wie bereits mitgeteilt , der . Verlag Buchhandlung Bor -
wärts soeben cm Bilderbuch heraus , das in köstlicher Weise in
Bildern . Löchern und Versen den Kamps der Polizei gegen den
Geist der Unzufriedenheit durch eine „nicht vorhandene " Ballon -
mutze geißelt . Der bekannte Zeichner G. Brandt hat es trefflich
verstanden , den mit „geistigen " und anderen Waffen kämpfenden
Schutzmann in vollendeter Staturtreue darzustellen . Wer Sinn hat
für eine gute Lsarikatur und politische Satirc . dem wird der Geist
der Unzufriedenheit einige heitere Stunden bereiten . Das Buch
ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen und kostet 2,60 M.

Jugendbewegung .
Vom Kampf gegen die Arbeiterjugend .

In der Bürgermeisterei Benrath bei Düsseldorf hat eS der Be -
Hörde gefallen , eine luchtbestehende Jugendorganisation für politisch
zu erklären und sie aufzulösen . Selbstverständlich wurde der Bürger -
meist » « mitgeteilt , ste habe i « diesem Falle arg daneben gehauen .



GewcrhfcbaftUches »
Berlin und Qmzegcnd .

Der Streik der Bauklempner .
Wie wir gestern schon mitteilten , haben die Bauklempner gegen

eine einzige Stimme den Schiedsspruch des Einigungsamtes ab

gelehnt und die allgemeine Arbeitsniederlegung beschlossen , die nun

gestern vormittag einmütig durchgeführt worden ist . Die allgemeine
Bauklempnerversammlung , die am Montagabend den großen Saal
der Brauerei Königstadt bis auf den letzten Stehplatz füllte , lie

schon von Anfang an , als der Bevollmächtigte Cohen über die

Einigungsverhandlungen berichtete , erkennen , daß keinerlei Neigung
bestand , sich mit dem allzu mageren Schiedsspruch zufrieden zu
geben . Abgesehen davon , daß die Mindestlöhne als viel zu niedrig
erscheinen mußten , hatten die Arbeitgeber es auch hartnäckig

abgelehnt , die halbe Stunde , die Sonnabends , und die zwei Stunden
die am Tage vor den hohen Festen weniger gearbeitet wird , zu be

zahlen , und das Einigungsamt hatte dem Rechnung getragen , denn

es heißt im Schiedsspruch , daß nur wirklich geleistete Arbeitszeit zu
bezahlen ist . Uebrigens soll die verkürzte Arbeitszeit , so weit es sich
um die gewöhnlichen Sonnabende handelt , nicht einmal zwingendes

Recht der Arbeiter sein , denn der Schiedsspruch besagt , dem Vor

schlage der Arbeitgeber gemäß : „ Sonnabends kann die Arbeitszeit
eine halbe Stunde weniger als an anderen Tagen betragen " , und

nicht , wie die Arbeitnehmer forderten : „ Sonnabends beträgt " ufax

Zu alledem kommen die den Arbeitern ebenfalls als

allzu ungünstig erscheinnnden Bestimmungen über die Vergütung
von Fahrgeld , von Fahr - oder Laufzeit sowie für Montagearbeit
Alles in allem genommen , war es nicht zu verwundern , daß die

massenhaft besuchte Versammlung den Schiedsspruch rundweg ab

lehnte und die allgemeine Arbeitsniederlegung beschlossen wurde .

Gestern vormittag hielten die Bauklempner im großen Saale

des Gewerkschaftshauses ihre erste S t r e i k v e r s a m ml u n g ab

Der zahlreiche Besuch bewies , daß der Streikbeschluß mit Einmütig
kcit durchgeführt worden ist . Wenn hier und da noch einige wenige

Banklempner arbeiteten , so lag das daran , daß der Streikbeschluß
erst um l ' /z Uhr nachts vorlag , und einzelne nicht mehr rechtzeitig
Kenntnis davon erhalten hatten . In der Streikversammlung gab

Cohen einen kurzen Bericht über die Lage , die ja nun so ist , daß
die Streikenden eine abwartende Haltung einnehmen und im übrigen
alles tun , was notwendig ist . um den Streik mit der Kraft und

Einmütigkeit durchzuführen , wie er begonnen wurde , solange er

erforderlich ist , um zu einem annehmbaren Tarifvertrag zu kommen

und den Forderungen Geltung zu verschaffen . Ferner wurden in

der Versammlung die zu ordnungsgemäßer Leitung des Kampfes

notwendigen Maßnahmen geschaffen .

Der Streik der Schuhmacher bei den Firmen Müller u. Schlitz
weg , Runaestr . 17, und Hamann , Michaelkirchstr . IS , dauert un -
verändert sort . Bei der elfteren Firma leistet der Sohn eines

Schuhmachermeisters Hardtke , welcher in Tempelhof , Berliner Str . 1l0 ,
ein offenes Verkaufsgeschäft betreibt , Arbeitswilligendienste . Die

letztere Firma sucht durch anonyme Inserate und durch den Arbeits

Nachweis der Schuhfabrikanten Arbeitswillige heranzuziehen . Die

Firma ist nicht in der Lage , ihren Betrieb auch nur einigermaßen
notdürftig fortzuführen . Uebrigens hatte der Inhaber der Firma
für einige Arbeiterkategorien eine Aufbesserung der Löhne selbst als

notwendig bezeichnet , er wurde aber durch das Dazwischentreten des

Fabrikantenverbandes verhindert , irgendwelche Zugeständnisse zu
machen . Die beiden Betriebe sind daher aufs strengste zu meiden

Zentralverband der Schuhmacher .

Ein Opfer des Streikbruchs ist der etwa 20 Jahre alte Arbeiter

Jazischinski aus der Ratiborstraße 2 geworden
Bei der Firma M. Abrahamsohn , Wiener Str . 50, die speziell

die Schallplattcn „ Derby Rekords " fertigt , stehen seit Anfang April
die Schallplatten - und Jsolationspresser im Streik , weil sich die

Firma über die im Herbst v. I . mit dem Metcrllarbeiter - Verbande

getroffenen Vereinbarungen , die bis zum 1. November 1912 Gültig
keit haben , hinweggesetzt und auch Lohnreduktionen vorgenommen
hat . Die Firma engagierte einige Arbeitswillige . Zu denen zählte
auch der 20 Jahre alte Jazischinski , der seit zwei Tagen die Misch
walze bediente . Gestern vormittag geriet der mit der Arbeit nicht
vertraute Neuling mit der einen Hand zwischen die Walzen , die ihm
drei Finger abquetschten . Neben der Ungeübtheit des Ver

letzten war es der Mangel jeglicher Anleitung sowie der

Mangel an ausreichenden Schutzvorrichtungen an der Maschine , die
den Unfall verschuldeten . Es fehlte im Betriebe auch an dem

nötigen Verbandszeug , so daß der Verunglückte mit einem primitiven
Verbände versehen , nach der nächsten Unfallstation gebracht werden

mußte , von wo er nach dem Krankenhause am Urban übergeführt
wurde . Erst nachdem der Verlegte längst von der Unfallstelle fort
geschafft war , traf ein Bote mit Verbandszeug in der Werkstatt ein

Jeder Arbeiter , dem seine Gesundheit lieb ist , weiß was er zu
tun hat . .

Oeutfches Reich .

In sämtlichen Ziegeleien Köslins haben die Ziegeleiarbeiter die
Arbeit niedergelegt . Die Ziegler fordern die Aufhebung der üblichen

fünfprozentigen Mehrleistung auf 1000 Steine ; die Ziegler mußten
etwa 175 Steine täglich an die Besitzer abliefern , wofür kein Pfennig
bezqhlt wurde . Die Arbeiter forderten ferner 5 Pf . Lohnaufschlag
auf je 1000 Steine , der erst nächstes Jahr in Kraft treten sollte . Die

Unternehmer wollten die 5 Pf . Aufschlag zahlen , nicht aber die 6 Proz .
Mehrarbeit fallen lassen . Weil keine Einigung erzielt wurde , legten
sämtliche Ziegler die Arbeit nieder .

Zur Tarifbewegung der Braunkohlenarveiter
in Mitteldeutschland .

Durch das Beharren der Grubenbesitzer auf dem Herr - im -
Hause - Standpunkt hat sich die Lage auch in der Helmstedt - Oschers
lebener Mulde bedeutend verschärft . Aehnlich wie im Zeitz - Weißen
felser Becken haben die Grubenbesitzer auch hier die Ausschuß - und

Kommisfionsmitglieder mit den Forderungen rundweg abgewiesen .
Bezeichnend aber ist es , daß einige Grubenverwaltungen den Kom

missionsmitgliedern erklärten , daß , wenn sie auch den Arbeitern ent

gegenkommen wollten , sie es nicht könnten , da
�sie sonst hohe

Konventionalstrafen zu gewärtigen hätten . Würden die Ar�
beiter mit ähnlicher Schärfe vorgehen , da könnte man
die Grubenbesitzer nicht genug über den Terrorismus der Arbeiter

verbände schreien hören . Bei ihnen aber ist es kein Terrorismus .

fondern eine Selbstverständlichkeit .
Am Sonntag , den 7. Mai 1911 . fand in Oschersleben eine

Konferenz der Arbeiterausschüsse und Lohnkommissionen statt , in

welcher die Empörung der Bergarbeiter deutlich zum Ausdruck kam

Mancher der Delegierten konnte in der Erregung nur mit verhaltener
Stimme berichten . Bei allen aber war der Schluß , eine s�o Ich e

Abfertigung haben wir nicht erwartet ; wir müssen
fe st halten , wenn wir etwas haben wollen . Nach -
stehende Resolution wurde einstimmig angenommen :

„ Da auch wir mit den Forderungen der Belegschaften rundweg
abgewiesen sind , können wir den Belegschaften in den am 14. Mai
einzuberufenden Belegschaftsversammlungen nur empfehlen , die
Kündigung einzureichen . Alle friedlichen Wege haben wir erschöpft .
ein anderer bleibt nicht . Wir können aber auch nicht unsere be -
scheidenen Forderungen fallen lassen . Ihr Durchdrücken ist uns
bitter nötig , um überhaupt existieren zu können . Wir müssen
darum alles vermchen . was menschenmöglich ist . um so mehr , als
die Wecke sehr wohl eine Lohnerhöhung rragen können .

Wenn wir trotzdem noch die Bergbehörde und das Berg -
gewerbegericht als Bermittelung anrufen , so beweisen wir dadurch .
daß wir auch heute noch den Frieden wollen . Nicht wir wollen
Verantw . Redakteur

den Streik , sondern jene , die uns auch nicht das geringste Zw
geständnis machen und von einem brüsken Herrenstandpunkt aus
uns den Kampf aufdrängen . Den Kameraden aber rufen wir zu :
zeigt Disziplin und folgt der ausgegebenen Parole . "

Die bürgerliche Presse und die Grubenbesitzer behaupten stets ,
daß die gegenwärtige Lohnbewegung nur ein künstliches Werk der
Organisationsleiter sei . Daß das nicht der Fall ist , muß eine
Grubenverwaltung zu ihrem Leidwesen jetzt schon einsehen . Auf der
Grube Glückauf und Anna haben nach einem bürgerlichen Bericht
30 Proz . der Belegschaft in den letzten Tagen gekündigt , um sich
anderweitig nach Arbeit umzusehen . Diese Massenkündigung ist
unter allen Umständen auf das Verhalten der Werksverwaltung
zurückzuführen .

Wir ersuchen alle Gewerkschafts - und Parteigenossen , die vor
dem Kampf stehenden , schlechtentlohnten Bergarbeiter zu unter
stützen , indem sie mit aller Kraft jeden Zuzug nach dem Helmstedt -
Magdeburger Braunkohlenbecken fernhalten . Arbeitsuchende wollen ,
bevor sie Arbeit im dortigen Bezirk annehmen , sich bei dem
Bezirksleiter des Verbandes der Bergarbeiter Deuffchlands , Joseph
Briewig in Schöningen , Neuetor Nr . 8, Auskunst einholen .

Der Streik der Waldeuburger Straßenbahner und ElektrizitätS -
arbeiter ist am Sonntagmorgen , wie schon telegraphisch gemeldet ,
zum Ausbruch gekommen , nachdem die Direktton jede V e r -
Handlung mit den Organisationen ablehnte und
sogar noch eine weitere Maßregelung eines Heizers
vornahm . In einer Sonnabend Nacht stattgefundenen Ver -
sammlung aller Straßenbahner und Werksarbeiter wurde ein -
st immig die sofortige Niederlegung der Arbeit
beschlossen . Von Sonntagmorgen ab stockte der Verkehr
auf allen Linien im Waldenburger Industrie -
revier ganz . Kein einziger Wagen verließ das
Depot . Die Polizei erschien anfangs in großer Zahl vor dem
Depot , zog sich aber , als es nichts für sie zu ttm gab .
wieder zurück , um dann später — mit neuen Revolvern
bewaffnet — eine bis jetzt für Waldenburg ungewohnte Er
scheinung — wieder zu erscheinen . Zu tun gab es natürlich zum
Leidwcjen der Scharfmacher der Direktton nichts . Die Haltung der
Streikenden ist musterhaft . Bis Montagmittag hatte die Direktion
nur vier Streikbrecher , darunter einen Hirsch
Dunckerschen Gewerkvereinler , zur Bedienung der Kessel
des Elektrizitätswerkes auftreiben können , obgleich den Streikbrechern
ein um 50 Prozent höherer Lohn versprochen wird ,
als ihn die Ausständigen fordern . Also ein Beweis dafür , daß es
sich hier nur um eine Machtprobe , um die Verweigerung
des Koalitionsrechts handelt . Bereits am Sonntagmorgen
wurde ein aufklärendes Flugblatt an die mit den Streikenden sym -
pathisierende Bevölkerung des Waldenburger Reviers verbreitet ,
Ausständig sind insgesamt 154 Mann , die im Transportabeiter - und
Metallarbeiterverband organisiert sind .

Aussperrung in der westfälischen Textilindustrie .
Bei der Firma Kolk in Coesfeld sind die Textilarbeiter

seit Wochen ausständig ; es handelt sich in der Hauptsache um

christlich organisierte Arbeiter . Der Verband der Textilindustriellen
des Münsterlandes hat beschlossen , den organisierten Arbeitern im

ganzen Bezirk zu kündigen , wenn die Differenzen bei der Firma
nicht beendet werden . Auf den Kündigungsscheinen ist extra ver -
merkt , daß die Kündigung nur dann ausgeführt wird , wenn der
Streik bei der Firma Kolk nicht beendet ist . Es kämen bei dieser
eventuellen Aussperrung 15 000 bis 20000 Personen in Frage , meist
Mitglieder des christlichen Verbandes .

Strastenbahnerstreik in Bremen .

In einer sehr stark besuchten Straßenbahnerversammlung wurde
ick der Nacht zum Dienstag mit 313 gegen 53 Stimmen der so -
fortige Streik beschlossen .

Seit Monaten gärte es unter den Angestellten bereits und vor
14 Tagen konnte der soforttge Ausbruch eines Streiks nur durch
die eindringlichen Ermahnungen des Zentralvorstandes , der die Zeit
noch nicht für gekommen erachtete , vermieden werden . Die neueste
Provokatton hat aber allem die Krone aufgesetzt und den Ange -
stellten den Kampf aufgezwungen . Es handelt sich dabei
um den Fall des Fahrers Menze , der entlassen wurde , weil er

angeblich in der Eßstube während einer Pause die anwesenden christ -
sich Organisierten durch das Wort „ Streikbrecher " beleidigt hatte .
Menze selbst gab in dem von ihm erstatteten Bericht bekannt , daß
er lediglich aus der Zeitung über einen Tischlerstreik etwas vor -

gelesen habe , darin sei die Rede von Streikbrechern gewesen . Auf
eine Beschwerde von 24 christlich Organisierten hat nun die
Direktion den Menze entlassen . Der Arbeiterausschuß hat dann

zweimal versucht , die Direktion zur Zurücknahme zu be -

wegen , ober erfolglos . Weiter haben die Ausschußmitglieder
sich zwecks Bermittelung an die Aufsichtsbehörde gewandt . Aber auch
die lehnte , wie sie sagt , nach Einsicht der den Fall behandelnden
Protokolle ein Einschreiten ab . Senator Buff betonte vielmehr ,
daß er der Direktion recht geben müsse . Dabei ist zu berücksichtigen ,
daß der Senator auf Wunsch der Straßenbahndirektton mit dieser
ohne die Anwesenheit der Ausschußmitglieder verhandelte . Es ist
also gar nicht zu kontrollieren , wie das Material ausgesehen hat ,
welches der Aussichtsbehörde vorlag .

Die Dienstag nachmittag abgehaltene Versammlung ergab
325 Streikende außer den Streikposten . Die Stimmung ist
vorzüglich . Die Direktton macht bekannt , daß sie die

Streikenden als entlassen betrachtet . Auf den Hauptlinien
uhren heute innerhalb der Stadt zirka zwanzig Wagen -

Um 8 Uhr soll der Beirieb eingestellt werden . Als Arbeits -

willige fungieren die im christlichen Verband Organisierten . Vor
den Depots sind Schutzleute postiert ; eS kam aber nicht zu Zwischen
ällen . Die Streikenden verlangen neben der Wiedereinstellung des

gemaßregelten Kollegen den Wegfall der Strafgelder , gleichmäßige
Kündigungszeit und Anerkennung des Verbandes als gleichberechtigte
Vertretung neben der christlichen Organisation .

Streik der Bäcker und Konditoren von Hamburg ,
Altona , Wandsbeck und Umgegend .

Nachdem die Innungen die bescheidenen Forderungen der Ar -
beiter abgelehnt hatten , fand am Sonntag die entscheidende Ver -
' ammlung der Gesellen , Gehilfen usw . statt . Der Vorsitzende der
Hamburger Mitgliedschaft des Verbandes der Bäcker usw . , Genosse
Lehmann , berichtete « ingehend über den Stand der Dinge und
konstatierte , daß es mit der nach außen hin ausposaunten Einig -
keit der Arbeitgeber nicht weit her sei , zumal erfreulicherweise
Hon ein großer Teil der Groß - , Mittel - und Kleinbetriebe den

neuen Tarif anerkannt habe . Nach reger Aussprache wurde be -
chlossen , sofort überall da die Arbeit einzustellen , wo nicht der

Tarif anerkannt werden sollte . Der Beschluß gelangte sofort zur
Ausführung . Im Laufe des Sonntags bewilligten noch viele Be -
triebe , so daß am Montagvormitbag von den im Städtckomplex
beschäftigten zirka 1800 Gesellen usw . 1300 zu den neuen Be -
dingungen arbeiten . Von den Großbetrieben stehen nur noch
zwei aus .

Die Minimallöhne betragen 27 — 28 M. gegen bislang 26 — 28
Mark . Die Hauptforderung bildet aber die Verkürzung der Ar -
beitszeit . Die Arbeitszeit sncuer Tarif ) beträgt in Kleinbetrieben

l f Stunden inklusive einer halben Stunde Pause , in Groß -
betrieben acht Stunden inklusive 20 Minuten Pause . Jedem
Beschäftigten ist in der Woche eine ununterbrochene sechsunddreißig -
tünittge Ruhepause zu gewähren . Der Mindestlohn für Konditoren

betrogt 30 M.

Die Meistersöhne und Dalleskräuler , die von Blinkmann

( Vizepräsident der Hamburger Bürgerschaft ) und Genossen zur

Niederzwingung des Kampfes als Streikbrecher nach Hamburg auf -

geboten werden sollen , werden also Gelegenheit haben , die Ein -

richtungen der rückständigsten und verkommensten Buden kennen

zu lernen . _

Versammlungen .
Wo bleibt die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe ? Mit diese «

Frage beschäftigte sich am Montag eine imposante Versa mm -

lung von Ladenange st eilten , Warenhausange -
stellten . Verkäufern . Verkäuferinnen usw . , die

vom Zentralverband der Handlungsgehilfen und

- Gehilfinnen Deutschlands nach den „ Arminhallen " ein -

berufen worden war . Der große Saal und die Galerie waren

bis zum letzten Platz gefüllt . Auch das weibliche Element war

zahlreich vertreten . — Es handelte sich diesmal um das Bestreben
der Handelsangestellten in offenen Verkaufsstellen , eine erweiterte

Sonntagsruhe auf dem Wege zu erlangen , den 8 10Sb Absatz 2 der

Gewerbeordnung weist . Unter anderem heißt es dort : „ �m

Handelsgewerbe dürfen Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter am ersten

Weihnachts - , Oster - und Pfingsttag überhaupt nicht , irrt übrigen an

Sonn - und Festtagen nicht länger als fünf Stunden be -

schäftigt werden . Durch statutarische Bestimmung einer

Gemeinde oder eines weiteren Kommunalverbandes ( Z 142 ) kann

diese Beschäftigung fiir alle oder einzelne Zweige des Handels -

gewerbes auf kürzere Zeit eingeschränkt o der ganz unter «

s a g k werden . " Die Frage der weiteren Beschränkung der Sonn -

tagsarbeit in diesem Sinne hat nun Berlin und eine Reihe

Vorortsgemcinden beschäftigt , andere wird sie noch beschäftigen .
Die Sache geht ober nicht recht vorwärts , woran namentlich,� ab -

gesehen von den Bremsern auf seilen der Rückwärtser , die Tatsache
wieder mal schuld ist , daß Groß - Berlin trotz örtlichen und Wirt -

schästlichen Zusammenhanges politisch , keine Einheit , sondern eine

Vielheit von Gemeinden und Gemeindewillen ist . Berlin selber ist

bekanntlich in der Hauptsache gewillt , die Verkaufszeit an Sonn -

tagen vom 1. Mai bis 30. September auf die Stunden von 8 bis

10 Uhr früh und vom 1. Oktober bis 30. April auf die Zeit von
12 bis 2 Uhr mittags zu beschränken . Auf den Handel mit

Nahrungs - und Genußmitteln und auf den Handel mit Blumen

soll die Bestimmung keine Anwendung finden . Der Berliner Ma -

gistrat hat den betreffenden Beschlüssen der Stadtverordneten zu -
gestimmt , aber mit der Maßgabe , daß die Beschränkung der

Sonntagsarbeit erst eintreten soll , wenn die übrigen Gemeinden von

Groß - Berlin in dem Sinne beschlossen haben .
Der Referent , Stadtverordneter Ad . Ritter , behandelte ein -

gehend die Materie und legte auch dar , daß man unter Umständen
recht lange auf die erweiterte Sonntagsruhe warten könne , wenn die

städtischen Behörden die Maßgabe des Magistrats als entscheidend
behandeln würden . Wie die Sonntagsnotiz des „ Vorwärts " ergebe ,
weichen die Beschlüsse der Vorortsgemeinden , die für erweiterte

Sonntagsruhe seien , von den Berliner Beschlüssen zum Teil ab und

seien auch unter sich nicht gleich . So sei mit jener Maßgabe des
Berliner Magistrats bezüglich der Inkraftsetzung der Gemeinde -

beschlüsse die schönste Grundlage für eine Verzögerung auf unbe -

stimmte Zeit gegeben . Das zahlreiche Erscheinen der Angestellten
in der Versammlung beweise , daß sie protestieren wollten gegen die

Hinauszögerung des erweiterten Schutzes . Im übrigen sei Redner
der Meinung , daß der Magistrat überhaupt kein Recht habe , den

Stadtverordnetenbeschlüssen , denen er zustimme , einseitig « ine solche
Klausel hinzuzufügen . Er hoffe und wünsche im Interesse der

Handlungsgehilfinnen und - Gehilfen und im Interesse de » kultu¬
rellen Fortschritts , daß das Verlangen der Angestellten nach völliger
oder doch erweiterter Sonntagsruhe bald erfüllt werden möge .
( Stürmischer Beifall . )

In der Diskussion wurde energisch Protest erhoben gegen ein «
eventuelle Verschleppung des in Aussicht stehenden kleinen Fort »
fchritts .

Ein st immige Annahme fand dann folgende Resolution :
„ Die Versammlung bedauert , daß die Gemeindebehörden von

Groß - Berlin erst jetzt von ihrem Recht , die Sonntagsarbeit in den
offenen Verkaufsstellen zu verkürzen , Gebrauch machen . Ueber -
dies ist das in durchaus ungeeigneter Weise und nur von einigen
Gemeinden geschehen . Der Magistrat von Berlin wird dringend
ersucht , sich « n der bereits vorliegenden Zustimmung von Char -
lottenburg , Schöneberg , Rixdorf usw . genügen zu lassen , da e9
überflüssig ist , das Inkrafttreten des Ortsstatuts bis zum Bei »
tritt des kleinsten Vororts zu verschleppen . Glarkbt jedoch dee
iBerliner Magistrat , daß die vorliegenden Zustimmungen nicht
genügen , so wird er aufgefordert , schnellstens eine Konferenz der
in Betracht kommenden Instanzen einzuberufen , um durch per »
sönliche Besprechung die Regelung der Sonntagsruhe so zu be¬
schleunigen . daß die Verkürzung der Svnntagsarbeit spätestens
Pfingsten dieses Jahres eintritt . "

J * ctztc Pfochrlcbtcn *
Vom mexikanischen Kriegsschauplatz .

El Paso , 9. Mai . < W. T. B. ) Bei dem Angriff auf Juarez
entwickelten sich verzweifelte Stratzenkämpfe . Die Aufständischen
drangen in die Hauptstraßen von allen Seiten ein , ohne sich um die
Verschanzungen zu kümmern . Die Verteidiger feuerten aus Fen -
stern und Haustüren . Der Kommandant ließ auf den Hauptstraßen
und Kreuzungen Maschinengewehre aufpflanzen . Die Verteidiger
zogen sich in die hügeligen Teile der Stadt zurück . Die Zahl der
Toten wird bereits auf 300 geschätzt , darunter 15 amerikanische
Mitkämpfer . Oberst Steever ist angewiesen , sein Möglichstes zur
Durchführung der Neutralitätsgesetze zu tun und die Amerikaner
von der Feuerzone fernzuhalten . Alle hiesigen Dächer sind mit
Zuschauern angefüllt .

Washington , 9. Mai . ( W. T. B. ) Der Umstand , daß Madero
anscheinend die Kontrolle über sein halborganifiertes Rebellenheer
verloren hat , erweckt hier die größte Beunruhigung . Wie aus
San Diego ( Kalifornien ) gemeldet wird , haben die Aufständischen
einen Teil der eingenommenen mexikanischen Grenzstadt Tia
Juana niedergebrannt . Auf beiden Seiten sind schwere Verluste zu
verzeichnen . _

Eine Familientragodie .
Gablonz , 9. Mai . ( W. T. B. ) In einem Teich bei Reincwitz

wurden die zusammengebundenen Leichen des tschechischen Arbei -
ters Josef Keller , seiner Frau und - einer 9jährigen Tochter und
bald darauf die ebenfalls zusammengebundenen Leichen eines elf -
jährigen Sohnes und einer zweijährigen Tochter gefunden . Aus
einem hinterlassenen Brief geht hervor , daß die Familie aus Ber -
zweiflung in den Tod gegangen ist .

Vier Arbeiter verunglückt .
Saarbrücken . 9. Mai . ( W. T. B. ) Bei einem Kleinbahnbau

in der Nähe von Endorf stürzte heute nachmittag auf einem provi -
sorischen Damm eine unter Dampf stehende Lokomobile um , da das
Erdreich nachgab , und begrub vier Arbeiter unter sich . Ein Deut -
scher wurde sofort getötet , ein Italiener wurde tödlich verletzt .
Die beiden anderen wurden mit Knochenbrüchen und durch das
aus dem Kessel strömende heiße Wasser verbrüht , hervorgezogen .

Folgenschwere Explosion .
Charkow . 9. Mai . ( W. T. B. ) In einem Lager von Feuer -

tverksrkörpern hat eine Erplosion stattgefunden , bei der fünf Per -
s - ne » ums Leben kamen . "

_

Schreckliches Brandnuglück in China .

Peking , g, Mai . ( Meldung des Reuterschen Burcan, . ) « ach
einer telegraphischen Meldung aus K i r i n iit die Hälfte der Haupt -
sächlich au » Holzgebäuden bestehenden �>tadt niedergebrannt . Ein
großer Verlust an Menschenleben und ein ungeheuereran Meniqenreoen um » eui ungeyeuerer Verlust au

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ Eigentum find zu verzeichnen . _ _ _\
_
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im Plenum des Reichstages . �
Andauernd tragen im Reichstage fast ausschließlich die Sozial -

dcmokraten die Kosten der Debatte . Ebenso andauernd aber

werden auch alle Verbesserungsanträge unserer Genossen nieder -

gestimmt . Die gegnerischen Parteien fühlen sich gar nicht der -

pflichtet , ihre arbeiterfeindliche Haltung auch nur mit einem

einzigen Worte zu rechtfertigen . Auch dem indifferentesten Arbeiter

dürfte es bei dieser Gelegenheit klar werden , wie es in Wirklich -
keit mit der vielgerühmtcn Arbeiterfürsorge der bürgerlichen

Parteien aussieht . Nicht Sozialpolitik , sondern brutalste

I n t e r e s s e n p o l i t i k ist es , die die Gegner zu ihrem Handeln

bestimmt . Wie wenig die Arbeiter von dieser reaktionären Ge -

sellschaft zu erwarten haben , zeigen die nachfolgenden Beschlüsse

zur Krankenversicherung .
Der Bundesrat bestimmt , wie weit vorübergehende

Dienstleistungen versicherungsfrei sind . Die Sozial -
demokraten beantragten , daß die Befreiung nur bei solchen

Dienstleistungen eintreten darf , die nicht über eine Woche hinaus -

gehen .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Versichcrungsfrei sind ferner die in Betrieben oder i m

Dienste d ' es Reiches usw . B e s ch ä f t ig t e n , wenn ihnen

gegen ihre Arbeitgeber ein Anspruch zusteht , der den Mindest -

leistungen der Krankenkassen gleichwertig ist .
Die Sozialdemokraten beantragten , daß die Bc -

freiung nur dann eintreten darf , wenn den Beschäftigten die

satzungsgemäßen Leistungen der Krankenkassen gewährt werden .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten beantragten , die Befugnis der

obersten Verwaltungsbehörde zu streichen , sogar solche Personen
von der Versicherungspflicht zu befreien , die in Betrieben oder

im Dienste nichtöffentlicher Körperschaften oder

als Lehrer und Erzieher an nichtöffentlichen Schulen oder Anstalten

beschäftigt sind .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien ,

mit Ausnahme des freisinnigen Abgeordneten Pfundtner .
Die Sozialdemokraten beantragten die Streichung der

Bestimmung , daß der nur noch zu einem geringen
Teile arbeitsfähige Arbeiter von der Versicherungspflicht
befreit wird .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien ,
mit Ausnahme der Polen .

Die Sozialdemokraten beantragten ferner , daß die

Personen , die bei Arbeitslosigkeit in Arbeiterkolonien oder

ähnlichen Wohltätigkcitsanstalten vorübergehend beschäftigt werden ,

und von der Versicherungspslicht befreit sind , wenigstens Kranken -

pflege , also Arzt und Medizin , im Falle einer Krankheit erhalten

sollen .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß die Hand -

lungsgehilfen und sonstigen Angestellten sowie
die kleinen Unternehmer auch dann der Versicherung freiwillig
beitreten können , wenn ihr Jahreseinkommen höher als 2000 M. ist .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Durch Satzung der Kasse kann das Recht zum Beisitzer von

einer bestimmten Altersgrenze und von der Vorlegung eines ärzt -

lichen Gesundheitszeugnisses abhängig gemacht werden . — Die

Sozialdemokraten beantragten , daß diese Benachteiligung

nur für solche Personen zulässig ist , die nicht unmittelbar vorher
einer anderen Krankenkasse angehört haben .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien ,
mit Ausnahme der Polen .

Oer 8ekumann - 8pekulant .
Herr Malherbe versucht sich zu rechtfertigen . Am Sonnabend

haben zwei Pariser Tageszeitungen . „ Journal " und „Paris - Journal " ,
den Originaltext des vom „ Vorwärts " veröffentlichten Briefs mit -

geteilt und am Sonntag brachten beide Blätter sowie die . Conrödie "

Interviews » nt dem ausgezeichneten — mit dem preußischen Kronen -

orden ausgezeichneten Mann . Sein Hauptargument ist Fafners
Spruch : „ Ich lieg ' und besitze ". „ Die Manuskripte , die man von
mir verlangt, " sagte er dem Redakteur des „ Journal " , „ sind
unstreitig mein Eigentum , so daß ich das Recht
hätte — „ gebrauchen und mißbrauchen " sagt das

Gesetz — sie zu vernichten , wenn ich lvollte . " Herr
Malherbe versichert indes , daß er — was wir übrigens gar nicht
befürchteten — dies nicht zu tun denkt und auch nicht die Absicht hat ,

sie ewig geheimzuhalten . Will er etlva nur möglichst viel Geld
cmS ihnen herausschlagen ? Die deutschen Arbcitcrsänger hätten
ihm gar nichts angeboten , erklärt er ganz wild . In seinem Zorn
über ihre vermutete Insolvenz verwickelt sich der Wackere in aller -

Hand Widersprüche . Wenn es wirklich der Wille Schumanns war .
der ihm die Mitteilung der Kopien verbot — „ Die Stimme des

Toten ist heilig " , heißt cS pathetisch in seinem Brief — wie kommt

es dann , daß er „ gar nicht die Absicht hat , sie geheimzuhalten " Z

Ist der Wille deS Toten ein Handelsobjekt ? Aber die Ver -

antwortung des Herrn Malherbe selbst zeigt , daß die Behauptung
von einem auf die Chöre bezüglichen Willen Schumanns ein dreister

Schwindel ist .
Schumann hat die Chöre 1848 komponiert . Daß er sie in den

folgenden Reaktionsjahrcn nicht veröffentlicht hat , ist nur allzu be -

S
reiflich , aber wo leitet Herr Malherbe die Absicht dauernder Ge -

eimhaltung her ? Wäre diese vorhanden gewesen , hätte sich Sch » -
mann selbst am besten ihrer Verwirklichung versichern können —

durch die Vernichtung der Manuskripte . Herr Malherbe möge sich

begnügen , ein geriebener Autographenschnüffler und tüchtiger Handels -
mann zu sein , die Gemütsseile lasse er lieber unberührt ! In seinem
Brief schrieb er : „ Die Chöre waren in den Händen von Schumanns
Familie geblieben , bis sie in die meinen kamen . " Das möchte
glauben machen , Malherbe habe die Mannskripte etwa von Pietät -
vollen Verivandlen anvertraut erhalten und hüte ein vor der Welt
fromm geborgenes Heiligtum . Jetzt erzählt er aber selbst : „ Ich habe
die Manuskripte etwa vor zehn Jahren in einer Versteige -
r u n g gekauft . " Die Schumannschen Erben haben sie also ohne
Bedenken und ohne Bedingungen auf den offenen Markt ge -
bracht . Nein — e-Z ist kein Religuienschrein , worin sie Herr
Malhcrbe geborgen hat , sondern ein profanes Spind für Börsen -
Papiere .

Ein wenig aber spürt der Gute doch , daß eS trotz allen bürger¬
lichen Codices eine Ungeheuerlichkeit ist , die Werke eines Genies ,
das sind die kostbarsten Blüten des schaffenden allgemeinen Menschen -
geisteS . der menschlichen Gesamtheit vorzuenthalten , und so setzt er
hinzu , daß die Schumannschen Chöre keinen besonderen künstlerischen
Wert repräsentieren . DaS klingt freilich schon anders als die Stelle
des Brieses , die sagt : „ Die Autographen haben einen um so

Die Sozialdemokraten beantragten , daß die von der

Kommission gestrichene Befugnis des Gemeindeverbandes und der

Krankenkasse , das Recht zum freien Beitritt . noch
anderen Personen zu gewähren , wieder hergestellt wird .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .
Die Sozialdemokraten forderten , daß die baren

Leistungen unter allen Umständen nach dem durchschnitt -
lichen Tagesverdienst der Versicherten berechnet
werden sollen ( Grundlohn ) , so daß die im Entwurf vorgeschlagene
geringere Bemessung des Geldes ausgeschlossen ist .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten beantragten die Streichung der

Bestimmung , nach der für die Landkrankenkassen noch
geringeres Krankengeld als für die Orts -

krankenkassen gewährt werden kann .

Abgelehnt von den Kompromißparteicn .

Die Sozialdemokraten forderten , daß den Kranken

nicht nur die sogenannten kleineren , sondern alle

Heil - und Hilfsmittel gewährt werden , die erforderlich
sind , den Erfolg des Heilverfahrens zu sichern oder die Nachteile
der Kranken zu mildern .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten forderten , daß das Krankengeld
in der Höhe des vollen Grundlohnes gewährt und nicht so, wie
es in der Vorlage vorgeschrieben ist , auf den halben Betrag be -

schränkt wird .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten forderten , daß das Kranken -

gcld für jeden Tag und nicht nur für den Arbeitstag ge -
währt wird .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien ,
mit Ausnghme der fortschrittlichen Abgeordneten Träger

und Fegt er .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß das Kranken -

geld nicht er st vom vierten Tage , sondern bereits vom

ersten Tage ab gewährt wird .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Nachdem die vorstehenden Anträge abgelehnt waren , be -

antragten die Sozialdemokraten , daß das Krankengeld
wenigstens im Betrage von drei Vierteln des Arbeitsverdienstes

statt des halben Arbeitsverdienstes gewährt wird .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien »
mit Ausnahme der Polen , des freisinnigen Abgeordneten Kabelt

und des Dänen Hansen .

Ferner beantragten die Sozialdemokraten , daß das

Krankengeld vom ersten Tage der Arbeitsunfähigkeit wenigstens
bei solchen Krankheiten gewährt werden muß , die länger als eine

Woche dauern , zum Tode führen oder durch Betriebsunfall der

ursacht worden sind .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten verlangten , daß die K r a n k e n -

hauspflege gewährt werden muß ( nicht nur kann ) .

wenn sie nach dem Gutachten des behandelnden Arztes notwendig

ist oder wenn der erwerbsunfähige Kranke einen eigenen Haushalt

nicht hat und die Krankenhauspflege verlangt .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten verlangten , daß die Kasse eine

Hauspflegerin stellen muß ( nicht nur kann ) , wenn die

Leiterin des Haushaltes erkrankt und durch ihre Erkrankung an

der ordnungsgemäßen Aufrechterhaltung des Haushaltes ver -

hindert ist , und diese Leistung von der Kranken und deren Ehe -
mann verlangt wird .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

größeren Wert , als sie ein von niemandem gekanntes Werk dar -

stellen " .
Da die Chöre selbst in die öffentliche Domäne gefallen sind ,

also die Freiheit ihrer Reproduktion unzweifelhaft ist , stellen sie kein
einer ergiebigen bnchhändlerischen Ausbeutung fähiges Objekt dar
und empfangen ihren Wert hauptsächlich aus ihrer Monuskriptnatur .
Woraus hervorgeht , daß Herr Malherbe durch die Abgabe einer

Kopie nicht allzu viel verloren hätte , wofern er nicht auf einen

Käufer spekuliert , der just das Vergnügen bezahlen will , das Werk
eines großen Meisters aus Mutwillen unter dauerndem Verschluß
zu hallen oder zu zerstören . Herr Malherbe will indes gar nicht
als ein so schnöder Handelsmann gelten . Er erklärt sich entschlossen ,
seine Autographensammlung dem Pariser Konservatorium zu ver -

machen . Und dies trotz der Undankbarkeit seines Vaterlandes , das ,
wie er klagt , zum Unterschied von unterschiedlichen Souveränen , die

ihn für seine „stets aus Liebe zur Kunst " geleisteten Arbeiten aus -

gezeichnet haben , sein Knopsloch ohne den verdienten Schmuck ge -
lassen hat .

Malherbe erwähnt , daß er die Herausgabe der Chöre auch
schon der österreichisch - ungarischen Botschaft , als sie für einen Verein

intervenierte , versagt hat — offenbar hat die Botschaft das bei dieser

Gelegenheit angezeigte gleichzeitige Ordensangebot unterlassen .
Aber er hat die Manuskripte schon früher seinen Freunden , Musikern
und Musikschriflstellern . gezeigt . Daß Berliner Sozialisten die Chöre
singen , paßt ihm nicht . Sie sollen ihn „ in Ruhe lassen " , meint er
etwas unhöflich und beinahe mit etwas chauvinistischem Akzent .
Dieser Beamte der französischen Republik tut keinem Deutschen
etwas zu liebe , außer Wilhelm II . , vor dem er in widerlichen
Byzantinismus erstirbt . Er will die Chöre auch nicht „ rcvolu -
tionären Truppe » geben , die sie ohne Zweifel sehr schlecht singen
würden " . Daß Robert Schumann sie just für „ revolutionäre
Truppen " und nicht für Kriecher vor Königsthronen komponiert
hat , geniert den würdigen Tempelwächter nicht .

Es sei übrigens vermerkt , daß Malherbe in der Pariser Presse
einen Verteidiger gefunden hat . Im „ Eil Blas " schreibt der Musik -
kritiier Georges P i o ch seinem „ Kollegen und Freund " Malhcrbe
zuliebe einen geistreich tuenden Blödsinn zusammen , der schon durch
den Titel : „ Unerwartete Ehrfurcht " charakterisiertswird . Herr Malherbe
wird als uneigennütziger und unerbittlicher Hüter eines geweihten
Gutes vorgestellt I

Die Interviews geben ein erbauliches Bild der Persönlichkeit ,
der der französisch - Staat die Verwaltung der Schätze der
Opernbibliothek anvertraut hat . Sie beweisen auch genau ,
was wir dargelegt haben : Die Knltnrwidrigkeit der bürger -
lichen EigentmnZbegriffe . der den Krämergeist und subalterne
Eitelkeit zu absoluten Herren über ideale Schätze der Mensch -
hcit macht . Herr Malherbe besitzt , wie er als reklame -
kundiger Geschäftsmann bei dieser Gelegenheit gratis in der
Bourgeoispresse annonciert , noch andere ungedruckre Manuskripte
von Autoren wie Mozart , Beethoven , Chopin , Mendelssohn usw.
Um so schlimmer . Ein Beethoven hat wahrlich nicht darum in

tiefsten Welt - und Menschheilsgesühlen leidcnsvoll Werke geschaffen ,
damit ein kleiner Bibliothekar , unter dem Schutze eineS Paragraphen ,
Profite erwuchect und OrdenSkreuze erlriecht .

Die Sozialdemokraten verlangten , daß als Hausgeld
für die Angehörigen derjenigen , die in einem Krankcnhause unter -

gebracht sind , statt des halben Krankengeldes drei
Viertel desselben bezahlt werden soll .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .
Die Sozialdemokraten beantragten die Streichung der

Bestimmung , daß das Krankengeld gekürzt werden kann , wenn
der Kranke mehreren Versicherungen angehört
und aus diesen zusammen an Krankengeld mehr als den vollen

Betrag seines Arbeitsverdienstes erhält . �
Abgelehnt von den Kompromißparteien .

Hierauf beantragten die Sozialdemokraten , daß
wenigstens das Krankengeld nicht mitgerechnet wird , auf
das der Kranke keinen Rechtsanspruch hat .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien ,
mit Ausnahme der Polen und des Zentrumsabgeordneten

G i e s b e r t s.

Die Sozialdemokraten beantragten , daß der Kasse

wenigstens die Befugnis zustehen soll , das Krankengeld nicht nur
bis auf drei Viertel , sondern bis auf den vollen Betrag des Grund »

lohnes zu erhöhen .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Die Sozialdemokraten beantragten , daß ev der

Krankenkasse wenigstens freigestellt werde , durch Statut das

Krankengeld unter allen Umständen bereits vom

ersten Tage der Erwerbsunfähigkeit an zu gewähren und

nicht nur bei solchen Krankheiten , die länger als « ine Woche

dauern , zum Tode führen oder durch Betriebsunfall verursacht
worden sind .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien .

Kranken , die sich ihre Krankheit durch eigene Schuld zugezogen

haben , kann in gewissen Fällen das Krankengeld ganz oder teil -

weise versagt werden . Die Sozialdemokraten beantragten ,

daß dann , wenn diese Kranken Angehörige haben , deren Unterhalt

sie ganz oder überwiegend bestritten haben , diesen Angehörigen
das Krankengeld ausgezahlt werden muß .

Abgelehnt von allen bürgerlichen Parteien ,
mit Ausnahme des Abg . Neu mann - Hofer .

Die Sozialdemokraten beantragten die Streichung
der Bestimmung , daß die Krankenkasse zur Festsetzung eines

H ö ch st b e tr a g e s für kleinere Heilmittel und zu einem Zuschuß

zu kleineren Heilmitteln die Zustimmung des Oberversicherungs -
amtes haben müsse . w -

Abgelehnt von den Kompromiszpartcien . *

Reichstag
170 . Sitzung . Dienstag , bwt 0. Mai ,

mittags 12 Uhr .

Am BundeSratstisch : Dr . Delbrück .

Die Beratung der

Neichsversicherungsorduung
wird fortgesetzt , und zwar bei den § § 210 —213 ( Wochenhilfe ) und
den dazu gestellten Anträgen .

Abg . Hufnagel (k. ) : Unser gestern von dem Abg . Irl be «

gründeter Antrag ( bei Wöchnerinnen , die in der Landwirtschaft oder
als Dienstboten lätig sind , die Gewährung der Wochenhilfe durch
Satzung zu regeln ) scheint nicht ganz klar gefaßt zu sein . Wir

ziehen ihn deshalb vorläufig zurück . ( Heiterkeit . )
Abg . Dr . Mugdan ( Vp. ) : Der soeben vorläufig zurückgezogene

Antrag ist schon deshalb unannehmbar , weil in den Land «

kranlenlasien die Versicherten selbst gar leine Vertretung haben und

auf die Gestaltung der Satzung keinen Einfluß haben . — Unsere

Anträge decken sich inhaltlich mit denen der Sozialdemokratie , in -
dem sie die Leistungen der Kassen für die Mütter und Säuglinge
obligatorisch inachen wollen . Es hat mich geschmerzt , daß der

Humor und Satire «

Studenten st reiche .

Einen Akt des Muts , einen höchst patenten ,
Begingen in Straßburg die Herrn Studenten .

Die waren erschienen zwecks Hurrabrüllung
In eorxoro da zur Denkmalsenthüllung .

Mit flatternden Fahnen und bunten Bändern
Standen sie stramm an des Platzes Rändern .

Dicht hinter dem schneidigen ( welche Ehre ! )
Rings aufmarschierten Stadtmilitäre .

DaS aber paßte mit einem Male
Schlecht dem gestrengen Herrn Generale ,

Der ihnen gebot , dort wegzuspazieren
Und mehr sich nach rückwärts zu lonzentrieren .

Die Herren Studenten , mit Bändern und Fahnen ,
Ließen sich nicht vergeblich mahnen .

Sie baten nicht höflich : „ I ' ooc - m, pater !tt
Sondern schritten zurück zur Alma mater ,

Und beschlossen , trotz Rektor und Exzellenzen ,
Den ganzen Enthüllungsrummel zu schwänzen .

O tapfre Jugend , steifnackig und edel .
Du , nicht geschaffen zum Schweifgewedell

Du , stark und morlig , wie WodanS Eiche :
DaS nenn ' ich wackre Studcntenstreiche j

Doch nach dem Akte , dem rigorosen ,
Fiel ihnen plötzlich das Herz in die Hosen .

Sie haben drum stürmisch dem Kaiser gehuldigt
Und sich devot ob des Vorfalls entschuldigt .

Auch legten sie Kränze am Denkmal nieder ;
O Musterjngend I Tcntsch . frnmb und bieder !

lichel .

Notizen .

— Nichts als Possen . Mit welchen künstlerischen Der «
sprechungen begann vor einigen Jahren das Hebbel - Theater I Und
was wurde daraus ? Aus dem Umwege über das Moderne Theater .
das kein Zugstück fand , ist eS nun glücklich zur Dependance des
Berliner Theaters geworden . ES will dort den im Hauptbetriebe
durch die profitliche Pssse . Bummelstudenten " verdrängten „ Taifun "
weiter abgrasen lassen . Auch im Berliner Theater herrscht statt deS
angekündigte » literarischen Programms , das ordii�re Kassenstück vor .
Unsere Bühnen sind eben nichts als kapitalistische Anstalten . Dem
investierten Kapital ist die Kunst natürlich gleichgültig . eS sucht
Profit , und irgend ein Schmarren ist ihm lieber als alle Kuirj�
wenn er Repertoirstiick wird .



Abg . David zwischen der bürgerlichen und proletarischen Frau
einen Unterschied machte und die bürgerliche Frau im Gegensatz zur
proletarischen als eitel und Kenutzsüchtig hinstellte . Das ist
nicht richtig . ES geht ein Hoher idealer Zug durch
die bürgerlichen Frauen ; der sehnsuchtigste Wunsch auch der bürger -
lichen Frauen ist es , ihre Kinder selbst zu stillen . Ein

ausreichender Mutter - und Säiiglingsschutz allein kann die Zukunft
unseres Volkes sicher stellen . Deshm ' b darf die Regierung lediglich
wegen der Kosten kein Nein entgegensetzen . Nehmen Sie daher unsere

Anträge an . <Bravo I b. d. Vp. )
Abg . HlwSmimn ( natl . ) : Auf die ausführlichen Verhandlungen

der Kommission und vor allem auf die Kosten nehmen die

Sozialdemokraten kerne Rücksicht . Wie können Sie da von uns bei

einem Gesetz von mehr als 1700 Paragraphen eine ausführliche
Diskussion erwarten . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Dr . David hat gestern hier einen allsgezeichneten wissenschaftlichen
Vortrag gehalten . Aber dazu ist die Tribüne des

Reichstages nicht da . sWiderspruch links , Zuruf : Wozu denn ?)
Was sollen wir den » auf diese Rede antworten ? sGrosze Heiterkeit . )
Wir können uns hier doch nicht über die Konstitution der Frau und
die Schönheit der Frauenbüste unterhalten . Wenn irgend einer den

Wunsch hat , dost für Mutter - und Säuglingsschutz alles geschieht ,
was irgend möglich ist , so sind es meine politischen Freunde . ( Zu -
ruf bei den Sozialdemokraten : Es darf blotz nichts kosten . )
Die Abgg . Mugdan und David machen es sich sehr leicht ; sie sagen ,
was gegen sie vorgebracht wird , bezieht sich lediglich auf die

Kosten . Nun , in der Kommission ist festgestellt , daß die Durch -

führung aller sozialdemokratischen Anträge mehr als eine
Milliarde kosten würde . fHört l hört l rechts und im Zentrum . )
Die Krankenversicherung müßte bei Annahme des Antrages Albrecht

auf eine ganz andere finanzielle Basis gestellt werden . Die Ver -

sicherten werden solche unerreichbaren Forderungen richtig einzuschätzen
wissen . Wenn die Versicherungsordnung zustande kommen soll , ist
es notwendig , daß möglichst wenig an den Kom -

missionsbeschliissen geändert wird . Daher stimmen
wir gegen alle Abäuderungsuntriige . ( Bravo l bei den National -

liberalen . )
Abg . Freiherr v. Gamp ( Rp. ) ; Auch ich halte es für eine Pflicht

der bürgerlichen Gesellschaft , energische Maßnahmen gegen die Säug -
lingssterblichkeit zu ergreifen . Die freie Liebestätigkeit hat in der

letzten Zeil auf diesem Gebiete schon großes geleistet und die Erfolge
werden sich bald zeigen . Es wäre ganz u n b i l l ig . diese Auf -
gäbe der Krankenversicherung zu überweisen , zu der die Arbeiter zwei
Drittel der Beiträge zahlen . Wir halten ebenfalls an den
Kommissionsbeschlüssen fest . Der Hinweis auf die g *
ringere Säuglingssterblichkeit in Belgien , Norwegen usw . beweist
gar nichts , denn diese LänderZhaben ja gar keine soziale Fürsorge .
Da muß also die geringere Sterblichkeit an anderen Gründen liegen ,
vielleicht ist auch die Statistik mangelhaft . Das einzig An -

nehm bare wäre für uns die Gewährung der Hebammen -
Hilfe bei der Geburt . Das gehört wirklich zur Kranken -

Versicherung . Vielleicht ist darüber bis zur dritten Lesung eine Wer -

ständigung möglich .
Abg . Hoch ( So, . ) :

Unsere Anträge werden unzweckmäßig genannt . Frhr . v. Gamp
meinte , die Wöchnerinnenfürsorge sei nicht Sache der Krankenkasse ,
sondern der ganzen Gesellschaft . Nicht nur die Wöchnerinnenfürsorge ,
sondern die gesainte Arbeiterversicherung ist Sache der bürgerlichen
Gesellschaft . Haben Sie denn Bismarcks Wort von der Betätigung
des praktischen Christentums vergessen ?

Die Arbeiter werden mit so wenig Lohn abgefunden , daß sie
im Falle der Krankheit nicht für sich selbst sorge » können . ( Sehr
wahr I bei den Sozialdemokraten . ) Die Wöchnerinnenfürsorge kann

also von der Krankenfiirsorge nicht abgetrennt werden .

Welche Sicherheit besteht denn , daß auf dem Wege der

Wohltätigkeit etwas geschieht . In den Kommunen unterbleibt die

unbedingt notwendige Fürsorge für die Wöchnerinnen aus

Mangel an Mitteln , als Folgeerscheinung steigen die Kranken -
ziffern , eine schwächliche Generation wird herangezogen und die
Krankenkassen werden belastet . Deshalb ist die Fürsorge für
die Mutter und das heranwachsende Kind aufs engste
mit den Krankenkassen verbunden . ( Sehr richtig I bei den

Sozialdemokraten . ) Die Kosten für diesen Teil unserer
Anträge würden nicht eine Milliarde betragen , sondern 70 Mil -
li o n' e n M a r k j ä h rlich und davon tragen die Arbeiter zwei
Drittel . Es ist das eine große Belastung , aber die Arbeiter sträuben
sich nicht , dieses große Opfer für Frau und Kind zu bringen . Da

müßte doch den Arbeitgebern die Schamröte ins Gesicht steigen ,
wenn hier ihre Vertreter auftreten und sagen , sie können die Kosten
nicht tragen . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . Unruhe
rechts und bei den Nationalliberalen . ) Herr v. Gamp meint , man
könne die Arbeiter um so weniger mit diesen Kosten belasten , als
der Antrag auf Hälftelung der Beiträge nicht angenommen sei ,
wir hätten dieses Geschenk für die Arbeiter abgelehnt . Vor solchen
Geschenken muß gewarnt werden , das find

vergiftete Geschenke .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Sie wollten sie
den Arbeitern geben , um ihnen ihre Rechte zunehmen ,
und als die Arbeiter zu vornehm waren , um ihre Rechte zu schachern ,
da haben Sie ihnen die Kosten gelassen und dir Rechte entrissen , das
ist Ihre Vornehmheit . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemo -
kraten . ) Hausmann meinte , die Kosten müßten auf andere Weise
aufgebracht werden . Gewiß , man soll sie nicht von dem Arbeits «

lohn nehmen , sondern von dem Ue b er schuß . Der Staatssekretär
Dr . Delbrück hat auseinandergesetzt , daß das deutsche Volk

jedes Jahr vier Milliarden erspart , wovon eine Milliarde
auf die kleinen Leute kommt . Es bleiben also noch drei
Milliarden übrig bei den Reichen und R e i ch st e n. Nehmen
Sie davon nur eine Milliarde und führen Sie einige Ver -
bcsserungen durch , so werden viele Tränen getrocknet und der Ge «
samtheit wird ein Dienst geleistet , ohne daß dazu das Geld der
kleine » Leute nötig ist . Aber Sie wollen nichts bewilligen ,

weil Sie die Reichen und Reichsten nicht belasten wollen .

Herr HauSmann nannte die Rede Davids agitatorisch . ( Wider -
spruch des Abg . Hausmann . ) Wenn Sie nichts Unsachliches darin

gefunden haben , so müssen Sie konsequenterweise für
unsere Anträge stimmen . Ich verwahre mich mit aller

Entschiedenheit dagegen , daß unsere Anträge unsachlich
find , sie sind sämtlich im Interesse der Arbeiter gestellt
und liegen im Rahmen deS Möglichen und Durchführbaren . ( Zu-
stimmung bei den Sozialdemokraten . ) Herr Hausmann sagt , das

Gesetz soll unter allen Uinständen durchgcbracht werden , die Arbeiter
werden lieber den Sperling in der Hand haben wollen , als die
Taube auf dem Dache . Run , die „ Deutsche Tageszeitung "
schrieb , das Gesetz müsse durchgebracht werden , um zu verhindern ,
daß cS vor dem neue » Reichstag kommt , weil dann ein Gesetz zu -
stände kommen würde ,

daS den Interessen der Arbeiter besser entspricht .

Das Gesetz wird ja nicht einer Partei zuliebe gemacht , sondern das

absolut Notwendige wird Ihnen abgerungen und abgezwungen .
Es schweben ja jetzt noch Verhandlungen zwischen der Regierung
und den Konservativen , und es gibt viele unter Ihnen , die das

Gesetz gern noch scheitern lassen möchten . Setzen Sie sich also nicht
aufs hphe Pferd . Was hier geschaffen wird , wird unter allen Um -
ständen das schlechteste sein , was geschaffen werden
kann ; ob es aber fertig wird , wollen wir noch abwarten . ( Leb -
Haftes Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Stolle ( Soz . ) :
Wer irgend Gelegenheit hat , einen Einblick in das Leben der

Arbeiterfamilien zu nehmen , wird nnt mir der Ueberzeugung sein ,
daß in bczug auf den Kinderschutz , die Wöchnerinnen -
beihilse , « säuglingshilfe es notwendig ist . einzugreifen .
In erster Linie verlangen wir einen ivirksamen Schutz für die

Schwangeren , e-Z soll ihnen Geburtshilfe geleistet werden . Niemand
kann sagen , daß das nicht im Interesse der Wöchnerinnen und der

Gesamtheit liegt . Nun behauptet man . es sei nicht durchführ -
bar . Aber das sind nur Vorwände . Die Statistik zeigt
uns , daß in Jndustriebezirken in bezug auf die Gesundheit der

Säuglinge die allerschlimmsten Verhältnisse herrschen , besonders groß
ist die Sterblichkeit unter den unehelichen Säuglingen .
Man scheut sich vor den Kosten . Aber wer trägt denn die größten
Lasten . Die indirekten Steuern sind von Jahr zu Jahr gestiegen ,
und diese kommen doch nicht aus den Taschen der reichen und reichsten
Leute , sondern aus denen der Armen und Nol >
leidenden . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Dar
man bei Kulturfragen überhaupt einwenden , daß die Kosten zu
hoch sind ? Bei den Forderungen für das Heer machen
Sie diesen Einwand nicht , für das Heer sind seit der Reichsgründung
mehr als

23 Milliarden

ausgegeben . Vergleichen Sie doch damit einmal die Summen , die
wir für die Notleidenden fordern . Ebenso sind die Ausgaben für
die Marine dauernd gestiegen und gedeckt sind alle diese Ausgaben

zum großen Teil durch indirekte Steuern . Da hahen Sie sich
nie vor den Kosten gescheut , nur bei einer solchen Kulturaufgabe sagen
Sie : Nein , die Mittel sind nicht aufzubringen . _

Wer von der Not -

wendigkeit und Gerechtigkeit der Forderung überzeugt ist , darf
die Einführung der Geburtshilfe nicht den Satzungen der Kasse
überlassen , am wenigsten denen der Landkrankenkassen , bei
denen die Versicherten überhaupt kein Wahlrecht haben .
Sie klagen über die Landflucht Ihrer Arbeiter . Diese mutz ja noch
größer werden , wenn die Arbeiter auf dem Lande auch in bezng
auf die Krankenversicherung schlechter gestellt sind wie die in der
Stadt . Wer dafür stimmen will , daß das Deutsche Reich weiterhin
als Kulturstaat gelten soll , muß für unsere Anträge stimmen .
( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Kulerski ( Pole ) erklärt , daß seine Freunde für den Antrag
Albrecht nur insoweit stimmen könnten , _

als er von der Gewährung
der Hebammenhilfe und des Stillgeldes handele .

Damit schließt die Debatte .

Abg . David ( Soz . , persönlich ) :

Herr Mugdan hat aus meiner gestrigen Rede herausgehört , daß
ich den bürgerlichen Frauen den Vorwurf gemacht hätte , sie wollten
aus Eitelkeit ihre Kinder nicht stillen . Es ist mir nicht eingefallen ,
den bürgerlichen Frauen im allgemeinen einen solchen Vorwurf

zu machen , ich habe vielmehr nur auf einen Zuruf aus der Mitte
des Hauses gesagt , daß es allerdings gewisse Damen gäbe ,
die aus Eitelkeit ihren Kindern die Brust nicht reichten .

In der Abstimmung wird der Antrag Albrecht abgelehnt .
Die Abstimmung über den Teil des Antrages , der Gewährung von
Hebammendiensten und ärztlicher Behandlung an Wöchnerinnen so -
wie Wochengeld in der Höhe des Krankengeldes während der ersten
acht Wochen nach der Niederkunft verlangt , ist eine namentliche .
Der Antrag wird abgelehnt mit 240 gegen ö3 Stinimen bei
2 Stimmenthaltungen .

Ebenso wird der Antrag Mugdan ( Vp. ) , der o b l i g a -

torische Gewährung von Hebammendiensten und

ärzlicher Hilfe durch die Krankenkassen wünscht , in n a m e n t -

licher Abstimmung mit 182 gegen 122 Stimmen abgelehnt . Dafür
stimmen von den Nationalliberalen u. a. auch die Abgg . Junck ,
Thoma , Kochan , Contze , Wachhorst , de Wente ,
Kleyc , Trautmann , sowie der Lothringer G r ö g o i r e und
der fraktionslose Dr . B o e h m c.

§ 214 bestimmt : Als Sterbegeld wird beim Tode eines Ver -

sicherten das Zwanzigfache deS Grundlohnes gezahlt .
Ein Antrag A l b r e ch t ( Soz. ) will hinzufügen : »mindestens

00 Mark " .
Abg. Noske ( Soz . ) :

Der Zweck der Versicherung soll doch sein , mindestens vor der

allerbittersten Not zu schützen. Denn wenn nicht einmal
dieser Zweck erreicht wird , wie kann man dann ein solches Aufheben
von unserer Sozialpolitik machen ? Geringfügige Almosen
lindern nicht die Not , sie wirken nur aufreizend . ( Sehr wahr ! bei
den Sozialdemokraten . ) Wir wünschen bekanntlich Urbernahme der
Begräbniskosten ans die Allgemeinheit . So lange dies nicht er -
reicht ist , muffen wir um so nachdrücklicher ein Sterbe -

geld in einer solchen Höhe fordern , daß eS wenigstens
für ein einigermaßen anständiges Begräbnis genügt . In
diesem Sinne haben wir unseren Antrag gestellt . Im Interesse
zahlreicher armer Familien bitten wir dringend , ihn anzunehmen ,
und nicht wieder die Kostenkrage vorzuschützen . Durch Festsetzung
eines MinimalbeitrageS sind sehr wohl alle Schwierigkeiten zu be -

seitigen , die sich der von unS geforderten Festsetzung der Minimal -

grenze des Sterbegeldes auf 60 M. entgegenstellen könnten . ( Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Doormann ( Vp. ) erflärt sich gegen den Antrag .
Die Debatte schließt .
Gegen die Stimmen der Sozialdemokraten wird der Antrag

Albrecht abgelehnt .
Z 21S lautet : Stirbt ein als Mitglied der Kasse Erkrankter

binnen einen , Jahre nach Ablauf der Krankenhilfe an derselben
Krankheit , so wird da « Sterbegeld gezahlt , wenn er bis zum
Tode arbeitsunfähig gewesen ist .

Abg . Büchner ( Soz . :
Wir bitten dringend , die Worte „ an derselben Krankheit ' zu

streichen . Die Aufrechterhaltung der Worte bedeutet eine große
Härte . Wie oft folgt eine Krankheit ans die andere . Sollen die
Angehörigen eines Kranken dafür bestrast werden , weil sich eine
neue Krankheit bei ihm eingestellt hatte ? Wir hoffen , daß wenigstens
in diesem Falle die Mehrheit eine Ausnahme von ihrer Ab -

würgungSpraxiS machen wird . — Wir beantragen ferner die
Zufügung eines Absatzes : „ Nach Ablauf dieser Frist kann sich der
Kranke seinen Anspruch auf das Sterbegeld durch einen Beitrag er -
halten , der in der Satzung zu bestimmen ist ". Wir bitten auch um
Annahme dieses Antrags . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Doormann ( Fortschr . Vp. ) wendet sich gegen den sozial -
demokratischen Antrag , der die Kassen vor „ unmögliche " Auf -
gaben stelle .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :
Eine eingeschriebene Hilfskasie in Altona hat eine Einrichtung

getroffen , die dem entspricht , was wir im zweiten Teil unseres An -
träges verlangen . Wenn also �

die angebliche Unmöglichkeit die
Freisinnigen hindert , so fällt dieser Grund weg , nachdem in
der Praxis die Möglichkeit erwiesen worden ist . ( Sehr gut ! bei den
Sozialdemokraten . ) Was unseren Streichungsantrag betrifft , so
würde er vielleicht eine wöchentliche Mehrüclastung von 1 Pfennig
( Hört ! hört I) pro Kassenmitglied bedeuten , eine Mehrbelastung , die
wohl kaum in einer Beitragscrhöhnng zum Ausdruck kommen würde .
( Hört l hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Der Antrag Albrecht wird in seinen beiden Teilen ab -
gelehnt .

Z 218 handelt von der Familienbeihilfe . Er lautet :
Die Satzimg kann zubilligen : 1. Krankenpflege an versicherungS -
steie Familienmitglieder , 2. Wochenhilfe an versicherungssreie Ehe¬
frauen der Versicherten . 3. Sterbegeld beim Tode eine Ehegatten
oder eines Kindes . Es kann für den Ehegatten bis aus 3/B. für ein
Kind bis auf ' /z des Mitglieder - Sterbegeldes bemessen werden und
ist um den Betrag des SierbegeldeS zu kürzen , auf daS der Ver -
storbcne selbst versichert war .

Abg . Kunert ( Soz . ) :
Wir beantragen : 1. Die Familienhilfe obligatorisch zu

zu machen und sie nicht der Satzung der einzelnen Kasse zu über -
lassen , 2. das Sterbegeld für ein Kind unter 16 Jahren auf die
Hälfte , für den Ehegatten auf drei Viertel des Sterbe -
g e l d S des Versicherlen selbst zu bemeffen . — Wir beantragen diese
Abänderungen , weil wir das , was Entwurf und Kommission vor -
schlagen , als eine völlig ungrnügciwe Halbheit bezeichnen müssen .
( « ehr richtig ! bei de » Sozialdemokraten . ) Was hier den Arbeitern
geboten wird , ist in der fortgeschrittenen Praxis des In - und Ans -
lemdes längst überholt und wird mit Recht von den hervor -

ragendsten nationalökonomischen Autoritäten als völlig� bttaktet

bezeichnet . Volkswirtschaftlich ist die Familienhilfe längst als

völlig unzureichend erkannt ; darin stimmen Arbeiter ,

Wiffenschaft und intelligente Unternehmer überein . Nicht die unzu -

reichende «Familienhilfe " , sondern die

Familienvcrsichernng

ist das Motto der fortgeschrittenen Sozialpolitik . Die Vorschläge
des Reichskanzlers und der Kommission sind so beschaffen , daß man

sich fragen muß . ob sie sich mehr durch soziale Berständnislosigkeit
oder durch Nichtswürdigkeit auszeichne ». ( Unruhe rechts . Glocke des

Präsidenten . )
Vizepräsident Schultz : Sie dürfen dem Reichskanzler und der

Kommission nicht Nichtswürdigkeit vorwerfen . Ich rufe Sie zur
Ordnung . ( Bravo ! bei der Mehrheit . )

Abg . Kunert ( fortfahrend ) :

Ich hoffe noch immer , daß das Plenum nicht die , sei� es nun

verständnislosen , sei es nichtswürdigen Vorschläge
des Kanzlers und der Kommission annehmen wird .

( Unruhe bei der Mehrheit , Glocke des Präsidenten . )
Vizepräsident Schultz : Sie haben den Ausdruck wiederholt ,

wegen dessen ich Sie zur Ordnung gerufen habe . Ich rufe Sie

nochmals zur Ordnung !

Abg . Kunert :

Ich bedauere , daß mir kein schärferer Ausdruck zur Verfügung
steht . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten , Unruhe bei der Mehr -
heit , Glocke des Präsidenten . )

Vizepräsident Schultz ( mit erhobener Stimme ) : Ich bitte

dringend , sich nicht meinen Anordnungen zu widersetzen I Ihr Be -

nehmen ist ungehörig ! ( Bravo l bei der Mehrheit . )

Abg . Kunert ( Soz . ) :

Jeder , der diese unsere Anträge mit niederstimmen Hilst , setzt

sich dem Verdacht aus , daß er sich vom Haß gegen die Arbeiterklasse
leiten läßt ! ( Unruhe bei der Mehrheit , lebhafter Beifall bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Hormann ( Vp. ) : Wir würden gern die sozialdemokratischen

Anträge annehmen , wenn nicht der Kostenpunkt wäre .
Wir müssen fürchten , daß namentlich kleine , wenig leistungsfähige
Kassen unter diesen Lasten zusammenbrechen würden .

Abg. Hoch ( Soz . ) :

Herr Hormann leitet aus der Existenz schwacher , leiftungs «
unfähiger Kassen die Unannehmbarkeit unseres Antrages her . Wir

unsererseits sind der Meinung , daß leistungsunfähige Kassen kein

Exi st enzrecht haben . ( Sehr wahr I bei den Sozialdemokraten . )
Die Anträge Albrecht werden abgelehnt .
Z 225 bestimmt , daß beim Ucbertritt eines Versicherten in eine

andere Kasse diese die weitere Leistung nach ihrer Satzung über -
nimmt . Die Mehrleistungen erhält der Betreffende dann nur , wenn
er sich in seiner früheren Kasse Anspruch auf Mehrleistungen er¬
worben hatte .

Ein Antrag Albrecht will hinzufügen :
Hotte er nach der Satzung seiner früheren Kasse einen Anspruch

auf Mehrleistungen , die die neue Kasse nicht gewährt , so erhält er
die Mehrleistungen nach dem Statut seiner früheren Kaste . Diese
Leistungen hat seine frühere Kasse der anderen Kaffe zu ersetzen .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :
Wenn der Versicherte die Auswahl hätte , jeder beliebigen Kasse

beizutreten , wäre der Antrag unberechtigt . Aber soviel Selbst «
bestimmungsrecht haben ja die Arbeiter nicht . Vielfach müssen sie

gegen ihren Willen Mitglied einer Jnnungs - oder Betriebs -

krankenkasse werden . Dadurch würden sie die in ihrer früheren Kaste
erworbenen Rechte auf Mehrleistungen verlieren und das will unser
Antrag verhindern . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Geheimrat Caspar wendet sich gegen den Antrag .
Der Antrag wird abgelehnt .
8 226 sagt in seinem dritten Absatz :
Der Anspruch fällt weg , wenn der Erwerbslose fich im AllÄandtz

aufhält und die Satzung mchts anderes bestimmt .

Abg. Hoch ( Soz . ) :
Dieser Absatz ist sehr unklar , wie auch das „Zenstalblatt

für Reichsversicherung " anerkannt hat . Es wäre doch Pflicht der
Mehrheit , wenigstens die wenige wissenschaftliche Kritik , die zu den
KommissionSbeschliissen erscheint , durchzulesen . Wir müssen jede Ver -
antwortung für die Unklarheiten , die im Entwurf stehen bleiben .
bei dieser Art der Beratung ablehnen . Es stagt sich , ob der Ausdruck
der Anspruch „fällt weg ' bedeuten soll er „ ruht " oder er „erlischt " .
DaS letztere wäre eine große Härte . Im ganzen Entwurf ist
sonst der Ausdruck „fällt weg " gestrichen Ivorden .

Geheimrat Caspar : Dieser Absatz entspricht dem geltenden Recht .
Die ganze Rechtsprechung konnte nicht in dem Entwurf berücksichtigt
werden . Die Talsache , daß jetzt das ReichsversicherungSamt immer
höchste Instanz ist , wird jedenfalls zu einer Vereinheitlichung führen .
In diesem Falle verstehen wir unter „fällt weg " „erlischt " .

Abg . Hoch ( Soz . ) :
Dann sollte man doch die Worte „fällt weg ' durch „erlischt ' er «

setzen, um Klarheit und Einheitlichkeit zu schaffen .
Geheimrat Caspar : Der Ausdruck „fällt weg ' findet sich auch

onst im Gesetz .
§ 226 wird hierauf angenommen .
Nach 8 227 kann für diejenigen , die der Verficherung freiwillig

beitreten , die Satzung mit Zustimmung deS Oberversicherungsamtes
die Kassenleistungen auf Krankenpflege ohne Hausgeld oder deren
Ersatz ohne Krankengeld resp . auf das Krankengeld beschränken .

Abg. Schmidt ( Soz . )
befürwortet einen Antrag auf Streichung dieser Bestimmung .
Alle die Herren , die immer vorgeben , für den Mittelstand einzu -
treten , sollten für diesen unseren Antrag stimmen . Für den kleinen
Gewerbetreibenden hat der Beitritt zur Krankenkasse kein Interesse
mehr , wenn die Satzung die Handwerker in bezug auf
die Rechte schlechter st eilen kau » als die Arbeiter .
Rund 2' /2 Millionen Handwerker würden durch diesen Paragraphen
chlechter ' gestellt . Das ist Ihre Haudwcrkerfrcundlichkeit !

Dabei handelt es sich hier um die A ernisten der
Handwerker , denn Handwerker mit über 2000 Mark
Einkommen können ja der Versicherung gar nicht beitreten .
Sie werden keinen Grund anführen können , weshalb Sie die Hand -
werler , die sozial den Arbeitern völlig gleich stehen , schlechter
behandeln . Daß die Kassen , speziell die Landkrankenknssen , wo die
Versicherten gar keinen Einfluß haben , von dem ihnen hier gegebenen
Recht Gebrauch machen würden , ist klar , es werden also gerade die
vielen kleinen Handwerker , Schmiede usw . auf dem Lande durch
diese Bestimmung benachteiligt . Wem eS ernit ist mit der Hand -
Werkerfreundlichkeit , der muß für unseren Antrag stimmen . ( Bravo I
bei den Sozialdemokraten . )

Geheimrat Caspar : Erfahrungsgemäß machen von dem Recht
der freiwilligen Versicherung gerade die Kleingewerbetreibenden mit
schwankender Gesundheit Gebrauch . Um also einen zu großen Zu -
ström schlechter Risiken zu vermeiden , müssen die Kassen das ihnen
hier gewährte Recht erhalten .

Abg . Schmidt ( Soz . ) :
DaS Recht fich dieser großen Risiken zu erwehren , haben die

Krankenkassen schon durch einen anderen Paragraphen erhalten .
Können sie doch von allen zur freumlligen Versicherung Berechngten
ein ärztliches Gesundheitsattest einfordern . Also sie
können sie überhaupt abweisen , wenn sie krank sind oder ein be -
sümmteS Alter überschritten haben . Aber diejenigen , die dann noch
übrig bleiben für die freiwillige Versicherung , sollten wenigstens den
übrigen Versicherte » gleichgestellt sein . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . )

Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
ß 232 spricht von den verschiedenen Arten der Araylenlaisen ,



Ein Antrag A I v r e ch t ( Soz ) verlangt, ' vatz für den Bezirk
eines Versicherungsamts eine Kraulenkasse errichtet wird .

Abg . Severing ( Soz. ) :
Die Verfasser des Entwurfs hätten aus der Geschichte der

Krankenkassen in den letzten 27 Jahren lernen sollen , dafe eine größere
Zentralisation der Krankenkassen im Jnleresse der Versicherten liegt .
Auch die Aerzte erkennen das an . Statistische Nachweise , wie sie
für die Prophylaxe eine Vorbedingung sind , können nur von
großen Krankenkassen geliefert werden . Auch die

Leistungen können bei großen Krankenkassen durch E r -

sparnis der Verwaltungskosten und durch den

Ausgleich der Risiken gesteigert werden . Aber der Ent -
Wurf läßt es bei der gegenwärtigen Zersplitterung bei
den rund 24 000 Krankenkassen . Auch Aerzte und Hygieniker der -
langen eine stärkere Zentralisation der Krankenkassen .
Auch in der Kommission ist der Borteil einer größeren Zentralisation
anerkannt worden , und zwar vom Staatssekretär ; das hat
ihn aber nicht gehindert , für die Beibehaltung der Zersplitterung
einzutreten . Nach Gründen dafür habe ich vergeblich gesucht , und
komme daher zu dem Schluß , daß es deshalb geschehen ist ,
weil der rheinisch - westfälische Verband der Betriebskrankenkassen
und der Verband der Jnnungskrankenkassen das Eintreten
für eine größere Zentralisation der Krankenkassen nicht
wünsche n. Der Staatssekretär hat auch offen zugegeben , daß
politische Gründe eine größere Zentralisation der Krankenkassen der -
bieten . Die Landarbeiter sollen eben durch die Landkranken -

lassen vor der Berührung mit den Industriearbeitern bewahrt
werden . Darin zeigt sich nicht nur Furcht vor der Sozialdemokratie ,
sondern schon « ehr Verfolgungswahnsinn . ( Sehr gut I bei den

Sozialdemokraten . ) Die Sozialdemokraten haben die Krankenkassen
noch nie als Kampfmittel benutzt . ( Zustimmung bei den Sozial¬
demokraten . Widerspruch bei den bürgerlichen Parteien . ) Aber wenn
Sie jede Reform verhindern aus Furcht , den Arbeitern könnte ein

größerer Einfluß eingeräumt werden , so besorgen Sie nur die
Geschäfte der Sozialdemokratie . ( Bravo l bei den

Sozialdemokraten . )
Abg . Schmidt ( Soz . ) :

Alle Arbeiter , welcher Richtung sie auch angehören , find einig
in der Verurteilung der Zersplitterung der Krankenkassen . DaS be¬
weisen deutlich auch die Auslassungen und Veröffentlichungen der
christlichen Gewerkschaften . Trotzdem stimmten die Zentrums -
abgeordneten , die christlichen Gewerkschaften angehören , für
die Beibehaltung der Betriebskrankenkassen und
für die E r l e i ch t e r u n g der Gründling neuer Betriebskranken -
lassen . Aufs schärffte wird auf den christlichen Gewerkschafts -
kongressen die ganze sozialpolitische Fürsorge der Unternehmer ver -
urteilt . Auch die Hirsch-Dunckerschen Vereine verurteilen die Ve -
triebskrankenkassen . Ebenso steht es mit den Jnnungskrankenkassen ,
die ebenso wie die BetriebSkrankenkassen mißbraucht werden , um krank
gewordene Arbeiter nicht wieder in eine nene Arbeitsstätte hineinzulassen .
So sieht die sozialpolitische Fürsorge airS , die bei der Schaffung der

Jnnungskrankenkassen betätigt wird . Direkt als Maßregelungs -
b u r e a u s werden die Jnnungskrankenkassen eingerichtet . ( Hört I
hört l bei den Sozialdemokraten . ) Gehört es zu den Aufgaben der
Krankenkassen , die Unternehmer vor kranken und invaliden Arbeitern

zu warnen , wie eS die Jnnungskrankenkassen tun ; haben nicht auch
die kranken und invaliden Arbeiter das Recht , ihre Arbeitskraft noch
nach Möglichkeit zu verwerten . ( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Fcgter ( Vp. >: Die ganze Einrichtung der Landkrankenkassen
schafft Kassen er st er und zweiter Ordnung . Das ent -

spricht ja der ganzen Auffassung der Rechten , wonach es eine
Herren klaffe gibt und eine Klasse derer , die da « Recht haben ,
Steuern zu zahlen . ( Sehr gutl links . ) Zur Hebung der Land -
flucht wird dies Stigma einer minderberechtigten Klaffe , das den
Landarbeitern durch diese Landkrankenkassen aufgedrückt wird , nicht
beitragen . Gegen eine solche Gesetzgebung müssen wir protestieren .
( Bravo I links . )

Abg . Behrens (wirtsch . Vg. ) : Die Ausführungen der christlichen
Arbeiter auf dem christlichen Gewerkschaftskongreß billigen wir auch
heute . Aber nach Ablehnung der Betriebskrankenkassen wäre das

ganze Gesetz gefährdet gewesen , und deshalb haben
wir für ihre Beibehaltung gestimmt . Hue sagte gestern , die christ -
lichen Arbeiterführer hätten einen größeren Einfluß auf die Gesetz -
gebung als Sie ( Abg . Hue ( Soz . ) : Kein Wort davon I) Darum

müssen wir die Durchführbarkeit enisthafter prüfen , als die Sozial -
dcmokratie , von denen einer ihrer hervorragendsten Führer selbst
erklärt hat , sie stellten Anträge nur aus agitatorischen Gründen .

( Lebhafter Widerspruch bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Schmidt - Berlin ( Soz . ) :

Keiner meiner Freunde hat jemals die Aeußerung getan , unsere
Anträge wären nicht durchführbar und nur aus prinzipiellen Gründen

gestellt . Jeder unserer Anträge ist eingehend auf seine
Durchführbarkeit geprüft und sie ist stets im einzelnen
nachgewiesen . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Behrens
sagt , der Umfall des Zentrums sei darauf zurückzuführen , daß die

Regierung nicht zu größeren Zugeständnissen zu bewegen war . Wenn
die Regierung wirklich die Vorlage an den Betriebskrankenkassen
hätte scheitern lassen , hätte sie sich elendiglich blamiert . Denn dann
wäre unzweifelhaft der Beweis geführt , daß die Regierung nur noch
von dem Zcntralverband deutscher Industrieller abhängt . Die Betriebs -

krankenkassen sind

ein Krebsschaden der gesamte » Arbeitervcrficherung ,

und wenn eS sich darum handelt , sie auSzumerken , darf daS „ Nein "
der Regierung für einen Arbeitervcrtreter nicht ausschlaggebend sein .
um nachzugeben . Da steht daS Interesse der Arbeiterichaft höher
als der Wille der Regierung . ( Lebhaftes Bravo ! bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . KulerSki ( Pole ) : Sympathisch wäre uns die Zentralisation
der Krankenkassen gewesen . Auf alle Fälle wenden wir uns gegen
die Landkrankenkasseit , die eine Eiitrechwng der Landarbeiter be -
deuten .

Der Antrag A l b r e ch t wird abgelehnt .
Zu § 236 hat die Kommission folgende Fassung beschlossen :
Orts - und Landkrankcnkassen find in der Regel innerhalb

des Bezirks eines Versichenuigsamls zu errichten .
Ein Antrag Alb recht ( Soz . ) will den Entwurf wieder -

herstellen , wo es statt « innerhalb des Bezirks hieß »für den Bezirk " .

Abg . Molkeniuhr ( Soz . ) :
Der Mehrheit der Kommission� ist der Regierungsentwurf zu

unserem Punkte nicht reaktionär genug gewesen und so hat
sie die beträchtliche Verschlechterung hineingebracht , daß die Kassen
nicht für den Bezirk eines Versicherungsamts , sondern inner -

halb eines solchen Bezirks zu errichten sind . AuS der

Verschlechterung spricht die Abneigung� gegen starke leistungs -
fähige Kassen , die die Mehrheit beseelt . Bei allen Ver -

besscrungcn droht die Regierung , das Gesetz scheitern zu
lassen . Zu allen Verschlechterungen gibt sie ihren Segen . Und
die Vertreter der christlichen Gewerkschaften erheben keinen Wider -
sprach. Die christlichen Arbeiterführer haben selbst die Zentralisation
der Kassen verlangt , aber das Zentrum tritt diesem Verlangen noch
schroffer entgegen , als die Regierung . ( Hört , hört ! bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . Becker ( Z. ) : Ich stehe noch immer persönlich auf dem
Standpunkt der Zentralisation , aber ( Heiterkeit bei den Sozialdemo -
traten ) andere meiner Freunde stehen auf einem anderen
Standpunkt ( erneute Heiterkeit bei den Sozialdemokraten ) und man
kann auch diese » Standpunkt verstehen . ( Aha ! bei den Sozial -
demokraten . ) Die Zentralisation ist kein Allheilmittel . Wenn das
Versichcrungsanit für einen großen , ausgedehnten , industrielle »
Landkreis errichtet ist , so würden sich viele Mißstände ergebe », wenn
eine einzige Ortskrankenkasse für dcit Bezirk des Versichernngsamtes
errichtet würde . ( Zuruf des Abg . Bebel . ) Mit aller Ihrer Be -
redtsamkeit , Kollege Bebel , werden Sie nicht die Sauerländer von
der unbedingten Borzüglichkeit der Zentralisation überzeugen . ( Leb -
haftsr Beifall im Zentrum . )

Abg. Molkenbuhr ( Soz. ) :
Wir sind selbstredend dafür , daß geographischen und sonstigen

Besonderheiten Rechnung getragen wird ; wogegen wir uns wehren ,
ist , daß die Zersplitterung zur Regel erklärt wird . Je kleiner
die Kassen , desto leistungsunfähiger sind sie . Wie viele
unserer Anträge sind abgelehnt worden im Hinblick auf die kleinen
und leistungsunfähigen Kasfen . Man tut alles , um die Kassen
schwach zu halten , und dann lehnt man alle Ver -

besserungsanträge unter Hinweis auf die

schwachen Kassen ab ! ( Lebhafte Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . )
Gegen Sozialdemokraten und Fortschrittler wird der Antrag

Albrecht abgelehnt .
Nach § 237 kann die Landesregierung für bestimmte

Gebiete bestimmen , daß keine Landkrankenkassen neben den all -

gemeinen Ortskrankenkassen errichtet werden .
Die Kommission will es statt dessen der Landesgesetz -

gebung überlassen , die Landkrankenkassen für bestimmte Gebiete
auszuschließen .

Ein Antrag A l b r e ch t ( Soz . ) will auch hier die Vorlage wieder -
herstellen .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :
Auch hier hat die Kommission eine Verschlechterung be -

schlössen . — Alle diese Bestimmungen würden ja überflüssig , wenn
die Landkrankenkassen etwas anderes wären , als eine

völlig minderwertige Organisation .

( Lebhaste Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Weil die Land -

krankenkassen also höchst minderwertig sind , weil sie dem Ver -
sicherten jede Teilnahme an der Bermaltung der Kassen versagen ,
haben wir kein Interesse daran , die Ausschließung dieser Land -

krankenkassen zu erschweren . Wir . beantragen daher Wiederherstellung
der Regierungsvorlage . ( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Gegen Sozialdemokraten und Fortschrittler wird der Antrag
Albrecht abgelehnt .

Durch § 238 wird die Errichtung von Landkrankenkassen mit
unter 500 Pflichtmitgliedern ausgeschlossen .

Die Kommission will Landkrankenkasien bis zu 250 Pflicht¬
mitgliedern herunter zulassen .

Ein Antrag A l b r e ch t ( Soz . ) verlangt Wiederherstellung der

Vorlage .
Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) :

Auch hier dasselbe Bild . Die Kommission hat die schlechte
Regierungsvorlage noch verschlechtert ! Durch Herabsetzung der

Mindestzahl sollen die schlechten Landkrankenkassen noch leistungs -
unsähiger gemacht werden . Wir beantragen , wenigstens die Ver -

schlechterung zu beseitigen . ( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )
Der Antrag Albrecht wird abgelehnt .
§ 245 bestimmt , daß Mitglieder der Landkrankenkassen auch die

Dienstboten , die Hansgewerbetreibenden , sowie die in der Gärtnerei ,
im Friedhofsbetriebe , in der Park - und Gartenpflege Beschäftigten
sein sollen .

Ein Antrag Alb recht ( Soz. ) dagegen will nur Personen , die
in der Landwirtschaft oder in der Hauswirtschaft der Landwirte
oder im Wandergewerbe beschäftigt sind , als Mitglieder der Land -
krankenkassen zulassen .

Eine fernere Bestimmung des § 246 , wonach der Bundesrat
den Landkrankenkassen noch andere Gruppen von Versicherten zu -
weisen kann , die vor diesem Gesetz nicht gesetzlich versicherungs -
pflichtig waren , beantragen die Abgg . A l b r e ch t ( Soz . ) und Ge -
Nossen zu streichen .

Abg . Fcgtrr ( Vp. ) tritt gegen jede Benachteiligung der Land -
arbeiter ein .

Mg . Albrecht ( Soz . ) :
Unser Antrag bezweckt , zu verhindern , daß in die Landkranken -

lassen Kategorien hineingesteckt werden , die , selbst wenn man sich auf
den Boden der Landlrankenkassen stellt , nicht in sie hineingehören .
In der Erkenntnis der Leistungsunfähigkeit der Landkrankenkassen
und in gehorsamer Erfüllung agrarischer Wünsche will die Re -

gierung alle möglichen Kategorien in diese Kassen packen .
Man behauptet , daß die Hausgewerbetreibenden in die Landkranken -
lassen gehören , weil sie meist auf dem Lande ihren Wohnsitz
haben sollen . Die Behauptung ist falsch . Weitaus die meisten
Hausgewerbetreibenden wohnen in den Städten . — Selbstredend
wenden wir uns mit der allergrößten Entschiedenheit gegen die Be -
stimmung des § 246 , welche dem Bundesrot die Vollmacht gibt , auf
dem Wege der Verordnung noch weitere Kategorien in die Land -
krankenkassen zu stecken . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Die Diskussion schließt . Unter Ablehnung der Anträge
Albrccht tritt das Haus den Kommissionsbeschlüssen bei .

Die Weiterberatung wird dann vertagt auf Mittwoch
1 Uhr .

#
Schluß & U Uhr .

Berichtigung . Im gestrigen Bericht ist durch einen Schreibfehler
die Rede des Genossen Kuntze - Stettin zu § 201 dem Genossen Busold
zugeschrieben . _

parlamcntanfcbes *
Aus der Budgetkommission des Reichstages .

Die Budgettommission des Reichstages erörterte am Dienstag
eine Reihe von Bergwerksfragen in den Kolonien und Fragen der
Organisationsänderung in der deutschen Diamantenrcgie . Als
Rechtsnochfolgerin des Herrn Lüderitz , der zuerst in Südwest Fuß
faßte und angeblich Hoheitsrechte von den Häuptlingen erworben
hat , behauptet die Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwcstafrika ,
daß sie diese Hoheitsrechte ebenfalls besitze und niemals aufgegeben
habe . Abg . Erz berger stellte deshalb folgende Fragen an die
Regierung : l . Hat die Kolonialgesellschaft auf alle Hoheitsrechte
verzichtet ? 2. Kann der FiskuS im Gebiet der Kolonialgesellschaft
auf eigene Rechnung Bergbau treiben ? 3. Kann der Fiskus im
Gebiet der Gesellschaft die Sperre verhängen ? 4. Kamt der Fiskus
im Gebiete der Kolonialverwaltung Gebühren für sich erheben ? —
Alle vier Fragen wurden mit ja beantwortet . Strittig sei nur die
Frage , ob der Fiskus auch dann Gebühren erheben könne , wenn
das Gebiet Eigentum der Kolonialgesellschaft sei . Staats -
sekretär v. Lindequist erklärte , daß sich das Reichsjustizamt zur Ab -
gäbe eines Gutachtens über die Bcrgwcrksrechte in Südwestafrika ,
das Dernburg früher herbeiführen wollte , bereit erklärt habe , aber
nur dann , wenn das Gutachten nicht außerhalb der Kreise des Ko -
lonialamtes bekanntgegeben werde . Unter diesen Umständen habe
er als Staatssekretär der Kolonien auf das Gutachten verzichtet .
Zu der ersten Frage habe er zu erklären : Durch das Abkommen mit
der Kolonialgesellschaft vom 1. Oktober 1008 seien die eventuellen
Hohcftsrechte der Gesellschaft in Fortfall gekommen . Bergwerks -
eigentum habe die Gesellschaft niemals gehabt , sondern nur Berg -
rechte . Zur zweiten Frage sei zu bemerken , daß der Fiskus das
Recht habe , Bergbau auch in Gebieten der Gesellschaft zu treiben ,
soweit allgemeine Schürffreiheit bestehe ; zur dritten Frage , daß
auf Grund des Berggesetzes der Fiskus die Sperre verhängen
könne ; die Anwendunadurfe aber zu Treu und Glauben gegen die
Gesellschaft nicht in Widerspruch stehen ; zur letzten Frage : Der
Fiskus könne eine Förderungsabgabe im Höchstbctrage von 2 Proz .
erheben . Der Kommission werde bis Mittwoch das gesamte Ma -
terial zugestellt werden .

Darauf wurde die Diamautenregie erörtert . Alle
Schürfet müssen die von ihnen aufgefundenen Steine an die Regie
in Berlin abliefern , die den Verkauf leitet ; dafür wird vom Preis
ein Abzug von 5 Proz . gemacht . Abg . Erzberger betonte , daß sich
die Regie gut bewährt habe , doch beständen Bedenken wegen der
Organisation . Die Schürfer sollten Einfluß auf die Regie und
ihren Betrieb erhalten . Tie Budgetkommission habe schon im vorr -
gen Jahre eine Aenderung gewünscht . In Südtvcst sollte eine
Minenkammer nach Art der Handelskammern errichtet werden . Ge -
klagt wurde auch darüber , daß Deutschland die Steine billiger ver -
kaufe , als es sonst üblich sei . Wenn es gelingen würde , den Preis
für das Karat um etwa 3 M. zu steigern — im Durchschnitt
werden heute 28 bis 30 M. für das Karat bezahlt — so würde sick,,
iü einer Eesgmtprp,duktion vjjn rynd MW Kaxat . fijL M Reich

eine Mehrelnnahme von ründ 800 000 M. ergeben . Der Staats¬
sekretär gab zu , daß Aenderungen vorgenommen werden müßten .
Eine Minenkammer als Vertreterin aller Minenbesitzer sei in Vor -

bcreitung . der Gouverneur mit der Ausarbeitung der Statuten

beauftragt . Die mit Sonderrechten ausgestatteten Berggesell -
schaften dürften in der geplanten Kammer nicht mehr als ein
Drittel der Stimmen erhalten . Es seien in Deutschland einige
Minenbesitzer mit dem Austrage anwesend gewesen , sich alles genau
anzusehen . Leider hätten , abgesehen von einem , die Besitzer wenig
Gebrauch von der ihnen erteilten Erlaubnis gemacht , den Regie -
betrieb genau zu studieren , obwohl ihnen jede Aufklärung gegeben
worden wäre . Der eine , bisher der schärffte Gegner der Regie ,
habe sich nach eingehendem Studium sehr lobend geäußert . _

Abg . Hoch ( Soz, ) bemängelte die Verwertung der Steine durch
die Regie . Die deutsche Diamantenschleiferei in Hanau befinde
sich in einer schwierigen Lage . Es sei ein Ueberangebot von

Steinen , besonders von kleinen , vorhanden , die hauptsächlich in

Deutschland geschliffen würden , während die großen Steine im
Auslande bearbeitet würden . In welchem Verhältnis ständen die

Regiepreise zu denen des Auslandes , besonders zu denen der
de Beers - Eompanie , die mit den großen Steinen handle ? Es
werde behauptet , daß die Regie mit einem holländischen Syndikat
ein Abkommen getroffen habe . Weiter werde behauptet , daß Deutsch -
land mit seinen Diamanten Preisdrückerei betreibe . Deutschlanb

überschütte den Markt mit Diamanten , ohne auf den Bedarf Rück -

ficht zu nehmen . Die Regie habe deshalb mit dem Absätze auch
schon Schwierigkeiten gehabt . Das Verfahren , unter allen Um -

ständen alles loszuschlagen , müsse zum Krach führen , während die
de Beers - Companie den Absatz nach dem Bedarf regele . DaS müsse
auch die Berliner Regie tun .

Der Staatssekretär teilte mit . daß leider nur 3 Proz . der süd -

westafrikanischen Steine in Deutschland verarbeitet würden , Ha¬
nau sei nicht auf die Bearbeitung eingerichtet . Man habe dort
den südwestafrikanischen Diamanten kein rechtes Vertrauen ent -

gegengebracht . Der „deutsche " Stein sei sehr schwer zu schleifen ;
die Verarbeitung geschehe meistens in Belgien . Es solle aber alles

versucht tverden , für Hanau eine Besserung herbeizuführen . D i e
Qualität der in Südwestafrika gefundenen
Steine habe sich nicht gehoben , sondern ver -

schlecht er t. Die Frage der Kontingentierung des Absatzes sei

jetzt noch nicht spruchreif . . < � ,
Es wurde ein Antrag angenommen , der der Erwartung Aus -

druck gibt , daß die Vertretung der Minenbesitzer sehr schnell ge ,

regelt werde .
Die Debgtte wird gm Mittwoch fortgesetzt werdsvi

Soziales .
Wohlfahrtswohnungen .

DieSchichau - WerftinDanzig hat jetzt die CxmissionS -

klage gegen alle die streikenden Arbeiter eingereicht , die die Werks -

Wohnungen trotz erfolgter Kündigung nicht geräumt haben . Von

der Klage werden etwa 150 Arbeiter betroffen . Die übrigen der

200 Wohnungen bewohnen Meister usw . Die ersten Termine sinden

bereits am 12. Mai statt . Die ganze Sache ist für den modernen

Kapitalismus überaus charakteristisch . Der 85fache Millionär läßt

seine Wohnungen leerstehen , er kann auf das Einkommen auS den

Mietserträgen verzichten . Er hat nach Gesetz und Recht auch keine

Veranlassung , danach zu fragen , wo die Familien mit ihren Sachen

bleiben . So wird den Danziger Arbeitern der Nutzen der » Wohl -

fahrtseinrichtungen ' so klar wie nur möglich vor Augen geführt .

Dadurch wird aber auch erreicht , was das Unternehmertum stets

verhindern will : Klarheit über die heutigen Sitten und Rechts «

zustände , Klarheit auch über die Brutalität der Unternehmer im

Kampfe gegen die Arbeiter . Und das alles bei einem Kampfe um

so geringfügige Forderungen , die ohne die geringste Schädigung für

den Betrieb durchzuführen wären .

Bom Segen der Sozialpolitik .

In Dortmund tagte letzthin die Generalversammlung der Sek «
tion IX der Brauerei - und Mälzerei - Berufsgeitojsenschaft . AuS
dem dort erstatteten Jahresbericht ist namentlich von besonderem
Interesse , was über den Rückgang der Verletzten - Rentcn gesagt
wird . Der Bericht konstatiert zunächst mit einer gewissen Genug «

tuung , „ daß seit 1S08 bei dem Hauptausgabenkonto ( Verletzten «
Renten ) die früher beobachtete , ständige Erhöhung der Rentenlast

nicht nur durch Ausbleiben der in 23 Jahren beobachteten regel ,
mäßigen Steigerung zu einem gewissen Stillstand gekommen , son¬
dern sogar zu einem erheblichen l ! ) Rückgang gebracht ( k! ) worden

ist . " — Der Sektionsvorstand kann sich allerdings rühmen , die Ren -
ten zu einem erheblichen Rückgang „ gebracht " zu haben . Denn im

Jahre 1908 wurden an Verletzte insgesamt gezahlt 345 550 M. , im

Jahre 1909 nur 312174 M. und im Jahre 1910 nur noch
276 145 M. Dabei ist die Unfallziffcr aber keineswegs etwa
im gleichen Maße gefallen , vielniehr stieg dieselbe von 1963
im Jahre 1909 auf 1971 im Jahre 1910 . Die Steigerung

gewinnt noch an Bedeutung , wenn man berücksichtigt , daß im Jahre
1910 nur 18 637 Arbeiter gegen 20 066 im Jahre 1909 , das heißt
1429 weniger in dem Bezirk der Sektion IX beschäftigt tvaren . Die

Zahlen beweisen deutlich das System der beabsichtigten Renten -

Minderung . Trotz ihres geradezu „ glänzenden " Erfolges genügt
der Rückgang der Renten dem Sektionsvorstand keineswegs , denn
es heißt in dem Bericht weiter , daß der Vorstand sich veranlaßt ge -
sehen Hab «, „ besondere Maßnahmen anzuordnen , die ein weiteres

Anschtvellen der Rentenlast verhüten sollen . " — Wie diese Niaß -
nahmen aussehen werden , kann man sich angesichts der vorstehen -
den Zahlen wohl ausmalen , jedenfalls ist die Wendung , daß die
Renten zum Rückgang . gebracht " worden sind , außerordentlich ver -

dächtig . Im übrigen dürften die nackten Zahlen allein unsere
vielgepriesene Sozialpolitik grell beleuchten . — Aus dem Bericht
des Sektionsvorstandes verdient übrigens noch hervorgehoben zu
werden , daß „ wegen offensichtlich unrichtiger Lohnangabcn gegen
mehrere ( ! ) Betriebsunternehmer eine höhere Strafe zu beantragen
war . " Wie hoch die Strafe für die unsauberen Manipulationen
— die man im gewöhnlichen Leben als Betrug bezeichnet — aus -
gefallen sind , verschweigt der Bericht schamhafter Weise . Jeden -
falls werden die betrügerischen Herren Unternehmer schon , trotz der
Strafe , bei der Sache profitiert haben ,

Eine juristische Glanzleistung .

Vor einigen Wochen berichteten wir über einen Bohkotkprözeß ' ,
den der in Hamburg wohnende Schlächtermeister Kotsch gegen den
Fleischervcrband und unser Hamburger Parteigeschäft angestrengt
und der in erster Instanz — Zivilkammer II des Landgerichts
Hamburg — zuungunsten der Beklagten verlaufen ist . In dem
K. schcn Betriebe waren im April 1910 Differenzen ausgebrochen .
die schließlich zur GesamtauSsperrung der organisierten Gesellen
führten . In Flugblättern und Veröffentlichungen in der Presse
wurde das Verhalten der aussperrungswütigen Krauter gebührend
charakterisiert . Die Beklagten wurden verurteilt , die Veröffcnt -
lichungen in Zeitungen und Verbreitung von Flugblättern zu
unterlassen , durch die unter Verstoß gegen die guten Sitten durch
Anwendung allgemeiner , auf das Solidaritätsgefühl berechneter
aufreizender und verhetzender Schlagworte das konsumierende
Publikum aufgefordert wird , den geschäftlichen Verkehr mit dem
Kläger einzustellen und keine weiteren Einkäufe bei ihm zu machen .
Der Anspruch des Klägers gegen den Verband auf Ersatz des durch
den Boykott entstandenen Ausfalls wird insoweit seinem Grunde
nach für berechtigt erklärt , als es sich um den durch den Boykott
nach dem 18. Juni 1910 verursachten Schaden handelt .

Die Urteilsbegründung liest sich wie eine Scharfmachercpistck .
Nicht weniger als achtmal kommt der Ausdruck „ verhetzend " oder
„hetzerisch " vor , womit das Gebaren des Verbandes der Fleischer
charakterisiert werden soll . Daß die Sprache in wirtschaftlichen
Kämpfen nicht immer abgezirkelt wird , daß in der Hitze des Ge -
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Unterlaufen , ist menschlich erklärlich , psychologisch begründe ?. Da
wird nicht so gedrechselt , wie an den Schreibtischen der Diplomaten ,
deren Sprache dazu dient , die Gedanken und wahren Absichten zu
verbergen . Aber betrachten wir rein objektiv die in der Urteils -

begründung wiedergegebenen „ verhetzenden und aufreizenden
Schlagworte " , die „zugleich vom öffentlich - rechtlichen Standpunkte
aus die öffentliche Ordnung zum Schaden des Gemeinwohles stören
oder gefährden " . Meister Kotsch „ konnte und durfte " als Mitglied
seiner Vereinigungen die Organisation der Gesellen — d. h. deren

Gleichberechtigung — nicht anerkennen . Für dieses Gericht ist der

Herrcnstandpunkt der Unternehmer matzgebend . Und gerade die

Nichtanerkennung deS gesetzlich gegebenen Koalitiousre ' chts ist doch
geeignet , scharfe Repressivmahregeln auszulösen . Darüber setzt sich
das Gericht mit großer Eleganz hinweg . Daß da die Arbeiter
zwecks Wahrung ihrer Rechte sich an die Klassengenossen wenden ,
sie zur Unterstützung in dem ihnen aufgezwungenen Kampfe wenden ,
ist selbstverständlich , leuchtet dem Gericht aber nicht ein . Die in
den Flugblättern usw . enthaltenen „ verhetzenden " , „ gehässigen " und
„ aufreizenden " Ausdrücke sind nach Lage der Sache durchaus nicht
in zu kräftigen Tönen gehalten . Wir könnten dem Gericht sofort
ein ganzes Bündel von Scharsmacherpublikationen gegen die Ar -
beiter vorlegen , in denen die ärgsten Terrorismen und verhetzenden

Schlagworte enthalten sind . Kein verurteilendes Wort findet diö

Urteilsbegründung für die Tatsache , daß die Schlächtcrinnung 39

organisierte Schlächtcrgesellen auf die schwarze Liste gesetzt , deren

Namen im Jnnnngsorgan veröffentlicht hat , um deren Wirtschaft -
liche Existenz völlig zu untergraben , sie dauernd brotlos zu machen ,
Das ist nun einmal Herrenrecht im Klassenstaate , verstößt nicht gegen
die guten Sitten .

Die juristische Konstruktion des Urteils , die sich lediglich auf
Z 823 des Bürgerlichen Gesetzbuchs stützt , ist , wenn man nicht den

Vorwurf erheben will , daß da „ innere Einflüsse " mitgewirkt hätten ,
unhaltbar

Todes - Anzeigen

SoziÄokraüscherWalii ™
des

S. Eerl. Reichstags- Wahlkreises.
Am 8. Mai verstarb unser Gc -

nosse , der Gastwirt

Robert Platz
Koloniestr . 9.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 11. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des St . Pauls - Kirchhojes ,
Seestratze , aus statt .

Um rege Betclligung ersucht
Der Vorstand .

Am Montag früh S' l , Uhr
verschied nach kurzem , schwerem
Leiden meine liebe Frau

Pneclerike Halter
geb . Borchrrardt .

Dies zeigen tiesbetrübt an
Hvi - mann Hädcr

nebst Kindern und Enkeln .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachm . 4 Uhr von
der Leichenhalle des Zentral -
Friedhoscs in Friedrichsseide aus
statt . 17<) 6b

SozialheinokratischerWaiilyereiii
des

6. Berl. Reichstags -Wahlkreises.
Nachruf .

Am 26. April verstarb unser
Genosse , der Schlosser

Psul Giese
( Zinzendorferstr . 6) .

Ehre seinem Andeukcn l
Die Beerdigung hat am 30. April

in Alt - Drewitz bei Küstrin statt -
gesunden . 227/7

Der Vorstand .

Allen Berwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß meine
liebe Frau

Nazdatene Swenn
geb . Schwert

nach schwerem Leiden verstorben ist.
Um stilles Beileid bittet

FrledHol , Swenn ,
Lichtenberg , Psarrstratze 47.

Die Beerdigung findet Donners -
tag , den 11. d. Mis . , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Lichtenberger Friedhofes in Mar -
zahn aus statt . 4211L

Deutsches

Transportarbeiter - Verband .
Bezirks Verwaltung GroS - Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Haus -
dicner

Rndolf Klein
am 3. d. Mts . im Alter von
39 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet beute ,
Mittwoch , den 10. d. Mts . , nach -
mittaas 4' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Emmaus - Kirchhoses in
Rixdorf , Juliusstraße , aus statt .
68/1 Die Bezirksverwaltung .

Soziaitieiiioitr . Kreiswahlverein

Bezirk Lichtenberg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Genossin

Mgltetene Swenn
( Psarrstr . 47 )

verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle des Lichten -
bcrger Friedhofes in Marzahn
auS statt . 14/4

Um rege Betelligung ersucht
Die Bezirksleitung .

Danlniagnng : .
Für die zahlreiche Beteiligung und

schönen Kranzspenden bei der Bc -
erdigung meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters und Schwicgcr -
Vaters , sagen wir allen Freunden
und Bekannten , sowie dem ganzen
Personal der Firma O. Elsner und
dem Verbände der Buch - und Stein -
druckerci - Hilssarbeiter und - Arbeite -
rinnen den besten Dank . 1708b
Dlleve » « Prlltel ncbst Kindern .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzcige .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , die Arbeiterin

Helene Bastian
gestorben ist .

Ehre ihrem Andenke « :

Die Beerdigung sindet heute
Mittwoch , den 10. Mai , nachmittags
4Y, Uhr , von der ! Leichenhalle des
Nazareth - Kirchhojcs in Rcinicken -
dors , Berliner Straße aus statt .

Ziege Beteiligung erwartet

116/14 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , die mir anläßlich des
Todes meines unvergeßlichen ManneS ,
des Buchdruckers

VVilbelm Zucker
zuteil geworden sind , sage ich allen
Beteiligten , den Milarbeitern der
Vaterländifchen Kunst - und Verlags -
anftalt , dem Wahlvercin Niedcrbarnim ,
dem Gesangverein desselben , sowie
dem Milchhändleroerein Boxhagen «
Rummelsburg und hauptsächlich Herrn
Waldeck Manasse sür die trostreiche »
Worte am Sarge des Verblichenen
meinen ticsgesühlten Dank . 1705b

I . nl » e f�ncker nebst Tochter .

Nr, 40 =

Komplette Wollnungseinrifihfungen
zu anerkannt soliden Preisen . — Teilzahlung gestattet .

Zentral - Krankenkasse der Maurer,
Gipser, WeiBbinder u. Stukkateure Deutscbl.

Grandstein zar £ inigkeit
= Verwaltangsstelle Berlin . = = = = =

Mittwoch , den 17 . Mai . abends 8 Uhr . im Gcwerkschaftshause ,
Engeluser 15, Saal 11 :

ßKälgläesßs�m�e�ssmmIung .
Tagesordnung :

1. Kassenbericht vom 1. Quartal . 2. Wahl von sechs Abgeordneten zur
Generalversammlung ( Stichwahl ) . 3. Kassenangelegenhciten .
149/3 * Die Ortsverwaltnng .

ZentralYerbandderScinniede
Zahlstelle Berlin .

Bureau und Arbeitsnachweis : Linienstr . 73. — Telephon : Amt III , 9714 .

Donnerstag , den 11 . Mai 1911 , abendS S' /i Uhr , Sei Bockcr ,
Weberstaße 17 :

Ordentliche Ge neralverfammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Quartal 1911 und Bericht des Vergnügungs -
komiteeS . 2. Wahl von zwei Beisitzern in den Gauvorstand . 3. Wahl eines
Revisors . 4. Antrag der Verwaltung : Den Lokalbeitrag von « Pf .
auf 19 Pf . pro Woche zu erhöhe » . 5. Verbandsangelegenheiten .

ES ist Pflicht aller Kollegen , zu dieser wichtigen Versammlung zu
erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert , ohne Mitgliedsbuch kein
Zutritt . 176/10

_ _ _ Die OrtSverwaltung .

Verwaltung Berlin .

Donnerstag , den 11 . Mai , abends 8 Uhr :

KksirksoechmNlililg für Schöneberg
in den Neuen Rathaussälen , Meininger Str . 8.

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Kommission . 2. Neuwahl der Kommission und der

Beitragssammler . 83/6
Die Kommission .

Arbeiter und Artmtttmc »
der Wüsche-, Wüscherei-, Kraieetteii-,

Korsett- « . 5' chürltnbroiichc Kerliiis.
Freitag , den IS . Mai . abends 8' / , Uhr .

in de » Kttnigssillen , Neue Königstrastc Nr . 29 :

Große öffentliche Versammlung .

Gemeinsame
Orts - Krankenkafse

für

Dt . - Wilmersdorf
und Umgegend .

Die Vertreter der Arbeitgeber und
Kassenmitgliedcr werden hiermit zu
der am Donnerstag , den 18 . Mai
1911 , abends 8 Uhr , im Gesell -
schaftshauS , Wilhclmsaue 112, statt -
findenden

( Drd. Geueral- Versammlllug
crgcbenst eingeladen .

Tages - Ordnung :
1. Verlesung des Protokolls der letzten

Generalversammlung .
2. Besprechung über den Jahres -

bericht .
3. Bericht der Rechnungsprüfung ! -

kommisfion .
4. Ersatzwahl sür die ausgeschiedenen

Vorstandsmitglieder Arndt und
Arlt .

5. Verschiedenes .

Im Anschluß hieran sindet eine
ösientliche

Mitglikder- n . Arbeitgtber-
Zitrsaulmiuiig

statt .
TageS - Ordnun g:

1. Vortrag über die Ncichsversiche -
rungsordnung .

2. Freie Diskussion . 276/2
Sämtliche Jnteressenien , Arbeit -

nehmer sowie Arbeitgeber werden
hierzu eingeladen .

Dt . - Wilmersdorf , d. 9. Mai 1911 .
Ber Vorstand .

Riedel , Tücke r mann ,
Vorsitzender . Schristjührer .

Jcdcv Hrbeiter ,

jeder rjandwerkei�

sollte zur Hrbdt
die Lederhose

ü Herkules
tragen .

:: Unerreichte S

Leistungsfähigkeit ,

Allein - Verkauf .

Sehr starkes Leder
in grauen n. braunen
Streifen , auch ein¬
farbig . Am Bund

aus einem Stück ge¬
arbeitet , woduroh
besondere Haltbar¬
keit bedingt ist ,
Sehr feste Kapp¬
nähte m. stark . Gaifj ,

Schwere Ledcr - Pilot - Ta«£hen .
Große Flicken umsonst

frofa dieser vielen und
anderer Vorzüge kostet
die Herkules - Hose für
uormale Mannes - GrOBe IM . 50

Berufs - u . Schutzkleidung
tür alle Zweige der Gewerke u.
Industrie , Sanitätsdienst usw.

BAERSOHN
Spezial - Haus größten Maßstabe »

Cbauss eestr . 39 - 30 — Brückenstr . U
Gr. Frnnkfurterstr . 30

Schöneberg , Hauptstr . IS.
Haupt - Katalog gratis und franko

Extra - Abteilung
11. Gesch . ; BerlinW . , Mohren - 1

StraBe 37a (2. Haus von der j
Jerusalemer StraBe ) .

I II. Gesch . : Berlin NO. , GroBe 1
Frankfurt . Str . 115 (2. Haus )
von der AndreasstraBe ) .

| Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , |
J Hüte , Handschuhe , Schleier )
■etc . v. einfachsten bis zum)
] hochelegant . Genre z. äußerst [

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilung :

StaUanfcrtlgung in
10 bis 12 Stunden .

2 kl . billige Socimerhäuscben
mit Brunnen und Garten in herrl .
Buchwald sürs ganze Jahr oder
Sommer billig zu vermicicn ; desgl .
ein HolzhäuSchen , j2 Stuben , Kammer ,
Küche , 180 fJR . groß , viel Spargel ,
lOjähriger Obstbestand , Bewässerung ,
elserner Zaun , Sträucher , billig zu
verpachten . 71/9

Jvers » Schlächtermeister , Vf. 50,

_ Rcgcnsburger Str . 25 a.
Vcrlelh - liistltut :
Friedrichs ! . 1 15/1, a . Orabg .

" Tor . Elcg . Frack , Gehrock
1,50,Hose1,00 , Weste 50Ps .

Tages - Ordnung !
1. Vortrag über : „ 89 Jahre Kulturarbeit

schaften - Hannover .
der deutschen Gewcrk -
2. Dislussion und Aus -Reserent : H. Büsch er « Hl

nähme neuer Mitglieder . Die Ausnahme kostet für Männer 50 Pf . , sür
Frauen 25 Ps. , Lehrlingsausnahmen sind srei .

Kollegen und Kollegin » ? » : Sorgt für guten Besuch der Versamin -
lung . Ladet alle Heimarbeiterinnen und bei Zwischenmeistern Lcschästigte ein .

Die Ortsverioaltung Verlin III .

252/4 I . A. : W. Eue , Neue Äöuigstr . 6.

Lichtbilder - Bortrag
am Freitag , 12. Mai , abends 8' / , Uhr , im groß . Saal d. Gcwerkschaitshauses .

Thema : Vorbildliche Arbeiterwohmmgcn .
Vortragender : Herr Robert Breuer . — SST * Eintritt frei . " SSß

Für die vielen Beweise . herzlicher
Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben ManneS und Vaters , des
Steinmetz

I�icksrc ! Wollweber
sagen wird allen unsern �herzlichsten
Dank . 42102

Witwe Wollweber »- vst S° hn .

( p

Allen Freunden und Bekannten ,
welche an der Beerdigung meines
lieben Mannes teilgenommen , ins -
besondere seinen Kollegen von den
Deutschen Wafscn - und Munitions -
sabrilen Wittenau , meinen herzlichsten
Dank . Wwe . Pauline Ecllcr
17046 ncbst Kindern .

0 .

Tie Knochen - u. Muskelsleischenttvickelung der Säuglinge wird
durch die Ernährung mit „ K u s c k c " - Suppe und Kuhmilch am besten
gefördert . Die aus „ Kusel e - gekochte Suppe mischt sich sehr gut mit
der Milch , verhindert im Magen deren grobflockige Gerinnung , so daß sie
leichter verdaulich wird , und erhöht durch den der Muttermilch entsprechende »
Gehalt an Mineral - und Eiweihstosten den Nährwert der Nahrung .

üttlius Krause
Kas,anie"' AI!se'

Westmann
Mohrenstrasse 37a ( nahe Jerusalemer Strasse )
Gr . Frankfurter Strasse 115 ( naheAndreasstr . )

1600 Leinen - und Stoff - Kostüme
Das Beate und Vornehmste auf dem Gebiet ©

in überreicher Auswahl
7.ii IQ - — 12 - — 15 . — I8, ~ 2 1. — 30 . — 45 . — 58 . �» 72 . —
rogul z. T. b. Ib. - 30. . 35. - 40. - öü. « iO. « ÖO. - 90. « 120,- löO,- 200. -

1500 Staubmäntel
in reizenden Ausfübrunffen

aus Leinen , Bast . Seide etc . , das Neuste der Saison
zu 12, — 15« — 21 . - 24 — 32 . - 46 . - 55 . - „ sw.

regulär z. T. bis 20. » 26. « ät' ,» 40. - 45. « bö. » fco.« ic. - vv. » ve. . lue. «

200 Komo - und Gloria - Mäntel
feinstes Fabrikat , apart

_ zu 25 — 33 . — 50 . - bis 1 20 . —

V
reguiäc i . T. 40 — lO . — t >J . — 100 . — bis k50 . —

150 seidene Duchesse - Mäntel
auch in Tüll und Etamine . vornehme Ausstaltun ? , sebwarz -
weisse AufscbläRsc . Spachtelkragen , bis l &T cm Jan"-

in verschiedenen Ausführungen .
_ _ — SM. - ÄO. —
regulär i . T. b. 4ü . - 5u . - du . — 7u . —öl . - iÜU - J2Ü. —

" P Ä- % i■;/ p "

■*K- ■' tjj Z ■
V-*V . . ix-' ■

Ortskrankenkasse
für das

Kardiergtlvtrbe \ u Kerlin.
Bekanntmachung .

Die VI . Abänderung des Statuts
ist genehmigt und tritt am Montag ,
den 15. Mai 1911, in Kraft .

Abgeändert sind folgende Para »
graphcn :

§ 12 ( durchschnittlicher Tagelohn ) ,
13 ( Krankeriunterstütznng ) , K 19

( Sterbegeld ) , § 28 ( Kassenbeiträge ) .
AbändenngScremplarc sind im

Kasscnlokal crhälllich . 275/3
Her Vorstand .

Paul Schrolle , Vorsitzender .

Spezial - Arzt
für Haut - and Harnleiden
nn DnnVa llosenthaler Str . 70.
U1 . tüpivC , Spr . 9- 2, 6- 9, Sonnt . 9- 3

Dr . Simmei
Spezial - Arzt •

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2, 5 —7 . Sonntags 10 — 12. 2 — 4

Karginagazin
von I. Schumacher , Swinemünder
Siraße 120. •

Die kurze Kochzeit
Man verlange ansdriicklich M. AG ( ils Stippen mit dem „ Krenzstern " .

von + ÜH' Suppen
mit dem Krenzstern

kommt der Hausfrau an den beißen Sommertagen
ganz besonders zu stalten . Xnr mit Wasser
aufgekodit , gibt ein Würfel zu 10 Pfg . in kürzester

Zeit 2 —3 Teller wohlschmeckender Suppe .

Kergiittvortlicher NLdatt . cHr ; Alhxrt WaKs , Ärlig . Lür ' dx » Lnjergtelsteil vxrgvtw - l Th . Glocke . Veriin . Druck li - lLxrlgsi Vorwärts VltMr . ticker « u> Kant ©ip « « u. Sfi * iverli « SWz



s , 108 . 28 . idwwj , z. Keilllge des „Nomillts" Aerlim AldsdIM.

Heute Mitwoch , den lo . Mai : Zablabend in den Bezirken Groß�lBerlins .

Partei - Hnöfelegcnbcitem
Zweiter Wahlkreis , Friedrichstadt . Heute abend 11>/z Uhr , bei

Jul . Meyer , Oranienstr . 103 : Zahlnacht für Buchdrucker ,
Stereotypeure , Kino - Operateure usw . Gute Beteili -
gung erwartet Der Vorstand .

Friedenau - Steglitz . Zum Besuch des Botanischen Gartens treffen
sich die Mitglieder der Wahlvereine und Gewerkschaften am Sonn -
tag , den 14. Mai , nachmittags 3 Uhr , am Eingang des Gartens in
Dahlen : . Die Führung beginnt um l/2i Uhr .

Der BildungSauSschuß .
Zehlendorf ( Wannseebahn ) . Heute , Mittwoch , in allen Bezirken :

Zahlabend . Der Vorstand .

Adlershof . An Stelle des heute fälligen Zahlabends findet im
Lokal des Genossen R. Kaul , Bismarckstr . IS , die Generalversamm -
lung des Wahlvereins statt . Beiträge werden in der Versammlung
entgegengenommen . Der Borstand .

Rudow . Am Sonnabend , den 13. Mai , abends 9 Uhr , Mit -

gliederversammlung des Wahlvereins bei Palm , Köpenicker Str . 81 .
Der Vorstand .

Bohnsdorf . Heute Mittwochabend w Billa Kahl : Zahlabend .
Der Vorstand .

Erkncr - Woltersdorf . Heute Mittwoch : Mitgliederversammlung .
Der Vorstand .

Berliner JVacbricbtem
Der AntidestechungSverein .

Wie schön sich doch dieses ullerneueste Vereinsschlagwort auf dem

geduldigen Papier ausnimmt ! Seit zehn Jahren geht , so heitzt eS
in dem Vereins offiziell verschickten Waschzettel , die Bewegung zur Be -

kämpfung der Schmiergelder . Heute aber erst habe man erkannt ,

daß neben den unzureichenden gesetzlichen Bestimmungen noch die

Selbsthilfe eingreifen muh . So ist denn am vorigen Sonnabend in

Berlin von Vertretern hervorragender wirtschaftlicher Vereinigungen
und bedeutender Einzelfirmen der Verein gegen das Be -

stechungsunwesen gegründet worden . Schade bloß , daß die

Moral von der Geschicht ' eben keine Moral , sondern der

Wunsch ist , so weit als möglich die eigene Tasche zu schonen .

Große Firmen find , das steht fest , seit Jahrzehnten in der un -

erhörtesten Weise geschröpft worden von amtlichen und halbamtlichen
Stellen , die bei der Vergebung von Lieferungen ein Wort oder oft nur

ein Wörtchen mitzureden haben . Es muß weit gekommen sein ,
wenn die Geschäftswelt ganz öffentlich dagegen Front macht .

Eine gewisse Entschuldigung haben diejenigen , welche für

Schmiergelder empfänglich find , durch die große Versuchung und

Verführung . Die Firmen setzen fich jetzt zur Wehr gegen
die Schröpfung und doch haben sie selbst erst das Unwesen gezüchtet ,

um die Konkurrenz aus dem Felde zu schlagen . Wir glauben daher

auch nicht , daß der neue Verein über die Theorie hinauskommen

und praktische Erfolge aufzuweisen haben wird . Zudem werden

sehr viele und gerade die größte » Bestechungen so fein angestellt .

daß fie meist nur durch Zufall anS Tageslicht kommen . Brücken -

wagen . Schiffsteile , Eisenbahnschwellen und tausend andere Dinge

könnten viel davon erzählen . So wird ' s bleiben trotz aller Anti -

bestechungsvereine . bis die Gesellschaft , die solche Durchstechereien
möglich macht , nicht mehr am Ruder ist .

•

Soweit es sich um städtische Lieferanten handelt , hat kürzlich

der Berliner Magistrat sich in einer Verfügung gegen das Schmier -

gelderunwesen gewendet . In einer Zuschrift an das „ Berliner Tage -

blatt " wird auf die heutige Art der Vergebung städtischer Arbeiten

hingewiesen und u. a. ausgeführt :
„ ES ist eine allbekannte Tatsache , daß der Berliner Magistrat .

und zwar nur dieser von allen Gemeinden Groß - Berlins , den

weitaus größten Teil der Arbeiten und Lieferungen so vergibt .
daß der weitaus größte Teil der in Frage kommenden Unter -

nehmer nichts davon erfährt , daß überhaupt dieser oder jener Be -

darf vorhanden ist .
Bei dem Berliner Magistrat besteht der veraltete Brauch , eine

sogenannte Unteniehmerliste zu führen und eS werden wohl schon
viele Firmen die Erfahrung gemacht haben , daß schon die Auf -

nähme in diese Liste Schwierigkeiten macht , da hierbei ganz nach
Gutdünken der betreffenden Stellen verfahren wird und Zurück -
Weisungen ohne Angabe von Gründen erfolgen .

Ist nun die Aufnahme erfolgt , so will dies noch keineswegs

sagen , daß die betreffende Firma bei Bedarf auch tatsächlich zur

Abgabe von Angeboten aufgefordert wird , und eS find uns be -

stimmte Fälle bekannt , daß eine oder die andere Firma trotz fort -

laufenden Bedarfes , Jahre hindurch eine Aufforderung nicht erhielt .
Ob die Aufforderungen dirxkt von den einzelnen Deputationen ge -

schehen , oder ob diese in , Ermessen einzelner Beamten liegen ,

entzieht sich unserer Kenntnis , wir neigen jedoch zur Annahme .

daß Beamte ganz schematisch immer dieselben Firmen weiter auf -

fordern . Abgesehen hiervon sollte man annehmen , daß eS. bei dem

sehr großen Bedarf an Unternehmern für Arbeitsleistungen und

Lieferungen in den vielen Artikeln , dem Magistrat nur erwünscht

sein müßte , eine möglichst große Auswahl von Angeboten zu er -

halten , ivodurch zweifelsohne im Laufe eines Jahre » nicht unwesent -

liche Gummen erspart werden könnten , die dem GemeindehauShalt -

plan zugute kommen würden . . .
Eine radikale Aenderung ist knur im Interesse der Stadt ge -

legen , da durchaus nicht abzusehen ist . warum die ganzen

Lieferungen mit Ausnahme einiger weniger Artikel seit

Jahren immer in den Händen derselben Unter -

nehmer sich befinden . Abgesehen davon , daß diese unter

sich naturgemäß zu einer Verständigung kommen müssen , da ihnen
der Geschäftsgang genau bekannt ist und von niemandem zu ver -

langen ist , sich selbst Konkurrenz zu machen . Hieran wird auch
der SchmiergelderpassuS in den Verträgen nichts ändern . Der

einzige Weg zu gesunden Verhältnisten ist Abschaffung der

Heimlichkeit und mö glichst e Veröffentlichung
des jeweiligen Bedarfs , fo daß jedermann Gelegenheit
hat . seine Ware oder Arbeit anzubieten , wobei eS der vergebenden
Behörde unbenommen bleibt , sich über die Leistungsfähigkeit und

Reellität des Anbietenden zu vergewissern . "
WaS die Vergebung städtischer Lieferungen und städtischer Ar¬

beiten betrifft , so hat das fein Wenn und . Aber . Uebersdieses Kapitel
könnten Eingeweihte viel erzählen .

Eine neue Straßenbahnlinie und neue Verbindungen eröffnet
die Große Berliner Straßenbahn an , 10. Mai . Neu in Betrieb

gesetzt wird eine Linie 44 Schönhauser Allee — Kreuzberg . Die

Linie geht von der Ecke der Schönhauser Allee und der Gleimstraße
über das Schönhauser Tor , den Hackeschen Markt , den Opern -

platz , die Französische - , die Charlotten - und Fricdrichstraße über

den Belle - Alliance Platz , das Hallesche Ts . r und die Bellx - Alliqnce

I Straße bis zur Bergmannstraße am Kreuzberg . Werktags geht
U>er erste Wagen von der Schönhauser Allee 6,13 , vom Kreuzberg
" r , OS. Uhr . An Sonn - und Feiertagen beginnt der Betrieb von

der Schönhauser Allee 11,53 , vom Kreuzberg 12,53 Uhr . Die
Fahrzeit beträgt wochentags 42 Minuten , Sonntags 39 Minuten .
Der Fahrpreis für die ganze Strecke beträgt 10 Pf . Eine neue
Verbindung kommt dadurch zustande , daß die bisherige Linie G,
Wilmersdorf — Kupfergraben , durch die neue Wilhelmstrahe , die
Luisen - und Jnvalidenstraße bis zum Stettiner Bahnhof verlängert
wird . Der erste Wagen geht von Wilmersdorf 5,59 Uhr , vom
Stettiner Bahnhof 6,52 Uhr . Die Züge der Linien G, O und S
ergänzen fich zwischen dem Augusta - Victoriaplatz und der Doro -
thenstraße Ecke der Neuen Wilhelmstrahe bis zu einem 5 - Minuten -
betriebe , die Züge der Linien G, H und S in der Uhlandstraße bis
zu einem 3 ? L- Minutenbetrieb . Der Betrieb ist ein Anschlutzbetrieb
der westlichen Berliner Vorortbahn , der Berlin - Charlottenburger
Straßenbahn und der Berliner Straßenbahn . Eine Fahrt über
die Strecken aller Gesellschaften kostet 15 Pf. Zehnpfennigstrecken
sind Wilmersdorf — Corneliusbrücke und Uhlandstraße Ecke Ludwigs -
kirchstraße — Stettiner Bahnhof . Die Fahrzeit beträgt 37 Minuten .
Beide Betriebsänderungen gelten zunächst als Versuch für 1 Jahr .

Das Hippodrom im Berliner Tiergarten , das gegenwärtig
durch den neuen Musikpavillon und die regelmäßigen Konzerte für
die Tiergartenreiter wieder in Erinnerung gebracht worden ist .
ist im Jahre 1845 auf dem Terrain der ehemaligen Fasanerie ent -
standen . In den Jahren 1841/42 war die Fasanerie aus dem
Tiergarten nach Charlottenhof verlegt und ein Komplex von 87

Morgen ihres Terrains der Gesellschaft Zoologischer Garten zur
Einrichtung des bekannten Etabliffemcnts überwiesen worden . Nach -
dem 1845 noch der Schiffahrtskanal durch das Fasaneriegelände
gelegt worden war , wurden die restlichen Terrainteile unter Lennes
Oberleitung durch den Inspektor Koben zu neuen Anlagen umge -
staltet . Auf dem höher gelegenen südlichen Tile entstand das

Hippodrom , auf dem nördlichen , einem ehemaligen Elsbruch , der
Seepark mit dem „ Neuen See " . Der praktische Zweck dieser An -

lagen , die Beseitigung der üblen Ausdünstungen der Tiergarten -
gewässer durch stärkeres Gefälle , wurde indessen nicht erreicht und

auch eine Desinfizierung des Schiffahrtskanals mittels Kohlen -
filier vor dem Eintritt in den Tiergarten hatte keinen Erfolg . In -
folgedcsfen wurden die schädlichen Zuflüsse des Kanals gänzlich
abgesperrt und unter Leitung des Baurats Dr . Hobrccht am Hippo -
drom Wafferhebewerke errichtet , die zur Speisung der Tiergarten -
gewässer dienen sollten . Das Hippodrom mit den zwei Reitbahnen
umfaßte ursprünglich eine Fläche von 83 Morgen ; seitdem ist
der Platz durch den Bau der Stadtbahn und andere Anlagen etwas
kleiner geworden .

Der StadtverordnetcnauSschus ? zur Borbcratung der Magistrats -
Vorlage über die Mietsentschädigung der Lehrer und Lehrerinnen
an den Berliner Gemeindeschulen hat nach mehrstündiger Beratung
beschlossen , mit Rücksicht aus die Bestiinmungen des neuen Gesetzes
über die Schullasten usw . dem Plenum vorzuschlagen , den Magistrat
um eine Erhöhung der Ortszulagen für Berlin zu ersuchen . Stimmt
der Magistrat dieser Erhöhung der Ortszulagen für Lehrer zu , dann
sollen weitere Beschlüsse bezüglich der Höhe der Ortszulagen gefaßt
werden .

Wie liederlich oft Steuerveranlagungen vorgenommen werden ,
lehrt eine uns vorliegende Steuerveranlagung eines in Steglitz
wohnenden Lehrlings . Der junge Mann verdient jährlich 400 M,
die Mutter bezieht Armenunterstützung . Nach der Einschätzung soll
der arme Kerl nicht weniger denn 6 M. Einkommensteuer zahlen ,
wozu natürlich noch der Gemeindestcuerzuschlag kommt . Bekanntlich
müssen die Arbeitgeber nach dem Z 23 des Einkommensteuergesetzes
den Steuerbehörden Auskunft über das Einkommen der be , ihnen
beschäftigten Arbeiter geben . Mehr als der junge Mann verdient

hat . kann der Arbeitgeber nicht angeben , auch nicht angegeben
haben . Dann aber ist ganz unbegreiflich , wie der Lehrling über -

Haupt zur Zahlung von Steuern hat veranlagt werden können .

Eine Anstalt für hydrotherapeuthische und physikalischeBehandlnng ist
Von der Zentralkommissioii der Krankenkassen Berlins und der Vor -
orte errichtet worden . Di « Anstalt befindet sich im Hanse Alexander -
straße 39/40 am Alexanderplatz , zwischen Landsberger Straße und

kaiserstraße . Die Einrichtung ist nur für Kassenkranle bestimmt und

sind die Kassenärzte besonders informiert worden .

Ein Ehedrama einer Zwergfamilie wird aus der Bernauer

Straße 47o gemeldet . Dort wohnt seit fünf Monaten ein Lili

putaner - Ehepaar , das knapp einen Meter mißt . Der junge Ehemann
war auf seine kleine Frau sehr eifersüchtig und es gab öfter Szenen
zwischen den Zwergen . Nach einem Streite sprang gestern der
„ Mann " aus dem Fenster der ersten Etage auf den asphaltierten
Hof hinab . Der Lebensmüde kam mit nicht erheblichen Verletzungen
davon .

Einen guten Griff machte ein Taschendieb in der Kleiderablage
deS Zirkus Busch . In den , Gedränge nach der Vorstellung ent -
wendete er einem Gutsbesitzer aus HelsingforS eine Brieftasche , die

gegen 600 M. in Banknoten enthielt .

Die Untersuchung in der Lichtenberger Mordsache hat noch zu
keinem Ergebnis geführt . Die bisherigen Zeugenaussagen waren
nicht geeignet , den Schlächtergesellen Otto Försterling nach irgend
einer Richtung hin zu belasten . Er bleibt nach wie vor dabei , daß
er weder einen Einbruch bei Nickel geplant noch die Abficht gehabt
habe , irgend eine Person zu dem Morde anzustiften . Es gewinnt
immer mehr an Wahrscheinlichkeit , daß F. als Anstifter nicht in

Frage kommt .

Ei « tödlicher Straßenbahnunfall hat sich am gestrigen Dienstag
morgen gegen llß Uhr am Blücherplatz ereignet . Zur genannten

Zeit versuchte der achtjährige Schüler Hans Sasse vor einem in der

Richtung nach der Danziger Straße fahrenden Straßenbahnwagen
der Linie 56 über über das Gleis zu laufen , um zur Schule zu gehen .
obwohl der Führer des Bahnwagens , die Gefahr erkennend , sofort
alle ihm zur Verfügung stehenden Bremsmittel anwandte , wurde
der Kleine umgerissen und geriet unter den Schutzrahmen des Vorder -

perronS . Mittels mitgeführter Winden wurde der Waggon an -

gehoben und der Verunglückte befreit . Der Knabe , der einen kom -

plizierten Schädelbruch und eine schwere Verletzung am Halse davon -

getragen hatte , wurde nach der nahen Unfallstation am Tempel

hofer Ufer gebracht , verstarb jedoch schon auf dem Transporte
dorthin .

Razzia im Treptower Park . Durch die Treptower Polizei
wurde gestern früh im Treptower Park und im Plänterwald eine

große Razzia vorgenommen , bei der über fünfzig Personen sistiert
wurden . Die Mehrzahl der Sistierten tonnte aber nach Feststellung
der Personalien wieder entlassen werden , da nichts gegen sie vor -

liegt . Die übrigen , meist Wohnungslose , wurden dem Berliner

Polizeipräsidium zugeführt .

Zwei Brunnenbauer verschüttet . An , Montag wurde die Berliner

Feuerwehr in später Nachtstunde nach der Seestraße auf dem Wedding

gerufen . Dort waren die beiden Arbeiter Otto Müller aus der

Amsterdamer Straße 1 « und der Möbelpolierer Max Schate aus

der Malplaquetstr . 23 in der Laubenkolonie „ Elend " beim Graben

eines Brunnens von lockeren Sandmaffen verschüttet worden . Die

Kolonisten bemerkten das Unglück erst , als die Sandmassen sich in

Bewegung setzten und die beiden Arbeiter verschwunden waren . Der

Automobillöschzug 21 aus der Edinburger Straße war bald zur
Stelle . Unter Leitung des Oberbrandinspektors ging die Feuerwehr

an die Rettung der von losen Sandmassen bedeckten Arbeiter , Es

gelang auch , den Möbelpolierer Schate lebend herauszuholen , der

andere wurde auch bald geborgen , war aber schon erstickt . Die Ldche

wurde polizeilich beschlagnahmt . DaS Unglück ist darauf zurück -
zuführen , daß die Brunnenwände ganz ungenügend abgesteift waren

und ohne Vorsicht weiter gegraben wurde .

Das Opfer eines Unfalles ist der 20 Jahre alte Arbeiter Paul
Becker geworden , der in der Stargarder Str . 73 bei seiner Mutter

wohnte . Der junge Mann verunglückte in den Borsigwerlen zu
Tegel so schwer , daß er schon auf d ? m Wege nach dem Paul -
Gerhardtstift im Krankenwagen verschied .

Selbst gestellt hat sich gestern morgen der 32 Jahre alte Buch -
Halter Erich von Seltzer , der am 1. vorigen Monats mit 12 000 M.

durchbrannte , v. Seltzer entstammt einer Ofsiziersfamilie , ist aber

auf die schiefe Ebene geraten und wegen Diebstahls , Unterschla -
gung und Betruges schon wiederholt bestraft . Trotz dieses Bor -
lebens gelang es ihm durch Fälschungen von Zeugnissen und Aus -

künften bei einer hiesigen großen Baugesellschaft Stellung zu fiv -
den . Er arbeitete auch sechs Jahre lang zur vollsten Zufrieden -
heit und genoß deshalb schon seit Jahren volles Vertrauen . Er
lebte auch anscheinend bescheiden , v. Seltzer fiihrte aber wie so
mancher in der Großstadt ein Doppelleben . Durch Spielen erwarb
er sich die Mittel , seinen sadistischen Neigungen frönen zu können .
Als diese Mittel versagten , griff er in die Geschäftskasse. 12 000
Mark , die in mehreren Posten bei der Gesellschaft eingegangen
waren , um an andere Baufirmen abgeführt zu werden , unterschlug
der Buchhalter und buchte sie nicht . Man schöpfte Verdacht als
er eines Sonnabends sich krank meldete und a » , nächsten Montag
nichts mehr von sich hören ließ . Eine Prüfung der Bücher und

Kasse deckte jetzt die Untcrschleife auf . Unterdessen war v. Seltzer
schon abgedampft . Er ließ Frau und Kind im Stich , fuhr mit
der Beute nach Köln und vergeudete dort in Wciberkreisen . die

seinen Neigungen entsprachen , einige tausend Mark . Dann fuhr
er nach Paris , wo er es ebenso trieb . Was er nicht freiwillig gab ,
stahlen ihm die Weiber . Von Paris begab er sich nach London , wo
er in derselben Weise den Rest des Geldes durchbrachte . Für seine
eigene Person , kleine Anschaffungen und dergleichen verbrauchte er
seiner Behauptung nach 3000 M. Das andere bekam die wider -

liche Gesellschaft , in der er sich aufhielt . Endlich besaß er noch
gerade soviel , um nach Berlin zurückfahren zu können . Gestern

morgen um 5 ) 4 Uhr kam er auf dem Bahnhof Zoologischer Garten
an . Von dort fuhr er gleich nach dem Polizeipräsidium und stellte
sich der Kriminalpolizei zur Verfügung . Er hatte gerade noch
12,50 M. . einen Füllfederhalter und andere Kleinigkeiten .

Ein schweres Automobilunglück hat sich wieder einmal gestern
abend Va8 Uhr an der berüchtigten Kurve in PichelSbcrge zu -
getragen . " Ein Berliner Bankier hatte mit seiner Gattin in der

Hoffägerallee im Tiergarten ein Droschkenautomobil bestiegen , um

„ och einen Ausflug in das Havelland zu machen . An
der erwähnten Kurve versagte plötzlich die Steuerung und
daS Automobil fuhr gegen einen Baum . Die Insassen wurden nach
vorn geschleudert , wobei die Dame mit dem Kopf gegen die vordere

Glasscheibe schlug . Die Scherben der zertrümmerten Scheibe
schnitten der Dame in daS Gesicht und den Hals und führten
schwere Verletzungen herbei . Das Automobil konnte wieder flott ge -
macht werden und zur Ueberführung der Dame nach dem Kranken -
Hause Westend benutzt werden .

Bon einem Automobil totgefahren wurde am Dienstagnachmittag
die in Friedenau , Kaiser - Allee 85 , wohnhafte neunjährige Käthe
Ehrlich . Beim Spielen vor dem elterlichen Hause lief die Kleine
auf den Fahrdamm und geriet unter ein daherkommendes Geschäfts «
autoniobü , dessen Räder über sie hinweggingen und den sofortigen
Tod des Mädchens herbeiführten .

Einbrecher versuchten in der Nacht vom 8. zum 9. Mai im
Bureau der Stukkateure einzubrechen . Mit im Bureau vorgefundenen
Werkzeugen wurden beide Pulte erbrochen . Gefunden und gestohlen
wurden nur Briefmarken im Werte von zirka 85 Mark .

Auf dem Ausflug der Jugenbheimbesucher nach Heiligensee ist am
Sonntag ein Rucksack mit Inhalt ( Damenhandtasche , Handschuh ,
Luftpumpe und verschiedene andere Gegenstände ) verloren gegangen .
Der Finder wird gebeten , den Rucksack im Jugendheim , Brunnen -
straße 115 , abzugeben .

Ein grünes Notizbuch mit vier Mitgliedskarten ist am Sonntag ,
den 7. Mai , auf der Spielwiese in Pichelswerder verloren worden .
Der Finder wird gebeten , das Buch bei Weihrich , Beusselstr . 87 ,
vorn m , abzugeben .

Mit einem Gewitter , verbunden mit wolkenbrucharfigem Regen
haben sich gestern die drei gestrengen Herren : Mamertus , Pankratius
und Servatius eingeführt . Der Wolkenbruch war nur von kurzer
Dauer .

Quittung . Für den Verein Arbetter - Jugendheim gingen bei dem
Unterzeichneten ein : 49, — M. aus der Groschenlasse der im Metallarbeiter »
verband organisierten Arbeiter der Firma Daimler - Motoren - Gesellschast in
Marlcnselde . 7. 95 M. Kranzübcrschuß von den Arbeitern der Pianosabrik
Hillgärtner - Pankow . 24 . — M. statt einer Kranzspende zum 18. März von
den Arbeitern der Firma Otto Fachmann . 1k, tS M. Kranzüberschuß der
organisierten Arbeiter deS Böhmischen Brauhauses durch den Vertrauens ,
man » Genossen Niederstadt . 23,35 M. von den Arbeitern der Firma
Julius Plutsch A. - G, Berlin . 1,39 M. Streitobjekt vom Sparverein
Carmen - Shlva . 25,92 M. von dem Personal der Firma Lüderitz u. Bauer ,
Grotzbuchbinderci , Berlin . 59, — M. Uebcrschuß vom Märzkranz von den
Slrbeitern und Arbeiterinnen der Firma Bergmann , Elcltr . -Ges. , Werk
Rosenthal . 18,65 M. Ueberschuß vom Märzkranz von den Arbeitern und
Handwerkern der städtischen Gasanstalt IV , Danziger Straße . 3,99 M.
Kranzüberschuh vom 18. März von den Metallarbeitern der Firma Ernst
9>acob . 62,50 M. Ueberschuß vom Märzkranz von den Arbeitern der Firma
Typograph , Setzmaschinenbau . 3,65 M. von den Buchdruckern der Firma
Emil Billig Aachs. 45, — M. Ueberschuß vom Märzkranz von den Arbeitern
der Pahcnhoser Brauerei . 44 . — M. Ueberschuß von der Kranzspende sür
den Genossen Borgmann von den Arbeitern der Hauptwerkstatt der Große »
Berliner Straßenbahn . 221,65 M. Ueberschuß vom Kranz für Genossen
Singer von den Arbeitern und Arbeiterinnen der A. E. - G. , Ackcrstraßc .
21,59 M. von den Deutschen Taxameterwerken von , 13. März . 19, — M.
von den ArguSmotoren . 3,89 M. Uebcrschuß der Kranzspende der Arbeiter
von Flohr . 4,69 M. Ueberschuß der Kranzspende Bezwk 725 d. 1,95 M.
Ueberschuß der Kranzspende Bezirk 699/691 . 8,39 M. von den Kollegen
der Firma Gebr . Bolzani , Wiesenstr . 7.

Dr . Kurt Nosenseld , An der Spandauer Brücke 1« ,

Vorort - JVacbrlcbtem
Zehlendorf ( Wannseebahn ) .

Aus der Geweindevertretung . Herr Thornton scheint schon jetzt
das Bedürfnis zu haben , für die kommende Gemeindewahl bei der
Beamtenschaft nm gut Wetter zu bitten . DaS geht au » seinem Ein -
treten für diese Kategorie von Gemeindemitgliedern in der letzten Zeit
recht deutlich hervor . Wenn aber gar einer der kommunal « , Bereine
der Gemeindevertretung einige bitlere Wahrheiten sagt , dann hat er
daS Bedürfnis , fich als der Verwaltung getrcuesten Ekkehardt aufzu -
spielen . Kürzlich hatte ein Mitglied deS HauS - und Grundbesitzer -
Vereins seinem Herzen etwas deutlich Lust gemacht . Flugs kam



Hcrr Thornton her und erhob in der Vertretung geharnischten
Protest . Die Vertretung war aber klug genug , sich auf diese Privat -
angelegenheit nicht weiter einzulassen . Das kürzlich geänderte Orts -
stamt mutz nach Rücksprache mit dem Kreissyndikus einige Aende -
rungen erfahren . Die Einwände des Syndikus gingen insbesondere
dahin , dasi im § 1 alle Straßen , Plätze und öffentlichen Gebäude
namentlich aufzuführen seien , die durch das Ortsstalut geschützt
werden sollten . Die zehnte Klasse der höheren Mädchenschule soll
geteilt und eine Hilfslehrerin mit dem Gehaltssatz von 1820 M. ein -
gestellt werden . Das Ortsstatut betreffend die Beamtenbesoldung
ivurde dahin abgeändert , daß den im Laufe des Vierteljahres be
förderten Beamten vom nächsten Kalendervierteljahr ab die ent -
sprechend höheren Bezüge zustehen sollen . Durch besonderen Beschlutz
wurde festgelegt , daß diese Aenderung auch für die am 1. April be
förderten Beamten gelten soll . Zwischen dem Kreis Teltow und der
Gemeinde Zehlendorf war im Jahre 1904 ein Vertrag über die
Lieferung des im Gemeindegebiet zu verwendenden elektrischen
Stromes abgeschlossen worden . Der Kreis hat seine Rechte aus dem
Vertrage an die Berliner Vorort - Elektrizitätswerke übertragen und
die Gemeinde um ihre Zustimmung ersucht . Die Zustimmung war
von einer formellen Erklärung des Kreises abhängig gemacht worden
daß er nach wie vor für die Einhaltung der Vertragsbedingungen
haftet . Aus Wunsch des Dezernenten des Kreisausschusses soll von
dieser Erklärung Abstand genommen werden , da nach den geltenden
Rechtsregeln der Kreis an und für sich haftet . Unter dieser Voraus
setzung stimmte die Vertretung zu . ES wurde beschlossen
in Schlachtensee eine Geschäftsstelle der Amts - und Ge
meindeverwaltung zu errichten . Hier sollen für diesen
Ortsteil die An - und Abmeldungen , die Kontrolle über die von Zu -
ziehenden vorzulegenden Legitimationen , Bescheinigung von Dienst

und Arbeitsbüchern sowie der Unterschriften über Renten und
Pensionsquittungen , Ausgabe der Jnvalidenkarten usw . erledigt
werden . An Unkosten entstehen dadurch dauernd 200 M. , einmalig
800 M. Ein besonderer Beamter wird nicht vorläufig eingestellt .
Dem Augenarzt Herrn Dr . Oppenheimer wurde die Errichtung einer
Privataugenklinik mit fünf Bellen genehmigt . Die Klinik wird an
der Ecke der Neuen - und Königstratze erbaut . Eine Vorlage über
die Verlegung des Schulgartens der höheren Mädchenschule wurde
dem Parkausschutz überwiesen , mit dem Rechte , die darin vor -

gesehenen 1300 M. für diesen Zweck zu verwenden . In der Frage
des seit langer Zeit schwebenden Stratzenbahnbaues Zehlendors
Stahnsdorf gab der Bürgermeister ein - Schreiben des Kreis

ausschusseS bekannt , wonach die Weiterführung der Verhandlungen
durch die unklaren Verhältnisse in Klein - Machnow zurzeit nicht
möglich sei . Einstweilen ist also diese Angelegenheit und wahrschein
lich auf den Sankt Nimmerleinstag vertagt .

Steglitz .
Für die Umgestaltung der Straßenbeleuchtung in der Schloß - ,

Albrecht - und Schützenstratze wurden in der letzten Gemeindevertreter

sitzung nicht , wie es im gestrigen Bericht heiht , 4000 M. , sondern
4 0 000 M. bewilligt .

Mariendorf .

Gegen die reaktionäre ReichSversicheruugSordnung protestierte
eine im Lokal von Preutz tagende , auch von vielen Frauen besuchte
öffentliche Versammlung . Das Referat des Genoffe » Eugen
Brückner , der den Versammelten in eindringlicher Weise die

Nachteile zeigte , die den Versicherten durch die neue Reichs -
Versicherungsordnung erwachsen , wurde mit lebhaftem Interesse ver -

folgt . Insbesondere stimmten die Versammelten der Aufforderung
des Referenten sowohl wie auch des Vorsitzenden zu . dafür zu
sorgen , daß die politische , gewerkschaftliche und genossenschaftliche
Organisation mit größerer Energie gestärkt werde . Die bekannte

Protestresolution gegen den Gesetzentwurf fand einstimmige An -

nähme .

Weißensee .
Urlaub für die Geuieindearbeiter . Die Finanzkommisflon hat in

ihrer letzten Sitzung sich mit dem von den Arbeitern gestellten An

trag ans Bewilligung von Ferien beschäftigt . Wie immer bei solchen

Gelegenheiten werden erst die Umfragen in den Nachbarorten an »

gestellt . Damit wird dann der Nachweis erbracht , daß sich unser

Ort in bezug auf Wünsche der Gemeindearbeiter noch lange nicht

am rückständigsten zeigt . Bisher war es üblich , daß Arbeiter , welche

fünf Jahre bei der Gemeinde beschäftigt waren , auf ihren Antrag

eine Woche Urlaub erhielten . Man ging jedoch diesmal etwas

»veiter : cS soll den Arbeitern , welche ununterbrochen drei Jahre be

schäfsigt find , drei Tage Urlaub gewährt werden , bei vierjähriger

Beschäftigungsdauer fünf Tage und nach fünf Jahren eine Woche

unter Fortzahlung des Lohnes . Wenn auch mit diesem Beschluß

nicht ganz den gerechten Wünschen der Genreindearbeiter nach

gekommen ist . so bedeutet derselbe dennoch einen Fortschritt , der nur

dem fortwährenden Drängen unserer Genossen im Gemeindeparlament

mit Unterstützung des Gemeindearbeiterverbandes zuzuschreiben ist .

Es wurde auch weiter ausgesprochen , daß die Regelung der An

stellungs - und Arbeitsbedingungen der Gemeindearbeiter in Bälde

erfolgen soll .

Verna » .

Eine Lirvestragödie , welche leider mit dem Tode eines jungen

Mädchens ihren Abschluß fand , spielte sich am Montagabend auf der

Chaussee von Bernau nach Rüdnitz ab . Der 17jährige Sohn Erich
des Handschuhfabrikanten Schröter , Hussitenstraße Hierselbst wohnhaft .

unterhielt mit der gleichaltrigen Franziska Schmidt von hier ein

Liebesverhältnis . Weil die Eltern des jungen Mannes von dem

Verhältnis jedoch nichts wissen wollten , beschloß er , mit seiner
Braut gemeinsam in den Tod zu gehen . Am Montag -

morgen trug Schröter ein auffälliges Wesen zur Schau
und arbeitete auch nicht mehr . Am Nachmittag unternahm das

Pärchen einen Ausflug , wo die Tat dann zur Ausführung kam . Am

Abend fanden Passanten das Pärchen röchelnd auf der Rüdnitzer

Chaussee liegen . Neben dem Mädchen lag ein Desching , aus dem

der junge Mann erst auf seine Braut und dann auf sich selbst eine

Kugel abgefeuert hatte . Der herbeigerufene Arzt Dr . Schröder ver -

anlatzte die sofortige Ueberführung beider nach dem städtischen

Krankenhausc hierselbst . Während das junge Mädchen auf dem

Transport nach dorthin an den Verletzungen starb , ohne das Be¬

wußtsein wieder erlangt zu haben , ist Schröter noch am Leben . Die

Kugel mutz ans operativen , Wege entfernt werden . Schröter be -

hauptet , das Mädchen habe sich selbst erschossen .

Potsdam .
Stadtvcrordneteusiüuilg . Gegen eine starke Minderheit wurde

beschlossen , zur Vergrößerung des Schulhofes der Gemeindeschule

Weisenstraße das Grundstück Heister zum Preise von 105 000 M.

anzukaufen . Die Minderheit wollte die Vergrößerung des vom Staat

früher zu Schulzwecken zur Verfügung gestellten Grundstückes durch

angrenzendes Gattenland eines anderen Grundstückes zum Preise

von 25 000 M. vornehmen . Das Grundstück Am heiligen See 1 ist

zur Durchführung des Bebauungsplanes der Berliner Vorstadt zum
Preise von 87870 M. angeboten . Der Magistrat soll sich nur auf den

Preis von 65000 M. auf weitere Verhandlungen einlassen . Bei dieser

Gelegenheit bemängelte Stadtv . Winzler die ständig wachsenden

Grundstücksankäufe . Nach dem bisherigen Wachsen Potsdams auf

Grund der Volkszählungen reichen die Ankäufe der letzten Zeit für

vierzig bis sechzig Jahre aus . Das Sonderbare sei , daß sich für

die Grundstücke , welche die Stadt erwerbe , seit Jahren kein anderer

Käufer gesunden habe . Dem Bau eines neues Gewächshauses für

die Stadtgärtnerei mit 11 600 M. ivurde zugestimmt . Der Magistrat ,

der die Ausführung an einen auswärtigen Spezialisten vergeben wollte .

mußte deshalb harleVorwürfe über sich ergehen lassen . EinStadtverord -

neter sah darin sogardieAbschlachwngderHandwerker . Schließlich wurde

selbst vom Oberbürgermeister eine Ausschreibung unter hiesigen

Meistern in Aussicht gestellt . Zum Schluß wurde Rittmeister a. D.

wiganlow als Armenvorsteher für den 15 . Stadtbezirk gewählt , nach -

dem dort bereits 8 —10 Herren abgelehnt haben . Unter diesen befinden
sich sowohl Private wie Beamte . Der Wahlausschuß drohte , wenn ihm
auch ferner die Arbeit so erschwert werde , eventuell den gesetzlichen
Zwang auf die Borgeschlagenen auszuüben .

Dem Potsdamer Männergesangverein wurde für die Errichtung
einer Stiftung für Erholungsreisen seiner Mitglieder und zur
musikalischen Ausbildung , anläßlich seines 25 jährigen Stiftungsfestes
1000 M. bewilligt . ( Der Magistrat hatte 500 M. beantragt . )

Eembts - Tettung .
Graf Hans von Pfeil als Kläger .

Unter recht eigenartigen und auch nicht ungefährlichen Begleit »
erscheinungen ging gestern ein Beleidigungsprozetz von statten , den
der Hauptmann a. D. Graf Hans von Pfeil gegen den Fabrik -
besitzer Alfred Wulff aus Hermsdorf angestrengt hatte . Den Vorsitz
im Gerichtshofe führte Amtsrichter Voigt , Graf Pfeil wurde vom
Rechtsanwalt Dr . Bnrnau vertreten, - während der Angeklagte vom
Rechtsanwalt Dr . Bötzow verteidigt wurde . — Der Beleidigungs¬
klage liegt im einzelnen folgendes zugrunde : Der Beklagte Wulff
ist Besitzer eines Grundstücks in der Landsberger Straße zu Berlin ,
auf welches Graf Pfeil eine Hypothek von 50 000 M. hatte eintragen
lassen . Diese Hypothek sollte am 1. Oktober 1908 fällig sein . Im
Juli 1908 erschien Graf Pfeil in der Wohnung des damals in
Friedenau wohnhaften Beklagten , um die längst fälligen Hypo -
thekenzinsen in Empfang zu nehmen . Die allein anwesende Frau
Wulff erklärte ihm hierbei , daß die Hypothek , da sie am 1. April
nicht gekündigt worden sei . noch stehen bleiben müsse . Graf Pfeil
erklärte hierauf , daß er so genau mit der Kündigung nicht Be -
scheid wisse , wenn die Hypothek nicht ordnungsmäßig gekündigt sei ,
so müsse sie eben stehen bleiben . Als Gras Pfeil bald darauf
nach seiner Garnison Graudenz zurückkehrte , ersah er hier aus dem
Hypothekenbrief , daß eine Kündigung gar nicht notwendig war
und die Hypothek auf jeden Fall am 1. Oktober 1908 fällig war .
Er richtete deshalb an Wulff eine Depesche und später einen Brief ,
in welchem er dies mitteilte und gleichzeitig die Zurückzahlung ver -
langte . Wulff trat nun plötzlich mit der Behauptung auf , daß
Graf Pfeil seiner Ehefrau das Versprechen gegeben habe , die Hypo -
thek stehen zu lassen . Außerdem habe ihm Graf Pfeil bei einem
Spaziergang unter den Linden die haarsträubendsten Geschichten
über seine erste Frau und die Heimschen Eheleute erzählt und ihm
mitgeteilt , daß er sich nächstens wieder verloben wolle und schon eine
Braut habe . Der Graf habe ihm dann das Versprechen abge -
nommen , über diese Unterredung zu schweigen und ihm auch ferner
versprochen , die Hypothek stehen zu lassen . — Von Graf Pfeil
wurde vor Gericht dieses letztere Versprechen auf das entschiedenste
bestritten . — Nachdem Wulff im gerichtlichen Wege gezwungen
war , die Hhpothekensumme zurückzuzahlen und dies auch im Juli
1909 getan hatte , glaubte er an dem Grafen Pfeil noch sein Müt »
chen kühlen zu müssen , denn er richtete 14 Tage später an den
Grafen einen von den schwersten Beleidigungen strotzenden Brief ,
in welchem er ihm unehrenhafte Gesinnung und zweifelhafte Ehren¬
haftigkeit vorwarf . Graf Pfeil leitete auf diesen Brief hin die
jetzige Beleidigungsklage ein . — Während der gestrigen Sitzung
war inzwischen ein schweres Gewitter heraufgezogen , bei welchem
Blitz auf Blitz folgte . Während des Plaidoyers des Rechtsanwalts
Barnau erschütterte plötzlich ein Blitzstrahl das Gerichtsgebäude bis
in seine Grundfesten . Zu gleicher Zeit sprang in dem Kronleuchter
ein helleuchtender Funke zwischen den Metallteilen unter lautem
Knistern und Knallen über . Nachdem sich die Anwesenden von dem

ersten Schrecken erholt hatten , setzte der Anwalt sein Plaidoycr
fort . Wie sich herausstellte , hatte der Blitz in den einen Turm des

Gerichtsgebäudes eingeschlagen . Von dem Blitzableiter war dann
ein Teil der Blitzenergie in das Lichtnetz des Kriminalgerichts
übergesprungen und hatte sich dann in dem weitverzweigten Netz
verteilt , ohne irgendwelchen Schaden anzurichten . — In der Ver .

Handlung selbst wurde der Angeklagte mit Rücksicht auf die Schwere
der Beleidigungen zu 100 M. Geldstrafe ev , 20 Tagen G. efängnis
verurteilt . _

Tie Roheitstat einer Frau ,

durch tvelche der Verletzte ein Auge verloren hatte , lag einer An

klage wegen schwerer und mittels eines gefährlichen Werkzeuges
ausgeführter Körperverletzung zugrunde , welche die Fuhrunter
nehmerSfrau Anna Wanzlick aus Oberschönewcide vor die 3. Straf
kammer des Landgerichts II führte . Wegen Beleidigung war
außerdem der Holzhändler Otto Kühn mitangcklagt . — Am 24. No¬
vember vorigen Jahres saß der Ehemann der Angeklagten Wanzlick ,
welcher in Oberschöneweide ein großes Fuhrgeschäft betreibt , mit

mehreren Bekannten , darunter der Angeklagte Kühn , in der Schank-
Wirtschaft von Ouade in Oberschöneweide . Frau W. , die an¬
scheinend keine große Freundin der Wirtshausbesuche ihres Ehe -
mannes war , hatte deshalb schon mehrere Male in dem Lokal

telephonisch angerufen und energisch verlangt , daß ihr Mann sofort
nach Hause komme . Da W. hierdurch in den Verdacht eines „ Pan -

toffelhelden " geriet , blieb er erst recht beim Biere sitzen . Räch
einiger Zeit öffnete sich die Lokaltür und es erschien die An -

geklagte in eigener Person , um den säumigen Gatten zu holen .
Aus ihrem Munde sprudelte ein ganzes Schimpfwörterlexikon her -
vor . Als die Gefahr eintrat , daß es in dem Lokal zu einem ehe -
lichen Gewitter mit verschiedenen „ Einschlägen " kommen würde ,

legte sich Kühn ins Mittel und bat die Frau W- , doch nicht so auf -
geregt zu sein , sondern lieber in aller Ruhe ein Glas Bier mit -

zutrinken . Die anscheinend etwas sehr schlagfertige Frau fühlte
sich hierdurch angeulkt und versetzte dem Friedensstifter eine

challende Ohrfeige , die von diesem sofort mit gleicher Münze zurück -
gezahlt wurde . Die Angeklagte ergriff hierauf ein Bicrglas und

chlug mit diesem den Kühn mit solcher Wucht in daS Gesicht , daß
das Glas in Scherben ging . Dieser Schlag hatte sehr schwere
Folgen , da er gerade das linke Auge des Kühn getroffen und erheb -
lich verletzt hatte . Kühn mußte sich auf Anraten seines Hausarztes
in die Augenklinik des Professors Hirschberg in Berlin begeben ,
wo das verletzte Auge entfernt werden mußte , da eine Entzündung
und Vereiterung hinzugetreten war . Kühn muß jetzt ein Glasauge
tragen . — Bei jener Szene war eS auch zu gegenseitigen Schimpfe -
reien gekommen ; Kühn hatte , als der verhängnisvolle Schlag gegen
ihn geführt war , die Scherben aufgehoben und sie der Angeklagten
ins Gesicht geworfen , wodurch sie eine Wunde an der Stirn davon -

trug . — Vor Gericht behauptete Kühn in der Notwehr gehandelt
zu haben , da er weitere Angriffe von feiten der Frau habe be -

ürchten müssen . Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht auf
die überaus schweren Folgen , welche die rohe Tat der Frau Wanzlick
zur Folge gehabt hatten , gegen diese eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr und 3 Tagen und gegen Kühn 30 M. Geldstrafe . DaS Ge -

richt erkannte gegen Kühn auf Freisprechung , da er sich in der

Notwehr befunden habe . Gegen die Frau Wanzlick lautete das Ur -
teil auf 4 Monate Gefängnis und 30 M. Geldstrafe .

Eigenes Verschulden ( 8 254 B. G. B. ) und Klageanspruch .
Der § 828 des Bürgerlichen Gesetzbuches , der die menschliche

Einsicht bei unerlaubten Handlungen vom siebenten Lebensjahre
ab als möglich voraussetzt , bestimmt unter anderem , daß derjenige ,
der das siebente , aber nicht das achtzehnte Lebensjahr vollendet
hat , für einen Schaden , den er einem anderen zufügt , nicht verant -
wortlich ist , wenn er bei der Begehung der schädigenden Handlung
nicht die zur Erkenntnis der Verantwortlichkeit erforderliche Ein -
icht besessen hat . Diese Gesetznorm ist nach der Rechtsprechung des

Reichsgerichts auch im umgekehrten Sinne auf den Fall des eigenen
Verschuldens ( § 254 B. G. B. ) anzuwenden . Das heißt , daß der
Kläger , der bei einem Unfälle noch nicht achtzehn Jahre alt ge -
Wesen ist , sieb gleichfalls auf den Mangel der Einsicht berufen kann ,
um so sein Mitverschulden zu widerlegen . In einer solchen Klage
hat das Oberlaydesgericht Hamburg den Kläger abgewiesen weil
chon der geringe Grad eigenen Verschuldens genüge , den Kläger

mit seinen Ansprüchen vollständig abzuweisen . Das Reichsgericht
dggegen hat bishex die Apspxüche des Klägers nur hei grZbery Per »

schulden völlig a�gelviesekk , fonsk oStt $ ( n Schadest mf Sitfffi ! de ?

§ 254 B. G. B. nach der Größe des Verschuldens geteilt .
Der jetzt vor dem Reichsgericht verhandelte Fall liegt wie

folgt : Der lö�jährige Lehrling R. in Bremen balgte sich eines

Abends auf dem Nachhausewege von der Fortbildungsschule mit

anderen Schülern auf der Straße herum . Als er vor einem an -

deren Jungen davonlaufen wollte , hörte man aus einer Entfer -

nung von etwa drei bis vier Metern das Glockensignal eines

Straßenbahnwagens . R. wollte zurückspringen , kam dabei aber

zu Fall ; als er sich erheben wollte , wurde ihm das quer über einer

Schiene liegende linke Bein überfahren . Seine gegen die Bremer

Straßenbahn erhobenen Ersatzansprüche sind vom Landgericht
Bremen und vom Obcrlandesgcricht Hamburg abgelehnt worden .

In den Entscheidungsgründen erklärt das Oberlandesgericht ,

daß der Kläger den Unfall durch eigenes Verschulden herbeigeführt

habe . Und zwar habe er dadurch , daß er auf die Straße gelaufen

ist . ohne die Fahrbahn zu beachten , die im Verkehr erforderliche

Sorgfalt verletzt , die jedermann beim Ueberschreiten von Straßen -

bahngleisen angesonnen werden müsse . Daß er die im § 828 B.

G. B. für sein Verschulden maßgebende Einsicht besessen hat , be -

jaht das Oberlandcsgcricht . Es verkennt nicht , daß der Spieltrieb
etwas Naturgemäßes sei . Jedoch meint es , daß diese Tatsache nur

Knaben in ganz jugendlichem Alter zur Entschuldigung gereichen
könne . Der 15l4jährige Kläger hätte die Gefahr erkennen müssen .
Das Gesetz gestatte es dem Richter nicht , zwischen grobem und ge -

rwgem Verschulden zu unterscheiden . Auch das geringe Verschul -
den genüge , um die Haftpflicht des Betriebsunternehmers nach

§ 1 des Haftpflichtgesetzes auszuschließen .
Besonders gegen die beiden letzten Sätze des oberlandeSgericht -

lichen Urteils waren die Angriffe der vom Kläger geltend gemach .
ten Revision gerichtet . Die Revision hatte den Erfolg , daß das

Urteil des OberlandeSgcrichts vom Reichsgericht aufgehoben und

die Ansprüche des Klägers zu einem Drittel als gerechtfertigt an -

erkannt worden sind . DaS Reichsgericht kann sich offenbar der An -

ficht des OberlandeSgerichts Hamburg nicht anschließen , daß schon
das geringe Verschulden des Verletzten genüge , um die Haftpflicht
des Betriebsunternehmers völlig auszuschließen .

) ? iis aller Alelt .

Absturz eines deutschen Fliegers .
In der Nähe von M e r s e b u r g ist der Referendar C a s p e r

mit seinem Flugapparat bei einer versuchten Landung abgestürzt und

hat sich einen Bruch des Beckens und einen Beinbruch

zugezogen . Casper , der sich seit einiger Zeit dem Flugsport zu -

gewandt hat , war am Montag nachmittag auf dem Flugplatze in

Johannisthal zu einem Fernfluge nach Kassel aufgestiegen .

Nachdem er gegen 5' /z Uhr Halle und später Merseburg über -

flogen hatte , geriet er in der siebenten Abendstunde bei Fraukleben
in eine Nebelschicht . Um sich zu orientieren , näherte der

Flieger sich dem Erdboden , dabei flog er in eine Telegraphenleitung ,
in der sich sein Apparat verfing . Casper stürzte mit dem Flugzeuge

zur Erde nieder , wobei er die angegebenen Verletzungen erlitt . Das

Flugzeug wurde vollständig zertrümmert .

Revolte der Chinesen gegen Wucherpreise .

In Hangtschou in der Provinz Tschekiang ist es am S. d. MtS .

infolge der Weigerung der Reishändler , die hohen Preise herab -
zusetzen , zu Ruhestörungen gekomnien . Zwanzig Reisläden , eine

Drogenhandlung , mehrere Häuser von Mandarinen wurden zerstört
und verschiedene Verhaftungen vorgenommen . Als sich die Polizei
weigerte , die Verhafteten freizulassen , griff die Menge das -Gerichts -
gebäude und die Polizeistation an , wobei diese Gebäude erheblich
beschädigt wurden . Mehrere Polizeibeamte wurden schwer verletzt .
Zur Wlederherstellung der Ordnung mußten Truppen aufgeboten
werden . _

Kleine Notizen .

Bergmann » Ende . ( Aus der Zeche Glückauf - Tiefbau in Westfalen
wurden gestern morgen durch frühzeitiges Losgehen eines Spreng -
fchuffes zwei Bergleute getötet . Zwei andere — ein
Brüderpaar — und ein Aufseher erlitten schwereBerletzungen .
— Im Kohlenbergwerk von Lupen y im ungarischen Komitat

Hunyad entstand infolge von Unachtsamkeit eines Arbeiters ein
schlagendes Wetter , durch daS vierBergleute getötet
wurden .

Riesenvrand in Japan . Die Stadt Damagata steht in

Flammen . Mehr als tausend Häuser , darunter die Präfektur .
mehrere Banken und Schulen sowie das Gerichtsgebäude sind ver -
nichtet .

Eine Primaballerina alS Schwindlerin . In A g r a m wurde die
Primaballerina Genfa vom kroatischen Nationalibeater wegen
umfangreicher Schwindeleien verhaftet . Ein Teil der
gegen 200 000 M a r k betragenden Betrügereien soll die Theater -
schöne in Frankfurt a. M. verübt haben .

Im Wurstkessel verbrüht . In Z a b r z e stürzte beim Kleiterspiel
ein zwölfjähriger Knabe . Sohn eines FleilchermeisterS , in den Wurst -
kessel und wurde tödlich verbrüht .

eingegangene Druchfdmftai .
Charakter — eine Macht . Von O. Swelt Morden . Ueiersetzt von

Emma Bake . Stuttgart , W. Kohlhammer . 1 M.
Licht - und Schatten . Wochenschrift für Schwarzweißkunst und

Dichtung . Nr. 3v. München und Berlin . 20 Ps.
Bericht für daS Geschäftsjahr 1310 der

Krankenkasse zu Berlin . 78 S. Selbstverlag .
G. Hcrwcgh von Victor Flmry (sranzöflsch).

Paris . 10 Fr .
Jahresbericht 1309/10 de ? Verbandes der

Deutschlands . 282 S. H. HanSmann u. Co. , Bochum .

Allgemeinen OrtS .

E. CornSIh U. Cle. ,

Bergarbeiter

« SttternngSuberficht vom 3. Mai 1311 .
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« Settervrognose für Mittwoch , den 10 . Mai 1311 .
Ziemlich warm , vielfach heiter , aber veränderlich , bei mäßigen südlichen

Winden , etwas Regen und Gewitterneigung .
Berliner Wetterbureau .

WasierstandS - Nachrtchten
der Landesanstalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau

Wasserstand

Memel , TUM
reget , Jnfterburg

Weichsel , Thor »
Oder , Ratibor

, Krossen
, Fransturt

Warthe , Schrimm
, LandSberg

Netze , Bordamn »
Elbe . Leitmeritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

leit
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ein 3
- 11
—8
—6
ff- 20
— 1

am
8. 5.
cm
238

—34
114
200
148
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64
40
45

—101
169 | - 11
148 - 2
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_ 2
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Wasserstand

Saale , Grochtltz
Havel , Spandau >)

, Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

, SeeStom
Weser , Münden

, Minden
Rhein , Maximiliansmt

, Kaub
Köln

R e ci a r , Heilbronn
Main , Wertheim
Mosel , Trier

? + bedeutet Wuchs . - Fall . — *) Uvterpegel .



Cigaretfen .

Itwüsfiir�ic !

Fast "äDzlieii seterzloses ZateliED in örtlicher
Betäubung pro Zahn

Zahn = Praxis

Carl Rudolph .

MkMt größtes zaiinteeiiniseties Daterflebmen.
20 Filialen .

IM .

1. Praxis : Elsasserstr . 17/18
2, Praxis : Oranienstr . 61.
3. Praxis : Charlottenburg ,

Wilmersdorfer Str . 117.
6. Praxis :

4. Praxis ; Ijlchtcnberg ,
Frankfurter Allee 169.

5. Praxis : Spandau ,
Neuendorfer Straße 106.

Potsdam , Charlottenstr . 86 I.
FDrstenwalde , Friedrichstr . 2 I , nur Mittwoch und

Sonnabend von 9— 5 Uhr .
W Elsasserstr . 17- 18. wöchent -

B CSBBAalBiUlBIJ ■ liehe und monatliche Teil¬
zahlungen zugelassen . — Verlangen Sie kostenlosen

Besuch eines Vertreters !

Ä
hIS .

anerkannt

behes deutsches Fabrikat

��mar�.
Union Augsburg

�
Vertretung

�w- fi8 . Mafkgraleo�- �

N5 5 , 6 , 8J . O

Preis 4,5 , 6 , 8,10 Pfg. a. St.
Orient . Tab . a . Cigaretten - Fabf .

„ Yenidze "
Iah . Hogo Zietz , Dresden

Spezialmarke : S3ilCin AldkUHl
Erhältlich in den Cigarrengeschäften wo dieses Plakat sichtbar istj

QflfiWichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu

ersetzen , kaufen Sie sich

für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX! '
Die Wäsche wird schneeweiß

u. leidet nicht im Geringsten .
Ein Versuch überzeugt . J

— — M — ■ ii . . . MV

verkaufe
ich

Ohne jede Anzahlung

Pianos
erstklassiges Fabrikat
( 9mal prämiiert Staats -
medaille ) in allen Holz -

und Stilarten von
wundbrbarer Tonfülle .

( Flttgelton ) gegen kleine monatliche Tellzahlang ,
ohne Jeden Preloan ( schlag . 64/8 *

Für jedes Instrument gewähre ich 20jähr . schriftl . Garantie .

Conrad Krause Ncbfg. ,
Aach Sonntags geöffnet .

UM kels Ble i eh - S od a .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . Schiualor ,
Berlin N. 4, Tieckstraße 11.

Vom 7 . bis 13 . Mai 1911
werde ich im

1Schadow - ( Ecke Dorotheen -
>, strnBo 3 straße ) hierselbst

anwesend sein , um

künstliche Augen:
direkt n. d. Natur f . Patient . anzufert . u. einzupass .

F. Ad. Müller , AugenkUnstler a . Wiesbaden .

Mieter !
Wer gesund , modern und billig wohnen will ,

der besichtige die Wohnungen im der

Schloß - Allee am kgl. Schloßpark Pankow - Niederschönhausen
■ MT* IZimmer v. 750 M. . 3 Zimmer v. 620 SOI. . 2 Ziinmer
v. 400 M . an. - ME Für 10 Pfennig direkt zu erreichen mit der
Stettincr Vorortbahn ( stat Pankow - Heinersdors ) , mit der Siemensbahn von
der Mittelstrahe sowie der Linie 49. In die Nähe führen noch mit Zugang
durch den Schlohpark Linie 47, 47e und 57. Näheres Niederfchönhansen ,

Schloh - Allee 40. Ferirfpr . Amt Pankow Nr. 200. 69/10 *

Zhcztcr .
Mittwoch , den 10. Mal

Ansang VI , Uhr .
« önigl . Opernhaus . Triston und

Isolde . Ans . 7 Uhr .
« önigl . Schauspielhaus . Der

Störensried .
Deutsches . Faust . 2. Teil tAnfang

6 Uhr . )
' Anfang 8 Mr .

Kammerspiele . Die Königin .
Komische Oper . Don Juan .
Neues ( önigl . Opcrn - Xheater .

Geschlossen .
Neues Schaufpielhans .

Wienerinnen .
Lefsiiig . Glaube und Heimal
Kleines . Der Leibgardist .
Berliner . Bummelswdenten .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Lustivielhans . Der Registrator aus

Reisen .
Drianon . Das Prinzchen .
Thalia . Polnische Wirtschast .
Schiller O. rWaliner . Theater . )

Der große Name .
Schiilei - Charlottenbnrg . König

Heinrich .
Friedrich - Wilhelmstädtisches .

Die Jungfrau von Orleans .
Herrn seid . L- cheidungS - SouPer . Die

Original - KIabriaspartie .
Neneö Operetten . Der Gras

von Luxemburg .
Wolksoper . Der Freischütz .
Luisen . Ohne Mutter .
sivioderncS . Großstadtlust . ( Anfang

8' / . Uhr. )
Rs/c . Aus nach New Jork .
FolieS Caprice . Wertheim wird

platzen ! III . Klasse . ( Anfang
8' / . tlhr . )

Metropol . Hoheit amüsiert sich!
Kasino . Zwei Wappen .
Voigt . Das Glück im Winkel
Apollo . Spezialitäten .
V» i ! agr . Svczialitäten .
Noack . Geschlossen .
Rcichsbnllen . Steltmer Sänger .
Wintergarten . Spezialitäten .
Walhalla . Prinz und Bettlerin .

( Anfang S' /j Uhr . )
Kaiser - Panorama . Wanderung

durch den Harz . Hochgebirge in
der Schweiz .

Irrtin - cs . Die neue Geliebte . Pan
und Daphnis . ( Arrsang 8' / , Uhr . )

Karl Haverlaud . Spezialitäten .
Wcdding . Lichtspiele .
Urania . Tairdciistrahe 48/49 .

Abends 8 Uhr : Lebende Tierbilder
von nah und fern .

Sterntvarte , Jnvalidenstr . 57 — 62.

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Bnmniclstndenten .
Morgen : Bnmmclstudenteu .

Neues Ihealer .
Täglich :

Freitag .
Der - g\

Schiller - Theater 0.�a°antEert:
Mittwoch , abends 8 Uhr :
Der große Name .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Im Kinbsessel .

_ _ _ _ _„. abends 8 Uhr :
er große Xame .

Sehiller - Thealer Chabr«?;.en
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Zum ersten Male :
Rönlg Heinrich .

Donnerstag , abends 8 Uhr :
Liebelei . Hieraus : Llteratnr .

Freitag , abends 8 Uhr :
König Heinrich . _

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonntag 3' / , Uhr : vor iiiloio Lauer .

Friedrich - Wilhelrnstädtisches

Schauspielhaus.
Mittwoch , den 10. Mai , 8 Uhr :

Die Jungfrau von Orleans .
Donnerstag , Freitag , Sonnabend :

Kasernenlujt .
Sonntag zum 1. Mal « : Der

Hüttenbesitzer . _

Luisen - Theater .
Täglich 8 Uhr :

Ohne Mutter .
Preisgekröntes SensationS - Schauspiel
in 5 Akten von Benjamin Depaire .
Sonntag , den 14. Mai , nachm . 3 Uhr :

Aus erster Ehe . _

Lustspielhaus .
Abends 8 Uhr ;

Der RegiSrntor auf Reifen.

IOSE = THEATE

Anfang 8 Uhr .

Große Franifurter Str . 132.

4� Abends 8 Uhr : . .

5"! Auf noch New D(jrk . Ljy
Bollsstück mit Gesang und Tanz in

5 Akten von Philipp und Richard .
Morg . u. solg. Tage : Aus nach Nclv Jork .

ZKetropoi - Tkester .

Koheii amßeri jiih!
Operette in 3 Alten von I . Freund .

Musik von Rudolf Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Anfang 8 Uhr . Rauchen gestattet .

Iktttfen
Origiual - Klnbriaspartie .
Ein Berlobungs - Geschäft .
DaS Scheidungs - Souper .

Ans S Uhr . Vorverkauf 11 —S Uhr .

„ CLOtT '
BEBIillÜEa KOXZEUTHAFS

Uauerstr . 82 Zimmerstr . 90 - 81

Täglich !
nachmittags and abends

Große Konzerte
ausgeführt von Garde - Regiments - Kapellen

bei freiem Eintritt ,

Vorzügliche KDeho . Spezialausschank von Künehener Mathlser BrSu .

Neue Welt .
Große Spezialitäten - Vorstellung

Auftreten der

spanisch . Nationaltänzerin Sennorita Dolina
und der indischen Schönheit Miß Lalaalea *

_ Im Kinema ausgewähltes Programm . _
DM - Täglich 4 Ihr nachmittags - tz »

Großes Promenaden - Konzert .
Wasser rutschbahn — Liebesmühle — Lachkabinett .

Hente Eintrittspreis IQ Pf .
_

81/« Uhr : DaS neue Programm der
Attraktionen .

9- /2 Uhr :
Berlins Sensation :

Um ein Melb .
Großes ameriianifches LluSsiattungS «

SensationSswck in acht Bildern .
Nie gesehene Effekte . - Vß

7 6 «

BTenes Programm !

LA TOETAJADA .
The surf Bathers

eine Idylle am Meeresgestade .

De Dio
in ihren neuesten Schöpfungen

von Pbantasietänzen
und der von

Publikum und Presse

glänzend beurteilte

Mai ' Splelplan .
— R a n o h engest a 1 1 e t. —

Koacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunnenstraße 16.

Heute geschlossen !
Nächste Vorstellung :

Soonnbend , den 13 . Mai 1911 .

Zensationelfe

Attraktionen !

Ben Ali Bey
Klassische Zauberkunst

des Orients .

Tanagra-Theater. □ Lachhaus
u. a.

Translatenr - und
Slllltttr - Konzerte .

Eintrittspreis 50 Pfg .

V oigt - Theater
Gesunbbrmmen , Badstraße 58.

Mittwoch , den 10. Mai 1911 :

Das Glück im Winkel .
Schauspiel in 3 Alten von Hermann

Sudcrm ann .
Kallennöfsnung 7, Anfang 8 Uhr .

Urania .
Wißsensohaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und fern .

" B. MtüaätCMS . K *

GARTEN
Täglich ab 4 Uhr :

Großes ililär -Kenzert.
- Eintritt 1 Hark ,

Iii von abends 6 Uhr ab
50 Pf. , Kinder unter

10 Jahren die Hälfte .
JahreS - Abonnements an allen drei

Schalterkassen . '
_

> Geöffnet ununterbrochen von
10 Uhr vormittags .

Zahlreiche Kunstlauf -

Produktionen .
Allabendlich :

Das feenhaft ausgest . Eisballett

Hontreal

Die Stadt auf Schlittschuhen

Bis 7 Uhr und von lO ' / . Uhr
abends : halbe Kassenpreise .
Unterricht im Schlittschuh - und

Kunstlaufen wird erteilt .

Folies Capriee .
Täglich 8- / . Uhr :

Wertlieim
wird platzen !

Bunter Solo - Teil .

III . Klasse .

Reietishallen - Theater .

Zirkus Busch
Heute abend 8 Uhr :

OroOer Oala - Abend !
General Zacharee Ermakov , der
Meister tartarischer Kriegs -
Waffen ( Lanze , Bajonett , Gewehr ,
Säbel , Slexte ) . Der urkomische
Jansly - Jansen mit seinen dres -
sterten Tieren . Frl . Martha
Mohnke , Schulreiteriii . Herr Ernst
Schumann , Original - Dress . , usw.
Um zirka 9' / , Uhr zum 13. Male :
Die « ene große Frühjahrs -

Pantomime
Ein Sagdle « t am Hofe

König Ludwig XIV .
Vorher das große Galaprogramm .

Alt - Hoablt 47/48 .

Donnerstag , den 11 . Mai 1911 :

Die Arm- Kfe.
Ans. 8' / , Uhr . Kasseneröfsn . 7 Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Königstadt - Sasino .
Holzmarktstr . 72.

Sensationeller Erfolg »

Hw als Melier.
The 3 Luissets . Otto Bayer .

Duett Hengrich . Anite Raversa usw.
Anfang 7,8 Uhr , Sonntags 7,0 Uhr .

Trlanon - Tbenter .
Gastspiel des Neuen Schauspielhauses .

Täglich abends 8 Uhr :
Da » Prinzchen .

Liedesschwank in 3 Akten v. R. Misch.

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .
Letzter Spielmonat vor den Ferien .
Gastsp . d. berühmt . Tscherkcsscntruppc :
Leben und Treiben im Kaukasus .
Dazu d. gr. Lachersolg in dieser Saison

„ 7we ! Wappen " .
Sonntag 37 , Uhr : » Marianne * .

H
ümt iii , Berliner � 9598

Für de » Inhal « der Inserate
übernimmt die Stedaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Berantwortnng .
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Extra
wohlfeil I

Gestreifter Waschstoff , mit

hübschen Borten besetzt

Sport - Hemden
in vielen schönen -e
Mastern X« 75

Sport - Hose
Blau Satin , wasdt -

-j

Falten - Anzug
glatte und gemusterte

Waschstoffe , ■' "•

für dos Alter von 9 —14 lahren -

von 1. 50 an

i Wasch - ßlusen
1 für Alter 5— 8 Jahre

1 1. 85, 95 Pf - 50 Pf .

Bayrloden- Pelerinen
mit abknöpfbarer Kapuze , Tragbändem
und Taschen , für Knaben und Mädchen

7o bis 00 cm yl ct \ t loo bis 11o cm ( i nst
Ung . . . . .* * . 50 Ung

. . . . . . .

IMK )

Waschblusen - 1
\ _ für Alter :

Anzüge 3 bis s uhn -

Einheitspreis . . . 2 . 50 1

Knaben - Stroh - Hüte

50 Pf. anvon

Knaben - Sport - Mü�en
pf ,

Neueste iZCt
Muster OU

Baer « Sohn
Chausseestraße 29 - 30 a

Cr . Frankfurter Straße 20 n

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

400 wenig gebrauchte,
elegante Anzüge . Paletots und Hosen etc . gelangen in dieser
Woche zum Verkauf . Ueberrascht werden Sie durch das
tadellose Aussehen und den modernen Schnitt . Der An¬
schaffungswert beträgt teilweise bis zu 125 51. Zumeist
hergestellt in ersten Schneiderwerkstätten , vielfach feinste
Abarbeitung ( auf Seide ) , sind sie in Stoßen und Dauer¬
haftigkeit der sog . billigen fertigen Konfektion entschieden
vorzuziehen . AnKäge von 7 . 00 bis 17 . 50 II . . Paletots
von 6 . 00 bis 16 . OO IT . , Hosen von 1 . 50 bis 5 66 M.
und besser . Verleihhaas feiner Herren - Hoden ,
Ijelpzlscr Str . 50 , am Spittelmarkt . Verleihung von
Anzügen , Paletots und Hosen auf Tage , Wochen . Monate .
Sonntags geöffnet von 7' / , — 10, 12 — 2 Uhr . Stets großes Lager
von Gelegenheitskäufen in Anzügen u. Paletots von 9. 50 M. an .

neueste Haupt - Kaicdog No . 42 kottenfrei . —» » » » » » »

Wanzen
tötet unlehlbar mit Brut

Reichels Wanzenfluid „Radikal " .
Fl . 50 Pf. . 1 . —, 2. —, 3. - , Literfl . 5 . —,
Jtbiolut fledfrei , nicht feuergefährlich .
Kein Ubl . Geruch , nachhaltigsteWirkung

Schwaben
vernichtet mit Brut radikal und sicher
Reichels Spezial - Schwaben . Poudre
„Martiai " . Pak . 50 Pf. , I. -, 2. -. Pjd . 4. - .

Motten
werden ganz sicher vertrieben und voll «
lommcu ausgerottet durch Reichels

Spezial - tiettenpulver „Total " .
Paket 60 Pf. , 1 —, 2. - , Pfd . 3 . —,

Sprühapparat von 50 Pf . an.

ei « cht srr sss :
iTSff , Tod » . Teufel

in den Drogerien und bei

Mo Heicbel , If. ' l' i.". . ,,, *
Fernfpr . - Anfchlüffe IV 4751 . 4752,4753 .

Stoffe
Damentuche . Damen . Kostümstoffe ,
prima Qualitäten , Mir . 2,50 , 3,50 tc .
Tuchlager Koch & Seeland G. m. b. H.

Gertraüi}teiistr . 20-2U.fä"vis) . Petrikirche .
� Haben Sie Stoff ?
Ith fertigt davon Aazufg od. PlUeiot
nach Mass , schick, dootrh . Zutaten
von 25 Mark an. Moritz Laband�

Nene Promenade 8JL (Stadtb. Bors. ) V

Z. Ziehung 5. Kl . 224 . Kgl . Preuss . Lotterie ,

Ziehung vom 9. Mai 1911, vonnittage .
Kur die Gewinne Uber 340 Mark sind den beireltendea

Kümmern in Klammern beigefügt .
Die Gewinne fallen »ul die besciobneten Loih "

beider Abteilungen .

( Ohne Gewähr . I ( Nachdruck verboten . ) . .
131 6S 33» 74 401 73 [300] 4» UOOJ 983 «09 39 72 761

« 4 Inj 21 91 231 394 [ 3O00I 486 636 (6001 43 fivol 6»
670 08 2033 68 101 31 78 90 293 [ 5001 »37 78 530 «0
t300(' l 637 OS 803 3017 137 63 421 32 532 44 [300] 771 910
IS 37 4, ' 82 387 303 19' [ 3000] «63 80» 5143 48 »41 518 861
»6 6128 13001 76 212 400 33 «0 [ 1000] 563 688 7075 101
»63 489 961 74 8360 521 48 48 85« 8» 015 50 0023 60 23«
35 »0« [3000] 48 50 431 504 [ 3000] 862 83 898 91«

10033 SD Kl 83 419 613 87 86 953 40 1106 5 81« 70
319 406 581 715 90 845 [660] 63 12070 149 306 69 869 6»
76 1 3083 188 [5001 230 fll »95 428 49 00 500 917 29 45
14004 447 54 70 1SI71 »25 58 54 70 462 757 67 83 868
im [500] 16137 [5001 206 81 »36 468 682 1 7092 25« 439
86 513 16 621 33 33 727 58 912 1 8178 ( 3000) 4S0 561 717
10 , 7 38 63 355 77 ODO729 77 931 79 90

200 « 140 647 81 762 814 22 900 2 1 023 168 603 749
55 901 13 22031 [5001 81 93 110 44 [ 500 ] 50 5 4 83 235
[I0001 74 429 393 618 62 (5001 23011 58 355 83 (300) 93
4SI 521 55 602 703 820 9S3 2 4083 136 215 63 768 803
259l < 260 361 498 99 663 740 63 70 75 86 883 923 40
26093 [ 3001 264 355 [ 1000] 84 487 70» [ 3000] 949 90 [ 1000]
270at 207 90 308 417 752 910 3« 28048 71 239 [30pl 71
308 53 [3000] 490 545 857 OOT 29 294 371 655 40 [500]
853 73

3006 « 209 55 324 83 88 521 [1000] »0 47 925 31f * 3
342 411 622 97 760 636 [ 3000] 911 32000 114 43 21« 41
599 [300] 606 10 [500] 30 869 3 3 034 78 97 566 492 525
69h ilfOO) 766 83 3 4119 26« 340 88 400 28 38 30» 92 80«
918 3 5 033 81 114 201 7 9 363 353 93 621 63 «4 774 016 63
[5001 36110 221 481 533 [ 1000] «03 39 40 [500] 69 075
37083 801 19 23 «4 95 38093 253 90 975 30034 108 315
LlOÜCl 370 705

4 0078 466 342 «6 619 735 97t [ 1000] 41101 392 411
33 flOOO] 301 »5 63 610 46 809 967 4 2070 «98 826 43177
80 [300] 272 44 4 563 673 84 780 96 834 3 4 96 977 4 4 027
181 221 »3 37 13090) »60 748 [1000] 869 934 [ 3099] 45034
137 298 422 804 4 6000 62 »15 466 360 803 [509] 10 974
47041 102 31» [500] 18 407 518 »54 45 92» [ 3000 ] 48014
110 270 347 686 793 814 4 0345 464 666 «2 77« 886

50034 8» 289 351 491 755 856 964 72 51072 221 414
48 »I [300] 608 773 [1000] 022 90 5 2153 296 403 12 2 4 98
723 [3000] 48 812 913 5 3053 107 200 18 34» 62 [500] 473
526 hOOO] «07 49 737 864 73 951 54 087 [300] 89 131 214
18 372 401 341 801 61 943 [5001 55 140 249 71 [ 3000] 340
401 .86 [10001 319 648 722 34 [3000 ] 50 5 0237 65 SO 325
4°0 [3000] 390 631 80 37 83 703 49 843 47 5 7151 56 206
» 2131 519 81 ES4 92 728 828 »13 58669 03 107 40 89 584
620 811 41 36 [300] 943 SO 50361 400 7 «2

60087 02 [1000] 417 61 92 617 55 «47 (8000] 62 66
770 80 80t 61 161 311 73 623 36 663 733 672 (3001 909
6 2 203 443 [ 30000] 81 [ 500] 615 69 [500] 710 [300] 75
8 2 855 65 91« 34 6 3037 97 106 33 419 44 532 759 87 857
64C32 49 64 159 149 390 «15 90 714 4» 80 833 34 98« 65339
I ? »II 716 820 [ 5090] 66030 91 199 214 402 627 800 75
918 67323 88 94 404 67 »43 [ Z000] «1 819 32 68028 47 287
] 3090 ] 367 511 615 30 777 853 60170 213 «5 470 [300] 553
614 723 49 54 803

70068 292 4- 5 530 52 87 770 [500] 82» 914 71077 8»
flOOO] 291 442 Cll 98 722 802 63 7 2042 49 227 372 427 92
!>8 »13 61 «3 011 798 883 [500) 73 20» 83 303 302 6? [300]
627 77 0? 730 »07 74119 81 330 337 7 5030 109 41 263
.133 536 660 777 928 7 6210 377 478 511 69 680 713 7 7048
109 61 »71 »62 97 423 ( 1000) 535 «76 749 92 97 804 9 963
7 8016 21 83 128 32 6,18 755 90 70172 *[ 34»] 203 »2» 30
463 [500] 97 54» 638 740 [1000]

80 190 273 323 501 73 855 927 40 57 8 1 284 452 597
638 833 [19091 82179 502 19 4 4 774 89 079 8 302t 16X 69
239 40 333 [300«) 92 431 568 79 019 67 724 81 94 [500]
S0X 84 " 01 121 247 341 658 90 717 950 8 8 411 03 724 69
693 [390] 86107 02 241 50 39! [ 1000] «11 771 843 931
87010 79 136 48 293 317 432 388 [ 300C] 770 87 96 870
94 4 8 8263 416 [600] 544 638 797 549 993 8 0011 76 133
64 ?06 44 63 363 « 4 590 647 873 996

00991 99 416 51 622 98 821 035 67 01113 60 316 59
762 »21 49 972 0201 1 26 [300] 119 21 237 382 [309] 53«
«2» 738 4« 847 911 0Z1S3 529 04398 401 50 533 690 751

O50P5 65 [ 5007 »11 526 [500] «2 661 96086 160 95 ( 1000)
215 334 443 384 679 701 79 [ 1900] 633 [ tOOOj 07041 14«
392 567 «9 609 [500] 25 [ 3090] 75« 77 ( 600) 93 [ 500] 851
91 91» 20 «4 79 [1000] 98t >45 [ 1000] 187 251 320 46 687.
781 877 929 78 99 9 9535 48 60 321 495 8 26 . 7» [ 1000)
571 97 653 730 72 83 974

100032 524 743 906 9 1 0 1 044 170 284 832 Ol ( 1900)
83 902 1 02008 57 113 ( 1900] 06 293 600 73« 45 1500) 93
106 -1 123 »66 77 79 [ 1000] 412 60 [ 1000] 928 [500]
1049 " 9 3 49 92 632 6« 724 825 1O50S9 99 157 261 313 404
634 1 06319 797 77 78 1 07134 50 417 38 77 538 «10 53
730 918 69 90 1 08163 233 63 82 86 408 69 820 (500] 918
100073 HO 28« 345 41t 522 703 836 43

110052 [500] 59 « 4 27 468 ( 590] 631 621 731 51
111097 199 79 205 305 [ 10000] 438 593 970 112023 45
83 188 282 312 88 424 522 38 45 704 36 ( 1000] 887 [ 30001
975 113104 276 348 71 635 [ 10000] 676 114039 102 27
308 417 [500 ] 535 «9 927 11518 « 228 [3000] 72 461 584
700 977 87 116113 [ 1090] 310 117002 13 107 10 367
442 90 660 998 118036 178 29« 315 28 487 583 686 843
110312 407 «37 40 45 887

120215 38 [300] SU 409 48 536 80 06 812 88 948
121119 21 6.1 319 63 452 «2 833 991 122125 474 ( 500]
874 »50 1 23 017 (500] 04 III 84 98 238 500 80 712 28
124037 «3 88 138 229 414 698 864 99« (590) 12 5969 173 545
83 814 22 1 2 6019 382 476 684 744 801 [500] 4« 941 127037
96 212 77 49» 53 630 803 1 28024 41 86 169 289 347 61
«32 [1000] 71 838 47 906 23 80 1 2010 « 83 25« »61 «23
41 93 313 73 «97 707 8 32 36 97 843

130002 135 «7 263 811 [ 590] 79 449 «39 777 «27
151137 348 537 82 «00 512 995 13218 « 296 343 5 4 6«
«27 40 1 3 3025 »86 328 472 «02 43 1 34152 312 411
13 5074 106 30 91 260 »13 493 647 70 844 48 83 096
136114 33 225 30 437 «3 631 54 930 1 37113 323 44«
571 89 639 [ 1009] 88« 916 [500] 19 138067 304 80 51
472 772 523 2« 130164 85 tlOOO] 200 13 36« 42« 667 73
703 II 95 56t 227

140003 55 83 131 61 241 366 485 590 «12 976 141000
(500] 244 84 93 541 602 709 [ 1900] 807 93 969 96 1 42151
467 91 [1000] 709 17 840 1 43182 [500] 484 647 734 820 27
[300] 144048 08 473 899 1 45001 83 117 591 70« 31 810
14608 « 201 37 339 536 [3090] 871 147046 185 241 42 90
392 508 «14 73 81 869 918 1 48777 880 918 63 1 4017 «
[ 3000] 413 70 [ 500 ] 519 864 81 957 65 75

150117 23 231 363 ( 500] 82 439 50 82« 37 42 969
151034 39 273 3»9 [ lOOOl 423 78 94 657 [500 ] 78 1 5 2001
3 86 300 29 701 53 845 [500] 153128 [500] 438 51 656 90
713 932 1 54009 l ( 160 240 429 58 60 969 1 5 5096 221 435
80 530 76 «61 7»5 89 832 926 1 56 9 2 103 287 91 400 8
523 677 777 946 70 65 157111 33 563 73 531 754 838 933
90 158322 561 720 963 1 50018 62 158 221 489 99 604 s
703 SO Ol 9« 973

160072 83 113 319 61 432 684 979 16113 » >309]
53 99 482 536 «42 814 936 1 62026 III 285 506 791 [330]
20 896 937 (5001 163 096 130 361 440 709 [. 500] 999
164008 33 52 IIS 803 ( lOOO) 84 537 «I 661 (590] 703 11
16 5029 104 20 59 270 304 9 4 424 762 1 66044 250 [ 10000]
90 44 , 65 003 743 52 934 1 67138 90 893 421 43 303 59
687 90 713 05t 16 8037 122 28 SO 3S7 543 89 713 98 845
914 81 160013 128 239 937

170061 III 17 61 56 [500] 291 408 569 9? 806 83
17 1 070 202 403 83 533 753 801 17 2001 2 56 [509] 51»
805 91 921 7« [ 1006] 17Z013 138 339 07 524 621 [ 503]
767 174016 89 279 463 [ 1909] 67 [390] 817 86 1 7 5024
147 213 310 [300] 402 11 680 863 84 [1000] 176006 17
69 92 213 24 11 400 693 "Ol 933 71 17 7023 113 25 30
270 317 03 130 98 592 828 1 7 8 201 380 530 5» 683 170009
20 233 69 [300] 86 462 597 993 723 962 81 ( 1909]

180003 172 434 532 617 ( 10000) 181118 301 419 53
567 92 717 981 182UU SO SS 267 461 612 19 31 14 13
81« 922 [ 500] 49 183297 [599] 341 51 430 [500] 68 70
611 91t 184027 9 3 26« 366 448 502 44 679 [500] 913
18 5033 14» 212 49 56 9» 98 310 29 495 638 [ 1000] 48
266 »30 [ 1090] 186015 344 420 53 523 788 834 958
187223 92 .124 440 86 670 82 [300] 782 812 63 85 96t
18814 1 233 329 661 7,9 837 965 1 8 0012 279 308 416 8t
533 [ H00] 645. 891 [ 1900]

Im Gewinnrnde verblichen ; 2 Prämien ru 300 000
2 Gewinne zu 300000, 2 zu 200009, 2 zu I' ilOOO, 2 zu
73000, 2 zu 60000, « zu 50009, « zu 40000, 10 zu 3flPOO,
30 zu 13000. 74 zu 10090, 163 III ÖOOO, 239« II« 3000, 3518
tu 1000, 630« zu 500

z . Ziehung 5. Kl . 224 . Kgl . Preuss . Lotterie ,
Ziehung vom 9. Mal 1911, nachmittaga ,

' Kur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffend eh
Nummern in Klammern beigefügt .

Die Gewinne fallen auf die bezeiebneten Lose ]
beider Abteilungen .

( ohne Gewfihr . ) ( Nachdruck verboten . )
97 115 494 523 645 1 261 331 444 «2 517 799 9» 2139

61 [500] 203 303 412 [1000] 690 766 3110 9 2 [3000] 419
«98 64 796 49 52 [ 1000] 813 943 44 90 4178 236 460 590
98 5095 [500] 167 276 [3900] 351 57 497 777 828 6135
243 425 40 75 504 974 7 117 43 97 201 [500] 53 321 47
«65 812 945 8100 84 [ 500] 422 [3000] «35 76 831 53 0013
(30411 172 69 398 444 663 926 59

1O0OO 280 546 875 86 11144 357 441 84 12212 69
331 423 94 673 7S9 852 988 1 3271 93 [1000] «33 68
[1000] 425 751 63 863 [500] 14210 DOS 36 638 [ 3000]
833 [500] 15237 538 CO» 35 89 16093 [500] 275 507 28
67 «1 «43 943 17332 4SI 504 69 80 06 792 880 1 8060
13000] 145 72 33« 61 «61 600 1 9080 [500] «88 830 637
TIS 805

2018 » 865 670 (5001 896 U »7 ( 500) 2 10 « 175 571
02 370 92 4SI 566 644 55 912 (3000] 61 78 2 2003 47 19«
13 263 317 80 «5 427 9« 633 43 50 33 [ 1000] 68 751 863
78 2 3034 110 75 [500] 547 901 70 2 4052 111 3 1 233 VI
745 851 25013 246 78 394 «10 912 [500] 26031 258 59
60 490 500 15 69 600 2 7048 54 130 803 504 27 741 85»
67 2 8022 130 «67 936 [3000] 40 [ 1000] 64 «9 2016 «
(5001 359 [ 1000] «1 [500] 560 998 [599]

3095 ? 199 [ 1909] 266 67 »59 529 58 98 «27 90 75«
895 41 9« 31949 210 71 »41 453 «41 762 92 86S 965 82
32993 286 »19 449 641 91 77« 89« 8 89 91? «2 84 99
33983 255 «3 322 «92 9« 794 866 3 4904 57 94 260 347
69 462 565 «07 765 «7» 3501 « 113 [509] 39 296 5« 78
689 30965 127 5« 2«? 389 49« 54» 5« «71 «99 933 37913
151 [590] 271 72 67 [599] 319 89 535 82 664 [599] 749
78 892 [ 3000] 929 38943 65 239 332 38 [ 1999] 44 453
653 633 711 814 3 0099 343 «5 435 37 «4 643 92 75«

40299 339 «7 «77 817 98 41471 575 [ 1090] 600 50
777 42109 409 57 «79 [590] 90 725 72 74 78 »11 S» »74
431 . 17 240 [ 1090] 47 87 392 738 4 4030 118 203 [1999]
439 [ 1999] 60 [500] 898 45325 410 555 «79 93 767 [500]
903 90 400 ! ' « 229 333 903 4 7020 153 [590 ] 453 81 583
678 70» 65 983 48169 334 457 [ 1999] 74 621 714 39 71
838 66 40013 [5001 173 95 24« 400 ( 10001 33 816 919 2«
«7 6t

5 0992 ,103 899 [ 500] 51135 200 «1 54 [ 290 090] 529
«67 708 10 (10991 89 5 299 - 27 210 14 324 »4 489 501 17
98 eil 61 911 53040 HS 1500] 49 375 388 [1999] 631
58 [3999] 54332 88 511 613 30 83 910 71 [SOOO] 81
6 6053 119 2« 46 61 217 4» 68 426 929 5 6. 112 «1 «01 7.3
76 5 7209 »88 43 [599] 471 523 58239 318 481) 92 37« 727
8 1 59011 23 160 98 [ 3000] 222 39 370 41« 57 533 629 £0
09 961

60913 232 354 614 760 [ 1100] 913 0109 « 21« SO 96
714 63 883 73 [309] 903 6 2035 322 38 82 413 53 700
63068 71 76 116 [599] 58 >4« CO 334 93 482 672 6 400S
108 80 242 53 312 23 442 67 791 862 [ 1999] 943 66 6 5 968
149 280 429 618 26 27 91 731 63 814 [ 3959] 70 0 0993
1. 12 864 919 6 7162 223 33 393 42 89 489 357 86 611 761
68- 177 627 763 898 6 9012 312 40 £5 437 40 993 13 [1090]
83 [399] 773 93 877 046 95 98

70159 «6 261 ,199 71 491 589 677 738 [ 1009] 59 84
81« 933 71110 (tooill 280 129 61 633 65 882 99 »19
[ 300] 22 77 79 72000 103 48 205 423 29 32 413 597 «3
612 76.1 866 903 73097 178 212 331 440 621 753 661 74139
434 523 [300] 40 616 67 7 5 062 113 223 347 431 318 872
7 6 213 374 764 82 «22 «3 [3999] 96« 770 . 19 536 637 SSO
71 903 78032 38 61 262 351 Ml 669 71 791 809 911 67
72 79097 121 3! Z 70 312 [399] 861 flOOO) 057

80953 120 [500) 68 317 70 513 79 618 710 50 70
83 84 821 71 78 »0 8 1 393 37 402 84 853 61 82171 91
235 66 6« 36 t 467 741 48 810 923 83213 [509] 41 399
826 910 «i 84 063 130 230 420 623 739 «64 77 8 5933
233 317 49 566 91 [3999] 667 72 768 67 319 902 [590] 30
80 8 0121 406 5; 5S3 719 53 8 7117 ( 1910] 44 200 338
93 505 7 17 639 163 8 15 [500] 8810 ! ) 260 97 307 455
( 1900] 56 505 927 !599] 713 29 [ lOOO] 67 831 42. «•
80039 61 93 ISO [ 599] 53 69 233 119 498 53« 84 817

90926 19 83 103 209 333 421 379 71 31 713 27 39 51
[ 360] 69 95 «18 01022 101 3. 14 56 [ 1909] 503 [1990] 771
9 2 332 452 322 615 3. 001 11 228 379 669 738 04135
372 433 45 552 610 06 759 79 828 0 5) 39 45» 638 ( 5990)

« I 91 ( 500) 978 »621J , [ 6901 83« 5« 83 419 13000] 60 7*
83 86 771 [ 1999] »8 0 7923 93 297 813 73 ( 1900] 91 ««i
578 636 [599] 5« 7! S 90« 67 79 O8020 Sil 50 43« 57«t
665 72 98« 00001 « ( 1999] 188 ?53 S37. J « PO« P6Q 14 *
90 806 86 950 «8

100165 379 97 535 SS «57 775 ( 500) so ! 71 1O10M
79 [ 1900] 156 [ 1000] 99 223 53 (10901 IIS [ 1000] 40 59
503 601 52 64 751 816 74 1 02030 106 310 «1 473 629
69 7« [500] 820 923 103944 50 114 318 479 607 706 78
817 1 04109 419 25 530 ( 60«] 33 70 «65 8« 771 97«)
( 500] 82 105183 ISO ( 1000] 617 SO 619 93« 100198 33
40« 64 ( 1000] 623 ( 1099] 721 85« 956 107961 [ 300] 15«
261 51« «US 76« 821 108062 93 [ 1090] 242 880 50«
( S000] «« ( 1999] 670 732 61 973 79 100 &U 59 ( 19901 Off
196 283 392 99 44 « 618 ( 1000] 69 629 87

J 10176 258 68 70 371 «77 ( 509] 686 [ 600] «90 [ 1000)
827 6« 111076 206 ( 500] 87 333 57 ( 500) «81 ( 599] 70«
821 50 112130 67 203 16 59 «97 615 «0 113027 274
36« «23 [3000] 545 71« 5« ( 500] 6« 871 911 114009 43
96 ( 509] «19 (599] 732 810 [500] 39 118280 823 613 13
84 709 948 116023 83 133 209 17 83 345 «21 80 717 43
117383 4SI 703 47 921 118007 158 85 23« 85 ( 509)
349 439 [ 1004] 45 585 641 57 11004 « .79 146 231 49q
(1999] 711 62 899

120141 223 846 542 845 77 89 1 2 1 047 230 41 57<
774 902 61 122075 155 248 65 67 373 589 848 ( 599] 913
[600] «6 1230 " ! 30 77 484 780 820 44 48 [ 1000] 124173
519 667 865 1 25171 320 25 406 69 6«» 735 807 120004
79 183 212 38 74 83 83 393 475 510 24 687 733 87 t'
127009 45 4« 41« «18 731 28 97 859 999 1 20185 CS
[1900] 238 «1 93 309 28 79 526 628 67 733 1 20015 IS 13a
235 563 79 [3000] 613 4« 993 [ 590]

13001 . 1 [ 5000] 5« 129 30 301 13 «60 86« «68 ( 500)
721 VIS 13 1 013 153 23« 585 47 704 844 1 32051 IIS
[500] 55 221 68 327 38« 600 18 968 1 33249 [500] 379
411 85 676 83 913 91 134226 417 97 619 75» 953 84 97
13512 « 357 364 76 118 28 59 [ SOOO] 510 41 60 [ 3000)
60« 59 756 830 3 0187 ( 1000) 373 538 4« [19001 720 881
951 88 1 3 7060 91 107 19 79 218 807 28 452 699 725 803
31 [599] 963 97 1 3 0036 25« 389 97 495 913 1 3001 !
83 158 76 874 97 [599] 413 6« 587 [509] «5« 857 90 973

14O017 102 423 36 582 61 69 ! 734 801 67 905 61
14 1 002 5 [500] 160 277 506 [ 500] 33 67 «6« 788 818 21
047 142018 45 131 613 67 76 732 848 91 143101 281
367 86 429 3 1 591 688 [3000] 733 144105 [ 5000] 12 21
33 242 385 43» 341 687 793 924 ÜOOO) 145 ( 1) 2 83 37 51
8« 123 30 518 735 48 71 140260 65 [ 1999] 312 50« [ lOWd
6 10 [ 1000] 692 901 14 7018 60 193 390 427 33 [ 300,1] S«
539 8» 796 808 »35 1 40 016 129 23» 387 420 561 «53 623
60 916 91 140000 5 68 [30001 100 99 ( 8000] 215 27 63
387 192 628 »18 83

150228 TS 99 548 823 1 5 1 0.17 75 13000 ] 91 153 77
282 338 14 MC 37 49 618 32 722 152046 264 360 73 429
72 584 834 91 936 153052 221 001 «47 783 863 1 5 409. ' ,
168 75 471 88« 53 73 97 [599] 914 25 38 91 155104 501
56 488 532 [3000] 652 713 [560] 91 933 88 1 5 0 915 30 IST
93 238 375 5- 2 701 30 03 820 06 1 57029 151 259 438 91
038 ?!.' , 75 903 1 5006 ; 94 138 45 488 [ 1000] 717 [ lOOOl
921 159 - 269 430 672 709 18 041

16O10 ) »8 237 330 585 788 965 1 01137 SSO [ 5") )
612 741 73 99 1 02929 312 53 35 451 78 524 809 973 1 03069
[500] 116 220 403 S91 16410 « 73 ( 1900] 213 43 345 411
518 [ 600] 43 70 936 47 105 63 S2 [500] 92 311 51 407
[500] 99 515 920 46 70« 914 1 60137 238 3«0 [3090] 615
[500] 51 85 730 1 67051 441 55« 677 702 [ 1909] 31 35
803 921 70 1 6 025 2 311 77 550 813 914 CT 160023 19?
44 68 215 93 368 679 811 54 989

170130 450 732 43 802 9. 12 1 7 1 047 20« 353 451 53«
43 614 63 043 1 7 2 212 320 Ol 341 627 59 776 [500] 813
[ 1900 ] 9.17 90 1 73000 31 117 60 271 S08 SO [599] 416 73
[ 500] 511 «98 780 [ 1000] 837 1 74052 114 92 527 31 679
843 9( 1 80 1 7 5475 607 87 750 [ 1909] 68 78 «80 170473
80 [ 500] 519 613 797 812 »85 17700 « 160 970 394 612
713 1 7 0372 83 438 ( 509] 535 656 773 964 1 7 0034 553
726 78 [500] 81 85

180 247 368 98 491 528 «• «10 «34 ( 1090] 181015
«4 124 [30001 4,14 534 631 690 1 8 2051 389 567 [500] 065
75 749 928 [500] 183960 302 585 65« 717 869 9.1 [599]
184005 164 298 90 315 «I 99 421 630 730 C5 185019
202 [500] 567 73 0{2 75 861 [1000] 945 03 1 8 6925 13»
212 II 40 505 43 94 939 107099 81 [ iOO] 199 7b3 850 S3
1801 ( 0 [ 1909] 341 66 407 93 525 66 [ 590] 637 83»
53 1 80023 45 120 577 £54

Verantwortlicher ÖicDafteur ; . Albert Wachs , Berlin . Für den Jnseratentellverantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku . Berlag : vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin LVV.



Nr. 108 . 28 . Iahrgavg . 3. ßtilajf des Jonntts " Kerlimr WsdlÄ . »ittMid , I «. Mai 1911.

Jalewatioiiale Malrrkonftmn .
München , 7. Mai 1911 .

Im Hackerbräusaale iraten heute die Vertreter der Male »
Sehilfenorgamsationen von Deutschland , Oe st erreich .
Ungarn , Dänemark , Schweiz , Holland und S ch w e -
den zu einer internationalen Konferenz zusammen .
Der Einberufer der Konferenz , T o b l e r - Hamburg , erläuterte
in längeren Ausführungen den Zweck der Konferenz und begründete
vor allem die Notwendigkeit einer Erweiterung der internationalen
Beziehungen unter Hinweis darauf , daß auch die Unternehmer -
organisationen des Malergewerbes in den verschiedensten Ländern
fich zu einem Kartellvertrag zusammengefuyden haben und zu den
wichtigsten wirtschaftlichen Fragen bereits international Stellung
genommen haben . — Auch die Frage der Unterstützung bei
Lohnkämpfen und A« u ssperrungen müsse in Erwägung
gezogen werden . Er wies dabei auf die letzten Kämpfe der Berufs -
kollegen in Ungarn und Schweden hin , aus denen sich die Notwendig -
keit engerer internationaler Beziehungen deutlich ergibt ; ebenso
wichtig dürfte sich eine Annäherung und bessere Ausgestaltung in
verwaltungstechnischer Hinsicht als zweckmässig erweisen . Bestanden
auch bisher Verbindungen unter den Organisationen , soweit sie
dem 1997 abgeschlossenen Kartellvertrag beigetreten waren , so ge -
nügen diese den heutigen veränderten Verhältnissen nicht mehr .
Ein planmässiger Ausbau unserer internationalen Beziehungen
müsse erstrebt werden . Auch mit den Organisationen des Berufes
in Amerika , Belgien , England und Frankreich müssen festere Ver -
bindungen angeknüpft werden . Wohl war man durch den Kor -
respondenzverkehr einigermassen von den Vorgängen in diesen
Ländern unterrichtet , doch genügte diese Verbindung nicht , sie müsse
regelmässiger und straffer werden . Die Schaffung eines
internationalen Sekretariats wird auf der Tages -
ordnung des nächsten Kongresses einer der wichtigsten Punkte sein ,
um Verbesserungen und engere Beziehungen auf internationalem
Gebiete herzustellen . Das würde allerdings zur Bedingung machen ,
dah die angeschlossenen Organisationen einen dem Mitgliederstande
entsprechenden Beitrag abzuführen hätten . Periodisch erscheinende
Mitteilungen sollen über den Stand , die Entwickelung und Lohn -
bewegungen fortlaufend Aufklärung geben . Datz sich eine so weit -

gehende Umgestaltung nicht ohne weiteres vollziehen lässt , war
vorauszusehen , daher konnte die Konferenz nur reformawrischen
Charakter haben . Aber sie war notwendig , um diese Anregungen
den Organisationen in geeigneter Form zu unterbreiten .

In der Diskussion waren die sämtlichen Vertreter mit
den Ausführungen Toblers im Prinzip einverstanden . Sie be -

grüssten die Vorschläge , die geeignet sind , eine bessere Grundlage
zu schaffen .

Der Schweizer Vertreter wünscht , dass sich die Beziehungen
auch auf Italien erstrecken sollen und hob die Notwendigkeit einer
internationalen Verbindung in bezug auf taktische Fragen hervor .
Eingehend wies Redner auf das Bestreben der Unternehmer in
der Tariffrage hin , schlechte Bestimmungen auch auf andere Länder

zu übertragen .
Der Konferenz lag bereits ein formulierter Antrag bor , der

die Schaffung eines internationalen Unterstützungsfonds erstrebte ,
doch sind leider die Verbindungen für so weitgehende Massnahmen
heute noch nicht geschaffen . Es müsse vor allem , wurde betont ,
in verwaltungstcchni scher Hinsicht noch manches gebessert werden .
Die einheitliche Gestaltung der Mitgliedsbücher , die Herausgabe
von Reiselegitimationen , die Umwandlung der Monats - in Wochen -

beitrüge und andere Fragen zeitigten eine lebhafte Diskussion .
Schweden versprach auf dem nächsten Verbandstage diesen

tovderungen zu geniigen , auch Ungar n bat bereits diesbezügliche
enderungen beschlossen , doch ist die Genehmigung der Statuten

durch die Regierung noch nicht erfolgt .
Der Einberufer wurde beauftragt , an die Organisationen ein

Rundschreiben ergehen zu lassen , pm das Einverständnis zu einem

internationalen Kongress zu >erwirken . Beschlossen wurde , den

Kongreß in der Schweiz abzlihalten und , falls sich die Vorbereitungen

so beschleunigen lassen , den Kongress noch im September dieses

Jahres einzuberufen . Sollte diese Möglichkeit nicht mehr gegeben

sein , soll der Kongress im Frühjahr nächsten Jahres stattfinden .
Ein ausführliches Protokoll über die Verhandlungen der Kon -

ferenz wird den Organisationen zugehen .
Mit der Hoffnung , dass durch die Aussprache die guten inter -

nationalen Beziehungen auch in Zukunft befestigt und erweitert

werden möchten , schloß Tobler die Konferenz .

13. Generalversammlung der Maler , Lalltierer,
Anstreicher, Kucher und Meißbinder Deutschlands.

München , 8. Mai 1911 .

Die Verhandlungen wurden heute vormittags 19 Uhr im fest

lich geschmückten Saale der Schwabinger Brauerei mit den üblichen
Begrüßungen eröffnet . Anwesend sind 88 Delegierte , 7 Bezirks -

leiter , 4 Vorstandswttglisder , der Redakteur des Verbandsorgans ,
M a r k - Hamburg , und der Vorsitzende des Ausschusses , Leinert -

Hannover . Die Generalkommission ist durch S i I b e r sch m i dt -

Berlin verttetttt . Als Gäste sind Vertreter der Bruderverbände

von Schweden . Ungarn , Oesterreich , Schweiz , Dänemark und

Holland e rieb denen .
Berban dsborsitzender To ble r - Hamburg bezeichnete in seiner

Eröffnungsrede « w den wichtigsten Punkt der Generalversammlung
die Einführung der Erwerbslostznuntvrstützung
und sprach die Hoffnung aus , datz diese Frage endlich zur prak -

tischen DurMühvung kommen möge .
Nach�Bttvüna des Bureaus wurden auf Vorschlag der Mandats -

prüfungSkominffsion sämtliche Mandate für gültig er -

klärt . Die provisorisch festgesetzte Tagesordnung , 9 Punkte , wurde

unter AWHnung vorliegender Ablehnungsanträge genehmigt .
Hierauf erstattete Tobler - Hamburg den

Geschäftsbericht .

In seiner mündlichen Berichterstattung über den Geschäfts -
bericht , der von uns auszugsweise bereits mitgeteilt wurde , be -

sprach der Redner die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der

Lackierer . Nach einer aufgenommenen Statistik wurden 11631

Lackierer ermittelt , von denen 4945 im Malerverbande , 882 im

Metallarbeiterverbande , 48 im Holzarbeiterverbande , 717 in sonsti -

gen freien Verbänden , 163 bei den Christlichen , 149 bei den Hirsch -
Dunckerschen und 277 bei den Gelben organisiert sind . 4751 ge -
hören keiner Organisation an . Das vorliegende Material , dessen

Bearbeitung noch nicht abgeschlossen ist , soll in einer Broschüre
niedergelegt werden . Was die Agitation anbelangt , so habe
diese in den beiden letzten Jahren wohl gute Früchte getragen , doch

müsse sie noch energischer betrieben werden . Das Vertrauens -

männersystem müsse weiter ausgebaut werden . Ausführlich

besprach Redner die Absplitterung im Verbände in der Mitglied -
schaft Hamburg , deren Ursache wir schon im Vorbcricht erwähnt

haben . Nachdem Redner die Verhältnisse geschildert , wandte er sich
mit Nachdruck gegen eine von der Sonderorganisation gefaßte Re -

solution , die gefaßt wurde zu einer Zeit , nachdem die Vereinbarungen
Schon getroffen waren . Auf Grund dieser Resolution hätte der

Borstand die Vereinbarungen wieder zurückziehen könnem Er habe
daS aber nicht getan , um die Einheitsbestrebungen nicht zu stören .
Die Entscheidung liege nun bei der Generalversammlung . Der

Vopltand glaube seine Pflicht und Schuldigkeit getan zu haben .
Drw ! Kassenbericht erstattete Wentker - Hamburg . Das

Vermögen beträgt nun über 1 399 999 M. Den A u s s ch u tz -

bericht gibt L e i n e r t - Hannover , für die Redaktion berichtet
Redakteur M a r k - Hamburg , der darüber klagt , dass die Mit -

fltteit der Kollegen zu wünschen übrig gelassen habe .

I
Die Debatte über diese Punkte war eine sehr lebhafte . Einen

breiten Raum in der Diskussion nahm die Hamburger Angelegen -
heit ein , wobei auch das Verhalten des Vorstandes kritisiert wurde ,
weil er dem Sonderbund zu weitgehende Konzessionen gemacht habe .

Die 13. Generaloersammlung des Zentralverbandes
der Schiffspmerer Deutschlands

Dritter Tag .
Die Diskussion über die Frage der Verschmelzung des Zentral -

Verbandes der Schiffszimmerer mit einer größeren Organisation ist
in den einzelnen Zahlstellen schon viel erörtert worden , wie es
die letzte Generalversammlung vor zwei Jahren in Kiel empfohlen
hatte . In Kiel wurde ein Antrag , der auf die Verschmelzung hin -
zielte , mit 18 gegen 19 Stimmen abgelehnt . Unter den allgemeinen
Anträgen , die der jetzigen Generalversammlung vorlagen , richteten
sich die aus den Zahlstellen Caputh , Sachsenhausen ,
Zehdenick , Fürstenberg a . d. O. , Glück st a dt , Lauen -
bürg a. d. H. , Wilow , Reiher st ieg gegen eine Verschmelzung .
Die Beteiligung� der Diskrission war eineffehr rege . Der Vertreter
der Generalkommission Kube warnte vor der Gefahr der Zer -
splitterung , die durch einen Beschluß nach der einen oder der
anderen Richtung hin heraufbeschworen werden könne . Er empfahl
ein erneutes gründliches Studium der Frage , die noch nicht ganz
spruchreif sei . Man wollte eine Kommission wählen , die eine
genaue Untersuchung der vorliegenden Fragen vornimmt und der
nächsten Generalversammlung einen Bericht erstattet . Ein Komitee
wurde beauftragt , nach den von Kube gegebenen Anregungen eine
Resolution auszuarbeiten .

Eine längere Beratung über Differenzen zwischen der Zahl -
stelle Hamburg und dem Hauptvorstand en - digte mit Ueberwcisung
des Materials an eine Kommission .

Zum dritten Punkt der Tagesordnung , Taktik bei Lohnbewe -
gungen und Streiks , hielt der zweite Vorsitzende des Verbandes ,
C. W i ch e r s , einen Vortrag . Er maß dem Verhalten der Kol -
legenschaft in den einzelnen ' Orten manche Schuld bei . wenn nicht
immer der gewünschte Erfolg erreicht wurde , und er wies einzelne
Vorwürfe , die hier oder dort dem Vorstande gemacht wurden ,
zurück . � Die Taktik sei bestimmt worden durch die jeweiligen Ver -
Hältnisse und habe auch in der Regel zu Erfolgen geführt . — Die
Diskussion über den Vortrag wurde auf Mittwoch vertagt .
Diskussion über den Vortrag wurde auf Mittwock vertagt .

Hus Induftne und Handel
Fiskalischer Schutz der nationalen Arbeit .

Das Umlageverfahren des Kohlensyndikats
bedeutet eine unglaubliche Ausbeutung der deutschen Kohle »
Verbraucher . Dcnürt die rheinisch - westfälischen Kohlen auf dem
Auslandsmarkte ch » Preisen verkauft werden können , die direkte

Verluste darstellen ,
'

loerden die entstehenden Kosten durch ein

Umlageversahren von den inländischen Syndikatszechen erhoben . Die

Umlagen sind sv hoch , daß sie die Rentabilität mancher reinen Kohlen -
becgwerke tri Frage stellen . So machte erst kürzlich der Mühl -
heimer vergwerksverein für den starken Rückgang seines
Betriebsüberschusses ganz offen die ständig gestiegenen Umlagekosten
des Kohlensyndikates verantwortlich .

Der preußische Fiskus macht es aber , wie die durch
einen Zufall bekannt gewordenen neuesten Preisfestsetzungen
für oberschlesische Fiskalkohlen beweisen , durchaus
nicht ander s. In nachfolgender Tabelle stellen wir die für die

verschiedenen Kohlensorten von den einzelnen Staatszechen verlangten
Tonnenpreise für Inland und Ausland gegenüber . Sie zeigen eine
dem Kohlensyndikat gleichwertige Ausbeutung des deutschen Volkes ,

G r u �e :
König Königin Luise Rheinbabon v. Velsen

Preise sämtlich pro Tonne in Mark .
Steinkohlen und Würfelkohlen :

Jnnengebiet . . 12,69 12,89 12,49 12,59
Außengebiet

(a. d. Ostsee ) 9,99 9,20 8,89 8,79

Demnach werden durch den preußischen Fiskus alle wichtigen
Kohlensorten nach dem Auslande viel billiger verkauft
als im Inland e. Da braucht der Staat wirklich nicht erst noch
eine besondere Schule durchzumachen , ehe er in das Kohlensyndikat
eintritt .

_

Vorbereitung für Handelsverträge . Auf Veranlassung des
Handelsvertragsvereins beschäftigte sich eine von vielen Wirtschaft -
lichen Körperschaften beschickte Konferenz mit der Frage der Vor -

bereitung von Handelsverträgen . Bisher wird dabei der Zentral -
verband der Industriellen von der Regierung ganz einseitig bevor -

zugt . Die Konferenz beschloß :
„ Die Versaminlung erklärt sich grundsätzlich mit dem Vorschlage

einer Verständigung der industriellen und handelswirtschaftlichen
Körperschaften untereinander zum Zwecke einer gemeinsamen Mit -

arbeitung bei der Vorbereitung eines neuen Zolltarifs und neuer

Handelsverträge einverstanden . � . . . .
Sie wählt einen vorläufigen Ausschuß , der die Bereitwilligkeit

der in Betracht kommenden wirtschaftlichen Organisationen zur Mit -

Wirkung feststellen und dann zur Veranlassung des weiteren eine

Versammlung der ihre Teilnahme zusagenden Körperschaften und

Verbände vorbereiten und einberufen soll .
Der Ausschuß soll das Recht der ZuWahl habend

Geplante Milchpreiserhöhung . Mit der Berufung auf daS

häufige Auftreten der Maul - und Klauenseuche , die die Milch -
Produktion ganz erheblich beeinträchtige , beabsichtigen die Landwirte
im rheinisch - westfälischen Jndustrierevier eine Erhöhung der Milch -
preise um 2 Pf . pro Liter durchzudrücken . Der Verkaufspreis der

Milch beträgt hier bisher 29 Pf . pro Liter . Die Landwirte stoßen
bei ihren Bestrebungen zunächst auf den Widerstand der Milch -
Händler , die erklären , eine Preiserhöhung bei der Kundschaft nicht

durchsetzen zu können . Eine gemeinsame Versammlung der Land -
Wirte und Milchhändler von Gelsenkirchen erklärte sich mit der Er -

höhung einverstanden , man will aber erst dann vorgehen , wenn in
den anderen Städten ebenfalls eine Erhöhung vorgenommen wird .

Hus der frauenbewegunef .
Einiges über die Dienstboteunot .

ES unterliegt keinem Zweifel , datz auch das häusliche Arbeits -

Verhältnis grundstürzenden Veränderungen unterliegt . Die Klassen -
gegensätze zwischen Dienstboten und Herrschaften verschärfen sich zu -
sehends , das „alte gute " patriarchalische Verhältnis muß immer mehr
vor dem nüchternen , für die häuslichen Arbeiter aber um so ge -
rechteren und vorteilhafteren Lohnsystem zurückweichen . Das so -
genannte patriarchalische Verhältnis baute sich in der Hauptsache auf
der Willkürherrschaft , der unbeschränkten Machtstellung des einen und

auf der Rechtlosigkeit und Botmäßigkeit des andern Teiles auf .
Heute aber , wo eine Umwandlung aller Werte und Begriffe vor

sich geht , wo der Drang nach Ausreiiung der Persönlichkeit alle
Schichten des Volkes erfaßt , ist es ein Zeichen des Fortschritts , wenn
auch die unterdrückten und mißhandelten Dienstboten sich ihrer
Klassenzugehörigkeit bewußt werden . Wenn darob in der bürger -
lichen Frauenwelt großes Lamento herrscht , so beweist dies nur , daß
für einen Teil jener Damen die Emanzipation des Weibes eben
nur eine Klassenftage darstellt . So manche jener Frauen , die wähnen ,
fortschrittlichen Ideen zu huldigen , die in Versammlungen
den tönenden Worten von der Befreiung des Weibes aus

beengenden Fesseln einer verflossenen Kulturepoche jubelnd zustimmen ,
witzeln und eifern , wenn ihr Dienstmädchen für sich dasselbe Recht
in Anspruch nimmt . Datz ein Dienstmädchen es wagt , sich eine

eigene , von der Herrschaft nicht allergnädigst sanktionierte Gesinnung
zuzulegen , sich frei zu entfalten , sich zur Persönlichkeit zu entwickeln ,
empört die lieben Herrschaften . So ist es denn auch zu verstehen ,
daß solche Herrschaften alles bitter hassen , was mit dem Zentral -
verbände der Hausangestellten zusammenhängt . Wagt es gar einmal eine
häusliche Arbeiterin , offen ihre sozialistische Gesinnung zu bekennen — ,
so geraten die patriotischen und frumben Damen ganz aus dem
Häuschen . So mußte eine von der betreffenden Familie selbst als
sehr tüchtig anerkannte Hausangestellte zum 1. Mai ihre Stelle ver «
lassen , weil sie ihre sozialistische Ansicht verraten hatte . Der Haus -
Herr ist aber aucki „königlicher Bergrat " und als solcher verpflichtet ,
denn sifss Sozialismus zu bekämpfen . Die Hausangestellte hatte
aus Pietät das Bild Bebels in ihrer Kammer aufgestellt und davon
bekam der königliche Bergrat patriotische Blähungen . Das sei seine
Stube und in einem patriotischen und christlichen Hause gäbe es
so etwas nicht . „ Gott sei Dank , wir sind noch patriotisch und christ »
lich !" also rief der Herr Bergrat aus . — Es bekomme ihm gut !

Eine andere Hausangestellte hatte ebenfalls ein lustiges
Intermezzo mit ihrer Hausdame . „ Sie sind auf den „ Vorwärts "
abonniert , auf den „ Vorwäts " ? " rief diese Frau entsetzt aus . „ Natür -

„ So , Sie sind Sozialdemokratin ?
— Nein , das nicht , aber sie war doch

lich , warum sollte ich nicht ?
Wohl so eine aus Moabit ? '

zu gut für solche — Dame .
Wie manche „ Gnädige über die Entlohnung denkt , kam in

der Maiversammlung des Zentralverbandes der Hausangestellten zur
Sprache . Hatte da eine Frau tageweise Hausarbeit übernommen und im
Mietskontor batte man sich auf 2,59 M. pro Tag geeinigt . Als die

Frau vier Tage gearbeitet hatte , wollte die Dame nur 2,99 M. pro Tag
bezahlen . Alle Vorstellungen halfen nichts . „ Wenn ich Ihnen
2,59 M. zahlen soll , dann müssen Sie von morgens 7 bis abends
19 Uhr (I) arbeiten . Uebrigens werde ich Ihnen statt des Geldes
ein Jackett von mir geben . " Als die Frau erklärte , sie brauche kein
Jackett , vor allem aber kein altes , unmodernes , meinte die famose
Dame : „ Für Sie ist es immer noch modern ! " Die Frau erhielt
denn auch tatsächlich nur 2,25 M. Den Rest kann sie einklagen —

sofern sie Lust hat .
Früher wurde das Mädchen nicht entlassen , wenn die Herrschast

ihre Sommerreise antrat . Heute ist diese schöne Sitte weit ver -
breitet . Auch ein Zeichen für den aussterbenden Patriarchalismus l
Und da wundert man sich über Dienstbotenmangel !

Miederholt , weil nur in einegi Teil der Auflage . )

Versammlungen .
Deutscher Metallarbciterverbanb . Die am Montag abgehaltene

Generalversammlung der Verwaltungsstelle Berlin hatte die Waist !
eines besoldeten Bezirksleiters für Spandau zu vollziehen . Auf er -
folgte Ausschreibung des Postens haben sich mehrere Bewerber gemel -
det , von denen die Kommission den bisherigen provisorischen Bezirks -
leiter Richter als den geeignetsten empfiehlt . Richter wurde von der
Versammlung einstimmig gewählt . — Hierauf nahm die Versamm -
lung Stellung zum Gewerkschaftskongreß in Dresden . Handle
besprach die auf der Tagesordnung des Kongresses stehenden An -
gelegenheiten . Ein dem Kongreß zu unterbreitender Antrag wurde
angenommen . Derselbe will , daß bei großen Streiks nicht mehr
freiwillige Sammlungen veranstaltet , sondern die erforderlichen
Unterstützungsgelder durch die Generalkommission im Wege des
Umlagcverfahrens von den ihr angeschlossenen Gewerkschaften ein -
gezogen werden . - — Die Versammlung stellte 12 Kandidaten für die
Delcgiertentvahl auf . 8 Delegierte sind demnächst durch Urwahl zu
wählen . — Der Kassierer Henning erstattete den Kassenbericht
ür das erste Quartal . Er bezeichnete den jfassenabschluß als
' ehr günstig . Es seien 259 999 Beiträge mehr eingenominen wie im
ersten Quartal ' des vorigen Jahres . Die Abrechnung der Haupt -
kasse schließt in Einnahme und Ausgabe mit 626 334 M. , die der
Lokalkasse mit 1 395 694 M. Für Unterstützungszwecke wurden
387 922 M. ausgegeben . _

Marktpreise von Berlin am 8. Mai 1S11 , nach Ermittelung deS
Königlichen Polizeipräsidiums . Markthallcnpreise . ( Kleinbandel . )
1<X> Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30, »<1—50,09 . Speiscbobnen ,
weiße 30,00 —50,00 . Linsen 20,00 —60,00 . Kartoffeln 5,00 —9,00 . 1 Kilo -
gramin Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 4,20
bis 1,70. Schweinefleisch 1,20 — 1,90 . Kalbfleisch 1,50 —2,50 . Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,20 —2,80 . 60 Stück Eier 2,80 —4,50 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,10 - 2,40 . Aale 1,30 - 3,00 . Zander 1,30 —3,60 . Hechte 1,20 bis
2,80 . Barsche 0,80 - 2,09 . Schleie 1,20 - 3,40 . Bleie 0,80 - 1,60 . 60 Stück
Krebse 2,50 - 30,00 .



c Abzahlungsgeachäfte

Credit - Haus

,Bellealliaiicew
B6lle *lllance - Str . 100, I. Klage .
Waren n. Höbol x. kulant . Beding .

Berliner Credit - Haus
WU* Kommandantenstr . 67. 1

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .

gewührtjedemb . spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
anf Waren und Mfibel .

Uastto . LS «
Au( Abzahlung gibt

VVild. Naumann , Pappclsllee 83
Waren , Möbel , Garderobe .

Wolter, üfl, Weinmeister -
Straße 141.

SmalcofBilzbrausej
San. - Vertret . QttO StaHCk
3iO , Landsberger Allee 6/7

• Fernruf VII : 1666 u. 1664.

$i - $i

iPrauz Abraham
Dainb. MeB8ina - u. R5mertrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

Oete Brause ? aUnÄfeer »
Cnftrh delter - u. Limonad . - Fabrik
UuIilO , Thacrstr . 44. T. A. 7,8176 .

Bettet alkohol¬
frei et ßetränk .

Berlin 0,Kn >»lfll . 4

( Arbeiter�Bekleldung }
• es d /»xpiiernir . 33
r « r Bersiimn «U6
HambnrgerLaden , Charl. ,W«llil . 69

Bohnen 8 3öring ! Sm
Landfib . Allee 148, Rixd� Borgst . 66.
Rotei�ademSchönebJ��
f Blokepelen , KondltoreJ

Blotlnep ' s

| GroBbackepei
Geschäfte In

Berlin ,
Cberlottenburo .

SchOneberg ,
Wilmersdorf . {

uUershoter B 8 ckereTa
fCTiTö Beualer s

■ Landbrotfabrlh W
Alt - Glienicke bei Berlin

Max Bäcker , Kamlcrstr . 36.
Wllh . Behrend , Manteuf felatr . 99.

CroUbäckerel Max Boche
Berlin W. , SchOneberg ,M Friedenau , Steglitz .

|

SS3tere�mTTfön3iförer
Wllh . Toerlij, , Mariznnenstr .

Erscheint 2 mal
wöchentlich . Bezugsquellen - Verzeichnisa j Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einküuten -
IftT")
Sufen - 1 i�Biilig

Gustav Mfihlrteph , Rhinowerst� . 2.

PauTMüilerSSSSr ' . ,
Marienbnrgerst . 3. Fransekist . 63
0. Nachtig«il7Rix3orf,Pli,erjlr . 70/7 1.
K. Neamsnn . geiniekeBdf. . Siim«itnrlr . 62
Dasflr. Brot r. Berlin. Köpeniok, KarlshorsI
o. Schonewddt. R. Noak, friedriebikyta
ThiNoumann,0 ) denburgorst r . 21.
Bäckerei Oitstern , Sclitravebtral . 33
Albln Quandt , Tilsiterstr . 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Inli . ; Gast . Mittler

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Peter ' sGrofsl ) äckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 eis . Geschfifte .
Paul Rißmann , Turmerstr . 86.
�fax Rogglewch/ Memelerstr . 65.

Conpad Richter
Brotfabrik Nled . - Schönhansen
Niederl , In all . Stadtteil . Berlins

Brotfabrik
E. zuiu Brorh , Tagei , Schuletr . 1

Buehl &Sohn ,
Willy Deior , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Kiidf. . Hetmuoslr . 131
Herin . Eder , Schonenschestr , 1 ■

BB Engel ' a Landbrot HU
Helnersdorfer Mühle

Ttrklistell . : Kvlonleit. 9, Rodeakergit. 2,
B»4«riI »«i . 5i . Scdlteid «ia«r5t . 44,S»i »«-
mSnirrijr�O�aiilioWj�

Vüll. EOSßl W«it?nr.ee"dI4rk«(r. 4.
Verkauf in MilcbgeschSften

Berlins . Bekaant jeqebtD. j. Plakaic.

flacher , Görlitzeretr . 65.
Falkensitiuir . 20, Köpeaiekentr . 173.

HngoFrankenateln , Soldineretr . 69

biieDli. Kra[tlirin,Tleir . prao. u. antl . enpt.
Feronia

Alleinig . Fabr . Gebr . Mngen Nchf
Max Hagen , Dalldorferatr . 16.

I IWwho Boxhg . | N. Bahnhof »t9 .
Ii 1 1Itdüllu O. Kronprinzenetr . 13,

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - n. Niederschöneweide

Karlshoret , Baumsehulenwcg .
W. Gerlach , Sckiaelg . Ssdsailr . 6/7.
WaldemnrOeske , Treplov , Elms tr. 38.
Gonslor , Oraetzatr . 65 u. 57.

Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Karl Oieamann , Wlttatockstr . 7.
H. Glück , Wüheimshavenerstr . 51 .
Aognst Hühner , Schwee ! terstr . 52.

ßslarBanke' iBrottiiöierEil
7S Geschälte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

Gegründet ISOS .

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
Ptrechterstr . 17. Burgdorfstr . lt .

Oscar - Hiidehrandt , Langestr . 25" . Badstr . 13. Schwed . -
| St . lO. Soldinorst . SO,

_ . Reinickend . -St. 118.
Aagast Kamme) , Pankstr . 46.

Kuempt, Mmi KöpeulA
Gcscliühe in allen Stadtteilen .

L. Klerzkowski , Wichsrtstr . 5
KIlics - OroBbäckcrel , Bofiestr . 8.
H Krause , Tepelentr . 31 ». Tciflsli . 43.
Carl Laudabn . Weberatr . 30.
P. lanterbacli�Scliäiitb8 . ,Kal«aneB8t. 45.

Landbrot - Eroübiekerei
O. Senf , Nchf . Krug , Waldstr . 4

illrea Ller , Wlolelstr . iL
Weser -
»tr . 24.

Rieh . Liebenow
Rixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Albert Llppert , Gubenerstr . 88.

MI a ehe , Ca ri/ITu . ' '
Bamariterst . , Felis Frank i. Allee
Proskanerstr . 31. Voigtstr . 30. "

Waldeyerst . 1. Grünbergerst . 16.
8frafibg . - St . 39. Franseckyst . 16.
Alberl Manthey , Falkenatelnatr . 37.
F. . Martin , Gleimstr . 55.
Jos . Mlhatsch , Trept. , Grsetutr . 19

Mollweide ' s bew . Bäckerei
| i «ii >kijcliil . IlBiaueii3lr . 3L«ilii . £t 31,3!

ISiTSanSerntunkerstrlTlSr '

| OttO SCÜlat Sst' fia' ckwlre)
Gustav Schulz , Georgeakirchitr . 67
Schäpe , H , Rixdorf , Bergstr . 84.
SäbGlliitt im - Filialen In
» LIIUll,MJr . Berlino,NO .
Slkorskl . ' W' eitense�HeiDsrsdorferilr . n
Max Spllfmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer BeTÄe " .
Gustav Taupitx , Prinzen - Allee 61.

Thoma s bew . Bädcerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
ErnstTrötepReichenbergerstr . lll .
Ferd . Txschetzsch , Wrangeist . 45

UlbrichrSir . " ' "
1 Ö. Vaot . W<>i (Tor, see
l3Fi lial . Hnuptgeacb . Sedanst . li
Alhert Wiese , Kolomostr . äT

Heinrich Wiitler
Panpernlckel - . Schwanbrol - n. Slmo««-
brot -Fakrik. T. II, 3213. Msistr . 7.
Yerk>afsit «ll . LalLGegeDl. Gri) ll -B«rIiBi

Badeanstalten

Arkona - TridT�ukTärae�trlTTT
Augustn - Bad , Köpenick -Str . 60/61
E » f - * Landsbergeratr . 107
DCäU Goltnowstr . 41.

Bürger - Bad wT" tr -
/�anifw Bad , MüntstraSe 2.
V> all 1 Ix . " Kassenlieferant .

Rixdorf ,
Anzengruberstr . 25.

Centraibad Pankow , Berlinerst .4
Helena - Bad . Culmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
Ugl. fr. Alkooti/ing, kein Extrakt. Wsll-
«tr . 6,8. lief , x Kas«. Nen-Celln ». W. 7; 8

Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant slmtl . Krankenkassen

BadFrledrl ( b8baln,l3iiil «bAlleeIi3
GAnzels Bade- Anstalt , Bruneutr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hobenateufen - Bad . GoUuUOi
Am Nollendorf - Winterioldplati .

Bflrsen - Badi Dlrcksenatr . SO
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Itfland - Bad, MarsUiusstr , 9.
Jungbrunnen - Bad

BamnschuTenweg . KleÜolzxlr . 177/78
Kur - Bad , Pelersbnrgerst 64, lief . -Kr.
Kalaer - Frledrichs - Bad. Charl . xBbf .
Köpenicker Bad,Köpenick . - Stl76

8Cui**AB8talt "' - °ser ' <
_ _ _ _ _ _ Rosentalorstr . 70.

Kuranstalt
langiZbr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Hellanstalt
BW Pflanzenbeil verfahren " WD

Atteste von Geheilten .

Röhn ' s Samariter - Bad
Frank f. Alle , 82. Rlgaerstr , 39.
Bad�Meyers - Hof , Ackerstr . 132. '
Marlenbad , Chausseestr . 42.
Natlonal - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , bekindumr - All «« 104.

Nord-Ost
Bad Ostend M iFs�
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 20.

Passage - Bad ST
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 41.
Reform - Bad , Wiener Str . 66.

HömEr- Bad �Ägs�t8 -
Russ . - rtm . Bad , Stephanstr . 40.

Schiller - Bad aÄ ' . .
Schönhauser Bad , Scboak. Allee 18.
Silesia "

sT
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96
V f lKtor > la - Ltad — —
1 / Kottbuser Damm 76
V FrledriobWüheimsbad

Chausseestr . 87.
VlktoHa�BadBimmel��

�Bade - ElnrlohtungenJ
J. Zaruba & Comp .

Hamburg
Hanntra £j�2�Gr�JB�
�Band�g��GÜmmiwr�
R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , GrunevilditrAO .
Meyer , F. , Ri. , Berllnerstr . 49—50.
Pelzmann , D. , Neue KSnlgstr . 30.

Wende .
Poiolics A SeydolstraBe ' 16.
■VCILIIC , rt . Lief , «llerKassen
Maj�chBnfeldjjOJMü�golstr�
[ Beerdlg . - An » L, Sargm . )
Bemdt,W. ,FIIIaaerilr . 7lEeke3leiielst .
A. Butti , Zorndorfcr Str . 23.

MäX FütllS FraifklurUr-AIIee . 70
G alster , M. , Badstr . 02,63.
Georg Heroldt . Oderborgerstr . SS.
HlekcL Fr. , Gr. Hamburgerat . 37
Koch , EmlI,Weilieniee . ! ) e, - linerA . 45
G. Lebmaa«, Fase *alktnlr . I E. Gfrlcktati -
Otto Löwenstein , Krnchtstr . 45
Misch , 0. 17,Müncbeborgeratr . 1.
Moldt . Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . HSa
H. Petermeier , Strelltzerstr . 8.
Peter - Schley , wllh . , Eos»"« rilr . l I.
Rommeck , C. , Ri. , Hermannst . 23.
Fritz Settekoru , Eibingerstr . 31.

I BelouchL - Gegenat . J

Buniel R ' | lxdorf -
OUn2t3l , n . Kal8. Friedr . - St . 49.

EroD8D - 6rossmaim
Elsasser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 6 % Rabatt .

Büttner , A. , Danzigerstr . 96.
E. Lelschner , Kottbusserdamm

flGDGDiorf,O.P. ,uedtpdNord:
Seliramraar,fl. ,B,<S,axrd0sMi8 .
( Berufskleidung )
A. Jarecki , öp»udaii7Tavehtrl67
Keiner , Otto , Gerichtstraßo 86.

Schuch,M . , mS, .
Schwalbe , Wilh . , Wolliner - Str . 12.
l £lgp | #«l | i A Mühlendamm 3,
TVoLKüS f H« Kotthuserdamm 98

Wilh - Scbolem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

BEerbrnuerelon . Biarh .

W. lliign . llgffii !agD
Aktionbrauerei Potsdam .

Eigene Niederlagen :
pelhofer

rga . WWW
Spezialität : I

ifew
Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15.
Brandenburg a. FehrderSlr . i.

PotsdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Berg-
1. 22Sergbrauerei ;

Feinstes Doppelbier
Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifsbier A. landre
Slrelin » ijlf. 36' 37. Tel. I 7595 4004.

Wei IsbierC . Landre Ad- Iies .
StrsOburger Str . 6-8. Tel . III , 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Gbarlottenb .
Gadriel tl »sg«r,Vril >l >!ct . I. -A. N1,K<>. 636
Bier - Verlag . Oitscbinerstr . 90.

Brauerei Pfetferberg
Versand - und Piisener Bier .

Brauerei Tivoli SraulS ;
Frucht gtr . 87

!. Q. EDden.
Caramel - Weifsbier
ftsl alkoholfrei, erfriicfcead. bekömmlich,
Berliner Welllb . - Brauerei E. Willner .

Grotcrjans
Malzbier , SfhCnh. -Allee 130, T. in , 6063.
Hanse - Brauope ! . Amt IV 169

C. Habels Brauerei
hell — Habelbpfiu — dunkel .
Hempel , E. , MUUerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , MOUerstr . 156c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfriichangzgetrink , sondern
anch ein

Gesnndhellsbler ersten
Ranges .
Berliner Dnions -Srauefei , Berlins.

Luisenbrauerei WeiBensee .

Sf I > . Moenes
Hoherstcinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tM&nitai Brate Berlln. t
BordilEütstliEs BraubaQS, A. - G.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4786.

RidilEr i Co., J. C. L Ä
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
Dnlanri Flaschenbierversand ,
tlUldUU o. m. b. H.
CpknHp Grüner Weg III .
OLlldUC , Weiß - u. Malzbier .

Siosslnaueiei Sdiöaelerg
SohlossbrSu - Kronanbriu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.
Strehblow & COvWelßb. jGcriclitsi . 45.

Vereiiis -BraDenilTeDtoDia. liWB?.
Weissbier Albert Braun .

Weissbier , C. . Breithanpt ,
Palisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

Ve' ttr F. V. »iltebElii RA
Lagerbier und Malzbier

f Blumen unti Krinze 1
G�»r ?fr�fä ?�uUsi?lr74 ?�' �
Blumen - Bcckcr , 0. Frsgkfnrter Allee 3.
Casper . Charl . , Kmmmestr . 29.
Ulcliard FsUch , Prinzen - Alle . 30
Paul Gross , litdeaetAtO ' erräruhMi «)
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . Hilse . WriCciuce , Miner Allee 36
Bertha Herhold , CencenSylTMir. 166
Alb. KeII. Ckerlbg . ,Ktber - Frtedriebn . 20
Mensel K. R>xdurf , Hermannst 124
O. Naumann , Wienorstr . 1.
Ww. Rutscbke , Ri. Herrn annst . 62
Thledtke , Rixdorf , Hormannst . 64 .
H. Zinke . Ena ewe. ,Priejr . - EPriment .

c Boulilon - WOpfel D
Mfihrmittel - Gesellschaft

„ Krone "
Michaelis & Co . bin ;
Berlin SW. 47 , Hagelberger3tr . 49 .

� Butter , ei », », K8aa j

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

ArcnzÄ Poper
Bntteraandliug

ÄitaiDii�Äcr�
Max Ba. alsch , 8 Filialen .

Fritz BartzFüigen .

Oskar Beck a. ,cLin «
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .Vorznggpr

Juntrock , V. BodÄs .
Dünkler , Otto , 11 Filialen .

AnSwarit ? Oderbergerstr . SS.
• UdnörUhjSchiyelbeinerst . n

CarlFranke�6r {
Fried . Göseke , 7 Filialen .

F. Hagen 22 ' fi ' "

August Holtz Hä « ; .
Hoffmann,R . ,Ober - Sch5neweido .

CarlJacubczyckSpandau
Kenten , Oebr „ Wörther - Str . 33 a.

Kosmalla , E. , 48� « ,
Eugen Köhler , Neue KSnlgstr . 68.
Llmtenstein , A. , Thaerstr . 23.
P. nl Llndser , Strelltzerstr . 65.

ButterhandlnngFritzMuth.
iVioecitng, « ! .

Markthalle , AnJreustr . , Krsjtitr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern inB " runNunN0.
Po « or * li,PanlKÄ8

Butterhandlg . I
Eermsiinstr . 116, 1
Uermsuuslr. 39. I

E. r nat SoRnoSet�panSau
Schönet eldi , Britz , Chausseest . bl

Schröter . R. 35
Verkaufs¬

stellen .
Schulz , Arthur , Ri . Hermannst . SS
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Talman

Uhly 6t Wolfram

Vereinigte 48

Pommersche verkauis -

Meiereiei » !tell6D '

CyliaXgG . ,�
Die Fabrikat * dar

. Sarottl * *
| Chocoladen - u. Cacao- 1 ndustrlc - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlich .

. »v. tun
Schlitz , War8chauerßt . 82,ggr . l900

Seiffert , Erich,
GConff Andreasstr . 36

• Uyllil Bozugsqu . f. Händler .

Teic ! imaDD . li . ate4el : Ä
C. Voigt , Gr8fest . 27,Eckeürbanst .
Wcrkmel$tcr6Relzdorff, ( >. ,Gr . Fr»ok-
fur(«r-Slr. 89, Gr. IVeg. 1 13. Dieids. -Str. 69.

f Clgerrenhandlungan )
Brager , J- , Rixdorf , Bergstr . 67.
Bräoer , P. ,0 . 112Proskauerst . 12
Frohs , Gast . , Rixd . ,Tbomasetr . 3.■

, U Chorinerstraße 13,
W 9 1". Tabak - , Pfeifenhdlg .

»! ! , ftt STSS ; "
Filialen
in allen

Stadtteil .

Gnrgas,

ADi. Kasnlke
Klein , Wilh . SSri, ? ' '
Klemmer W. ,SMDdan. S<böAwa! dtnt82
Krebs , Aug. , Rixdorf , Bergstr . 124.
H. Misdike , Beusselstr . 32.
Willy MünstennanD . GleditsehstMS .
Sdiirraer . A. » Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.

DamenkonfekHon �
Huät > Afironfeld ,

c
i | Gr. Frankr . - St . ll7 , Badst . 32.
y Blnien, Kleider, lliüilei . liUufert .

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Borgstr . 9

[arl BrinnitiErSenSS :
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

Fonfektionte Wedding IS
Czerwinski,F . ,Reicbenb . - Str . l52 .

) ombrowskyÄ " ÄiviitvA v »Uij l \ j AntfrtifT. narb i

Holz & Ascher
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127.
Üncoc Liindsbergerstr . 58,
lUaBo , Mäntel , Kostüme . RäRöcke .

Pappelbaum |
Bln. seD. Kieidcr . Rnc�e. GoUpowstr. SB' 37

A. SelowskyÄ�V
Wngncr, F. ,

Franz Fischer , Frankf. Chsnssee 148,
SsdU. Uummiulihel Wahr. Bedieuimg.
Fortuna - Drogerie , Zossenerstr . 35
Lieferant f. samtl . Krankenkassen
Franck , Lndw - , Ri. , Uernuanslr . 108

Föh8e,0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29
Gennania - Dr. Spand . Pich «ltd . St . 91 s
Grasnick , Fr. 0. Kronpriaieastr . 48.
Gottschalk , Otto , Krautstr . 85 a.

Alfr . Gotting , FrÄr
Grelner . H. , Reinickendorf . St. 105.
Günther , „Leven- Drogerie". StroBJt . 37
Hanisch , Rob. , Boxbag . Chaussl3 .
Haeberlein , Irept. , GracU- Boscheilr .
Hansa - Drogerie , N. RaumerstSO .
F. Hotop , Cluan-Drog. , l ' fnsnstr. 6.
Klabn , H. , Ri. , Kaiser - f rledrichitr . 236

i (BßS8tieC�ir0g. ,Rc�ann1ui9
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
KröningsAdler - Drogerie , R»mler>tr . 7.
I omnl/a Schamweberstr . 14a,
LcillUKc Ecke Weichaelslr .
Lorch , Ph. , Reichenbergerstr . 116 .
G. Lehrmann , Prinz Engen Str . 6
Sax Decke , O. 34, Ebertystr . 35.
Luisen - Drog. , Friedrlehif . Berlinent . 22
Alfr . Marsch . Culmstr . 37.
Mcising . Bammelebg. Tflrrschm . St . tS
VV. Metcke , Chart . , Potsdam . -Str . 8.
Nsllü , Felix , Meraelerstr . 16«.
Neue Drogerie , Hochmoisterst . S.
Apoth . Oppermann , Herciunstr . 237.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Droe . Spandau , rotidsn . St. 2
Rattey , Hans , Memeleratr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Oummlwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. Donsistr . 24.
Recollin,P . , Reinickendorf erst . 51
Paul Reichel , Friedridisbagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

flpOttl . Ritliter , Rlksi ?lri ' edr' ?,?.242
Louis Rühl , inh. Fsol Bähl. Cepeniok.
Frans Schönbedt , Obenekoneveide
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz . Hiigo , Mülleratr . 166 a.
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erldi Seidel , N. Lychenerstr . IIS

lie8!ried-DroDEriE. KÄe. ?r8m
Edmund Bucnloh , Soldinerstr . 26,
Lief . sSmtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29
Union - Drogerie,Romintener9tl .
Vlrchow - Drogerle , Fehmamstr . t
Rob . Welsch , Frankf - Chaussee96 .
Werder - Drogerie , Brltz . Kudowersl. 5s.
Wedding . Drogerie , Oenterstr . 37.
WlUlWeseh , Charl . , Nehringst . 18
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50.

'
u . Stablw . , Watt . �

rrTTäne�ynecIrlcDßtrß .
ir, Mulaokstr . 24.

Grüner Weg 49.
LjieaeBahnh . St . 26

Schöneberg .
Eisenaoherst . 83- 84

H«r ». p | aatz * Uudsbg . Allee 149.
ßriznitriUik C Perba SO.
□reilIltKtf,U . ,Wrangtlstr . 94
8. Branabke , Seksak . AllM 156.

G. Brucklacher ,
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggellng , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmaan , Birkcnstr . 57.
Klnck , E. ,Sp >Ddu,Seli6BSVtlderslr . 34.

GsriöfEiWolfrafflÄKtiks .
RoyeiBZEÄetzW
LHillnr Wilmersdorf erstr . 102 3
I lilllcl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31." Hermannstr . 172,

Schillerpromenade 9.

MMfltnÄÄ
Kantner Nf. ,0 . 8eköBevcide. Edi9oailr . 16

Kniehase , A. . SÄÄB .
Fritz Köhler , Hochatädterstr . 2.
Unri 17, arrha Schönhaua . - AlleeSO
IM nidüBB , Ringbahnhof .
Ad. Kanze,ELxdf. ,Ksiseririedrirhsir . l78

Gust . Lenz
Lübeke , Ernst , Samaritcrstr . 13.
Markwart . Bernh . , Bsimsckalesvrg .

InkFr - Sckaerbsr
Frenseekist . 46,

Bsnsrllkcl . Wfrlitfiigs für den Bsabtdsrf ,
Franz Müller , Weinraelsterstr . 9.
Müller . R , Boxh , Wismarplatz 3.
A. Radioff , Brlsekdrf. . Nstkilr . I s8es .

Rummelahurg
, Sehiilorstr . 35

Max Richter , Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rühlm«nn,P . ,Müllerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , IL, Scbsniveberst . 49.
Schröder , G. ,Ri . ,Hermann8tr . 69; 60.
J . C. Schütze Nachf . ,�
Heinr . Schnpke , Wielefstr . 12/13.
Seilach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

&eoroStajiDowil [ i . EÄ�ei":
liii!i. Hildt Rathf . w�' Ä«:
E. Teesch , Ri. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.

[Troike TL Spandau
y I II * Potsdameratr 36

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 87a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . -Str . 116.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

\ A/n ( - ff Blusen :: kostüme
VVUiii7 Sohönhauser Allee 127a.

A. Kieper, Aowawes
Friedriehstraase 28 .

Adler - hrogerieApÄrban
Adler - Drogerie , O. , Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Ap. i ' k. Licdcnterg, . Sireliu . Slr . 74S»rJ - ! lk.
Artelt , Kurt , Ri . ,Reuterstr . 48. 44
Arnold Nchf. , Cksrlkg. , Uibaifkstr . 36.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Ecrger , B«z HJiwcfisbg. . Ssontzgslr. 8.
O. Beug , Bdekhzlr. 54. Ecke mnaitr .

Bcl . Bßtalias . ÄÄs�
Slmtl . hygienische Bedarfaartik .
Bohne , O. , Spandau , Piehel . d. Str . 9.
Böckmann , Fr . Hochstädter8tr . 21
Robert Brü�gemaua . All-Slrzltn 70
Domsaila . wT, F' alckonsteinstr . 44.
Donat h,W. , Landsbg . Btr . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.

Ebert, Aax ÄhSS ; . « :
Edison - Drogerien . O. -Sckäasveide.
Paul Eichel , Frißdridubogen .

FizillmEf�d «r . fer "-
Wurm zeeJHax , Nachf. , Invalid . - Str�
Zobeitlg , Pankow , Btriizmlr . 1)8.

� Fahrrad . , mhmaaoh . )
BaunHEmlLSctaöneb . , Herbertat . 1
Brennabor lÄÄ
Bosling , E- , Kottbuserstr . 18.
Klflv Hum Schönhauser Allee 115
HIBA UdlU Klndorwag . , Bettsteil .
Daedricb , F. , RI. , Bergstr . 159.

Faiirrad -lEililiaDS Lotiaiaoo
Neue Schönhauser - Str . 11.

Fahrradbau « Sport , Charlottonb .
BlsuiirikitrAf , Arb . - Radf . 19 ° . Rab .
Fiedler , G. , Spand , Klosterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bismarckatr . 79.

Klinik d . Wesiefl « ÄpÄ

Krüger, . kick —MSUkitlr . 474.
•) Dnieustr . 8.

Ernst Machnow�etTif
Größtes Fahrradhaus Berlins ,

Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk .
W. MÖIIoSdikv , Schlea . - Str . 46.
Mazatis , Jul . , Süllsrztr . 58. A. II 291
rar ! Miillnr Reinickend . - Str . 106,
lOll InUIIEl Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkcnstr . 77.
Röper. Cari , Felsnkg . - SU«. d Frtf . AUes
Röpke , O, RI , Hohenzollarapl . 16.
Sdtönborn . Willy . Ckarlkg Sohulitr. S.
WinilnH Invalid - StTO, Türmst 31
ndllUl . ll , TeilsaliX . gestatteL
A. Wodttiakj Aposigl - f »ulusit . il .

�BerlTne�Sämp� - Wärcüerci
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

Dampfwäsdierel,
Ckuiieestr .

„ OhneChlor "
ET. Frledrlch ,

Blumenstr . 70.
Dampf w. Weifi . SteRi,Bi . . Bergstl 32
ftampfwösdierei , Ob. - Sckonevule
Je Heinrich , Wilhelminenboistr 41

GaöipfwssdiEfEi „lioriisteni"
OunkepstpaR * 88 .

Aitketanni für Lieferung tos Izdellnser
Wäsche bei Dätlgiten Freisen.

e #

******
. YtV

ben
Bertt 35

Gebr . Erbguths " «'
• 8

O . Naefie f
Färberei u. ehem. Wäscherei I
f. Herren - u. Damengarder . I
Läden in allen Stadtteilen . B
Berlin , Rixdorf�Sch�����J

Sebastian -
str . 86.Taubert , J . .

I Flaohhandlungen

C. Ablers & Co. , mü°nde
Seeflschhandlung .

Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . lS

C. DittmannBertoe ?s7r ' . 42.
WJT wlml Weiden weg 79, auch

Wild und Geflügel .

Chr . Kroog
tägl . Bahn - u. Postversand . See- o.
Flnß�FiÄfhe, Marinaden, Raccherwaren .

Bergst . 5
IL,ltn <>. gtr . >8

{ Fleischer , u . Wurstw .

Peter ! ICralInm3T ! S 2
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Allstädt , Elberfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , Uurkgrsfeadinm 33.

SU sa uzt Ii Warschauer
■ • Straße 88,

ff. Fleiscb - u. Wurstwaren .

WDnrl/nr Tegel , Brunowstr . 55
. DclaCl , 6. Fleisch- u. Warslvirsi .

Beble , Rixdf . , Hormaunstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzerei .
BcrlIn - Schöneb«r2,KoIoiuica9t . 57- 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

ATTKrtr�SSoSSaSötstr�Sr "

August B
Henaana Hb
Paul Bra

BraiüEr, Franz
Georg Brennet ,
P. Buckwitz RimFÄHB
Spei - Gescb . f . Flelsäh - gt - Wu
Daniel , J- , Ri. , Hermsn

Robert Bludschus Na
Panoramastr . 1 u. Conti

Billigste Besugsgaalla . -

I

Lebensmittel - Großhandlang
— — Triftstraße 8 -- ,—
Billigster Einkauf d. Nordens 1

DanzigerFleiscb-Centrale
- - Danziger Straße 14

- -

lannenberg , Neue Hochstr . 6.
lieh . Deokert , Wie�tr-

Max DlugosST�cHarnweberstr . 1,
Albert Oomke , S' . nlaicr All » 21.
P. Dreyodter , Prinz Eugenstr . 31 .
. loh. Ourzvnskl , Kopernikusstr . 1
Georg Düll , Thaerstr . 23.
DUIl,M. . Rixd . ,K«i8 . Friedr . Str . l4 .

MBALPSSSSSSi : ' '
Arno Fischer

ff . Thür . - u. Braunschw . - Wurst -
u. Flelschw . , 6 Gr. Görsebenst 6

Wurst , Spcek, Schinken
kauf . Sie a. bcttea u. bllltgsleabei
Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbabnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 98, Kflnigsbergerst . 8,
Landsb. - AIlee3 ( l,Rtxd . ,Bergtlr . l6 .

Wurst - und Fleiscfawaren
oft . zu billigsten Tagespreisen

Auatust Halter
I. Geschäft ; Dirksenstr . 43/44,

II . „ Kastanien - Allee 62,
III . „ Skalitzerstr . 99.

Fleisch - n. Warst - Centrale
BrunnenatraRa 70 .

Beile «id Hlllgite Bmgsgntlle J. Xord.

«ine Fieisdi- und Wurstwares
Landsberger Str . 30.

Oskar Fritsdi Treptow
Eisens tr . 108.

Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , WelMUM, Frieaiekestr . 1

C. Gerlach 70.
//i ri z»! , , I f Fleisch - Centrale
Wt5I Ilol Ulprojicnen, . 37.
II Oerndt . Spre agetil . 17,Eiog . 8uu>ttr .
Fr . Gerlach , Tauroggener . tr . 1 a.
Roh,GIeue,WeiBtii ' iu . Gait . Adoirstr . l3
L. Grollin jj/Köttbussefclamm 8
Spezialgescn . f .Fleiscb - u. Wuretw .
( iräfher , SeuJeUtkailh 3, Kordes Ii;
GrunwalclgNfg . , Koltbuer Dana 102

Wurst - Speck — Schinken
Oottlleb , Reiniekdf - , Aassdut 16g

Eduard Grunwald
nur Turmstr . 37.

Wurst Speck Schinken .
ürothmsBu Nchf. , ilixJi1. berlinerst . ?

OttoGrubCj�lV
Berthold Hahne , Boxkagtoernr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

!IeNU . IiMSUUE°ck!' Ba°. l !anstr.
fiithardBElBZE�firiKk�' wlniw8
Franz Höver , Qaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad Hecke ) , Admiralttr . 35.

llmliMi . L. ■

Keorg Heiter
Eeäte Bratuch *. i TH rüger Wirzt v.
1. Gurt. . Aadmutr . 16 , Blaamrir . 79i

Ernst Höne , Schwedenstr . 12.
H. HoßenfeIder,Beiiiidf Somnifrst. 48
W. Hoppe FriodricktkzgecJ ' riedriclut . 68
Ernst Ibscher , Wiesenstr . 11,

Albert Jähnert Ä " :
FritzJentschÄsÄ
Herrn . Jeshe , Krocjriozcusir . 53/54.
Josef Jessenberg er , Posesertlr . 14.

L. ln!ier,Plirsir . . AdIcrsk«f,Blsiiiarckit . 38s
Arih . Kawtnkel , Ons' isnsi . 193,a. IipL
II BnmBiHBtioicktelMV . Schzrnveber -
r. !\ ClDöllZn,150,S ?i . IHeiiCk -VVor3lv.
Jul . Rcmpe . �rsm65 '
Fritz Kleiu , Kottbuserdamm 12.
Feine Wurst - und Fleischwaren

Spezialität : Landschinken

Oskar Klätan
114 Alt - Moabit 114

. 153 Invalidenstraße 253.

Max Knaut , Alt - Boxhagen 60.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St . S S

Auguft Rodi ÄT
Gust . Kuntzo , boiHgeser tü &ussee 11
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Weißenaeo. Ianghans>lr 135
A. Lange , HHnickdf. ,Scbaniweberstr . l 13

liukE ' j flEisdizEimalE muT
Heinr . Langer , Britz , RudowerstA
Wilhelm Lenz , Falkcnsteinstr . 9
U. Lawreaz , Belalckcidf . 0. Uuptstr . 5L

Herrn . Leudit

Wilhelm Liebherr ;vefc7r
Max Lieske « Tilsiterstraße 10
WJLIndner,Iü . K4iÄ. Friedriclisir . 38/39
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 44.
Lochmaun , Malplaqnetstr . 32.

F . Löff ler , Strelitzerst . 62 .

G�hk�lnlt�röst��er�rä ? ! «�;
LuciJUr , JOH. Fleiscb . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schul Straß « 103.

H . SVIatzkerSeÜX
Stephan Mederer , Zoradorferztr . 19.

Otto Menzel SaS
Merker , P. ÄT
Gottfr . Mcussling�eT
Albrecbt Müller , Höchstestr . 45.

Adolf Nagel Äufr
Max Neubert , Streliuer Str . 30.
Julius Off , Richthofenstraße 6.

Karl PetrichÄÄH
F. Pogonselaky , Ch»rL,T»Broflg. -Si. 39
Max Fohler , W. ,Blumenthalstr . l9

Jul . Pyttlik Äu £
Fritz Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Elsässsrstr . 12.

Peter RechelÄS ' Ä
Reimann , Frankfurter Alice 38.

0. IIIUEIU8DD Il3dll.. furierortSrnl7.
Oscar RBhrfFriodrichshngenl
Prima Wurst - u. Fleischwaren «

Wilhelm Röder , ätettinerstr . 1t
R Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph . Grünbergerst . lT
Ottomar Rudolph , GärtnerstrJT .

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rob. Sehärer . TenpelktLBptliaerslrAP .""

Schoror , Ob. SfboBevfldt . a. MirkipL
bard Schnell , Sriunivekersir . 6 7.
IVerl 1. - -huiioveide. Berliiul . l 27-

ImSchaale , ZosBenerstr . 49.
krzbprg , Reiairhegdf . ,HuMct. 5.

»• • • d Schmied , Lübbenerst . 19
Scholz . Rixdf . , Hermannstr . 17,
h/inhmw Fleisch - u. Aufschnitt -
IIÜUIIlHLMN, Centrale , WiekerL' ir . 159

Oskar Schubert , Hussitcnstr . U.

Max Schubert �T " '
Albert Schacht
O. Schreiber , Hohenfricdb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48.
Riargzrd. Fleisth -Zenlizlc . SlargzrderM i>J

WTailfhp Rixdorf , 48.
. laUtJie panuierstraße 23.

ff. Fleisch - u. Wuretw *
Lichtenberg ,

Qürteistraße 17ki . «
Echt# Thär. KwisscUachte - Warc? • ■fL
Thiel , N. Weißenburgerstr . 73,

npiiürlng ; . Fleisch * u. Warst - Fabr .
* F. Somu

E. Trapp ,
Albert

Karl
Franz Veit ,
Weiß . Ct
O. Weil

aatazsaatBtxhtgiiersLJe
. Wzldcorerrti . lB

zstr 84.
nstraße 17
ik - iAVorslw.

astr . 50.
I . 1. IV 1058»

66.
u - Wuntw .
weg 67.
itr . 38.

Wurst |
' 09118 moia

' iBn « uoH - >« 4 " M --
P. Wontora , 0. , ftiedrifkskjrg . üi TL
Wurst - Borgwardt , Zionkirckpl . 4.

Wurst- Centrale1,cr�S "i64
Warst , Speck , Schinken

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. ZlaaerazZM , Sesslr. 78, Giisesslr . 46.
Paul Zwarg . Landsberg . Alice 136.
Ernst Ziffer , Odcrbergerstr . 37.

( 81a * u. Rorzslion 1

flocdcr £ r Kroll
Rixdorf , BergsLlSä , Ecke Rosen st .
Karl Harms , lianziccrstr . 7.
O. Krüger , Weißenborgerstr . TS.
A. Wllbom , Brunnenstr 16.
Winkel mann , Wllhelralnenatr . SJ ,
Oberschöneweide . Ratltenauatr . 27.

SchOneberg ,
Eisenaeherstr .Zuncke

�ßranimoph�s£
Becker , Vf. , Wilmersd - Str . J

Hoyer , A. ,

Fiianograplten- _
größtes Spezialhaus . 1-

Reimsnn . Hackesoh . Markt 4, Teils ,

Spreehmas rfi iuen - Centrale
Arthur Kühn,

Fortsetzung siehe nächste Lette .



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzelclinisses .

{ Hau » - u. KDchenEerate�
<z liöh ' . keTTTcälTir. a, Klcmpiicrei.

Mlinert,0 . fe : 12i
WaniPtri ; Spandaa,Scbönew . St . 92
iiulll IlllK, Emaille, (iles, l ' oaei lan, l . imp.

ificheii -Sehreier »SÄ: i »
Lindnsr�achf . , Perlebergerst . 39
Messcw , M. , Reichenbergerst . 39
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

MstniliRarlÄÄSi ,
Robkrämer P. Nachf . , Frkf. -Allet 1»

SaDgOH. { iütw " pf " 12ft
Saildow/F. LampÄeschirre
OttoSai!dow!ltM. Wi,8Ärn9t-52
R- Wangerin�Sr�a20
Wiirmsee,Max,N ' achI,lBTaliieMl . a .

{ Heilen » ! , für Stotterer�

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
»Phöbus * Spradihellinstit . , Berlin

Bülowstr . 58 V. Sprechs»t. 3—8.

c Herren - Artikel 3
Aatoni , Schönhauser Allee 116.
Felix Brit�kow , Köpenick . •
Die berühmte Felsenwäsche , Bslsl . 44

II Magazin England
K«tlb DimmlS. Oraoieastr . 162.

Hüte, Wasche, Crawahen.

Dittmer , Arkerstr. 68«, Haigeschäft .
Kartin Gräuel , Alt - Moabit 113.

Carl Hoffmann
Kich . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

S. Radisch , ÄÄek
E. Klahn , Franldurter Alle © 26
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kfirnin fltlfl Frankfrlr . AlleetS . Petengb. -
l \ Ulliy,J "Ustt - fg Wirsthuer - Str . 23.
Krause , Wllh . jKi . , Herra . - St . 168.
Gg. Kursch , Britz , Rudowerstr . 95 .
R. Lehmann , Iah. Winier, Cöpenick .
Ad . MahnkeSÄe . 3
Menzel , P. , Cöpenick , Schloßstr .
A. Nitschpan,SW . Bergmannst . il
Priazenstr . 31, bÄ" 11 "
A. SamueI,O . Mirbachst . 62,SchiriDß .

Scholz , Osw. R- �ffir . ni ;
Sprengel , ASSrne
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 80.
fl . ZelIer,Ü. -Sch6a«w. ,WUSeliiilofiililst . l4«

� Herren- u. Knabangard. �
iiffierlkan . Yerl(aul8yieD
R, BSasch , Bellealliancest . 4. 5 %.

J UU« Aa�Ladstr . 2S, Ecke
• prinzen - Allee .

Behrens , Ri. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg A Co. , Wilsnackerstr . 62.
IIagqoi « Friedrichahagen ,
_ D" SS " 1 H Friedrichstraße 100.
Besser , Julias , Rl. , Bergstr . 19.

Bambnrg-Steglitz®esir. s"103.
Kirscbfeldt befgÄk
Ueferantd . KonB. - Genossengchaft

IHerrcn-KoBfektionshauiFrank & Co. , Brunnenstr . 60.

Mahr I Spandau , Lutberstr . 13.
JlkBl , d. Sn »ndau . Metzerstr . 19.
Wake,J . , Spandau , KlosterBtr . 31.
Paul Ihleuleld , Thunnatr . 44.

Inhaber Perleberg
nur in Fa. S. Perioberg

68 Cbamwe- Str . BB. "■ «■ BayimtT.

Hud . larael , Grüner Weg 35.

Max Kaplan ,
Friedriohetr . I.

Orofle Auswahl fertiger Kleidung .
Solide MaBqnfertlgnng .

t Voinnr K. Bedst. tS 46. 0 AnJitutr . 52
i . ll2iQBl O. Gr. Frank ? . Str . 104

B. Kempinski .
Leike A Slupeckl , Scboak-Allte 70 «.
Ilaronc ? Rixd . , Bergstr . 44- 45
ffliiriUo , u. ftnig » n. MaCsebncidtrti.
Oat,W . . Frankf . - Allee 117, a . Maß.

D . Perlebertf
Berlin N. , ChausSeestraße 63,

Ecke Liesenstraße .

SP««aii GP 1T' fAorA. -
» X OSllCrütr | [ . 5J ; 0| Ul) . i . B««r .

Prager , Hutfabr . ,Pren2l . - AlIee27 j Hermann Ellas , Stephanetr . 59.
Pulvcrmann , Grüner Weg 34. j Arthur Enke , Amsterdamerst . lO
C. Rettig , Schönhauser Allee 178. , Walter Fahro , Cöelinerstr . 10.

E-* m Badstr . 64,
» . ItSVeSW , lUffSs Cericht«!T. 63.
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Wilhelm RotherjBergmannst 94.
Scboerr,HernK | Wilmarsd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
Charlcltr »barg, Wjlmersdorf ersir . 124

flrolle Fraakfarlerstr . 120
Tarnslr . 61 (Ecke Beusselstr. ).

Leser ds. Zeitung erhalt . 5 l0Rabatt
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"

Kottbuser
W Cäalt ; « " , >£- ■ Damm 18,19.
Weiner , H. . Greifswalderstr . 33.
Wlrtschafterstr . ,Nchf . , Eramiead. 167.

„ Zur Flora " XA
( » laffee - SpezIalgesch . �
A. kobbelt Martin�ptet1 .0�
OsMÖgyÄT '

M . Mathkc , atr . ' ?5?
Kaffee - Versandn . aU. Stadtteilen .

� Kartoffeln , GemSsa �
Paul Henkel * vl £ rmT

f�" �ZufhSu »ep
l üMiillek & [o.. Badstr. 55.
Pesch w. Blank . Baxhagfncr - Chm. 17

KTrsnoartrs « 0 " 055 "
ut der " ■ O" ' SM Iii " „halt

Berlin u. Umgegend
Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Eisen städt , Frankfurt . Allee ISS

Streng reell u. preiswert ! , d. Firma

Hciiir . Ferester
Roinickendorferstr . 8.

Raltzlg , Ad. , Frankf . Allee 107.

Rosner, 5Iax�3 ! �Är :
Lager fertig und nach Maß.

Sch achmann , Loaig > Braapeagtr. 51

KBerti

Kottbuserdamm 77
August Schegn ' •

JertWSAwerlner/Wromgel��

Antont , ScEoIEuse�nie� ' ltir
Apelt . E- , Hi. . Herniann . tr . 151.

®BaM Kmien M
llrcBi . -St. 52B«djt . 6S « Sif

' Knrt ' 7i «li «ob- ScSonöwei3e
L. ivurizdan Putz , und «odew .

fliiolf Hirstii, Oiier-SEliöaBweiilB .

JUndner r : " mewaM,tr ' 1G'

Holz & Äscher
O, Frankfurter Allee 68.
N, Schönhauser Allee 127.

Badstr . 16,
Bitzowstr . 29.

Ecke Qoltzstr .

Kaufh . Herrn . Levy
Brnnnenstr . 59 , Ecke Strsls . Str .

Kaufbaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Beu8sel - ,E . Hutten8t
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reelle Bei Lieler . säml. Sparr.

iustav Levy , Spandau ,
Latz , Ft . , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneveide .

I WB S [fl., Friegfiditliageii.
( Keutabnkfabrlken j
Kenner kmTeiTnu�JäütäCSl�mi
H. Carl Hagenbrach , MlUkaauaL Th.
Käiilauder "

. . . . .

W. Deptrade

Klnematogis - Theater 3GriSilSEEst, :
Reform - Kino , Reinickend . - St . 26/27
HermannWöhlmg,BrunDerist . l81

[ Kohlen , Kok « , Brlhotts ]
Dilti RninrUfn 5»ii : eraiiiu !er8lr . i4»,
nUU. DBIBialO . «. d. Uillloaenbnicke .
Pau�Bie�er�Knlpi�

Cerstlierger i Müller
/��Mnhlenst. lÄ. l ' ali . saden' it . flS rA

� Ferd . Gräning �
Jungstr . 11. Toleph . VIT 7924

�Aug. GrimliergBr�
Husitenstr . 40. Tel . III , 4304.

M . F . ILeyRe .
Hauptkontor

nur Kgl . Nordbahnhof .

Das Beste für Otea u. Herd .

) M' intA Grünthalcrstr .
. Hallte Plätze 22- 25, 111. 4453

Loebell,L . Kt' eedndbitnlT -
i . Mannheim . flilalen

im Osten .

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
Gleimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seelower -

str . 19. W Schliemannstr . 27.

iiRBlaibM . NLsäÄ
A, Fiedler , Köpenick, MogoelLSt. 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rodolf Fink ÄÄ .
Rud . Fink Nachf . , Harelbergerftr . 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster,Helnr . ,Ob . Schöneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.
U Cpifl/n vorm . Rod . Mücke ,
neliilAc Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrick , Mariendorf , Borgst. 15.

B6nD .GarliDp,SktdsprovLrt. 86
A. Gaulke . Gneisenaustr . 85,E . Mittw
Max Gauike , Straßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
W. Gehriag,Reiiiickendf . . Residenzst . l36
Gebr . Görner , SchÖnleinstr . 13.
Görnemann , Wichertstr . 156.
H. Gocrllcli,Beiiiickendf . ,l,roTia2str . 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 39
Georg Gruber , Ober- Schöneweide.
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Emst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthotenatr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Mautenfelstr . 71.

Reinickend . Str . 70
S. Gräfestr . 36,

WifoininiDg
Adolfstr - 27-

üällßtY, Ml Rl. , Weserstr . 205.
Gebr . Haiescta , Weidenweg 24.
Max Hanbclser , Göbenstr . 16.

[. fianrieiiiann
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
R. Hartnng/PiCinick ( lf . W. ,Berllnerat . l24
Haselau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Häusler & Co .
Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Haus .
SAKHKOSÄTSS

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Helnitke . WUh. , Markgrafend . 27.

Rixdorf ,
Bergstr . 144,

Kals. -Prisdr . -Sl. 2 « .U «.

� L. Sager & Co. 5C
1Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

lelüTStSipi!

C Kolonialwaren D

Bß . Grund ,

SeiRe . rtud . , Cliausseestr . 66.

ÄfefißSEDtslerlor .
Casper . Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goitzstr . 82.
Rrews�Alwin , Kottb . - Damm 32.M nur

_ _ _Brnnncnst . 177
Uaticdti Hixd . , Berliner Str . 11,
IKlJoCll , Osten , Kopponstr . 18.

Hul - Centrale Ä0. 11
Jacob , Oskar , Schönb . - AUee 104. ;
Kehr - Hüte
J. Kock , Kastaalen Allee 80.

#
Alfr , Krug . Hutfabr .
I Ävsoh .Brunnenet 54

II . Schönll . All . 115
Leser d. Zeit . 5 % Rab

A. Lemaitre , WilDU(lrf,,BerltiPr »U32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnhof str . 35.

• LOBER - HUTE Ig
Frankfurter Allee ieöJBr

Mandel ' s Hutfabrik

s Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenatr . S

rrntai A- , Frankf . - Allee 149.

PeterS , A»w»rscUau«rStr . U

Abend , R. , Bununbg . , Sanuugslr . «.
Otto Albrecht , Lycbcnerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LllltMalZaVÄ &enb .
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn , MüHerstr . 165.
Babel A Hauke , Wilsnackerstr . 38.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , Wiih . , NO, Woberstr . 9.
G. Barend , Schöneberg, Colonneiistr. 47

Güstav Bete nXZTA
Berg , Inh. Cirkscna , Ob. Schönewoide.
Otto Berger , Hertzborgst . 32-33. 1
BIckmeler . CarbtGesch . imNord . |
Val . Boenke , Muskauerstr . 36.
Alex Borgmann , Jagowstr . 16. j
Br&un,B. ,Rixdf . ,Prluzliaadjoryütr . 30.
Franz Bonkg0LphmerrP�m. 7
Borchnrdt , O. , Mühlenstr , 1.
Frilj Bötke , O, Mühl - nstr . 44.
Brandt , Paul , Glogauer Str . 25.
Braun A Zleguer , üsodomstr . 27a.
K. BronaIei!. Fr: t ' drielis | ig. Seliinivebstr . 5
Bodach , Franz , O , GoBIerstr . 23.
Georg Borow , Stromstraße 39.
Busse , Otto , Memelerstr . 7.
Claasen , Abraham . Wlnsstr . 30.
J. B. Damm , Katzlerstr . 19.

Augu . stlbaiikert
Max Dähnlck , R>. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cöpenick .
R. Ehrig , Llebenwaldoretr . 47.
GuatavElgecd Jil . O. älüggelst 29.

loh . Eichler ÄS ®

Gustav Hensdtel , Siemensstr . 16.

Herrfartii , Eyg . ,SÄh6n -
loa . Bßnnsöort . XS . V -
BerraaDD . flltr . iÄÄ.
Paul Herrmann
Rieh . Hobinder , Wollinerstr , 11.
Hoffmann , R. , Adlershof .

Emil Hübner , FrAMer
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Amalt Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
B Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.
lonilr I Seelowerstr . 20,
JctlllK , I», Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas . Beymcstr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Paul Ilt «f Müllerstr . 158a ,1 dUI JUil Brüsselerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgcratr . 76.
IAq on lif /rReichenbergerstr . SS
IlClOulllA , Glogauerstr . 18.

Kastier . M. ,Är » .
MaxKatzorke , Lieguitzer Str . 31.
Reinheld Keim , Waldemaratr . 67.
Kieburg Nf Ig. , Stallscbreiberst . 4.
H. Kindeil , Cbarl . , Friedr . -K«rl «pUs.
Georg Kieper , Kl. Andreasstr . 1.
Klemke , Carl , Krautstr . 64.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsch , C , Carmen - Sylvastr . 168.

Willy Knohe�rr -
Wllh . Koch�) chf . Wia6mannstr . 26
HaxKoblhelm , Stralsunderatr . 24
Kraatz,Georg,Scbönholzer9tr . ll ,
Krämer , Rieh . , 0,Kr»Bpri»z6a«tr . S7/38
Krüger , O. , Friedrich3bergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphansen - Str . 21
W. Lange,FnedrichBhg . ,Kurzeat . 9.
Paul Letzner , N, Böttgcrstr . 3.
Liebig , Georg , Warschauerstr . 20.
G. L. Liese , Cöpeniek , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max LTIge , Tegelerstr . 32.
Hieb. Liese , Ackerstr . 132.

Gustav liDke
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , RL, Hermsnastr. 42/43.
Herrn . Loewa , Tegel, Bcrllnerstr . 12.
Losa ! er , G. . Warschauer Str . 6.
Fritz Lüde , Ystaderstr . 17.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21.
Lnckner , Felix , Kixd . ,Weiohsel8t . 7

Lutze , Herrn .
Klat « chhe, *. ,Crossenorstr . 27 ,

Simon - Dachstr . e , Boxhag . - Str . 12

PaDlLMaaBsÄSdts�
Maruhölz , ff . gÄ0�/ » .
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

Wilhelni Marx
Kurl Mauriachat , Thaerstr . 13.

KarlMercier,Huttenst . 3
Meyer , Oust . ,Insterburger Str . 2.

Michaelis , Faul �ort - Ä! 1
Mlelke , Max , Huttenstr . 38.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . 55 .
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Müllhoff , Glogauer Str . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moysich , Wilhelmahav . St. 46.
Paul Mulack , Marianneustr . 8.

>? R Kottbuser Damm 31,
1, U. llerra . lSl . l55,Knegeboek»l . l8

I Schwedter - Str . 12.
I. Scliliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MarBigkeitG . �» �-
Albert Nass Bursfrsd30.r£-
Kauck , Wllh . , Ri. , Weserstr . 1«
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wllh . Obitz , Wilhelmshav . Str . 58.- . prinzen _Allee 38,

Ecke Soldiner Str .

FriöPfeiSerÄXVpi .
PaUl PistOF BerUnTs�m .
A. Plaacko , Oderberger Str . 65.

Julius Plotke ,
Reinickendorferstr . 13,

Neue Uochstr . 31, Klag. Dilläorfmtr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poliaim , Graefestr . 30.
Priebe , F. , Iloxhsg . - Chauaseo 22.
Prochoo w, Pankow , Wollanksf . 23
R. Puhlmann , Woldenbergerst . 82
Carl Quast . Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzon - Allee 18.

jj - ummiss ? -

E. Rettig , Stralsund . ßS, Husslt . 16.

F. 0 . Richter gZÄ6 '
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rlckhelra , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Koiaiekeadf. , Uaarottcrstr . 42

Wiliy Roalzscii ' ' rvTr�. 18-
Carl Robra , LanghanBStr . 58u . 148 .

Willi Hohne fcs »
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Rosenow , Yorkstr . 89.
Franz Rudek , Lieguitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Doliigerstr . 10.
Runge , Otto , Rl. , Hermannstr . 55.
Rusdike , Otto , Forsteratr . 4.
A. Sägebarth , Fekrtellmer Str. 24
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.

W. Schwarze chauslefm
Scbeffler , C« ! , Badstr . 16.
Scheffler,Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Elissbelhkirchstr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenorstr . 26.
] oh. SchneiderNchf . ,Kcichenb8 . - St . l26
H. Schneider , Ri. Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Nchf ., Emdener Str . 9
SchrammjO . jBoxhag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Rl. Weserstr . 4.
Wllh . Schröder , Brunnenstr . 47

finso Stfinlze SlIfiÄ ™'
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96,
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkowskisi. 8,Ecke Zwinglißir.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joli . Schulze
Curt Seellng , s6Är
P. Simund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Stäuber , H. , Ri. , Hohemollempl . Z.
Stei n ke, Max, Weinslr. 4, Ecke HöchsteSt,
Oswald Steinmetz , Weinatr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen f"I«re. n3.
Gustav Stflmer , Nogatstr . 23.
Tiedemaun , H. , Wühlischatr . 29-
W. Tletzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormann8tr . 24 .
Wllh . Thomas , ReiBlckend. -Sti . 54.
Otto Tück , Gubenerstr . 11.

SerDytinii3 (Jisrl ; «cr, "' 8o
Ulhridt , F. , Ri. , Warthestr . 18 a. 69
Ulrich , O. , Ei. , Prini -Hsadjeryätr . 20.
Gustav Voeltz , Mühlenstr . 66/56.
GustavVoigt , Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Wslther . A. JeiBickudarfW . Bcrliaerstl #
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

frit! Weliü HSir
M. Ml ü: ISSSlT " '

0. Werner , WelMensse, Wörthitr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. G. Wieprecht , Memeler Str . 27.

IMitoEÄ
B. U' urknitz , Mariondorf , Eorfsir . t ?
Ziegler , Otto , Ri. , Stainmelziitr. 20

Metzners S * '
Hetsllbettstell . , Kinlermöb. , Klappfsarst

Berlin S, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5°/«Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

TuHiwSTS ™ �_ Puppenwagen .
Polsterbettst . Klinke , Müllerst . SO

Grundke,Herm . . Gr. FrankfurterSt . 11
Koschny , Oppolnertt . 49, Schl . Tor

Metzners rJ�r . v .

�
Krankenbedärfsartlk . |

Fischet , Wllh . , N, 8wiii«Biind. -8t Uü
Lany��A����lruimenstrMeT .

Lederwai�n

Gg . Engnath ��i
Carl FeSSßl FraCnkfet . ?86.
Spei. Tuek. . Happen, fortemonnaicsaiv .

Glatz & Langner, ? . ™:
Paul Kratky�VaÄ :
Adolf Mubr, Stralauor Allee 44.
O. Probtt,Tr «nktort . Allee8. Kig. Fabrikal .
Mßoofnr Brumtenstr . 6.

. JACCilUI z E ig. Fabrikate .
Bob. Voigt , Bannisolinlitr. 87. Eig. Fabr.

8llgWBlin8rtor " ' S
f Leiipanstalten }
7u « chnelde - Schule des

" Deutsch . Zusohneldep -
Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . U6 88 , T. 1, 340t .

Rudolf Maurer
Friedrichstr . 66a , Ecke Mohronstr ,

Dir . Kösners
ntadelMliiltmie :: Badihiltemliile

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosen thaierstr . 55 u. Seydelstr . I.

Strahlendorf fs
Handels - AKademie ,
Bouthüt . 10 u. 11,1. , II . , III . Etage

Größtes Institut Berlins '
Austübrl . LebrplSne umsonst

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , NoaEdcrstraßo 3.

Llöht - Keilanstsiten

W. Bachmann , CharI. ,Ne1iriaget . l5 .
R. Baumgartner , Pankow , Siilileiul .20

Bethke , Georg , ÄT
Rixd . , Elbest . 33. Kals. -Frledr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch , G . Ri. . Kais . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
H. Breest , Berlin , Kastan . - Allee 3

friti Mm S' ain�rtr "�86'
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Kranoldplatz , Berl , Grünerweg 48
_ Alt Gliuicke , Rudow .
Bngge,Rob . , KoIodI&Iw. , Schrßmer8t. 6.

Oi1rliQr/U Charl . , Potsd . St. IS,
. El Udi ül Knobelsdorffetr . 9.

Frese , Ernst 5
sate

?riedrielisoliü lÄfiSf ; L5:

J. Fflrteßri . aÄnkthaU6.
Gaege , Otto Ch

bu?g. en'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Kessler Sinnst "«;
Grossien , Gebr.
Job . GOnth er , Graefestr . 69.
RGSEEEZgTSUSSfiSSraSMlZlSSIESBSZSEKf1-
pim Ii Gurke , Wcddinghallc Sld. 165
aGrünerweg 53,Ackerh . Std . 89-

MammerstMt . GiS
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerm &; H. pRi . , Hermannstr . 172 .

Heinrich, R.' 1V" f " ' g . i . . Fri«8 - Stnt
P. HerrguthNachf . ,lieinickeDil . - Str . 7
HessejKolonialw . ,liiincfcebergerst . 3l
Hippel , Carl , Ri. , Pflügerstr . 75.

E. HßflfflilllBBfi . Ä«8'
Oebr . Horn , Spandan .
Karl Huhn , Schererstr . 9.
Iztniolfd P Langestr . 81,
JalllUKc , r . E( ,ke Andreastr .
Kerker , JM Kopemikusstr . 91.
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , flu�o IM "
B. Krüger , Schönoh . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Chart . , Knobelad . - St . 16
KOnzel , S. A. , Manteuffelstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ4
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30/32
_ � Alt - Moabit 81.
ß iBAV Krumme Str . 54.

Wa 6 % Rabatt .
Lenz & Jagntann , Winsstr . 53,
Poseneratr . l5,Stralauer - Alleel8 .

P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde Ä !
Lüdtke , H», Fruchtatr . 67.
ßldnlra M CaassneiTenuA ,
maUKC , m. Münzstr . 12.
W. Marx , Chart . , Osnabr . - Str . 27.
Gus Jüeyer , Uelnb. -ät . 19, Wittst. -St. 1.
Helnridi Muhlberg , Chorinerstr . 8.
0. Neugebauer Ober - Scböneweide

C. D. iVoumann « Ä�iem
ületStll S MM , �SUvast' r. 166
Otto Nowack Nachtol . Spandau .
Pähl , Helmut , Pficklerstr . 44.

Jal . PsnosrSrÄneVst
Wllh . Penner , Stralauer Allee 17c
APInpfnrh Gollnowstr . 14.

. 1 IdCUlUI Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenatr . 48.

Alex. RamboldtKsrthia4nn '
P. Rausch , Bensselst. 57a, Eoitofkersl . ' n.

Reichpietsch FuMaatröT .
Friedelstr . 3ä ' 36. Berliii . Scbönlein«t . 8.

kk Lange

OentnerSÄ . �
Rosin , 6 . Äwstr46 « .
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.
Ic - c » - . 1. » Kaff «, Kakao, Kouerv .
rr . oaCKS Rostocker Str , 12.

Scheibe , Adolf EÄÄ . Vf
f . Ul. iitUi . I Mariannenstr . 14.
SfU P 0 H 3 «irklli . ,Mirhem. kepi .BLUHiiaiH , "»M. rkti , Dorotheenstr.

klisßlfler, Esil bergÄs .
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz� Kolonialwaren .

OttoSchoeniugiCo . , Friedenau
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

[ ctiranÄil ' SSr
W. Sthulenburg . Wllmendorf . St. 147.

Otto M. Schulze, Holpiscbe 81. 27
Walter Seidel . Beusselstr . 26.

"Spezial - Mchlhandlung
Mühlenfabrikate , Konserven

Berlin . Pettenkoferstr . 10.
Chart oitenburg , Helmholtzatr . 31.
Fritz Starke , Gleimstr .

39. � �

Steindorff, Emil , Manteiiff eist . 53.
Thleke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Trlcbel , Kolonw . , Stettin . - St. l «.
Adolf Welgle , Graefestr . 15 17.
R. Wendlrr , Reiulckendorforst . 64.
RelnholdWcrner,Teg«l,Tr »<lt ( iirjtr . 20.

F. WilpBftlsÄÄ� ».
701115, h; D Prenzlauer Allee 223.
UWO/ni , t ) . ,Weliut . ?8,Krk(Höchsls St.
O. Zemke , Friedrich - Garl - Platz 6.

Herz - , Nerv . - , Magen - , Dnrm - ,
Frauea - ,Haut - ,Harnlela . beh . erf .
Charlotten bürg , Cniicf»lr . l . l . iclilldsmt .

��Unoleum u. WaohafT�

HäiitschS ' �' Än" -
Rausch , Rieh , « r

Niederlage Warschauerstr . 6.

[ IVianufakturwaren J

c Kiöbelmagaxlne
PApeRT AdalbertstTTT

D

B ü.ßOliert , Möbei. ' Fnhrtk,�
Grill , Belnickendörf, Schira veberstr . 15.

Stallsohreiberstr . 67,
Bai' - und Teilzahlung ) ,
Verkauf i. Fabrikgeb .

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58a .
THTftrtipl 18 , PaWsaden -
ÜA 47A 4A A, A » . Straße 95.

M. Rinriehs , ßitterstr . 18.

BBbp. R. EC. IlDiiiiinii
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow,F . MöbSfabrtk .
Konig , A. , Ri. , Bcrlinerstr . 102.

Herrn. Kogel h ™ 1Ä .
Krause A Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄS .
A. KQsterNfg . g1� "
Lange . Max ®c�we�ter st . 2.

a. d. Kast , Alloe6
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , Ii . , Rh, Bergstr . 4.
Möbel- Eberhardt . Friclrichit . 105 a.

M5bel- KamCTlmg,KastaiiimAili ! c: i6 .

MÖliPl' fS' Ofilt Verkehr , �. Private
Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

MOranienstr . 202
. Vorw. - LesernS0� .

f « Lk Langestr . 9.
iSrlll Stralauerstr . Sß

Am Molkenra .

BehveÄÖttoÄ� ;
Fetersd . - Lt . 89
Modewarenh .

Hoffmaim , M Emst , Beusselstr ? .

Seidel9 IMLi weg 45.

� WehlhandlungBii �
m . Anders
Conrad Adam , Chart . , Cauerst . 28

Julh
Berllner - Möbei - kaufhaus

Chairlottenburg
Wilmer8dorfer8tr . 60/61,uaheKantst .
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .'

RerHncr NnfHn n M Ackcriir .126. u.
Mobcllial ( c„uülUcli »Inralidonst . llS .
Bleach , Spandau , ScbÖnw. - Str . 11.
Bollmann , Carl,Ri . ,Boddin9tr . 61.
R. Brfc . ud. Charl . 3Wilin9räd . - Str . 46I

Brandt , Max�euhelll3 ;
Kopponstr . S,

Wohnungseinr .
Fabr. a. Ug. in &Et.

Rebsch , E. ,
Hehfeld , A. , Battmsnst. 20, Gelegen -
heltekSufo , kompl . Eini ' . v. 14051. a.
C. Reiher Nadif . ,Veteranenst . 21.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide , WilhcImineiiIiof8t. 20.

Schmidt , OttoS ' Ä
A. Schuster , Ob. Schöncweide. EdisonsLafl
Schwanke , Rixdf . , HermannBtr . 229

Jiob . Seelisch , Möbel -
Fabrik

BfrtinO. , Rigaerstr. 71,731. SpciiiliUt :
Kltir. e u. mittlere W«hnaiij «einrichtg .

Siebekw , W. , Gneisenauatr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

NeueKönigst . 29 .
Goleg . - KSufe g,

) V ' ) Bar - u. Teilzahl .

Szymanzig , Erdmann A Co.
Möbelfabrik

Landeborgerstr . 106.

K . Thoma * rnauer
Str . 79.

Lieferant d. Konsumgenossensch .

Wendlpnd, Ernst Ä ? wl
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

üera. WM Sfäc
Ins TiTarfior Charl0ttenbllr8JUo . Werner Scharrenstr . 10.
WArfllAins Möbelfabrik
*f vr liier IS Golskowskystr. 27.

Wilh - WIttV/ilhehnsb�enershM
Molkereian j

lieh Schmidt
Rixdorf , Hermannstraße 53,

ToIbDilcL aöS« u. aaare Saluie, Schlag«Ine
ohne Konkair. in Berlin. Taol. fr. Butter
aaa eigner Butterei mit elektr. Betrieh.
BotlennUeh —Billig ! Billig IWeiü- Kaae.

£

MoltüKiJlllW Bremers tr. 50
Brciowatr . SO

„ Schwelzerhof " ,
Meierei und MUchkurenstalt .

Emdener Str . 46. Toi . II. 2505.

I Muslkinattnimente J

Braun , Emil SÄ
Kaun . Richard . O 27,GrünerW egl7
Klrst , Rieb . , Brunnenstr . 45.
Pinto A Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranienstr . 8.
Reetz , Spandau , Havels tr . 21.
Scluiütuc , Otto , Ri. ,Kicharditi . 115.
Scliulz,Pittachmann4Co . ,Bnianentt . 20

c NBhmaaohinen D
Afrana - Kähmasohinen

G. A. Büttner�Iauptgesch . Andre&ist ?#
Filialen : Petersburgeratr . 87,
Spandau , Sohönwnlderfitr . 19.

Gollnowstr . 26.
Waschmasch .BcllmauD, E. ,

rJ IlmHa Rosentbalerstr . 19.
Lu. n. ÜUd, Alle Systeme ! Toilaahl.
Dfaff bestes deutsches Fabrikat
rlall stelnhauer , Spandau .

Llntferaannj/S "
WMMWM

— , ilt., lierlinerat . 84,
1 nermannat. 59/60.

~Pf *. a ff . nähmaschlnon
ITliltr - o,W0ndt . Wilanack . St . 35
W. Scboppe , Usedomstr . 12.

Nälimasciiinen
Läden in allen Stadtteilen .

Optiker

Dase , Paula N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , RL, Bergstr . 148.

ranlar�u . Schrnibi��

Ulis ilKM " a ' SU' T
Spezialhaus für Damenhüte .

Schm&linski . Ri. . Berflstr . l6lPiitz . Piippe. tt

c

SMüÄ » .
Daehne . F. , Ri. , N eue Jonasatr . 36.

A. Dohmann , Stromslr . 44.

Wilh. Eabbert,
Brunnen¬
str . 162.

Geppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gerlcke , Fritz , Müllerstr . 145.

IG raff & Heynl
Wilmersdorfer Str . 118. 1

Loh , Paul Königsberg erstr . 32.
Seidler , Louis , Rl. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.
Vogt , WUh. , Sknlitzerstr . 75.

c Futz in Ittel D
Rauft nur

Saffin , bester Schuhputz
Solano . best . Metaüputz
JaegerAKIetslioh , Berlin , SO, 33

Br

. . . . . .

z

c Resterhandiungän 3
LuiseFrörnel , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Neumann , G » Grenadierstr . 43.
Reste - Spitz , FehrbeIlinerSt . 24pt ,
Schreiber , Berth . ,

�Schuhwaren , Schaihgw . �
Ernst Adam , Friedrich shagon .
Herrn. Adler , Steglitz , ßchloßst . HÖ
„ AmerlkaneruPrinzen - Allee 42M
Anhalt , E. , Andreasstr . 1�.
fl erhör Brunnenstraße 68,
AoLllvl 9 Ecke Demminer Str�

HL' nbinpp
Mirbachstr. 64, licf . d. Kons. -

, ulfllKI�Genoisesck Berlin, u. ümg.
Billige Stiefel , Sickingenstr . 6
Pancrlilr Potsdamerstr . 67,
Dcnt/tlliV gewührt lO�/oRabatt .
Damaschke . Invaiidenstr . 144.
J. Deuzig Nchf. , Chausseestr . 28
Franziska Demnick , Zionfikircbpl. U
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rick . Deckert , Gartenstr . 2.

Ei Drechsler ÄÄ .
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Erlsdr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz . E,,York8tr . 5318HiBhf.
OttoGrätsch,Cbaueseestr . l2u . 67 .
Goldmnnu , ITaDda�Schiiiiwalderst. sl .
Helnrlcli , Johann , Petersb . - Str . 3b.
Heise , Ay Badstr . 59.
Heriug , C. » Petersburgeratr . 90-
O. Hoffir . ann , Chart . ,Baackelni. -St. 35-
Janke , Hentiann , HolzmkL - ßt . 60.
Janke , F. , Stralauor - Allec 17a. 2
Herrn . Jentscb , Chart . , Boameul . ,
H. Jetzlaff , Uadätr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108. I

Ksütes fürMwarensÄ
Koasowskl , Pappel - AIloe 67.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama . Cbarl . , Danokelm . - St . 52
Otto Koppe , Iah. Frau! Huth, Kcpralck.
G. Kramer , Wilm. ,Berlinerstr , 131.
F. hange , Nowawcs,Prtesteratr . 2»
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Sehöneb . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuhwarcuh . Köpenick «
Luche , Herrn . , Walderaarstr . 63.
E. Lflci : feld,LäbBCh8rst. l >, ». d. Tnrrastr .
Rieh . Maeder , Charl. ,B«rllncrsl , 120.
Masach , Otto . FsDaast . 14. S0/, Bähst»
Paul Mille , Stromstr . 35.
Nehring . Charlhg Ksis. - Aognats-AIleeOa
Heinas , Erich , Schönh . Allee 111.
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Oesterlicg , O. , GrünerWeg 107.
Ortmann , Rieh . , Alt - Boxhagen 4L
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

S»
Plaumaun , Jagowstr . 20, 5°».

L Finek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotschalla , O. -Schijngvaide.

Reetz , Hax ÄS . if3 "
G. Reciienberg,Sehönebg,,Al : aziwi8t . 4.

Ff. hOPOKl), Cha�seestrfde«.
Saalhelm , F. , PI. , Hermannst . 64,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 69.
Sdiuhhaus . Fortuna ' lriftdridisli . lJ
Schuh - Wnm' ärtii " Hermann -
Haus „ füiwuns Str . Sl. ( 6%) .

SdiiiiiwarEnlisusßssWßÄrtTL
Schüler , Wilh . , Schöuh. -Allee 10- 11 .
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . Ö
Sommer , Wüh. , N, SchÖnb. - AUeo85,

mheltspreia 7,50 M. j
otolz , F. , Warachauerslr . SZ. E. Boxh .
ThewBld,W. ,Hil ( r «w. - Slr . 28i . f . K»M.
Tornow , Frauz , Tegel , Berl. -St. l a.
ATrettin,Friodiich . shsg. ,Friwlrichi >lr . 2J.
TnnnnrimiiÄ Wilni . ,Augustaatr . l -
I llytilS 1Hlül, Alte Schönh , -Str . 51.
An. Uehnc k. Goltzstr . 21.
H. Wfsstedt . lVcltenKCo. Uckcrmarliat . ISI

c
iL

Schlrmfabrlk D

Engen Lichtenstein
1 l.eipzlgaralr. 78. Küllerstr . 1«. |

Karl liratend. 211. WllmerBd. Htr. 48
| BoRent. S(r . Il, ' 12. Scho»h. AUecl01. |

lanuslr . 57. Oruiitnatr . 38.
Tegel , Berlinerstr . 4.

c
MOllet ' gWeißensßr�Lau�linnsstr . A

Schirme u. Stöcke )
0. Dahinter , Itixd. ,Kai3. -Fr»edrichstr. 10.

Reparaturen , Bezüge billigst .
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Franz Ilanel , Prinzen - Allee 7.
Joh . Jung , Reichenbergcrstr . 28.
M. Lerche , Alto Jakobstr . 57 —59 .
Arth . Plesker , Chorinerstr . 61.
G. Sciileussuer , Warsch . merst . 86 .

c
Gi

Seifen
_

Kantatr . 64. 'uustÄV äambaC . v,.
Hoidko , Paul , Burgsdorfstr . 13.
ürktL *. . Memeler Str . 48a «
JOnn , A. AU�Hsnshaltmj «-

»rtikel .

Abel

c Putz - u. N) odawai > en

MPndo Frankfurter Allee 166
, LI IGE Spertalh . f . Damenhüto

Einray Kaiilfeld RLÄt " «
König , Titus bÄS' o.

Modehaua

3438nBaDfl - Slf . 34ÄÄ.
Wilhelm Melzner

Große FrankfurterstraBe 92
Spezialhaus für Damenhilte .

R. Semraia , Wrangelstr . IIS ,
Fücklerktr , 2o, Eisenbahustr . 26.

f Teppiche u. Bai - dlnnn J
FnmkenstetnA�r�rrnirtgbl . l 40.
Carl Cehriing , Trpplcha, Sobelilofi' e,
Gr. Frinhfarlcratr , 82, flardlaea, Linolenn.
Mauerhoff , M , Gr. Frkf . Str 9, pt .

Westrsiarain
Mohrenstr . 87 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Goltzstr . 30.
am WinterfeldpL

Albert , Alfred , Manteuffelstr . SO.
OscarAIdag , Chart . ,Krummest . 29 .
Arlt , Herrn . , Mantouffelslr . 114.
J oh. Beggero w, Chatl . Tegel. Wcg108
J. Behrendt , Wraneolstr . 52.
Arnold Boyer , Oberschönewcld «.
Fr . Bros «, Chart . , Krumm estr . Gl
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese . Ernst , Ii !. , Berl . -Str . 61.

MnianD . �Äf151
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Bram9tr '
rmil Bknnn Scbönbauscr Allee 132�
LiUll Ül| i | l6 vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , Hu ~ al ! e

Schönhauser
Allee 134 b.

H. EIchler,Itelnck ( lf . ,O. I ' aaiilei ! zsU5
W. EiEo! t, ( ' li «rl . . WilD!ersaeti,orstr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , CrtserKogtt .
Fonske , S. , Kottbussenlumm 36
P. Fischer , oO. , MichaulkirchetrA
Fliegenschmidt , M. , Berguiamiatr. 9.
J. Gebhardt

Fortsetzung siehe nächste Seite .



umm Förtset�üfi� des Bessu�sctuellenvef * 2 ; eicfinisses .

iJeorge , Adolph , Badstr . 65.
€arl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
Paul JGttner , SO. , Grünauerßtr . 9,
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 22

R. Klonka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kuiebuscb . W,, Frft . Obaussee 51
E. Knutb , Boihagen, Sonmagstr, 3
J. KSrner , Keinckdf . ,MartstMa,Sec .
B. lechtermBnii,DrejiB - E. Wilanacler8t .
Lehmann , Alb. , Frankf , Allee 40.
Lehmann , Wilh , Kottb . Damm 23.
Lelsegang� , New. , Lindenstr . 61.

Lewin , Adolf ,

| Lflders,H . ,K�SfE1
Er. Heschke , Warschauer Str . 85.
G. Neumann , Charlltbg. , Wtllstr . 50

Holte , K . SiXniD3ach -
M ( Z

Brunnenstr . 112,
, Brunnenstr . 81

EmilQuade „ sacuhPtÄ
©oitiow , Job . , HäUerstr . 1a.

Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Eoicbdl HP ~ -
RledelNchf . , Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Keinickäf. WMEichbomstr. 91
Job . Scballao , Sehönh. Allee 186 a. Ter.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4 .

R. Schmelz , be�setr . u3
Schöcemann , G , Hi. ,Berl . - Str . 73.
F, Schönwitj , Berl . 0. , Gosslerstr. 27
W . SchultzBoxhagen . Neue Bahnhofstr .32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. jTegeLBerl . - St . öa.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermad . - St . l
PaulTrenk , Charl . , Spand . - Str . 32,
Tribes , Alfred , Falkepsteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Adolf VGlkel , Frankf. Chotasee 150.

Reit Hei Tes ?
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

Wedermann , 0 . A�eÄ
R. Welse , Nowawes , Priesterst . 74

Willig n J Rixdorf ,
, nu . , Berliaeratr . 44.

Wntke , Karl wS . s

Q�Jfersichepungon��J
„ Deutschland " Berlin
Arbe�terversichernng — Schützen »
Sterbekasscnverslcherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8f Behrenstr . 68 —61
Lebeu- . Sterbekassen - iLArbeUerTersichg.
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c Warenhäuser

Bernhard , G. , Ober - Schöneweide .
Bieber , NL, Yorkstr . 37, am Bhf.

Warenhaus NaxCodih
SO. ,Wrangolst . 20. EckePäcklST8t .

MaxBIumenreich . �W

Julias Loewenberf üaüiflg.
inr üleiiiistr . 19,». d. Sclionhsüser-Allte. lylldlt UbilU

Leopold Jocobsobn , Nostizstr .

Wnbans H. Birscii
Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

ütteg © M© 1 » » Z
50 Filialen in allen Stadtellen .

Bettlnger , Eng. , Wald- Ecke, Wicklet

Großdeltillation
Oranienstr . 207.

Heinze�artiewar . , lugluiustr . 101

DennbardtASchultze , Bnmieul53 .
Eile m. Weyle , Likörfabr. , Gerithtstr . 1«.
OroBd. . ZurSonee ' , P. Freudenberg .
K. Lehmann , Iii )trave§,Grotbe«reiist . 2>
Martln,Brano ) Ri . ,HermannspI . 5 .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri-, Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann , �' du1
Einzelverkauf zn Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Augustetr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . III , 8192.

auch Likören . Säfte ,
Bnuuteistr . 16 n. Filial.
Eiezeherk . z. Engrospr.

Schwendy . H . ßoaentbalerstr . 67.

Weibe , W , Hermannstr . 160.
Weia- Vertriebsgeiellsch . v. Malottkl
Wermuth . Oswald . Kopeniag . - Str . 1.

c Waschmittel 1
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasetunittel .

f WelH - . Wollw . , Trikot . )

Ahlscher , Gust . , Cborinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbaehstr . 36.

M( l - arAo \ e BeusselstraSo 76
• Ual Lclo Tauroggenerst . 10

g Georgi , Ernst sÄ . l
Hans , A- wegYe !
Hugo Hecht , Cborinerstr . 65 a.

Hirschfeldt beÄ ? »
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scbarnweberatr . 52.

Julius John KS ;

Jonas , Hermann "
Bewed.

Juncker , H. SnW . 172 .
Kaufh. Katzkl,Ri . J ( s : 9. Friedr . - Sl9t3
Carl Klein , Höehstestr . 16, N. O. 13-
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Küsel , Ri. Borgstr . 84 a.
R. Lehmann , Iah. Winter, Köpenick.
Ch . Loewy,���
A T. iiilplr Rixdorf ,A . - ttUQeh,Kais ! - . Fric�Rt1T7

Luster , C. , Beichenbergerstr . 61.
Slillcr F Thaerstr . 46,
ulDIICi , L. , Wäsche eig . Fabrikats .
Meyer , Berunerst . 12, (Arbeitcrhemdea)
Pflaume , Gebr . , Fried riebstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaefer , Hns3iten -
str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachs tr . 31.
A. Radloff , Reinckdf Markst. 1 a. Sco

Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SchivelbeinerSt 2!#
A. NItschpan,Bergiiiannst 11Heimste
Sigmund Simon Nf. , Köpesickerstl29
Sta wenow , Ch&rl . . Gardes-dn-Corp38tr. 19
J . Stein Bemickeadf. W,Scharnweber3t. ll6
ThuroWjO . , Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Beinickcadorf, ABendeslr - lOL

Albert Vogt
Wollhaus Lucas b�s�s,

c WDd u. GelHigäl D
C. Dittmann BeruJÄ . i ».
O. BriniinKuÄAe ! 028 '
Schmidt , £. , Spandau , Havelst . tf
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

c Zahn * Atellep D
E. Bade , N. Kastanienallee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . , Fuik9t. 5. gegr. l87l
A. Jnhnke , SO. EIseiatr . 84, 1. 10-1,3-6
Jordan , Alb . , Fenutr . 61, gegr. 1888.
Vorzeiger dieses IQ0/ . Rabatt .

I
Alfred Rau 10 %

Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885. |

Die neue Maeke

ADMIRAL
Beste �" PfBJWrg - CigapeHe

Verkäufe .

Gardinen : GardinenhauZ Bern¬
hard Schwartz , Wallstraße 13 —
Gardwenfabrik . 2347R *

Portieren : Gardinenhaus Bern¬
hard Schwartz , Wallslratze 13 —
Gardinensabrif . _

Tüllbettdecken : Gardinenhaus
Bernhard Schwartz , Wallslratze 13 —
Gardinensabrif . _ _

Teppiche , GardmenhauS Bern .
hard Schwartz , Wallslratze 13 — Gar «
dinensabrif . _

Geschichte der Revolutionen , von
A. Conrady , wöchentlich ein Hest
a 20 Ps. Bestellungen nehmen die
Ausgabestellen des . Vorwärts ' ent -
gegen . Probeheste gratis . _

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen , fast für die Hälfte des Wertes
Teppichlager Brünn , Hartes cher
Markt 4. Bahnhos Börse . ( Leser des
. Vorwärts " erhallen S Prozent

Ziabatt . ) SonntagS geöffnet ! '

Herrengarderobe ohne Geld bei
kleiner Anzahlung in reicher Aus -
wähl . Der ganze Osten laust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
stratze 4 ( Schiefischer Bahnhos ) . *

LorwnrtSleser erhallen fünf
Prozent Extraradatt , selbst bei Ge -
leg enheitsfäusen . Teppich - Thomas .

Teppiche , sarbsehlerhast . spotd
billig . _

Schlafdecken , Schülerplaids 1,15 .

Steppdecken , Similiseide 3,75 .

Teppich > Thomas , Oranicn -
stratze 160, Oranienplatz ; Rosen .
talerstratze 54. _ 250551 *

Federbette » , Stand 11,00 , grotze
16,00 , neue Aussteuerbettcn , Aus¬
steuerwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , grotze Auswahl
spottbillig . Psandleihhaus , Küstriner -
platz 7. 2200K *

Hermannpla « 6, Psandleih¬
haus . Staunendbillige Jackettanzüge .
Gehrockanzüge . Herrenpalctots .
Herrenhosen . Extrabilliger Betten
verlaus . Wäscheoerkaus . Teppich .
verlaus . Gardinenverkaus . Stepp .
decken . Plüschttschdecken . Riesenaus -
wähl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Vorteilhaste Einkaufs -
guelle . Psandleihhaus Hermannplatz .
Auch Sonntags geössnel . - s20 *

Lerbrechcti und Prostitution als
soziale Krankheitserscheimmgen von
Paul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
Lindenstratze 60. _

Pfcinderverkauf ! Fensters Leih¬
haus , nur Wrangelstratze 52. Verlaus
Betten , Wäsche , Steppdecken , Gar -
dinen , Teppiche , Goldsachen , Monats -
garderoben . Verkauf verfallener
Pfänder . _

2549K *

Bekanntmachung ! Humboldt -
lcihhaus Brinmenstratze 53, Extra -
billige Jackettanzüge . Gehrockanzüge .
Sommerpaletots . Damenkostüme .
Damenpaletots . Wunderbare Gar -
dinen ausivahl . Plüschportieren . Tüll -
stores . Prachtteppiche . Steppdecken .
Plüschtischdecken . Riesengrotzer Betten -
verkauf . Aussteuerwäsche . Staunend -
billig Taschenuhren . Wanduhren . Uhr -
ketten . Schmucksachen . Wandbilder .
Nicht irren ! Nur Brunnenstratzc 53.
Humboidtleihhaus . 2602K *

Bekanntmachung ! Extra billige
Vertaussiage im weltberühmten
Psandleihhaus Chausseestratze 60.
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Som -
merpaletots . Riesengroßer Betten -
verlaus . Teppichverkaus . Aussteuer -
Wäsche . Uhrenverlmis , Schmucksachen ,
Wandbilder . 2550K *

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Pfandleihen ver «
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz , Mnlackstratze 14. _ _

*

Billig , billig , billig ! Monats .
anzügc , wenig getragene Ulsterpaletots ,
Beinkleider , Fracks , Smokings kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
stratze 23 I, Eckhaus Ritterslratze ,
früher 20 Jahre Gitschinerstratze . *

Ohne Anzahlung , Woche 50, Bilder ,
Spiegel . Ferner : Möbel , Polster -
waren , Teppiche , Gardinen , Stepp -
decken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Uhren , Gaskronen . Weber «
Prenzlauerstratze 25. Besuch eventuell
Postkarte . _ 2518R *

Leihhaus „ Brunnen " und Per -
kausgeschäst , alles spottbillig : Betten ,
Stand mit 2 Kissen 10, —. Brunnen -
stratze 118, Ecke Usedomsttatze . 2326K *

10VV neue Nähmaschinen . Prima
Langschiss für Familie 55 Mark , Ab-
zahlung 75 Mark ohne Anzahlung .
Bellmann , Gollnowstratze 26 , nahe
LandSbergerstratze . _ 2057K *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus »Rosenthaler Tor " ,
Liniensttatze 203/4 , Ecke Rosenthaler -
stratze lausen . Anzüge von 9,00
Mark an ; Paletots von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por -
tieren , Frcischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags geöffnet .

Grotze Divandccken 4,35 , Kara .
mani , doppelseitig , 7,50 , Prima Plüsch
23,50 , Divanrückwände , reichgestickt ,
3,75 . Jnventur - Extrapreis . Teppich -
Haus Emit Lesevrc , Oranienstr . 158.

nventur - Extraliste spottbilliger
Artikel gratis . Teppichhaus Emil
Lessvre , Oranienstratze 158. 1994K *

Gaskronen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Riesenlager LouiS
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
bagenerstratze zweiunddreitzig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
stratze ) , Filiale : Rixdorf , Kaiser .
Friedrichstratze 247 . _ 2286K '

Borjährige sowie zurückgesetzte
Herrenanzüge und Paletots , teilweise
aus besten Maßstoffen 15 —40 Mark .
Abonnementshaus , Jägerstratze 11.

Zurückgesetzte Beinkleider 5 —12
Mark . Verleihung von Gesellschasts -
anzügen jeder Art . Abonnemcntshaus
Jägerskatze 11. Bitte genau Haus -
nummer beachten I_ 2424K *

Dreh rollen Teschkc , Waßmann «
stratze 2. Spezialsabrik geräuschloser
Lustdruckrollen , Handbetrieb , Kraft -
betrieb . Gebrauchte 75, — an. ( Teil -
zahlung . ) 2428K

Milcheinrtchtung Watzmannstratze2 .

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp ,
decken , Gardinen . Tischdecken , Tüll »
bettdecken , Nebergardinen , Sosa -
stoffreste spottbillig FabriUagcr
Mauerhoff , Große Franksurlerskatze 9,
Flureinganq . Vorwärtslesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . 2488K '

Damenmäntel , Mädchenmäntel ,
Lodencapes . Einzelverkauf zu Engros -
preisen , auch Matzanscrttgung . Hirsch ,
Neue Königstratze 58 I.

_
25285t *

ZehnProzent Rabatt . Vorwärts " -
lesern .

Tcppiche , Farbensehler , jetzt sabcl -
hast billig . Ricsen - Fabriklager , Grotze
Franlsurtcrstratze 125. im Hause der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet . _

Gardinen . Fabrikreste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85. 3. 50. 4. 50, 6. 75 usw.

Totalausvcrkauf von an -
geschmutzten Gardinen , StoreS , Bett -
decken staunend billig . Grotze Frank -
surterstratze 125. _

Tuch - und Plüschportieren , Gar ,
nitur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabrillager Grotze Frankfurter -
skatze 125. _

Steppdecken billigst , Fabrik Grotze
FranksurtersKa tze 125. _

Tuch - und Plüschdecken mit kleinen
ehlern zu Spottpreisen . Grotze

�ranksurterskatze 125. Nur im Hause
der Möbelfabrik . 260451 *

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
stratze 69 ( Laden ) .

Kinderwagen
Luiseiiuser 18.

verkauft Matthes ,
1717b

132.Falkenflcck , Skalitzerskatze
Höchstzahlender Hcrrcngarderobc ,
Damengarderobe , Wäsche , Nachlatz -
fachen . Komme außerhalb . 213/3 *

Rehfeld , Badstraße 49 ( Gesund -
brunnen ) , liefert ein Zimmer und
Küche für 165, —, auch außerhalb . '

Rehfeld , Badskatze 49, liefert
Englische Bettstellen , Matratze für
39, —. *

Monatsanzüge , Palelols , grope
Auswahl , speziell für starke Figuren ,
sowie elegante neue Karderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Füriicn
zelt , Rosenthalerstratze 10. 244/1 '

QescliSktsverlLSuke .

Restauration , sichere Existenz ,
preiswert zu verkaufen . Auskunft
Schulze , Kopernikusstratze 25. fl32

Eckrestaurant sofort verkäusli .
Erforderlich 800. Müller , Lichtenberg ,
Gürtelskatze 17. tl07

Seifengeschäft verkäuflich . Martin
Opitzstratze 19. - j139 *

Möbel .
Möbel ohne Geld bei ganz kleiner

Anzahlung geben Wirtschaften und
einzelne Stücke aus 5ftedtt unter
äutzerster Preisnotierung . Der ganze
Osten kaust bei uns . 5treffchmann
u. Co. , Koppenstratze 4, Schlesischer
Bahnhos . 195tK

Möbel - Lechner , Brunnenstratze 7,
am Rosenthaler Tor , Wohnungsein -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - Auswahl . Stube mid Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an . Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen », Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
cinkunst . Liefere auch nach auswäriS .
Vorzeiger dieses Inserats erhält
beim 5kaus 5 Mark gutgeschrieben . '

Auf Teilzahlung liefert kom -
Pleite Wohnungseinrichlungen , sowie
einzelne Möbel unter kulanten
Zahlungsbedingungen Tischlermeister
Nolle , Zionskirchstratze 39. 1697b *

Einzelmöbel und ganze Ein -
richtungen jeder Art ; auch ge-
brauchte , beliehen gewesen , spott -
billig , Riesenauswahl , 5 Etagen .
Möbelspeicher Neue Königsk . 5/6 ,
Fabrikgebäude . Sonntag » geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _

•

Rehfeld , Badskatze 49, liefert ge¬
brauchte Bettstellen . Makatze für
12 . - . 15 . —. 18 . —, 21 . - . *

Rehfeld , Badskatze 49, liefert
Muschelschränke für 27, —, gebrauchte
12 . —. 15, - . 18 . —. *

Rehfeld , Badskatze 49, liefert
komplette Schlafzimmer , hell für
200, —. 25315t *

Rehfeld , Badskatze 49, liefert
nagelneue Plüsch - Sosas für 45 . —. *

Plüschsofa , neue schöne Muster ,
weit untcrm Preis , um zu räumen .
Gustav Richter , Kastanien - Allee 26.

Metallbetten , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zossener -
skatze 10, Hutgcschäst . _ 69/3 *

Gelegenheit : Büfett 85, — , Tru -
mcau 28,00 , Kleiderspind mit Hut¬
boden , Stange , echt - nutzbaum souriiiert
40. 00, Stube und Küche 198,00 .
Möbel - Birkhold , Kraesestratze 34. Aus
Wunsch Zahlungserleichterung . _

*

Mahagonimöbel » Nutzbaum -
möbcl , salinmöbel , Eichenmöbel ,
5tüchenmöbel , Polstermöbel , alle ? in
größter Auswahl . Kamerling , Kasta -
nicnallee 56, Ecke Wcinbergswcg .

Musik .

Pianino , hohes , gold graviert ,
120, —. Zander , Turmskatze 8.
( . Vorwärls " leser Rabatt . ) 71/10

Pianino , selten schön, reiche
Schnitzerei , 190 Marl . Rixdorf ,
Juliusskatze 59, Pechmann . f28 *

Schlafstellen .

Kleines möbliertes Flurzimmer ,
Schlafstelle , ein oder zwei Herren ,
Woche 3 Mark . Brendle , Dragoner -
skatze 18, Ouergebäude 3 Treppen .

Grammophon , Prachtstück , mit
Platten billig . Teicke , Fürsten -
skatze 8. III . 71/13

Verschiedenes .

Platinabsälle , Silberallsälle , Rück
stände , Zahngebisse , Ouecksilber , Me,
lalle hochstzahlend , Goldschmelze
Nieper . Köpenickerskaße 20a ( gegen
über Manteuffelstratze ) . 2995K

Kuiiststopscrei von Frau KokoSly .
Schlachtensce , Kurskatze ' S III .

Patentanwalt Wessel / Gitschiner
skatze 94a . _

Patentanwalt Müller , Gitschiner ,
skatze 81. 243951 *

Vfanbleihe MarluSstratze 27.

Auszugsofa 42, —, Muschelbett -
stelle , gut erhalten , 25, —. Höser ,
Dresdenerskatze 14, Hos parterre .

Schreibtisch , vier rote Polster -
sessel, schwarzes Seidcnlleid , verlaust
Zapprun , Planuser 20. 1707b

pabprilller .

Herrenfahrrad , Damensahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen
skatze 36b . 2l08K *

Herrenfahrrad , elegantes , 25,00 .
Witwe Friedenberg , Schwedterstr . 17.

Freilaufrad 25,00 , und Herrenrad ,
Skalsunderskaße 30, Fischgeschäft .

Brcnnaborrad , Torpedosreilaus
35, —, Damensahrrad 28, —, Wwler ,
Sophlenskage 11, Hochparterre .

Tandem , gut erhalten , Freilauf .
Rogge , Rixdorf , Drory skatze 2.
Ab - ndS 7 —8 . _ f53

Fahrrad , 30, —. Schmidt , Rir -
dors , Münchenerskatze 16. - f23

ilnliahmeitellen für „Kleine Anzeigen
Berlin C. A. Hahnisch , Augnststr . 50, Eingang Joachimstratze .
W . G. Schmidt , Kkchbachsk . 14.
O. R. Hackelbusch , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen -

stratze 83. R. Wengels , Gr . Frankfurter Sk . 120.
NO . L. Zucht , Jmmanuelkkchl ' k . 12. I . Reul , Barnimftr . 43.

W. Baumaun . Bernaucr Sk . 9. F . Trapp , Stetttner Sk . 10. Karl
Mars . Lvchener Sk . 123. Karl Weiße » Nazarethlirchstr . 49.
H. Vogel , Lortzingstr . 37. A. Tictz , Jnvalidensk . 124.
L. Dcchand , Ruheplatzsk . 24.

Ä w . Karl Anders , Salzwedelersk . 8. Meckert , Gotzkowskpsk . 29.
isW . H. Werner , Gneisenausk 72. Daehn , Hagelberger Sk . 27.
18. St . Frih . Prinzenstr . 31. F . Gutschmidt , Kottbuser Damm 8.
SSO . Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 . P . Harsch , Engeluser 15.
Adlcrshof . Karl Schwarzlose , Hossmannsk . 9.
Baunischalcnwcg . H. Hornig , Marienthalersk . 13, L
Borsigwalde . Paul Kienast . Räuschstr . 10.
Charlottenhurg . Gustav Scharnbcrg , Sesenheimer Sk . 1.
Frledrlchsbagcn . Ernst Werkmann , Köpenicker SK . 18.
Oriinan . Franz Klein , Fried richstr . 10.
Johannisthal . Pieltcke . Kaisei - Wilhelm - Platz 6.
Karlshorst . Richard Stüter , Rödelstr . 9, II .
Köpenick . Emil Wistler , Kietzerstr . 6, Laden .
Uehtenherg . Otto Settel , Kronprinzenstr . 4, L
Jfieder - Schönewclde . Max Priebke , Britz er Sk . 14 II .
�iowawes . Wilhelm Jappe , Friedrichsk . 7.
Oher - Sehöneweide . Alfred Bader . Wilhelmin enhossk . 17 II .
K* ankow . Otto Ristmann . Mühlenstr . 30.
Belnlckendorf . P . Gursch , Pröoinzsk . 56, Laden .
UlKdorf . M . Heinrich , Neckarsk . 2. Conrad . Hermannstr . 50.

C. Rohr , Siegftiedsk . 28/29 .
Ilnmnielshnrg . A. ' Rosenkranz , Alt - Boxhagen 56.
Schönebcrg . Wilhelm Bäumler , Martiu - Luther - Str . 51 im Laden .
Spandan . Köppeu , Brcitcstr . 64.
Steglitz . H. Beritsee , Echlotzsk . 119.
Dempelhok . Albert Thiel , Berliner SK . 4l/42 .
Dreptow . Robert Gramenz , Kiejbolzsk . 412. Laden .
Weioensee . Fuhrmann , Sedansk . l05 . Schillert . König - Chanffee 39 »
HWUmersdork . Paul Schubert , WilhelmSaue 26, Hos parterre .

Zahngebisse , Goldsachen , Pfand -
scheine , Plattna , Edelsteine , Silber
höchstzahlend . Edelschmelze Dresdener -
skatze 9, Hochbahn . 1688b *

Zahngebisse , Zahn bis SO Pfennig ,
Pfandscheine , Goldsachen , höchst «
zahlend , Kohn , Neue Königskatzc 76.

Zahiigebisse , Zahn bis 70 Pfennig ,
Goldsachcn und Altertümer laust
Stankiewiez , Kirchstratze 14, Moabit .

Plalinabfälle , Gramm 4,70 .
Zahngebiffe , Silber , Altgold kaust
ölümel , Auguftskatze 10 . 111 . +57 *

Patent . Zur Ausnutzung eines
Massenartikels , wirklicher Gebrauchs
arfifel , billig , deutsches Rcichspatcnt
angemeldet , wird ein Teilhaber mit
1500, — gesucht . Hoher Gewinn sicher.
Offerten erbeten unter „Patent " ,
,VorwärtS " . FiliaIe , Augustskatze 50.

Rehme die Beleidigung gegen
Herrn Henkel , Grünihalerstratze 11,
zurück . Herr Kickhäser , Bellermann -
skatze 81. _ f94

Hierdurch nehme ich die Belcidi -
gungen , die ich gegen Herrn Wallner
am 23. April geäußert habe , als in
der Erregung geschehen , zurück . Frau
Marie Gräber , Planuser 92 6. fllo

Vermietungen .
Laden , großer , mit Wohnung , sür

jedes Geschäft , sofort vermietbar ,
Osten , Dolzigerskatze 47. flO ? *

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , ein oder
zwei Herren Dresdenerskatze 124,
Schildbach . _ 17116

Mietsgesuche .
Junger Mann sucht möbliertes

Zimmer , Nähe Romintenerskatze .
Offerten R. X. Postamt 34. tl32

Arbeitsmarkt . " »

Stellengesuche *
Portierstelle sucht Matthe », Luisen «

User 18, 1716b

Stellenangebote .
Patentschlaucharbeiter verlangt

H. M. Anton , Elisabeth - User 19.

Tüchtige Verketer . Feuer - , Ein -
bnichanträge , auch als Nebenverdienst .
Postlagcrfarte 38, Postamt 112. flO ?

Dreher , selbständigen , verlangt
Lindener , Gollnowstratze 43. 1709b

Blusenarbeiterinnen , Zuarbeite -
rinnen . Baicr , Landsberger Allee 37.

Arbeiterinnen , geübt aus Kar -
tonnagcn . sucht sofort Behncke , Müller -
skatze 10. 1715b *

Lehrmädchen aus achtbaren Fa -
Milien im Alter von 14 —16 Jahren
bei monatlicher Vergütung sofort ge -
sucht . Meldungen nur in Begleitung
der Eltern oder des Vormundes in
unserer Personal - Verwaitung , dritte
Etage , KaushauS des Westens , G. m.
b. H. , Tauentzienstratze 21/24 . •

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen nur in Begleitung der
Eltern oder des Vormundes 10 —2Uhr
vormittags oder 6 —8 Uhr nachm . in
unsererPersonalverwaltung . IV . Etage .
A. Jandorj u. Co. , Belle - Alliance -
stratze 1/2 . 2ö92K *

Im Arbeitsmarkt dnrch
oesoudcreu Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Die Orts <Krankenkasse der
Mechaniker sucht

zwei tüchtige
mit dm Arbeiten bei einer Kranken »
lasse verkaute

Hilssürbtittr
mit guter Handschrift zum baldigen
Eintritt .

Kassenmitglieder event . bevorzugt
Nur schriftliche Angebote ohne

Beifügung von Originalzeugnissen
und ' Rückvorto sind an das Kassen -
bureau Rosenthalcrskatze 40/41 zu
richten . 276/1

Redakteur - Gesuch .
Am 1. Juli ist an der „ Brandenburger Zeitung " die Stelle eines

LokalredakteurS neu zu besetzen . Gesucht wird eine Kraft , die ver «
ketungSweise auch den politischen Teil mit übernehmen kann . Antritt kann
nach Ucbcreinkunst auch später erfolgen . Bewerbungen mit Gehalts -
ansprächen bis zum 24. Mai an den Verlag erbeten . 291/5 *

O. Sidow & Co . , Brandenburg a. H.

Redakteur gesucht .
Die Mannheimer „ Volksstimme " sucht

sofortigen Eintntt einen absolut tiichtigetft
und acwandten Redakteur
Ausmnds

zum möglichst
t, erfahrenen

zur Bearbeitung der Reichs - ,
und Kommunalpolitik . Umfassende literarische

Kenntnisse sehr erwünscht , da derselbe auch die wöchentliche
Unterhaltungsbeilage zu bearbeiten hat . GchaltS - und
sonstige Anstellungsvcrhältnisse durchaus gute . Bewerbungen
bis spätestens 15 . d. M. an den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Landtagsabg . Robert Kramer , Mannheim . D 3, 4. 291/3 *

ßtrenttpotili &n Redakteur : Albert Wachs , Berlin , pi den Lnserateoteil verantw . 1 Td- Glncke , Berlin . Druck it . Berlag : Vorwärts BMdruckerei «. LerlogSanstalt Paul Singer u. Eo. « Berlin Sffl ,
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